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EINLEITUNG
Aufgobe und Problemslellung. lm Johre 1909 verfoßte A. Meister eine Studie über ,,Die An{önge der
Eisenindustrie in der Grofschoft Mork". Auf der sehr dürftigen Grundlo,ge einiger Orts- und Flurnomen,
verei'nzelter Schlocke,nfundtm.eldun'ge,n u,nd d'e'r wenigen schriftli,chen Qu'ellen ou,s dem 14.-15, Jh,
konnte er noch seinen eigenen Worten ,iniur ein go,nz o'll,ge,m'e,ines Bil,d von d,er Verbreitung d;er ölt,e-
sten Eisenerzeugun,g in der Mork entwickeln, dem die Einzelzüge fehlen, die es uns verstönd,l,ictrer
und onsöoulicher mochen"l).Seine hüttentechnischen Ausführun,gen bqsieren im wesentlichen quf den
Besdtreibungen von L. Beck qus dem lohre 1890 1o). Wegen Fehlens zeitlidrer Belege mußte dle
Dotierung der Rennfeuerverhüttung offen bleiben. Meister richtete do.her einen drin,genden Appell
on die Geschichts- und Altertumsvereine, jeden Fundort olter Schlockenhoufen zu notieren. Er bezeich-
nete sie ols ,,Quelle unserer Kenntnis von der frühesten wirtschoftlidren Entwicklung unserer Lo,ndes".
Es fond sidr in der Folgezeit jedoch niemond, um den Schlockenkomplex gründlich zu beorbeiten und
qus,zu\r'erten. Des.wegen blieben o'uch 'olle weriteren Dq'rstoll'u,nge,n der öltesten Elsenerzeugun,g, z, B.
von E. Voye2), W. Lüsebrinks), F. Schmidt a) im Ro,hmen der ollgemein geholtenen Studie von A. Meister.
Zudem schlichen sich infolge von Anologieschlüssen und spekulotiven Erwögungen oudr einige lrr-
tümer in die Fochliterotur ein, so etwq die Vorstellung von ,,trogboren Eisenschmelzöfen,, und
,,Schmitten ouf ,Hondkorren" oder die Lehrmeister-Legende der Deutzer Mönche r) und un,begründete
zeitliche Einordnungen der Rennfeuerverhüttungo). Noch im lohre 1955 mußte F. petri
dorquf hinweisen,,,welch wichtiges ungelöstes Problem hier der Inongriffnohme durdr die
rheinischeundwestfölischeLqndesforschunghorrt,,?). Iini' ;. i l ti ; ,t l

Noch meinem Studium befoßte ich mich seit 1954 intensiv mit dieser Aufgobe und versuchte, durch
Gelöndebegehungen und Grobungen die Anfönge der Eisenindustrie zu
erhellen. ijber die Ergebnisse der Grundlqgenforschung soll im folgenden zusommenfossend berich-
tet werden8).

Zum Begrifl Rennfeuerverhütlung und dqs Rennverfohren. Zum besseren Verstöndnis der technischen
Problemqtik seien einige Erlöuterungen zur Rennfeuerve.rhüttung vorqusgesch,ickt. In der Geschichte
desEisensverstehtmonunterdemBegriffdieprimitivsteFormundöltestePeriodeeisengewerb-
lidten Sdtoflens 0). lm direkten Verfohren wurde in erzreichen Woldgebieten Schmiedeeisen erzeugr.
Die Schmelzopporote nonnte mon Rennfeuer noch dem Wort ,,Rennen" oder ,.Zerrennen,, : Rinnen-
lossen; olso Schmelzen. lm Gegensotz zu den Hof-, Burg- oder Stodlschmieden hießen die Rennfeuer-
hÜtten o,uch Wold'schm,ieden, do sie im Wolde logen to). Bei uns sind noch die Bezeichnungen ,,lser-
schmitte"11), sowie ,,Hond- oder Trethütte"1t) überliefert. Die letzte Bezeichnung ist besonders
treffend, dq die Rennfeuer mit einem d,urch Menschenkroft betriebenen Geblöse orbe,itetenu Mit der
Indienststellung der Wosserkroft i,m EisenhÜttonW€Seh ginig mon von der d,irekten zur in,direkten
Eisenerzeugung Über. ln den 5-4 m hohen Mossenöfen mit medronischen Wosserrodgeblösen fiel

1) Meister, Anfänge der Eisentnduslrie, 190,, 127
1o) Gescfiidrte des Eisens, 1890, 779 lt.
s) Gesdticftte der Induslrle, 19'10

3) Osemundindustrie, 1919
4) Eisengewerbe im Süderlqnd, 1949
5) Die in ,eder wirtsdtotlsgeschichtlichen Abhondlung erwöhnte legende der Deutzer Möndre geht vermuiliö ouf die

Behouplung eines ononymen Sdlreibets im Mogozin lür Westtolen 1798, S. 27 zuruck. Donoch sollen die Mönche noch
Schenkung des Oberhofes on der Volme 1005 die Kenntnis der Eisenerzeugung von ihr€n Besitzungen In l_olhringen
und der Eifel ins mörkische Souerlond gebrocht hoben. Noch Meisler linden sich jedoch in den Archivql,ien der Abtei
Deulz kelne Anholtspunkle üb€r etwoige Beziehungen zum mörkischen Eisengewerbe (1909,1J6). Noch Meyer zu
Theenhousen hoben die Mönche nie quf Rhdde gewohnt, sondern es durdr einen Schullen v€rwolten lossen, der
eine beslimmte Abgobe lief€rn mußte (Deisting, 1925, 188). Wöhrend die legende der Deulzer Mönche von M€tste,
ofs ,,qnsprecfiende Vermulung" erwöhnt wird (Festschrill 109, 425), ist sie bei Voye bereits ,,iJberlielerung,, (Hog6n
1910,2181 und bei Wogner scfiließllch,,der ersle urkundliche Beleg über Eisenerzeugung', (l-ondkreis Alleno, 1962, 11g).

6) Voye und liisebrink vermulen die Anlöngo der Elsendorslellung im 11,-12, )h; S<fimidt u. o. in der ]üngeren Eisen-
zeit (4m v. Chr. - Chr. Geb.).

?) Dos Bergiscfie [ond, H. 114, 64
8) Vorberidfte in Westf. Forsch. 11, 1958, 122 tt. Der Mürker, 1960, 85 ff. Stohl und Eisen 81, 1961, H. 17,1185/43.
e) lohonnsen, Geschichle d. Eisens. 1953, 54 tt., 73 tt.

10) Dickmonn. Gesch. d. fiisen- u. Slohlelzeugung, 1959, 27 ]1..
lt) Sdrmidt, Osemund-Gewerbe, 1949, 31

12) locobi, Berg-, Hülten- u. Gewerbewessn, 1857, 3J5



neben Schmiedeeisen eine Menge flüssiges Roheisen on, dos mon im Frischprozeß in schmiedbores

Eisen umwqndeln mußte. Der Ubergong von den RennfeuerhÜtten zu den MossenhÜtten vollzog sich

wohrscheinlich im 15.-14. lh. Der ölteste bekonnte urkundliche Nochweis einer MqssenhÜtte im Roum

des rechtsrheinische,n Schiefergebirges stommt ous dem Siegerlond vom Johre 151113).

iJber die frühe Technik der Rennfeuerverhüttung wird in zeitgenössischen Dorstellungenl4), völ-

kerkundlichen Studien 15), Beschreibungen von Versuchsschmelzungen 16) und eisenhÜttenkundlichen

Arbeiten tz1 ouslührlich berichtet. Noch Entfochen eines Holzkohlefeuers wurde der Rennfeuerofen

wechselweise mit Erzklein und Holzkohle beschickt. Trotz kÜnstlicher Luftzufuhr mittels eines Hond-

oder Tretblosebolges erbrochte der Schmelzofen jedoch nicht die Hitze, die erforderlich gewesen

wöre, um flüssiges Roheisen zu erzeugen. Vielmehr ging der Schmelzprozeß nur zu einem teigig-

weiche,n, noch reichlich m'it Schlocke durchs'etizlen Schmie'dee'isenkuchen, der so'g. Luppe (von lot. lu-

pus: Wolf). Noch Moyrhoferls) wird bereits bei 500-8000 den Erzen Souerstoff entzogen. Es erfolgt
eine Reduktion des gebildeten roten Eisenoxydes zu schworzem Eisenoxydul. Bei steige'nder Tempero'

f:ur,800-900o, wird dos schworze Eisenoxy,d,ul irn Eisenkristolle ÜberfÜhrt. lm Te'mpero'turinterrvoll von

1000-1150" (noch Schürmo,nn un,d Gil'l,es bei 1100-1200") to) entstreht o'us dem Erz, dem Alkq'li der

Holzkohlenosche und der Gongort eine leicht schmelzbore e'isenreiche Schlocke, in die die Eisen-

kristolle eintouchen und zu schwommigem Eisen onwochsen, wobei der oxydierende Einfluß des

Eisenoxyd.ulgeholtes der Schtocke den Eintritt des Kohlenstoffs in dos Eisen verhindert. lm Schlocken-

bqd der Endschlocke verschwe,ißen die Eisenkrislolle des schwommigen Eisens zu kugeligen Tropfen

und schließlich zu einem reichlich von Schlocken durchsetzten Regulus von Schmiedeeisen, d'er Luppe.

Noch Abstechen der flüssigen Schlocke zöngte mon den Schmiedeeisenkuchen ous dem Schmelzherd.

lm Herdsumpf erkoltete dos Schlockenbod der Luppe zur sog. Herdsou. Dos Luppeneisen wurd'e im

Schmiedefeuer weiter ousgeheizt und mit Hondhömmern ouf einem Amboß geschmiedet, um die
Verunreinigungen durch Schlocken- und ,HolzkohleneinschlÜsse zu entfernen.

Del Untersuchungsroum. Bevor die Arbeitsergebnisse dorgestellt werden, sei der Untersuchungs-

roum noch geogrophischen, historischen und wirtschoftlichen Aspekten kurz skizziert. Eine ous-

führliche Besprechung der nqtur- und kulturgeogrophischen Gegebenheiten der Eisenbezirke erfolgt
im Houptteil. Dos mcirkische od,er westliche Souerlond liegt im Nordobschnitt des rechts-

rlreinischen Schiefergebirges zwischen der Wosserscheide Wupper - Volme/Enn'epe und dem Bolver

V/old, dem Südrond des Ebbe-Gebirges und der Kolksenke Hogen-lserlohn. Den Untetgrund

dieser Mittelgebirgsregion bilden silurische und devonische Gesteinsfolgen, deren Logerungsver-

hölrnisse durch den Remscheid-Altenoer Houptsottel, die LÜdenscheider Mulde und den Ebbe-Sottel

bedingt sind. Durch Verwerfungen ist der voriskische Gebirgsblock stork zerstÜckelt. Die minero-

tischen Gongousfüllungen sind heute wirtschoftlich bedeutungslos. Einst bildeten sie die Grundloge
von Bergbou und VerhÜttung'

Nqch seiner Höhenloge, im Mittel 420-450 m, gehört dos mö,rkische Souerlond im gonzen zur

oberlöndischen Stufe des Südergebirges, wenn ouch Unter- und Hochlond in den größeren Fluß'

tolungen und im Ebbe-Gebirge verbreitet sind. Dos Gebiet erhölt sehr hohe Niederschlöge
(,i000-1500 mm im Johr), do es im Luv- oder StouÜberhong des Bergischen Londes liegt. Flöchenmößig

überwiegen flochwellige Höhenlondschoften, die Tolungen von Lenne und Volme treten dogegen
zurück. Durch die nordwestl.iche Abdochung der Rumpfflöche richtet sich dos mörkische Souerlond

zur Westfölischen Bucht ous, gonz im Gegensolz zvm Bergischen Lon,d, dos mit Wupper und Agger
noch Westen zum Rhein tend,iert 20)'

politisch-odministrotiv umfoßt unser Untersuchungsroum den Londkreis Alteno mit der

Sto,dt Lüdensche,id zr1 und jeweil,s den Sü'dobschn,itt der Kre'ise En,nepe-Ruhr un,d lserlohn, sowie des

Stodtkreises Hogen im Regierungsbezirk Arnsberg des Londes Nordrhein-Westfolen.

Dos mörkische Souerlond hot seinen N o m e n noch dem Grofengeschlecht von Alteno'Mork, dos

,,in der Grofschoft Mork dos größte und kröftigste weltliche Territorium Westfolens schufa22). Die

Vorfohren der Gr.ofen von Alteno-Mork woren die Grofen von Berg mit dem Stommsitz Allenberge

13) Böttger, Siedlungsgeschichte, 1951, 59

14) Agrlcolo, De re metollico, 1556

15) Hinderfing, Schmelzöfen, 1955,1265 11.

16) Strq$be, Erzreduklionsversuche. 1964, 927 tl. Gilles' Rennversuch, 1960, 954 lt'
17) Schürmonn, 1958,1297 tl.
18) Hompl und Moyrhofer, 1950,79
1s) Rennfeuerschlocken ous dem Roum Prog erfo'rderlen bei ihrer Untersuchung sogor Temp. von '1550-14000, siehe

Pleiner,1958, S.1752
20) Mijller-Wille, 1951, 1

21) Ncch der Neugliederung ob 1. 1. 1969 Kreis lÜdenscheid
22) Hömberg, 1957, 7
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unweit von Kölni die sich zuweilen ouch noch dem westfölischen Bes,itz ,,von Hövel" nonnten. lm
12. lh. erwo,rben d;i.e Grrofen von Berg zu,dem Burg und Grofscho,ft Alteno2s).

Durch Erbteilungen im lohre 1160 erhielt Eberhqrd den westfölischen und Engelbert den rheinischen
Anteil. Eberhord nonnle sich nun Grof von Alteno. Wenig spöter - 1175 - wurde die westfölische
Grofschoft erneut geteilt und zwor unter Eberhords Söhne Arnold, den Stommvot.er der Grofen von
lsenberg, ,u'nd Friodrich, den Stommvoter der Grofen von d,er Mork. Die in viele kleine Besitzungen
und Rechte zerteilte Grofschoft bot eine Quelle zohlloser Streitigkeiten. Arnolds Sohn, Grof Friedrich
rron lsenburg, ermordete 1225 im Konflikt um Vogteirechte den Kölner Erzbischof Engelbert. Er verfiel
der Reichsocht. Do soh Grof Adolf von Alteno, der Vetter des Geöchteten, die Zeit gekommen, die
unglückliche Erbteilung der westfölischen Grofschof wiede.r rückgöngig zu mochen und eroberte
den Houptteil der lsenbergischen Besitzungen. Friedrichs Sohn, dem Grofen Dietrich, verblieb nur
die kleine, unbedeuten.d,e Grofschoft Limburg on der Lenne. Durch seine Eroberungen ist Grof Adolf
zum GrÜnder der Grofschoft Mork geworden. Er hotte Ende des 12. lohrhunderts die Burg Mork
on der Lippe erworben und nonnte sich besonders noch der Bluttot von 1225 Grof von der Mork,
do der olte Nome Alteno geschöndet wor. Mit zunehmender Mochtentwicklung gerieten die Grofen
von der Mork imm,er mehr in Gegnerschoft zum Erzstift Köln. Noch der blutigen Schlocht von Wor-
ringen im lohre 1288, in der dos Heer des Erzbischofs vernichtet wurde, wo'r die kölnische Vorherr-
schoft im südlichen Westlolen endgültig beendet. Die letzlen erzbischöflichen Rechte gingen on cl'ie
Grofen von der Motk über. Domit wor im westlichen Hellweggebiet und Souerlond ein geschlosse-
nes und storkes Territorium entstonden 24).

Dos mörkische Souerlond stellt ,,den östlrichen Kernroum des Bergisch-Mörkischen lndustriegebietes
dor, dos von der Eisen- und Metollverorbeitung in Klein- und Mittelbetrieben bestimmt wird, die in
der Weiterentwicklung olter metollgewerblicher Troditionen einen hohen Grod von Speziolisotion
und innerwirtscho,ftlicher Verflechtung erreicht hqben"25).

In der beginnenden Neuzeit bildeten Erz (Rohstoff), Holz (Heizmoteriol) und Wosser (Antrieb) die
notürlichen Stondortfoktoren des mörkischen Eisengewerbes, dos im wesentlichen durch die Erzeu-
gung von Osemund (weiches Eisen), Droht und Breiteworen in den zohlreichen Wosserwerken
gekennzeichnet wurde, Bedeuten.de Gewerbeorte woren Lüdenscheid, Alteno und Plettenberg.
In Weiterverorbeitung und Hondel lroten besonders Breckerfeld und lserlohn hervor. Durch den
Fern,hondel gelongten d,ie mörkischen Eisenprodukte in olle Welt. lm Zuge der industriellen Revolu-
t'io,n mußle srich die heimi,sche Wi,rtschoft den verön,derten Sto'nrdort-, Ene,rgie- und Wettbewerbs-
bedingungen o,npossen, dos olte Eisengewerbe technisch verbessern oder umstellen, neue produk-
tionszweige entwickeln und neue Industriegruppen onsiedeln. Neben der trqditionellen, sto,rk spe-
zio,ltisi.erten Eise,nverorbeirturng siintd heute d'ie NE-Metoll-, Kunstsloff- unrd Elektro,in,dustrie dlie wich-
tigsten Merkmole der westsouerlön'dischen Wirtschqft 26). Es erhebt sich die Froge, in welche periode
unserer Vergongenheit die gewerbliche Aktivitöt zurÜckreicht und welche Ursqchen zu ihrer Aus-
bildung und Entfoltung gefüh,rt hoben.

Ouellen und Hllfen. Die beste Quelle zur Kenntnis der Grundlogen der wirtschoftlichen Entwicklung
stellt der Schlockenkomplex dor, wor'ouf schon Meister mit Nochdruck hinwies. Historisches
Quellenmoteriol zur frühen Eisenerzeugung ist nicht überliefert. In johrelongen Gelöndeerkun-
d u n g e n hobe ich die Stondorte olter Schlockenhoufen ermittelt und kortiert (siehe i,jbersichts-
korte). Bei den Schlockenfundmeldungen von Meisterzf, d,ie Lüsebrink2s) und Schmidtzg) kritiklos
übernohmen, muß zur Erzielung eines zeitlich gestuften ijberblickes der frühen Eise,ndorstellung
zwischen den ölteren Rennfeuerschlocken und den jÜngeren Wosserwerkschlocken unterschieden
werden. Als Untersdreidungsmerkmole dien'en die Loge der Fundstellen, Hinweise für Wosserkroft-
nutzu,n,g un'd urkundlich,e Erwöhnungen, Flur bezeichnungen, Groben- und Do,mmreste
sowi,e di,e Schlocke'nzuso;mmen'selzung im Ho,ldenvenb,qnd.

Die Rennfeuerholden liegen zumeist ouf Hochllöchen, in Quellmulden und on Quellsiepen (Bild 4),
wo eine Wqsserkroftnutzun,g fÜr mechonische Geblöse unmöglich wor. Der Holdenschutt besteht
ous Louf- und Ofenschlqcken (Bild 5). Den größten Anteil stellen die Lqufschlqcken von grouer bis

zu1 Noch Rotherl, Weslf. Gesch. l, 1962, 168, scheint Adolf ll. von Berg (1080-1090) durch Heirot mit Adelheid von Loufen
in den Besllz der All€noer Grolschoft gekommen zu sein. zur Sicherung des Erbteils soll die Burg Alleno errichlel
worden seln.
Noö Hömberg. 1957, Anm. z. s. 168, hot Erzbisch Roinold von Dossel die Burg Alteno um 1160 von dem Grqten von
Arnsberg gekoutt und ols lehen dem Groren Eberhord von Berg übertrogen.

24) Noch Hömberg, 1957, 1 ll.
25) Sdröller, 1956, 2
26) Lewoller, 1963,112 lt.
27) Festschrifl l, 1909, 422123

28) Osemundindusltie, 1919, 7
20) Osemund.Gewerbe, 1949, 29130



schwörzlicher Forbe. lm Bruch erkennt mon kleine und große Blosenhohlröume. die sich durctr Ent'

bindung g.e,löst,er Gose beim Erstorren der Schlocke gebildet hoben. Zuweilen sie,ht mon mehrere
Erstorrungsschichten übereinon.der, die durch periodisches Ablossen der flÜssigen Schlocke entslon'
den sein müssen. Dohin weisen ouch erstorrte Schlockenrückstönde ous dem Abstich in Form von
Schlockenzopfen (Bild 20), die oft zu mehreren zusommengebÜndelt vorkommen. Schlocken ous Auf-
fongvorrichtungen, wie Mulden und Rinnen, ho,ben on der Unterseite zuweilen kleine Steinchen und

Holzkohlen beim Ausloufen eingeschlossen. Die zweite Schlockenort stommt ous dem Schmelzofen.
Bezeichnend sind poröse, schwommortige, gleichsom oufgeblöhte Schlockenklötze mit vielen ,Holz-

kohleeinschlüssen. Dogegen ist dos erstorrte Schlockenbod der Luppe (Herdsou) im Herdsumpf sehr
kompokt. Zur Ofenschlocke zöhlen noch verschlockte Ofenwondteile. Zuweilen findet mon oudr rohe
und onreduzierte Erzbrocken. Dos Erscheinun,gsbild des Holdenschuttes ist örtlich elwos ondersortig,
do verschiedene Ofentypen in Gebrouch woren. Einlogerungen von rotgebronnlen, z. T. verwitterten
l,ehmportien lqssen doroul schließen, doß die HÜttenleute noch jedem Schmelzprozeß die Ofenbrust
oufbrechen mußten, um die Luppe zu ziehen. Typisch fÜr MossenhÜttenholdensdlutt sind dogegen
glosige Schlocken von grün-blou-schwörzlicher Fqrbe, zud'em große, poröse Ofenschlocken. Hqt mon

neben Roheisen quch quf Schmiedeeisen georbeitet, findet mon sogor Rennschlocken. Bei ver-
schleppten Schlockenfunden ist doher eine Zuordnung zuweilen schwierig. Frischfeuerschlocken der
Osemundschmitten zeichnen sich oft durch ein'en hohen Eisengeholt qus.

Noch der öußeren Form konn mon schild-, teller-, hügel-, wollortige Rennfeuer-Hqlden unterschei-

den. Meistens sind sie nieren- oder holbkreisförmig unterholb, d. h. hongobwörts des Schmelzplotzes

oufgeschüttet. In Steilhongloge hqben sich longe Schuttföcher gebildet. Abgefohrene Holden :
Restholden sind oft schwierig ouszumochen. Von vollstöndig beseitigten Schlockenholden zeugen
monchmol noch Streuschlockenfunde in der Umgebung - besonders in den Siepenbett,en. Die durch-

schnittliche Holdengröße betrögt etwo 1&--12 m, bei einer Scheitelhöhe von 0,60-0,70 m, dos mittlere
Holdengewicht etwo 60-70 t'

Der Flurnomenbestond des Kreises Alteno erwies sich für unser Themo unergiebig. Fost olle Flur-

nomen, die mit Hütte-, Schmitte- oder Sinder- (: Schlocke) zusommengesetzt sind, hoften on Slond-
orten jüngerer Mossen- und Frischfeuerhütten in den größeren Tolungen. Nur wenige Flurnomen
weisen ouf öltere Rennleuerverhüttung hin, so z. B. ,,ln den RennhÜ'tten" bei Wiebelsoot, ,,ln der
Schlocke" bei Weiße Ahe, ,rHommerwiese" bei Hösinghcrusen, ,,Sinderborn" bei Neuen'rode, ,.Sinder-
houf" bei Mittelhogen und ,,Hüttenwiese" bei Mühlhofe, vielleicht quch ,,SchmidtsiePen" bei Holver
und Meseckendohl, sowie ,,Schmitthou" bei Brenscheid 30).

Zohlre,iche orchöologische Untersuchungen erbrochten erstmqlig Aufschluß Über Alter, lnventor und

Arbeitsweise der Rennfeuethütten. Bei den Grobungen holfen mir etwo 200 SchÜler der Gymno'sien

in Lüdenscheid, Alteno, Olpe und Siegen. lhnen hqbe ich hier fÜr ihren freiwilligen Arbeitseinsotz
gonz besonders zu dqnken. Bei meinen Vorgeselzten, den Herren Oberstudiendirektoren Dr. G. Frot-

scher, G. lhloff und G. Frehlo'nd fond ich viel Verstöndnis und Entgegenkommen, so doß die Gro-
bungen z. T. ols Arbeitsgemeinscho,ften in enger Verbindung mit der Schule durchgefÜhrt word'en
konnten. Auch d'q,s Schulkollegium beim Regierungsprösidenten in MÜnster zeigte sich dieser prok'
tizierten Heimqtkunde gegenÜber sehr oufgeschlossen.

Wöhrend der Druckvorbereituhg konnten noch weitere Forschungsergebnisse der Johre 1967-1969

oufgenommen werden.

Die vorl,iegende Arbeit bereicherten mit Spezioluntersuchungen: Museumsdirektor Dr. H.

Beck (Keromikonsproche), Prof. Dr. Frechen (Keromikdünnschliffe), Oberstudienr,ot E. Fritz (Holzkohle-
bestimmungen), Dipl.-lng. l. W. Gilles (Erz-, Schlocken- und Eisenonolysen), Prof. Dr. W. Koch
(Schlockenonolysen), Prof. Dr.-lng. E. H. Sdrluz (Werkstolfgutqchten), Dr.-lng. H. L Wiester (Eisen-

onolyse). Dqrüberr hino.us gewöhrten die Herren Beck, Gilles und Schulz stöndige Berotung und
UnterstÜtzung.

Forschungsmittel stellten zur Verlügung: die Geogrophische Kommission im Provinziol-
institut für west,fölische Londes- und Volkskunde und dos Londesmuseum fÜr Vo'r- und Frühgeschichte,
Münster, die Londkreise Alteno, Ennepe-Ruhr und Olpe, die Stödte Altenq, Lüdenschei,d, Plettenberg,
die Amte,r Lüd'en,scheid-Lond, Meinerzhogen, Neuenrode, sowie der BÜrger- und ,Heimotverein Hemer.

Auch on dieser stelle sei fÜr die gewöhrten Beihilfen verbindlich gedonkt.

Die Arbeit wurde von Prof. Dr. W. Müller-Wille im lnstit'ut lür Geogrophie und Lönderkunde der Uni-

versitöt Münster betreut und ols Dissertotion o'ngenommen. Die Promotion erfolgte om

21. 6. 1968 i,n der Mothemotisch-Noturwissenschoftlichen Fokultöt.

30) Heiln Vermessungsrot Wiebusch und seinen Mitqlbeitern vom
bln lch für ihre treundlidle UnterstÜtzung zu Donk verpflichlel.

4

Kreiskolosteromt in [üdenscheid und Meinerzhogen



f . Regionen und Bezirke der Rennfeuerverhüttung
lm Bereich des mörkischen Oberlondes wurden bis zum lohre 1969 insgesomt 1116 mitt,elqlterliche
Rennfeuerhütten nochgewie,sen. ,Die Zo,hl wird sich weiter erhöhen, do einige Lon,dschof,ten im
Ennepe-Ruhr-Kreis und im Kreis lserlohn noch nicht obschließend erforscht werrden konnten. Mit
diesem Fundergebnis zöhlt unser Untersuchungsroum zu den bedeutendsten Eisenhüttengebieten
Europos wöhnend ,d'er mittelolt.erlriche,n Wo'ld,schmiiedezeit (11.-15. Johrhun,d,ert) (Tob. 1).

Die Rennfeuerverhüttung im Bereich des Südergebirges ist ober nicht ouf dos mörkische Squerlond
beschrön,kt. Durch die Düsterloh'sche Arbeit über dos Hottinger Hügellond 1) ho.ben wir einen ersten
siöeren Hinweis, doß sich die mittelolterliche Eisendorstellung - ollerdings unter storker Abschwö-
chung der ltensitöt - ins mörkische Unterlond (Nieders,ouerlond) fortgesetzt hot. Auch im Bergischen
Lond muß die Rennfeuerverhüttung verbreitet gewesen sein. Doch fehlen do,rüber noch umfqssende
und verlößliche Kortierungen, sowie exokte Gro,bungsbefunde. Gestützt ouf Pothmonn und Blonkertz
mocht Mundorf ouf etwo 180 Fundstellen i,m Wuppe,r-Ennepe-Grenzgebiet oufmerksom r). lm Olper
Lond e) bi'lden etwo 50 Schlockenholden, die Scheele ermittelt hot, eine lockere Verbindung zwischen
dem mörkischen und siegerlönder Eisenbezirka). Aus dem übrigen kölnischen Souerlond sind bisher
keine Befunde zur mittelolterlichen Rennfeuerverhüttung bekonnt geworden.

Die durch systemotische Gelöndebegehungen bisher gesicherte Verbreit,ung oller Eisenschmelzen
ist in einer Ubersichtskorte (Beiloge) festgeholten. Donoch konn mon drei R.egionen unter-
scheiden: eine Nord-Region (Schwerpunkt um Alteno), eine Südwest-Region und eine Südost-Region.
Auf Grund untersdtiedlicher Gruppierung der Rennfeuerste.llen konn mon die Regionen in B e z i r k e
einteilen. Diese londschoftsgebundene Bezirkse,intei,lung dürfte der wirtschoftshistorischen Situo,tion
gerechler werden qls eine Aufzöhlung noch heutigen odministrotiven Orenzen.

Gro'bungen und Grobungsbefunde sind deto,illiert zuso,mmengestellt in einem Fundkotolog.
Dieser ,ist jedoch - der Proxis der sto,qtlichen Bodendenkmolpflege entsprechend - nqch Gemein-
den geordnet. In der vergleichenden Ubersicht ergeben sich dorous geringe, unverme,idbore Schwie-
rigkeiten. Zur Nomengebung der Bezirke dienen Londschofts-, Flur-, Gewösser- und Sied,lungs-
nomen ous den Dichtegebieten der VerhÜttung. Eine schriftliche ijberliefer'ung von Bezirksnomen
ist nidtt vorhonden. Ein,ige Bezirke om Rqnde des Untersuchungsroumes sind noch unvollstöndig
kortiert, z. B. Enn,epe, In der Mork, Genkel, Ebbe, Mottenho.gen, Bolver Wold.

Die Beschreibung der Bezirke erfolgt noch folgendem Grundschemo: o) Allgemeine Cho,rok-
teristik (Verbreitung der Rennfeuer - noturgeogrophische Grundlogen - kulturgeogrophische
Aspekte), b) Grobungen und Funde (Zusommenfossung).

4 Oti"f.tfott. flOZ
2) Mundorf, 1946
3) Siehe meine Berichle

1959, 1960. '1961, 1963
4) Kroso, 1955, 194 lf.

Über Grobungen ouf Rennteuerhiitten im Olper Lond in den Heimotstimmen ous dem Kreis Olpe



fobelle I

Region/Bezirk

Nord-Reglon

Krummenscheid

Nette

Biesenberg

Woldbouer

Bolver Wold

Schmittou

Ennepe

Asbecke

At-A 55-87
At-Hü 1-54
At-L 1-125
Al-Nq 1-65
En-D 58

At-A 1-52
Al-D 1-:19
Al-No 94-101
Af-Ne 44-48
f s-E 1-11
ls-K 1-23

At-A 88-106
Al-L 166-170
Af-Ne 1-27
Af-w 1-62

En-B 1-19
En-D 59-60
En-E 1-l
En-W 1-69
Ho 1-1

Ar-B 1-1
Ar-G 1-25
Ar-V 1-6
ls-D 1-36

Al-Nq 64-95
En-D 58-56
Hol
f s-L 1-1
ls-H 1-5

ohne Kotolog-Nr.

En-B 2A-21
En-D 1-37
En-W 70-72
Hq 5-6

AI_HÜ 72

At-L 148-165
Al-Sch 1-6

Alteno
Hülscheid

Lüdenscheid-1.

Nochrodt-Wibl.

Dohl

Alteno
Dohle
Nodtrodt-Wibl.
Neuenrqde
Evingsen

Kesbern

Alteno
Lüdenscheid-1.

Neuenrode
Werdohl

Breckerfeld

Dohl

Ennepetol

Woldbouer
Hogen

Bolve

Gorbeck
Volkringhousen
Deilinghofen

Nochrodt-Wibl.
Dohl

Hogen
Letmothe
Hohenlimburg

Ennepetol
Gevelsberg
Breckerfeld

Breckerfeld
Dohl

Woldbouer
Hogen

Hülscheid

Lüdensöeid-Lqnd
Scholksmühle

Rennleuerhütten lm mürklschen Squerlqnd

Kotolog-Nr. Ge,meinde

,ill",

52

19

8

5

14

25

121

';\,"

19

2

7

69

4

101

,11,,,

;l
30

19

1

4

5

57

l"
jl
iI"
,il"Odenthol



Reglon/Bezirk

Stierb,ecke

Berentrop

Glör

Südwert.Reglon

In der Mork

Griesing

Wienhogen

Berge

Genkel

Südost Reglon

Ebbe

Mottenhogen

Lister

Bergei

Kotolog-Nr.

At-Hü 55-71
En-D 57

Al-Ne 28-15

Al-Ho 55-54
Al-Sch 7-10
En-B 22

Al-Ho 1-39
RW-R 1-17

Al-He 7

Ar-K 19-28
Af-L 121147
At-M 1-7
LÜd 1

Al-Ho 50-52
Ar-K 1-18
AI_R 1

Al-Ho 40-49
Ar-L 171-174

Al-M 8-14

Al-He 1-5
At-P 10-17
Al-v 1-12
ol-A 1-20

Al-P 1-9
Ar-Af 1-l
Ar-Al 1-4

Ar-M 15

At-v 1*21

Al-He 4-6
Al-P 18-20

Gemeind6

Hülscheid

Dohl

Neuenrode

Holver
Scholksmühle

Breckerfeld

Holver
Rodevormwold

Herscheid

Kierspe
Lüdenscheid-Lond

Meinerzhogen
Lüdenscheid

Holver
Kierspe
Rönsohl

Holver
Lüdenscheid-1.

Meinerzhogen

Herscheid

Plettenberg
Volbert
Attendorn-Lqnd

Plettenberg
Affeln
Allendorf

Meinerzhogen
Volbert

Hersdreid
Plettenberg
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1. Kapitel
Die Nord-Region

Die Nord-Region mittelolterlicher Eisendorstellung um{oßt 12 RennfeuerhÜtten-Bezirke mit elwo 900

Schlockenholden (Tobelle 1), Sie erstreckt sich von Ennepetol bis Bolve und Gevelsberg-Hospe-
Hogen-Delstern-Hohenlimburg-Nochrodt-Hemer.-Deilinghof en im Norden und Beyenburg-
Schwelelinghousen-Breckerfeld-Glörf eld-Lüdenscheid-Werdohl-Küntrop im SÜden. Die HÜlten-
Region d,eckt sich weitgehe,nd mit d'em Ostorbschnitt de's geolo.gischen R,emsche,i,d*Altenoer Sottel.s,
sowie der nördl,ichen Rondzone der Lüdenscheider Mulde, die ous Gesteinsschichten de'r Em,s-, Eifel-
und Givetstufe des Devons oufgebout sind.

Houptmerkmol ist die Hüttenbollung im Roum Alteno mit über 500 Schlockenholden in den Bezirken
Krummenscheid, Nette und Biesenberg. Die Woldschmiedeproduktion bildete hier sicherlich die
Grun'dloge des olten Dro,htgewenbes. Mochtpolitische und stroteg'ische Zusqmmenhönge der bedeu-
tenden Eisenerzeugung mit dem Grofenhous von Alteno-Mork sind onzunehmen. Weitere Schwer-
punkte befonden sich in den Gebirgslondschoften nördlich Breckerfeld (Woldbouer), sÜdöstlich lser'
lohn (Bolver Wo,ld), südlich Hohenlimburg (Schmittou), in Ennepet'ol (Ennepe) und um Dohl (Asbecke).
Breckerfeld und lserlohn bezogen den Werkstoff lür ihre Stohl- und Eisenproduktion ursprijnglich
olso ouch ous unm,itte,lborer Nochborschoft. Die kleineren Bezirke: Odenthol, Sterbecke, Glör woren
von geringe'rer Bedeutung. In den Bezirken Ennepe und Bo'lver Wold sind die Gelönd,ebegehungen
noch n,icht obgescfrlossen, so doß keine endgültigen Angoben möglich sind.

In de'r Nord-Region wurden von 1957 bis 1968 19 Grobungen oul Schlockenplötzen durchgeführt
(Tobelle2). Sie erbrochten den Nochweis von 18 hochmittelolterlichen Rennfeuerhütten des 11.-13.)h.
und einem frühmittelolterlichen Schm,iedeplotz des 8.-11. lohrhunderts. Bemerkenswert ist die
Feststellu'ng, d,qß im Osio'bschn,it.t der Region fost ousschließlich der in den Ho'ng eingeboute
Schochtofen zur Verhüttung benutzt worden ist, wogegen im Westobschnitt - bis quf ein,en Foll -nur oberirdisch geboute, floche Rennfeuerherd,e on'getroffen wurdren'. Doch ist dqs Netz der Gro-
bungen nocfr zu weitmoschig, um dorous verbindliche Folge,ru,ngen ziehen zu dürfen.

1. Bezirk Krummenscheid

o) Allgemelne Chorqkterlstlk

Der Eisenbezirk, der 276 Rennfeuerhütten der mittelolterlichen Woldschmiedezeit oufweist, liegt im
Südostobscfrn,itt der Hülscheid-Wiblingwerder Hochflöche und umfoßt mit dem
Rohmedetol noch einen Teil der Lüdenscheider Hochmulde. Er wird umschtieben durch eine Linie, die
von Obernohmer im Norden über Lehmkuhle-Sossenscheid-Brochtenbeck-Alteno-Stödt Rohmede

-Bergfelrd-Ro.sm'o'rt-Bellrnere'i-Worth-Steine,nt- Hü lsche'id,e,rboum'_Schnqrüm-Wersbecke-Albri.ng-
werde zurück nocfr Obernohmer verlöuft. Zu den benochborten Bezirken beslehen übero'll Uber-
gönge. Dos Hüttenzentrum dürfte sich on,regend und befruchtend ouf die No,chbo'rgebiete ousgewirkt
hoben. Die Eisendorstellung wurde out einem Großhüttanplotz (über 10 Holden), vielen Hütt,e,n-
gruppen (3-9 Holden), Doppel- und Einzelhütten ousgeübt. Die Großonlogen bezeugen gewerbs-
mößige Arbeit von Woldschmiedeleuten. Die rechtliche und wirtschoftliche Stellung der Wold-
schmiede bleibt wegen Fehlens schriltlicher Aufzeichnungen im Dunkeln. Aus dem reichen Flurn,omen-
bestond weisen vielleicht die Bezeichnungen ,,Schmitthou" südlich B.renscheid und ,.Sdtmidtsiepen"
südlich Meseckendqhl ouf Woldschmiedetötigkeit hin. Die Bezirksbenennung wurde n,ocfr dem Flur-
nomen ,,Auf'm Krummensdreid" vorgenommen, drer die Erinnerung on die olte Krummenscheider Mork
bewohrt.
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Iqbelle 2

Reglon/Bezirk

loge und Befunde der Grobungen 1957-1968
quf Rennleuerhütten und Schmledeplützen

Loge I Grobung I Befund* lKot.-Nr.

Nord-Region

Krummenscheid

Nette

Biesenberg

Woldbouer

Bolver Wold

Schmittou

Ennepe

Odenthol

Berentrop

Südwest-Region

In der Mork

Griesing

Berge

Genkel

Südost.Reglon

Ebbe

* Abkürzungen:

Am Wolde 1

Am Wolde 2

In den fuhlen Kümpen

Auf dem Bodenstück

Am Tilges Siepen

Wixberg 1

Wixberg 2

lm Linockers Siepen
Linockers Konte
lm Lissing

lm Siefen

Am Weißenpfe,r,d (Kohls'iopen)

Sch lockenplotz

Heimke

Störringen

Grebbecker Siepen

lm schmolen Hogen
In der Steinert

lm Berentroper Berg

lm Holensiepen

Uhlenstein
Hülssiepen

Auf dem grünen Siepen

Normecke

lm Hohworder Siepen

Fleinsiepen

lm Romberg

Keuperkusen

RMA : Mittelolte,rliche Rennfeuerhütte,11,-13, Jh.; RFM : Frühmillelolterlidre Rennteuerhüllo, 8.-10, lh.;
SFM : Frühmittelollerlicher Schmiedeplotz, 8.-11. lh.; s : In den Hong elngebouter Schochtolon; f : Flocher
Rennfeuerherd

1957

1958

1961

1966

1968

1962

1962

1963

1965

1963

1960

1968

1967

1965

1967

1 958

1960

1962

1965

1964

1 958

1 959

1959

1?62

1964

1965

1964

1964

RMA s

RMA s

RMA s

SFM

RMA s*f

RMA f
RMA s
RMA s
RMA s
RMA s

RMA s

RMA f

RMA s

RMA s*f

RMA s

RMA s

RMA f
RMA f

RMA s

RMA 
'

RMA f
RMA f
SFM

RFM f

RMA f

RMA f

RMA f

RMA f

AI_L
AI-L
AI_Hü
AI_L
AI_A

ls-K
Is-K
AI_A
AI_A
AI_A

At-w

En-B

ls-D

Al-No

19

18

46

ill
67

22

25

2

5

12

53

15

28

78

Ar-L 155

AI-HÜ 72

Al-L 148

Al-Ne 50

Al-Ho 11

At-L 133

At-K 19

AI_L I

At-L tl

Al-Ho 47

Ar-M 11

Al-P 15

ot-A 14

oberird.
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Bereits 1846 erwöhnt Schu,mo'cher Sch,lockenfun,d;e zwi.schen Großen,drrescheid und Schn'orÜm5). Auch
Meister und Voye berichten 1909 von Verhüttungsrest,en,,im Wo'lde" bei Großenrdrerschei'd0). In den
50er Johren befoßte sich der Bouer K. Reinecke von Meseckendohl leidenschoftlich mit den Schlocken-
holden. Es gelong ihm, einen Eisenschmelzofen freizulegen, bei dem tönerne Röhren für die kÜnst-
liche Luftzufuhr (Blosd,üsen) Aufsehen erregt hoben soll,en 7). Leider sind im Nochloß des verstor-
benen Heimqtfreundes keine Aufzeichnun,gen dorüber vorhonden, so doß die Befunde nicht ous-
gewertet werden können.

Seit 1954 betreibe ich mit Unterbrechungen systemotisch d'ie Kortierung d,er Schlockenhq{den
(undurchdringlich,e Fichtenschonungen sind monchmol erst noch vielen lohren d'urchforstet und donn
begehbor). Die meisten der 276 Rennfeuerhüttenstqndorte sind beschödigt oder zerstört, nur elwo
60 vollstöndig erholten. Die Holden verteilen sich ouf d'ie Gemeinden wie folgt: Lüdenscheid-Lond
123, Nochrodt-Wiblingwerde 65, Hülscheid 54, Altenq 55, Dohl 'l (Tob. 1). lm Bezirk wurden 5 Gro-
bungen durchgeführt und zwor bei Großendrescheid (1957158), Sonnenscheid (1961), Eggenscheid (1966)

und Ovenscheid (1968) (Tob. 2). ln 8 Schlockenholden konnten bei Schürfungen Keromikre'ste gebor-
gen werden (Tob. 7). Yon 2 Erz- und 57 Schlockenproben wurden chemische Anolysen ongefertigt
(Iob. 62, 1-7; Tob. 63, 1-57). Zur Besch,rerirbung der Rennfeuerverbreitung wird rd.er B,ezirk nqch den
verschiedenen Einzugsgeb'ieten in die 5 Tei,lbezirke Obere Nohmer, Brochten,becke un'd Ro,hmede
eingeteilt (Tob. 5).

Rennfeuerhütten im Bezirk KrummenscheldTqbelle 5

Teilbezirk I Kotolog-Nr. 
I

Gemeinde I zohl

Obere No,hmer

Brochtenbecke

Rohmede

At-Hü 1-55
Al-L 109-123

Al-No 1-34
En-D 58

At-A 55-85
At-L 74-108
Al-No 55-63

Af-A 86-87
AI-HÜ 54

At-L 1-75

Hülscheid

Lüdenscheid-Lond

Noch rodt-Wibl ingwerde
Dohl

Alteno
Lü denscheid-Lond
Noch rodt-Wiblingwerde

Altenq
Hülscheid

Lüdenscheid-Lond

55

15

54

1

33

55

29

2

1

73

1,,,

l"

l"
Gesqmt 276

Die Teilbezirke
Teilbezirk Obere Nqhmer. Er Iiegt im Quellgebiet und in der To,llondschqft der oberen Nohmer und
beinholtet 105 Rennfeuerhütten (T,ob. 4). Zur besseren Lokolisotio,nsmöglichkeit d,e'r Hütten,stondorte
zunöchst einige topogrophische Angoben. Die No.hmer entspringt in der Flur ,,im Oohre" qn der
Höhe 505 südöstlich von Sonnensch.eid. In den Quellsiepen - Siepen im Oohre genonnt - mündet
von rechts der kurze Siepen qus der ,,Drögenschloth". Für die oberste Nohmer findet mon in olten
Korten ouch die Bezeichnungen ,,Sonnenscheider Boch" und weiter unterholb ,,Hoster Boch". Bel
Pkt. 559,0 fließt von rechts der Woldstück Siepen zu. Unterholb Hoste mün.det der Hord Siepen.
Bei Pkt. 527,0 n,immt die obere Nohm,er den größeren Meseckendohler Bo'ch ouf, der etwq die
gleiche Wossermenge {ührt. Die rechten Nebenböche unterholb dieser Quellbqchvereinigung heißen
Brenscheider Bqch bei Brenscheider Mühle, Hemecke und Longenscheider Boch bei Obernohmer, die
linken Nebensiepen: Wester Boch oberholb des ehem. Krugmonns Hommers und Ge,rmonns Siepen
bei Obernohmer. Hier beginnt dos mittlere Nohmertol mit dem Rennfeuerhütte.n-Bezirk Schmittou.
Die Siepen ,,im Wolde" u'nd ,,Schmidtsiepen" sind linke Nebenzuflüsse des Meseckend,ohler Boches
oberhqlb Vorm Wolde. Tussiepen heißt ein Quellrinnsol südöstlich Winklerh,eide om ,rechten Tolhong.
An den genonnten Gewössern konnten olte Eisenschmelzen kqltiert werden. Viele Hüttenplötze
befinden sich jedoch ouch ou{ der Hochflöche oberholb der Quellmulden von Nohmer und Mesecken-
dohler Boch in bem,erkenswert wosserobseitiger Loge. Die Stondorlhöhenloge der Ve,rhüttung reicht
von 275 m ü. NN. im Nohmertol bis 502 m ü. NN. im Höhengebiel ,,om Wqlde" oberholb der No,hmer-
quelle.

5) Slodl- und Londgemeinde, 1846, 18
6) Festschrift, 1909, 423 u. 463
?) Mitleilung von R. Althous, Museum Hogen

10



Iobelle 4 Loge

Gelönde

und Zohl der Rennfeuerhütten im

I Kotolog-Nr. 
I

Teilbezirk Obere Nohmer

Gemeinde I zohl

1. Nohmer/Sonnenscheider Boch

o) Sonnenscheider Boch

b) Siepen im Oohre

c) Drögenschlolh

d) Woldstück Siepen

e) Longenscheider Bqch

f) Brenscheider Boch

g) Hemecke

h) Hord Siepen

i) Wester Boch

j) Germonns Siepen

Meseckendohler Boch

o) Meseckendohler Boch

b) Siepen im Wolde

c) Schmidtsiepen

d) Tussiepen

At-Hü 18-24
Al-No 1-z

A I_HÜ 1-17
Al-L 109-119

Al-L 120

AI-HÜ 27

Al-No 4-10

Al-No 11-18

Al-No 19-25

Al-No 26-50

Al-No 31-32

Al-No 33-34

At-Hü 25-26

En-D 58

Al-L 121-123
Ar-Hü 28-48

Al-Hü 49-50

Al-Hü 51-s2

AI_HÜ 55

Hülscheid

Noch rodt-Wiblingwerde

Hülscheid

Lüdenschei d-Lond

Lü denscheid-Lond
Hülscheid

Nochrodt-Wibl ingwerde

Nochrodt-Wiblingwerde

Nochrodt-Wiblingwerde

Nochrodt-Wibl ingwerde

Noch rodt-Wib I i n gwerde

Noch rodt-Wiblingwerde

Hülscheid

Dohl

Lü denscheid-Lond
Hü lscheid

Hülscheid

Hülscheid

Hü lscheid

3

17

11

1

1

7

8

7

2

2

1

3

21

2

I

Gesomt 103

Die größte ,Holdendichte befindet sich im Quellbereich von Nohmer (Sonnenscheider Boch) und
Meseckendohler Boch. Besonders zu erwöhnen isr die Holdengruppe ,,Boven Oohre" bei Sonnen-
scheid, die eine Botterie von 8 Schmelzöfen oufweist. Die größte Gruppe mit 9 Holden liegt in der
Flur ,.Am Wolde". Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Gruppe in der Drögenschloth dor mit
6 Holden und Ofen. Auch in der Quellmulde des Meseckendohler Boches wurde eine beochtliche
GruppenverhÜttung nochgewiesen. Die Großonlogen lossen ouf gewerbsmößige Eisenerzeugung
durch Woldschmiede schließen. 16 Holden konzentrieren sich quf dos Gebiet um Hoste mit Wold-
stÜck Siepen, Hord Siepen und Nohmer zwischen den Punkten 559 und 527. Am Longenscheider Boch
und Brenscheider Boch konnten 7 bzw. 5 Stondorte olter Eisenschmelzen ermiltelt werden. Die
übrigen Rennfeüer verteilen sich etwos weitstöndige,r.

Ieilbezirk Brochtenbecke. Er umfoßt dos Einzugsgebiet der Brochtenbecke von Großendrescheid bis
Knerling. Nur im Tiergorten bei Altenq überspringt die Bezirksgrenze die Wosserscheide zur Lenne.
Die Brochtenbecke entspringt bei Großendrescheid. Mon nennt sie zunöchst Drescheider Siepen.
Die linken Zuflüsse heißen Hohnstücks Siepen, Püls Siepen, Tilges Siepen, Eugenscheider oder Oven-
scheider Siepen, Grennigloher Siepen und Sossenscheider Siepen. Von rechts münden Heider
Siepen, Dickenhogs Siepen, Hölke Siepen und Schneesiepen ein. Der Tiergorten Siepen fließt in
Alteno in die Lenne. An den genonnten Gewössern konnten 97 Rennfeuerhütten enldeckt werden
(Tob. 5).
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Tobelle 5

Gelönde

'l . Brochtenbecke
o) Brochtenbecke

b) Püls Siepen

loge und Zohl der RennfeuerhÜtten im Teilbezirk Brcrchtenbed<e

Kotolog-Nr. Gemeinde

Ar-A 55-s4

Al-L 74-92
Al-No 55-45
Al-A 69-74

Al-A 55-62
Al-No 46-56

Ar-L 95-105

Af -No 57-61
Al-A 63-68

At-A 75-77

Ar-A 78-80

Al-A 81-82

A l-L 106-107

Al-No 62

Al-No 63

Ar-L 108

Ar-A 85-8s

Lüdenscheid-Lqnd

Nochrodt-Wiblingwerde
Alteno

Alteno
Nochrodt-Wibl ingwerde

Lüdenscheid-Lo nd

Nochrodt-Wibl ingwerde
Alteno

Alteno

Lüdenscheid-Lo nd

Nochrodt-wibl ingwerde

Nochrodt-Wib li ngwerde

Lü denscheid-Lo nd

Alteno

2

19

11

6

c)

d)

h)

i)

i)

k)

r)

Eugenscheider Siepen
(Ovenscheider)

Hohnslücks Siepen

8

11

13

5

6

3

7

2

2

1

I

1

Siepen

l) Dickenhogs Siepen

g) Hölke Siepen

Schneesiepen

Heider Siepen

Grennigloher Siepen

Sossenscheider Siepen

Drescheider Siepen

2. Tiergorten Siepen

Gesomt

Eine große Ren,nhütternbollung befindet sich im linken Br.ochtenbecktolgehönge und hier besonders

im Püls Siepen. Die 36 Ston'dorte der Eisenschmelzen konzentrieren sich im wesentlichen ouf 3 Punkte:

Großhütten,plotz mit 11 Holden in der Quellmuld,e, große Gruppe mit 9 ,Holden im mittleren Siepen-

obschnitt und Botterie mit 6 öfen und Holden im Siepenousgong. Eine storke Holdenbesetzung hoben

ouch Eugenscheider (Ovenscheider), Hohnstücks und Tilges Siepen mit 19, 13 und 11 Rennfeuern.

Die übrigen Stondorte sind dem Bollungsg,ebiet zwischen Großendrescheid und Ovensche'id zuge-

ordnet.

feilbezlrk Rqhmede. Er umfoßt d,e,n Einzugs.bereich der Rorh,mede von LÜdenscheid bis Stödt.

Rohmede, wo 76 Rennfeuerhütten kortiert wurden. Die linken Nebensiepen d'er Rohmede mit

Schlockenfunden heißen Brockhouser Born mit Tüstern Si'epen nördlich Brockhousen, Eggenscheider

Born, Rothmecke mit den Quellsiepen Krummenscheider Born in der Flur ,,im Krummensche'id", Herren-

holz Siepen in der Flur ,,im Herren,holz" und Kohlsiepen (benonnt noch den viele'n Meilerplötzen),
Rovenshogener Siepen bei der Rothmecker Schule, Dünnebrett Siepen bei DÜnnebrelt, Bremecke

mit dem Krummenscheider Quellsiepen bei Grüne Wiese, MÜhlenboch mit Kohlhogen Siepen noch

der Flur ,,im Kohlhogen" und Hordt Siepen in der Flur Hordt zwischen Großendr,escheid und MÜhlen-

Rohmede, Steinerbocks und Wo'ldsiepen in Stödt Rohmede. Die rechten ZuflÜsse der R.ohmede mit

Verhüttungsspuren sind Vogelberger Siepen bei Kugelswolze, Tweer Siepen bei Noellenwolze,

Wiesmecke bei Hordt, Lemmes Siepen bei DÜnnebrett, Hellen Siepen bei Longenfel'd, ,Hellstück Siepen

bei Zum Hohle, Füllbecke mi,t Ril,l.ho'g,enssiepen bei Hor'ring,housen und GrÜnenwegssiepen bei Busclr-

housen, schließlich Hemecke zwischen Rosmort und MÜhlen-Rohmede.
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lobelle 6

Gelönde

1. Bremecke

o) Bremecke

b) Krummenscheider Siepen

2, Dünnebrett Siepen

5. Rothmecke

o) Rothmecke

b) Rothmecke

c) Krummenscheider Born

d) Herrenholz Siepen

e) Kohlsiepen

4. Lemmes Siepen

5. Mühlenbqch
o) Mühlenboch
b) Kohlhogen Siepen
c) Hordt Siepen

6. Rovenshogener Siepen

7. Hellen Siepen

8. Vogelberger Siepen

9. Wiesmecke

10. Hellstück Siepen

11. Füllbecke

o) Rillhogens Siepen

b) Grünenwegs Siepen

12. Hemecke

13. Tweer Siepen

'14. Tüstern Siepen

15. Steinerbock5 Siepen

16. Woldsiepen

Loge und Zohl der Rennfeuerhütten im feilbezirk Rqhmede

Kotolog-Nr.

AI_L 1_7
AI-L 8-20

Al-L 21-34

At-L 55-58
AI-HÜ 54

Al-L 39-42
At-L 43-45
At-L 46-47

At-L 48-52

AI_L
AI-L
AI-L

AI_L

AI_L

AI-L

AI_L

AI_L

Gemeinde

Lüdenscheid-Lond

Lüdenscheid-Lqnd

Lüdenschei d-Lo nd

Lüdenscheid-Lond

Hülscheid

Lüdenscheid-Lond

Lüdenscheid-Lond

Lüdenscheid-Lond

Lüdenscheid-Lond

Lüdenscheid-Lond

Lü denscheid-Lond
Lüdenscheid-Lond

Lüdenschei d-Lond

Lüdenschei d-Lond

Lüdenscheid-Lond

Lüdensche i d-Lond

Lüdensche i d-Lo nd

Lüdensche i d-Lo nd

Lü densch eid-Lo nd

Lüdenscheid-Lond

Lü denscheid-Lo nd

Lüdenschei d-Lond

Altenq

Alteno

55

54-55
56

57-59

60-62

63-64

65-66

67-68

7

13

14

4

1

4

3

2

5

1

2

1

3

3

2

2

2

Al-L 69

At-L 70

At-L 71

At-L 72

Al-L 73

At-A 86

At-A 87

Gesoml 76

Die meisten Rennfeuerhütt,en konzentrieren sich ouf dos linke Tolgehönge m'it Rothmecke (14 Hol-
den), Dünnebrett Siepen (14 Holden) und Bremecke (20 Holden). Bei den Stondorten Bremecke ist
zu beochten, doß die Verhüttungsspuren erst im oberen Siepenobschnitt beginnen und sich über die
Quellmulden hinous bis ouf die Hochflöche hinziehen. Bemerkenswert ist ouch die Gruppenverhüt-
tung. 10 Holden om Lemmes,,Hellen und Hellstück Siepen bilden einen kleineren Schwerpunkt in
diesem Teilbezirk. Die übrigen Stondorte liegen weit verstreut im Einzugsgebiet.

Ein Ge'somtüberblick verdeutlicht die enge Verbundenheit der Dichtegebiete um Höhe 505 zwischen
Großendrescheid und Sonnenscheid (durch die Teilbezirksgrenzen wird dos eigentliche Bo,llungs-
gebiet etwos willkürlich zer,schn,itten). Ein beochtlich,er Dichtegürtel verlöuft von Rothmecke in nörd-
licher Richtung bis Grennigloh bei Ovenscheid. Hier stößt mon fost ,.ouf Schritt und Tritt" quf die
Spuren der ehemoligen Eisenschmelzen. Zur Peripherie des Bezirkes nimmt die Hüttenhöuligkeit
ollmöhlich ob.
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Untergrund und Abbou
Der Belzirk Krum,men'scheid Iiegt o'n de'r Südostflo'nke des Rem,sche'id-Altenoer Sotte,ls und im Nord-
soum der Lüdenscheider Mulde, die durch Speziolfoltungen weiter gegliedert s'ind 7o). Eine bedeu-
ten,de Sottelochse verlöuft vom mittleren Brochtenbecktol noch Sonnensche,id-Winkeln. Sie ist im Kern
ousgefüllt von rolen und grünen Schie.fern der Hohenhöfer Schichten, die ouf den SottelflÜgeln durch
grou-blo,u,e Schiefe,r der Hobröcker Schichten gegensinnig überlogert werden. Der Nordteil des Bezir-
kes wird durch eine Speziolmulde von Brochtenbeck-Brenscheid-Rölvede eingenommen, die mit Grou-
wockensondsteinen der Mühlenberg Schichten, ousgefÜllt ist.

Abb. 1: Geologische Schichien und RennfeuerhÜtten im Bezirk Krummenscheid
(Geol. Schi,ch,ten noch Geol. Ko'rte 1 :25.000 BI. LÜdenscheid)

Durch d.ie Nebensöttel Bren'scheid-Leinbleck und Alteno-Tiergorten, die von Hobröcker Schichten
gebildet we.rden, wird die Spezi,olm,ulde weiter gegliedert und der Zvg der MÜhlenberg
Schichten unterbrochen. In den Hobröcker und Mühlenberg Schichten finden sich höufig Einlogerun-
gen von roten Schiefern und Diobosgöngen. lm mittleren Bezirksteil verlöuft ein mehr oder weniger
breiter, zusommenhöngender Zug von Mühlenberg Schichten von Woldemei Über Großendrescheid
bis Sterbecke-Kuhlenkeppig. Die gegenübe'r den Schiefern verwitterungsbestöndigeren Grouwocken-
sondsteine der Mühlenberg Schichten bilden die höchsten Erhebungen, wie die Höhen 505 und 499,5

westlich Großendrescheid im Zentrum der Ve,rhüttung. Der bedeutende MÜhlenberg Schichtenzug
wird on der Südostseite von einem schmolen, stork zerstÜckelten Bond bunter Brondenberg Schichten
von Kleinendrescheid-Poschelstelle-Lenscheid-Worth begleitet. Infolge eines Quergrobenein.
bruches südwestlich Großendrescheid ist der Brondenberg Schichtenzug unt.erbrochen. lm Uber'
gongssoum vom Remscheid-Altenqer Sottel zur Lüdenscheider Mulde wird die Schichtenfolge det
Eifel-Stufe on der Linie Ardei-Mühlenboch-Kreuzbuche-Bremecke-Dickenberg durch die Honseler
Schichten der Givet-Stufe ouf breiter Front obgelöst. Sie hoben im SÜdteil des Bezirkes die größte
Oberflöchenverbreitung. Nur ein schmoles, stork zerstückelt.es Bond mit roten Brondenberg Schichter
verlöuft im Zug.e eines Speziolsqttels von, Hülscheide,rboum Über Freisenberg bis Helle. In den flöchig
vorherrschenden Unterhonseler Schichten sind bönderortig Oberhonseler Schichtenzüge eingebettet,
z. B. Mühlenb,och-Helle-Rolle unrd Eg,genscheird-Dünnebrett-Grüne Wies.e-Mühlen-Rohmede, sowie Ober-
Ro,hm,e,d,e-,Hu,nsch'e,i,d-Alt,rogg'e-Rohmede. Sie werden ols Kernousf Üllungen von Sp,ez,i,o,l,mul'cten

7o) Noch Fuchs, Geol. Korte, 1919
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und GrobeneinbrÜchen gedeutet. Die Oberhonseler Schichten weisen geringmöchtige Kolkloger oul,
die frÜher ousgebeutet worden sind, z. B. in Eggenscheid, Grüne Wiese usw, Be.i Dünnebrett-Dicken.
berg wird der Schichtenverlouf durch einen Que'rstoffelbruch erheblich gestört.

lm Bezirk ist der Untergrund durch Verwerfungen stork zerstückelt. Auf dem geol. MTB sind nur
wenige minerolische Gongousfüllungen kortiert, z. B. Eisenlogerstötten on der Höhenstroße westlich
Großendrescheid und nordöstlich Schnorüm, Kupferkiesvorkommen in der Helle bei Zum Hohle,
Quorzousbisse im Nohmertol östlich Rölvede, in Winkeln, bei Wersbecke, Grennigloh, im Tiergqrten,
sÜdlich Dickenhogen, bei Drescheiderhogen, im Rothmecketol nordwestlich Dünnebrett, im Freisen-
berg, bei Hülscheiderboum. Grundloge der Rennfeuerverhüttung woren jedoch weit verbreitete,
nesterortige Eisenerzloger, die in Pingen, Kümpen, Gröben un,d Schürffeldern ousgebeut.et worden
sind (Bild 7). Spuren dieses mittelolterlichen Togeb.oues konn mon überoll im Bereich der Rennfeuer-
hÜtten beobochten, z. B. Schürffelder in der Quellmulde des Schmidtsiepens südlich Vorm Wqlde
(Verwerfungen in Mühlenberg Schichten), ouf dem Bergriedel zwischen Dünnebrett- und Bremecketol
(Verwerfung in Unterhonseler-, Brondenberg- und Mühlenberg Schichten), oberholb der Quellmulde
des Hqhnstücks Siepens nordwestlich Großendrescheid (Verwerfung und Diobosgong in Mühlenberg
und Hobröcker Schichten), om Tolhong östlich Ovenschaid (Hobröcker Schichtenf, Pingen, Kümpe
und Gröben im linken Tolgehönge des Dünnebrett-Toles (Verwerfung in Brondenberg und Mühlen-
berg Schichten), rund um Höhe 505 wesllich Großendrescheid (Verwerfung in Mühlenberg und ,Ho-
bröcker Schichten), im Gelönde NNO Heide (Verwerfung in Mühlenberg und Hobröcker Schichten)
usw. Kleinere Schürflöcher finden sich überoll im Bezirk.

Auch in spölerer Zeit sind zo,hlreiche Bergversuche unternommen worden, die ober wegen der gering-
möchtigen Ausdehnung der Erzloger bold wieder eingestellt wurden, z. B. im Dünnebrett-Tol
Stollen u'n'd Gröben; on der Höhens,t,roße west,lrich Große'ndre,scheid Pi,n,g,en und Gröben s), im Fre,i-
senberg, sÜdlich Eggenscheid, in Ober-Rohmede Stollen, bei Tweer Gruben Alex l-lll0). Dos Berg-
werk ouf Kupferkies in der Helle wor mit einer HÜtte ir' Zum Hohle verbunden. E.isenhütten bestqn-
den in Eggenscheid und Hordt. An den olten Togebouen in der Flur ,,Am Wolde" bei Sonnenscheid
hoftet der Flurnome ,,ln den fuhlen Kümpen" und bei Hordt ,,lsern Steinkuhlen". Der ,,Asenberg,,
bei Schofsbrücke weist vielleicht ebenfolls ouf Eisenvorkommen hin.

Aul vielen Rennfeuerhüttenplötzen konnten Erzf u nde gemocht werden. Von 7 Proben ließ Gilles
chemische Anolysen onfertirgen (To,b. 62, 1-7). Donoch hot dqs Krummernscheider Erz
fofgende Zusommensetzvng:52-65010 Fe,0,20-0,600/o Mn und 0,028-0,13001o P, kein Cu. Es zeichnet
sich durch hohen Eisengeholt ous. Besonders der Eisenglonz hot meist über 500/o Fe-Geholt. Dos Erz
we,ist nur geringe Mongon-, sehr geringe Phosphorwerte und überhoupt kein Kupfer q,uf. Die zohl-
reichen Schlockenonolysen (Tob. 63, 1-37) bestötigen im wesentlichen den Erzbefund. Auf Grund
der Anolysen vom Krummenscheider Siepen, Bremecke, Dünnebrett Siepen, Rillenhogens Siepen,
Horhnstücks Siepe,n, Püls Sriepen, Eugenscheider Sie,pen muß d'os Ausgongserz teilwe,irse j,edoch
höhere Mongonwerte (über 1 und 20lo) gehobt hoben. Außergewöhnlich hoch sind die 5,900/o und
4,000i0 Mn bei den Siedlungsschlocken von Brockhouse.n und Kle'inendrescheid.

Die Brouneisensteine woren leicht schmelzbor. Dogegen mußte der dichte Eisenglonz vor der eigent-
iichen Reduktion einer Aufbereitung unterzogen werden. Tonige Erze hot mon vermutlich gewoschen,
um die Quolitöt zu erhöhen (Bild 8). Viele ehemolige S'iepenteiche in den Quellmulden können ols
Erzwoschonlogen gedient hqben. Dos Woschen von Eisensteinen ist qm Oberlouf der Rohmed,e durch
die Flunomen mit ,,wosche" zwischen Schofsbrücke und Hordt bezeugt, z. B. ,,Woscher Boch,,, ,,Woscher
Wiese", ,,Auf der Wösche". Doß es sich hier wirklich um dos Woschen des Erzes und n,icht etwo um
dos Woschen von Drohtrollen gehondelt hot, geht ous einem Brief des Reidemeisters P. Brüningho,us
vom 29. 11 .1625 hervor. Dorin bittet er seinen Voter Dietrich, er möge ,,dem Hunscher Knecht befeh-
len, doß er den (Eisen-)Stein von der Wessche voirde, den Peter ouf der Tweer wesschet,, 10).

Insgesomt konnten etwo 250 Meilerplötze kortiert werden. Die Köhlerei ist besonders intensiv
im oberen Brochtenbecktol, on Bremecke, Rothmecke und in der Helle betrieben worden (Bild 1).
Einige Flurnomen, wie ,,ouf den Kohlenplötzen" sÜdwestlich Höhe 505, ,,Kohlweg" NNO Dün,nebrett,
,,im Kohlhogen" bei Mühlenboch und ,,Kohlgrube" bei Vogelberg erinnern on die ehem. Kohlholz-
zeit (Bild 6). Mit der mittelolterlichen RennfeuerverhÜttung ;tond notürlich nur ein Teil der 250 Köh-
ferstötten in Beziehung. Die meisten Meilerplötze hoben in spöterer Zeit zur Brennstoffversorgung
der zohlreichen Wosserwerke on Rohmede, Brqchtenbecke und Nohmer gedient.

Einige Holzkohleproben ous gesichertem Fundzusommenhong mit Rennfeuern des Krummenscheider
Bezirkes wurden freundlicherweise von OSIR E. Fritz, Münster, bestimmt. Donoch hondelt es sich bei

8) Schumocher, Chronik, 1846, 115
e) Voye, Geschichte, 1910, 10111

ro) Schmidl, Osemund, 1949, 57
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Kohlen von 2 Eisenschmelzen ,,Am Wolde" westlich Großendrescheid zumeist um Eiche, in einigen

Föllen um Weichhölzer, wohrscheinlich Birke oder Weide. Dos Verhöltnis Hortholz - Weichholz

betrögt 5:1. Doch dorf der Befund nicht verollgemeinert werden, do die Probenoufnohme nur einen

sehr kleinen Ausschnitt dorstellt. Die Holzkohlenouswohl von einem Rennfeuerplotz im Tilges Siepen

ergob 1?x Buche und 12x Eiche mit 8-24 Johresringen. Weitere Probenbestimmungen woren nichl

mehr möglich. lmmerhin deuten die wenigen Befunde ouf einen ursprÜnglichen Buchen-Eichenwold

hin. dem oul feuchten Stondorten der Quellmulden und Siepen Weichhölzer (Weide, Erle usw.) ein-

gesprengt woren. Die Froge noch einer bestimmten Auswohl von Kohlholz konn ouf Grund der

wenigen Bestimmungen nicht beontwortet werden. Die verschiedene Auswirkung ouf dqs Rennfeuer'

eisen bei der Verwendung von Hort- oder Weichkohle dÜrfte den HÜttenleuten bekonnt gewesen

sein. Biringuccio erlöutert den Sochverholt in seiner Pirotechnio:,,Auch zwischen den Kohlensorten

beobochtet mon einen sehr großen Unterschied. Die Erfohrung zeigt, doß mon mit der einen Holzort

besser orbeitet ols mit der onderen. Unzweifelhoft mocht Kohle von weichem Holz dos Eisen weich

und sehnig, wöhrend horte Kohle es hort, fest und brÜchiger mocht" 11)'

Z u r B e s i e d I u n g.

Zohlreiche Flurnomen, wie ,,lm Wolde", ,,Am Wolde", ,.Auf'm Wolde", ,,Vorm Wolde" weisen ouf ein

\[/qldrgeb,iet hi,n, d,oß mit Rodungsinsel,n durch,setzt wqir. Noch der U,rkqtosterkorte von 1850 st'onrd in

Vor,m Wo,l,de ein Hof,.de,r wüst g,eword'en ist. S'ehr höu'fig sind S'i'edlungen mit der En,dun'g -scheid, z. B.

Dre.scheid, Sonnenscheid, Ovenscheid, Brenscheid, Lenscheid, Sossenscheid, Eggenschei'd, Hu'nscheid.

Wohrscheinlich gehören sie der Besiedlungsperiode des 8.-10. lhs. on. Etwos oußerholb (nördlich)

des Bezirkes stellte Wiblingwerde mit Wehrkirche, Reichshof und Wibbelgericht den Mittelpunkt eines

ousgedehnten Kirchspiels dor 12). Durch den Römerweg, eine Höhenstroße, wor der Ort mit dem Eisen-

gebiet eng verbunden.

In den Gemeinheiten, den Woldungen, hotten die Bouern Morken mil schorfer Abgrenzung der ge-

genseitigen Berechtigungen eingerichtet. Uberliefert sind die Krumscheider Mork nördlich DÜnne-

brett, Winkeler Mork um Meseckendohl und dos Dickenhoger Somenholz bei Großendrescheid 13).

Anloß zur Einführung der wohl geordneten, böuerlichen Institutionen woren vermutlich die im Zuge

der intensiven Rennfeuerverhüttung ousgeübten, unkontrollierten Roubboumoßnohmen, die die Gefoht
einer Devostierung der ursprünglich reichen Woldbestönde und Verödung der Londschoft herouf-

beschworen hotlen, Die Krumscheider Mork wird 1437 in einer Liste des Wildbonnes und der Morken'
rechte des Grofen von der Mork zuerst erwöhnt. t)onoch hotte der Londesherr nur eine ,,Bede in

noh gelegenheit der moste". Außer den üblichen Nutzungsrechten der Mqrkenerben enthqlten die
greifboren Urkunden leider keine Angoben über Erzgewinnung und Eisendorstellung. Interessont ist

die z. T. betröchtliche Stondortentfernung der in der Krumscheider Mork berechtigten Höfe, wie der

Wiedenhof in Lüdenscheid und Odenthol. An die ehemolige Mork erinnern noch heute zohlreiche

Flur-, Siepen- und Wegenomen.

Archöologische Hinweise für die Anfönge der Besiedlung sind in letzter Zeit oufgetreten (Tob. 61).

Der wichrigste Befund gelong 1966 in Eggenscheid (Bild 12 u. 13). Hier konnte ein frÜhmittelolterlicher
siedlungsnoher Schmiedeplotz mit Schlockenholde ousgegroben werden. Weitere Siedlungsfunde

-Bodorfer Keromik - ous dem 8.-9. lh. wurden in Brockhousen, Dickenberg, Vogelberg, Rosmort,

Brunscheid, ,,ln der Springe" bei Buschhousen (Bild 15) gemocht. Meistens fonden sich ouch Eisen'

schlocken, so doß eine gleicholte Eisenerzeugung möglich sein konn (Schlockenonolysen von Brock-

housen Tob. 63, 31-37). Auch in den Gemqrkungen Wehberg, Horringhousen, Brocke, Hunscheid,

Winkeln, Sonnenscheid, Großen- und Kleinendrescheid, Ardei liegen in der Feldflur verslreut Eisen'

schlocken, die oltböuerliche Schmiedetötigkeit bezeugen. An einigen Stellen, wo die Schlocken sehr

dicht ouftreten, wie z..B bei Windberke, Hülscheiderboum, können sogor ursprÜngliche Holden durdt
die Feldorbeit ouseinondergezogen worden sein.

Der einheimische Bouer übte früher immer noch einen Nebenberul ols Hondwerker, Köhler oder Fuhr-

monn ous. Geschickte Schmiede werden einen kleinen Teil der Rennfeuerproduktion zur Herstellung
londwirtschoftlicher Geröte benutzt hoben. Die Werkstoffversorgung der Bouernschmieden dÜrfte je'
doch nur eine untergeordnete Rolle gespielt hoben. Die große Inlensitöt der Eisendorstellung im

Krummenscheider Bezirk ist doch wohl nur ols Ausdruck einer umfongreichen Bedorfsdeckung zu ver'
stehen, die durch dos bedeutende Alteno-Lüdenscheider Drohtgewerbe und rege Hondelsbeziehun-
gen zu den großen Eisenmörkten on Hellweg und Rhein bedingt wor. Viele Großonlogen mit meh'
reren Ofen und Holden, so wie ousgedehnte Erzschürffelder und ousgeprögtet Pingenobbou bezeu-

gen, doß die Eisendorstellung vornehmlich durch Woldschmiede gewerbsmößig ousgeÜbt worden ist.

11) Biringuccios Pirotechnio. Ubersetzt und €tlöuterl von Johonnsen, 1925' 72

12) tekot, Wiblingwerde, 1957, 36

13) Ef lerkmonn, Morkenwesen, 196a, 2 If ,
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Do über Konzessionsobgoben on den Londesherrn oder Grundstücksberechtigten keinerlei Aufzeich-
nungen überliefert sind, dürfte es sich noch um ein unkontrolliertes Eisenhüttengewerbe gehondelt
hoben.

Am Südrond des großen Eisenbezirkes wor Lüdenscheid Gildesitz der Schmiede, Zöger und R.eide'
meister. Schon in vorterritorioler Zeit entwickelte sich der Stroßenort mit Kirche und Gogerichl zur

Morktsiedlun.g. Koiserliche Burgonloge (111a) und Befestigung (1268) verliehen dem Anwesen poli-
tisch-militörische Bedeutung. Als Sitz der Hondwerkszunft der Schmiede, Zöger und Reidemeister
übernohm Lüdenscheid ouch wirtschoftlich zentrole Funktionen. ,,Die frühe Verleihung des Stodtchorok-
ters bot den Schmieden, dem öltesten Teil der Gildeleute, Gelegenheit, sich zunftmößig zu otgoni-
sieren und Gewerbeformen herouszubilden. die f ür olle verpflichtend woren und zugleich qllen den
nötigen Unterholt boten 14). Grundloge der eisengewerblichen Aktivitöt woren ohne Zweifel zu-
nöchst die Rennfeuerhütten-Bezirke des Umlondes, wie Krummenscheid, Odenlhol, Griesing. Wegen
günstigerer Absotzmöglichkeiten dürften Londschmiede in den Morkt- und Verkehrsort gezogen sein,
wodurch dos Wirtschoftsleben neue lmpulse erhielt. Koufmönnisch begobte Schmiede verscftofften
dem hiesigen Eisengewerbe über Soestls), Dortmundrol und Kö|n17) Anschluß on den Fernhqndel.
1520 erfohren wir, doß (vermutlich Lüdenscheider),,Stohl und Eisen" über Soest noch, Englond ver-
frochtet wurde. Angoben heimischer Schriftsteller über ,,1üdenscheider Sensen" und ,,surlöndischen
Osemund" in Brügger Urkunden oder hollöndischen Zollrollen des 15 lhs. sollen ollerdings nicht
gesichert sein ts). Bekonnt ist, doß in Lüdenscheider Hondschmieden, spöter ouf Wosserrollen der
benocfrborten Tolungen, Grobdroht hergestellt wurde, der in Alteno und lserlohn weiter verorbeitet
worden ist 1s). Neben der Holbzeugproduktion von Stobeisen, Stohlschienen und Grobdroht werden
die Lüdenscheider Stodtschmiede ouch eiserne Gerötschoften und Woffen des örtlichen Bedorfs
gefertigt hoben.

Der Krummenscheider Bezirk wor durch olte Höhenstroßen gut erschlossen. Von besonderer Bedeutung
woren die Herwege Holver-Lüdenscheid-Werdohl on der Südflonke und Lüdenscheid-Albringwerde-
Hogen bzw. Hohenlimburg on der Westflonke Mitten durch dos Kerngebiet der Verhütlung verlief
der Römerweg. Er zweigte bei Schnorüm vom Herweg ob und führte noch Wilbingwerde. Von dort
konnte mon noch Hohenlimburg oder lserlohn weiterkommen. Ein Höhen- und Tolweg verbond die
olten Gewerbeorte Lüdenscheid und Alteno. Auf Teilstrecken sind die ehemoligen Fernstroßen ols
Hohlwege oder Hohlwegbündel noch deutlich im Gelönde zu erkennen. Auf den uberlondwegen
dürften Fernhöndler in dos Eisenlond gekommen sein und dem hiesigen Eisengewerbe lmpulse,
Anregungen und Auftröge vermittelt hoben. Der ,,Renneweg" im Tiergorten bei Dickenhogen hot
mit dem olten Eisenhüttennomen ,,Renner" : Schmelzer nichts zu tun. Er wird ols Grenzweg der olten
Morkenbildung zu deuten sein 2o).

b) Grobungen und Funde

Um Aufschluß über Einrichtungen, Inventor und zeitliche Einordnung der Rennfeuerhütten zu erhol-
ten, wurden on 5 Schlockenstötten Grobungen durchgeführt (Tob.2), und zwor.,Am Wolde" 1 + 2

bei Großendrescheid 1957 158, ,,ln den fuhlen Kümpen" bei Sonnenscheid 1961 ,,,Aut dem Bodenstück"
in Eggenscheid 1966 und,,Am Tilges Siepen" bei Ovenscheiderstoll 1967168. Von besonderer Bedeu-
tung wor dos Ergebnis in Eggenscheid, do es Hinweise über die Anfönge des Eisengewerbes im
8.19. )h. erbrochte. Die übrigen Grobungsbefunde ließen den benutzten Schmelzofentyp, sowie die
Arbeitsweise ouf den Rennfeuerhütten des 11. -- 15 Jhs. erkennen.

Am Wolde I bel Großendrescheid. Mil der Grobung Am Wolde 1 bei Großendrescheid in den
Johren 1956 und 1957 begonnen die plonmößigen, orchöologischen Untersuchungen ouf Rennfeuer-
hÜtten im sütdwestlichen Souerlond. Die Arbeiten führte Verf. ollein - ohne Hilfskröfte - durch.
Die Grobungserloubnis erleilte freundlichst F. Spelsberg in Großendrescheid.

Die Schlockenholde liegt in der Flur ,,Am Wolde" im Winkel der olten Stroßenzüge noch Wibling-
werde und Großendrescheid. Sie bildet mit 4 weiteren Schlqckenslötten eine lockere Hüttengruppe
etwo 800-850 m westlich Großendrescheid. Der Schmelzstondort zeichnet sich durch eine bemer-
kenswert wosserobseitige Loge ouf der Hochflöche oberholb der Quellmulde des Krummenscheider
Siepens und erznohe Position ous. An dem unmittelbor benochborten Erzschürfgrubenfeld hoflet der

tt) S*r.rlö"d.r, Lüdenscheid, 1965, 64

15) Rothert. Bürgerbuch der Stodt Soesl; Dösseler, Toversichtsbriele, zit. v. Souerlönder,1965,67
16) Dösseler, Mork, 1965, H. I u. 12, 225 ll. u. 304 ll.
17) Dösseler, Hondel, Köln 1906
18) Seeger, Hondel, Betlir' 1926, 84
10) Schmidt, Lüdenscheid, Altenq, lserlohn, 1949, 85 tt.
20) Rübel, Rennsliege, 1906, 118
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Flurnome ,,in den fuhlen Kümpen". Dos in Mühlenbergschichten onstehende Erzvorkommen lielerte
einen mongonormen. ober hochprozentigen Eisenstein (Tob. 62,1 ). Die Holzkohle fÜr den Schmeiz-

prozeß wurde ouf Meilerplötzen in der Quellmulde der Bremecke erzeugt.

Der Schnitt durch die Schlockenholde ergob folgenden Befund: Durchmesser etwo 8-9m, Sche!tel-

höhe um 60cm, geringe Woldbodendecke, im Profil mehrere SchÜttungsstroten, Schlockenmosse oll
fest verbocken und mit zohlreichen grouen und rolen LehmstÜckchen, sowie Holzkohlen durchsetzt,

zumeist klein zerschlogene Loufschlocke, weniger poröse Ofenschlocke, viele Montelreste mit ge'

bronntem Lehmonsotz, oft stork verwittert, einige gerode lnnenwondstÜcke mit Lotten- und Stob-

o,bdrücken, sowie Fring.erverst,reichspure,n, zohlreriche DüseLnfrogm,ent,e o,u's Ton, ieilweise mit go'nzer

Rundung (Bild 27), Formziegel und Düseneinsotz in zwei Exemploren. Gefößscherbenfunde blieben
versogl.
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Abb. 2: Grobung .Am Wolde" f bei Großendrescheid (1957)

lm Plonum oberholb der Holde konnte die gesomle RennfeuerhÜtte mit Schmelzofen, Nebenonlogen
und Logerslötte für Erz und Holzkohle freigelegt werden (Abb. 2) Der Eisenschmelzofen wot mil
dem Vorherd 80-100cm tief in den onslehenden Lehmboden eingebout - doher der relotiv gute
Erholtungszuslond (Bild 28). Dos Boumoteriol bestond ous Stompflehm und loustgroßen Steinen inl
Montelbereich und Ton mit Mogerungszusotz vcn Steingrus und kleinen Steinbrocken on der Innen-
wondung. Der zylinderlörmig noch oben schwoclr konisch zuloufende Schochtoufbou hotte im gonzen

einen runden Querschnitt von 45 cm Durchmesse t on der Bosis und 35 cm in 80 cm Höhe. im
Herd wor der Schocht leicht birnenortig ousgebronnt. Die gesomte Montelstörke betrug etwo 50 cm.

l,loch Brenngrod und Forbe konnte mon 3 Montelzonen unt,ersche'iden:

1. Innenwondung, grou, hortgebronnl, Innenseite vollstöndigverschlockt,5-l0cmstolk;
2. Mittelzone, gelb-broun gebronnt, etwo 20cm stork;
3 Außenzone, rol gebronnt, etwo 25 cm stork.

Die betonortig-hort gebro,nnte, gerode, noch vcrn leicht gene'igte Herdsohle wie's keine Schl'ocken-

rückstönde oruf. Die Hüttenleute hotten den Herd sou'ber ousgenommen. In der l,inken hrinteren Herd-
wond zeigte sich ein etwo 10x15cm große's Loch, dos eine zuföllige Beschöd'igung zu sein schien.

Bei der spöteren Grobung ,,ln den fuhlen Kümpen" bei Sonnenscheid konnte die Bedeutung des
Loches nochtrögi,ich o,l,s Windform zur Aufnqhme erines Formziegels mit BlosdÜse erkqnnt werden.
Vor dem Schmelzofen befond sich die Schlockenouffongmulde, in der noch ein 60 cm im Durch-
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messer großer und 10cm storker Loufschlockenkuchen des letzten Ofengonges log (Bild 28). Die
HÜttenleute hoben sich nicht me'hr die Mühe gemocht, d,ie Loufschlocke zu ze,rsctrlog,en, um evtl.
dolin eingeschlossene Gronolien zu grsvli'nn"n. Hinweise für die Bquweise der Ofenbrust fehlten.
Die ges,ormte Vorderfront des Schmelz.ofens wor olt zerstört. Zum Ziehen der Luppe rnußten die
HÜtte'nleute die Ofenbrust oufbrechen. Do sie die Anloge,in dries'em Zustond verließen, hotten die
Verwitterungskröfte leichtes Spiel. Erholten blieb nur der in den onstehenden Lehm e,ingeboute Teil
des Schmelzofens mit der rückwöriigen Portie bis 80 cm Höhe. Auf Gru,nd der verwitterten Versturz-
mosse 1im Schocht und Vorherd konn mon sich noch 'einen oufgehenden Montelschocht von weiteren
70 cm vorste'llen, so doß die unsprü,ngl,iche Gesomthöhe des Schmelzofens etwo 150 cm betrogen
hoben dürfte.

Viele Innenwondfrogmente im Holden,schutt zeigten Lotten- und Stokenobdrücke. Donoch hoben die
Hüttenleute in der ousgehoben,en Bougr,ube vermutlich zunöchst erin hölzernes, korbortiges Stütz-
gerÜst errichtet, worouf sie den grcruen Ton mit Moge,rungszusotz und Lehmmontel stompften. Durch
follweises EinfÜgen fourstgroßer Stei,ne goben s'ie dem Ofenmontel einen besseren H.olt. Vor der
lntbetrieb'nohme entfochten sie im Schocht ein Feuer, wobei dos hölzerne Stützgerürst verbrqnnte
und durch d'ie Hitze die Innernwondu.ng hort'bro,nrnte 21). Donn konnte d,ie Begichtung drurch wech-
selweises Auft,rogen von Holzkohle und zerkleinertem Erz erfolgen. Die Wq,ndungsstücke mit Lo.tten-
und Stokeno'b'drÜcken können ouch von der Ofenbrust stqmmen, die noch jedem Aufbruch wieder
verschlossen werden mußte. Dos Aufbruchloch dürfte mrit einem Gitter o,us Lotte,n u'nd Stöben
zugesetzt worden sein, woro,uf eine Ton- und Lehmschicht gepockt und verstnichen wurde. Besonders
qufschlußreich wor ein 5 cm storkes Wondungsstück mit St.obobdrücken ouf der Innenseite und
Verstrichspuren d'er Finger ouf der Außenseite. Durch dos wiederholte Aufbrechen der lehmverbou-
ten Ofenbrrust erklört s'ich ouch die bemerkens'arerte Höufigkeit gerbronnter und ongewitterter
Lehmbrocke.n,im Holdenschutt.

Wie bereits kurz erwöhnt, fo'nden sich zohlrdiche BIo,sdüsenbruchstücke, einige nrit erholtener Run-
dung und ge,rolder Sto'ndse,ite (Bild 27). D.ie Düsen bestonde,n crus grrouem, gelbem und rötlich-
brounem Ton, drer mit Spelzen oder öhnlichen Pflo,nzenresten vermengt wor. Sie wurd,en vermutlich
ouf eine'r Plotte vorgeformt und donn hortgebronnt. Die Moße der Blosdüsen 2,5-5,0 cm lichte
Weite, etwo 0,6 cm Wondstö.rke, schötzungsw,eise 15 cm Lönge. An dem Herdeinm,ündungsende zeig-
ten .sich immer Schlockenreste - diurch die große Hitzeentwicklung oft grün.glosige Schlockenbrildun-
gen. ln der Holde konnten gonze Lehmpfropfen mit Blos,düse'n o,us dem Formloch ge,borgen werden.
Die kerom'ische DÜse log mit der ebenen Stondflöche ouf dem 10x10cm großen Lehmziegel, der
in dos 10x15m große Formloch des Herdes eingesetzt und mit Ton und Lehm o,bgedichtet wurde.
Die DÜse fÜhrte in 10-12cm Höhe horrizontoil in den Schmelzherd. An der Herdiinnenwond wurden
die Fugen mit To,n sorgföltig verstrichen. In dros noch oußen wei'sende Blosdüsenende steckte mon
die Blosebo'lgschnouze un,d erzielte durch d'ie künstliche Luftzuführung die für den Schmelzvorgong
notwen'd'ige Hitze. D'o's Geblöse mußte mit der Hond oder dem Fuß bedient werden. Mon konn s,ich
die Betriebserleichteriung des Ge,blöses durch eine einfoche Schwenkbqlkenkonstruktion vorstellen,
wie sie bei Agricolo: De re metolrlico, lriber X, Bosel 1556 dorgestellt'ist. Auf Grund der Stsndort-
loge (Hochflöche) wor e.in mechonisches Wo'ssergeblöse unmöglich.

Neben dem Schmelzofen befond s,ich d,os Kohlen- und Erzloger. Die Erzstücke woren bis Ei-, Nuß-,
jo Erbsengröße zerkleinert. Sie logen zumeist in einer Erzstoubschicht. Die bergfeuchten Erze wurden
vermutlich einer ersten Auf,bereitung in Muldenfeuern unterworfen. Die kreisrunde Mulde (o, Abb.2)
von 60 cm ,Durchmesser und 20 cm Tiefe zeigte sich in e,two 5 m Entfernung vom Schmelzofe,n. Sie
wor mit Holdenschutt verfüllt und überdeckt. Dos Muldenfeuer dürfte in der jüngeren Verhüttungs-
peniode nicht mehr benutzt worden sein. Eine geringe rotgebronnte Lehmouskleridung wiss ouf
schwoche Hitzeentwicklung des Feuers hin. In der Mulde selbst konnten keine nöheren Bestimmungs-
merkm,o,le entdeckt werden.

Nöher zum Rennofen wurde eine weitere, lönglich-ovole Mulde (b) freigelegt, die störkere Feuer-
spuren zeigte ols Mulde (o). Die Mqße:60 cm Iong,50cm breit,20cm tief. Sie wor ebenfolls mit
dunklem Schutt verfüllt und enthielt keine Funktionshinweise. Von den Mul,denfeue,rn zog sich bis
zum Schmelzofen eine bondortige, dunkle Arbeitsschrutt,sch'icht hin, die durch höufiges Begehen und
Hontieren zwischen den Anloge,n entst,on,den sein wird. Rechts neben dem Schme,lzofen zeigte sich
noch eine kleinere, kreisrr.rnde Mulde (c) von 40 cm Durchmesser und 10 cm Tiefe mit schwochen
Feuerspuren. Nohebei lo'g ein 40x15cm großer, f locher Schleifstein ous quorzitischer Grouwqcke
zum Schörfen des Gerötes 

l

Bei drieser Gro'bung konnten die Muldenfeuer ols einfoche Erzoufbereitungsonlogen noch
nicht erko'nnt werden, do sie keine BedeutungsmerkmqJe oufwi'esen. Die Befunde 61uf der
21) Vgl. d. Ofenbefund bei Neunkirchen (Sqor) noch Gilles, 195t, H. 4, 181
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benochbo,rten Gro.bungsstelle ,,ln den fuh,l,en Kümpen" bei Sonnenscheid erbrochten dqfÜr jedoch

den Bewelis. Die zunöchst qngenommene Verwendung der Mulden ols Ausheiz' oder Schmriedeleuer

muß entfollen. Für die ,Weiter,beho,ndlung der Luppe fehlten eindeutige Hinwei;se, wie Schm'iede-

kruste,n, gesch,miedete Ei,se,nteile usw. Die H,Üttenleute hoben sich out dieser RennfeuerhÜtte otfen-

bor m,it der Erzeugung von Rohluppen begnü,gt. Dos Ausheizen und Verschmrieden zu Stobeisen

erfolgte ouf einem onderen Schmiedeplotz.

Von einigen Erz- und Scht,ockenproben ließ L W. Gill,es chem,ische Ano'lysen onferiigen (To'b.62,1 u'nd

6g,1-5). bqnodt hotte d,os Ausgong,serz folg.en'de Zu,so,mmens,etzung: 60,0 0/o Fe, 0,20 0/o Mn, 0,05 0/o P,

kein Cu. Die Schlqckenweirte betrugen: 46,0-53,6 0/o Fe, 0,50-0,80 0/o Mn, 0,025-0,050 0/o P, kein Cu'

Zusommenfossung: Die in den Jorhren 1956-1957 freigelegte RennfeuerhÜtte,,Am Wolde 1" bei

Großendrescheid bestond ous dem 'in den Flochhong eingebouten Schochtofen mtit Vormulde und

seitilicher Bewetterung, dem Kohlen- und Erzl'oger, sowie Muldenfeuern zum ersten Autbereiten des

bergfeuchten Erzes. die Holde enthielt neben Ofen- u,nd Montelischlocke zumeist zerschlogene Louf-

schläcke und bemerkenswert v'ie,[e Lehmreste der wiederholt oufgebrochenen Ofentbrust und kero'
mische BlosdÜsen{rogmente. Fund,e zur Altersbe'stimmung blieiben versogt.

Am Wolde 2 bei Großendrescheid. Die,se Grobung enfolgte im Johre 1958, nochdem. Herr E' Sch,iffer

ous Großendrescheid se'ine Zust,im'mung für die Freilegung gegeben hotte. Die Grorb'ung h'otte den

Zweck, d'ie Funktion der Muldenfeuer zu klören und'dqtrierendes Fundmoteriol zu liefern.

Die grobungsstel,le lliegt der im Vorjohre untersuchten Rennfe'uerhÜtte en'g benoch'bort, deren

Loge- und Stondortbedingungen olso ouch für d'i>se olte Eisenschmelze zutreffen. Der Holde'ndurch-

schnitt ergob drieselben Merkmole wie,,Am Wolde 1": klein zerschlogene Loufschlocke und Ofen-

schlocke mit verwitterten Lehm,brocken und keromischen BlosdÜsen, iedoch o,uch keine Gefößschenben.

Die Hqld,e hotte ei'nen Du,rch'messer von e,lwo 10 m, drie Schulthöhe im Kern betrug etwo 0,50 m.

lm Pl,o.n.um oberholb des Schlocks6fisgfsrniS wurde ein sehr schlechl erholte'ner Eisenschmelzofen

entd,eckt (Bild 5). Der rotgebronnte Mo,nrte,lkronz zeichnele sich klor im hellgelb'en Lehm,boden ob.

Doch fehlte diie gesqrmte Ofenwondung. Die 45x45 cm große Herd'sohle wolr mit d'erber Schlocke

be,setzt. Dern Schmelzofen hotte mon 60 cm tief in den Flochhong ein,gebout. Die unmittelbo'r Vo'r9e-

logerte Schlockenmulde von 100x80 cm Größe r.eichte noch 30 cm tiefer i'n den onstsh'en'den Boden

hinqb. Von d,er Herdsohle bis i.n diie Vormuldre erstreckt,e sich ein Loulschlockenerguß mit mehreren

Erstorrung,s,schichlen übereino,n'den. Die Hüttenleute h.obe,n die flÜssige Schlocke wöhrend des Schmelz-

prozesses wohrscheinlich des öfteren obgelossen.

Neben der Schlqckenm,ulde be,fond sich eine weitere, m,it dunklem Holdenschutt ong,efüllte Mulde

von 60xg0 cm Größe. Sie wies keine Brondspuren und sonstigen Merkm'ole ouf, so doß ihre Bedeutung

rötsel'hoft ,blieb. Mog sein, doß die Hüttenleute von hlier ou,s dos Geblöse ongesetzt ho'bsn. Der

Rennolen gehört o'ls Typ zu den in den Hong eingebouten Schqchtöfen. Noch dem Versturzmoteriol

wor drer zyl,i,nderförmige Schocht urspnüngl,ich etwo 120 cm hoch. Rechts obe,r'holb des Schmolzofens

deutete kohliger Boden den ehemoligen Holzkohlelogerplotz qn. Auf der onderen Saite des Herdes

log ei'n Houfe.n zerschlogenen Erzes. Hier hqbe'n die HÜttenleute vermutlich die Erze noch lihrer GÜte

und Brouchborkeit sortiert und bis Schmelzgröße zerkleinert. S'ie h'interl,ießen zumeiLst minderwertige
Erzbrocken, o,ber o,uch einige hochprozentige Eisenglo'nzstÜcke. Schrög unte,rholb der RennJeuer-

onloge kom wieder eine kre,isru,ndie, mit dunklem Holdenschutt ver{Üllte Mulde von 80 cm Durchmes-

ser und 20 cm Tiefe he,rqius (Bild 5). 9ie ho,tte ein,e rotgeb,ronnte, 5 cm storke Lehm,ouskleridung. Trotz

sorgföltigen Abkrotzens fonden sich keine zweckbestimmenden Merkmole in der Feuergrube, so

doß ihre Fu,n,ktion nicht einde,utig geklört werd,en konnte. Do keine Hinweise und RÜckstönde der
Luppennochbeho,n,drl,ung d,urch Ausheizen un'd Verschmied'e'n festgestelll wurden, dÜrften srich quch

hier die Hüttenleute mit der Erze,ugung von Rohluppen begnÜgt hoben. Die We,iterve,norbeitung

zu Stobeiaen bl,ieb vermutlich besond'ere'n Schmi,eden vo'rbehollen. Dos kreisru,nde Muldenfeuer muß

donn zur Vorbereitung des Schmelzprozesses, zur einfochen Aufbereitung des bergfeuchten Erzes

gedient hoben.

Zusom,menfossung: Die Gro,bung ouf der Rennfeuerhütte,,Am Wolde 2" bei Großendrescheid im lohre
1958 ergo'b einen sehr gestörten, in den Ho'ng einge'bouten Schochtolen mit Schl'ockenmulde und
Nebenmul.de (lür do,s Geblöse?). Kohlen- und Er.zlogerplotz, sowie ein Erzröstfeuer befonden s'ich

in .unm,ittelborer Nöhe. Der Ho,ldenschutt hotte die Übliche Zusommensetzung von Lo'uf-, Ofen- und

Mo,ntelschl,ocke.n mit verwitterten OfenlehrnstÜcken und kerq,m'ischen Blq,sdÜsenlrogmenten' Eisen-

und Kero,mikfunde blieben versogt. Dos erhoffte Ziel, exo,kte Zweckdeutung des Muldenfeuers und
genoue Altersbestimmung der verhÜttung, konnte nicht erreicht werden.

In den luhlen Kümpen bei Sonnenscheid. Die Ausgrobung ouf der RennfeuerhÜtte ,,ln den fuhlen

Kümpe'n" bei Sonnenscheid erfolgte onlößliich des Westfqlentoges 1961 in LÜdenschei'd. Den Togungs'

teilneh,mern wo,r mit Unterstützu,ng d'er Sto'dt d,ie seltene Gelegenheit gebote,n, eine {re,igelegte
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Eisenschmelze ous der mittelolterlichen Woldschmi>dezeit im Gelönde zu besichtigen. Die Grobungs-
erloubnis erteilte freundlichst Herr Klinkert ous Sonnenscheid. An den Arbeiten beteiligten sich
5 Gymnosiosten von Siegen.

Die RennfeuerhÜtte gehört zu einer Holdendreiergruppe, die sich etwo 1 km SO Sonnenscheid, bzw.
etwo 500 m SW Höhe 505 ouf der Hochflöche ü,ber der Quellmulde des Meseckendohler Boches
befind'et. Auf Grun'd der Sto'n,dortloge wo,r f,ür den ,Hüttenbetrieb nur ein Hond- oder Trelgebläse
möglich. An dem Geldnde mit den Spuren olter Togeboue hoftet die Beze'ichnung ,.ln den fuhlen
KÜmpen". Etwo 100 m südlich der Eisenschmelze,n l,iegt de'r Rest oines kle'i,n'en Bouernkolkofens.
An der Grob'ungsstelle fonden sich ouch einige Kolksteine. Horben 'die Hüttenleute mit Kolkzusotz
georbeitet oder stomm'en drie Kolkbrocken von einer ehemoligen Kolkdüngung des Gelöndes? Der
benoch'borte Flu,rnome ,,Auf den Kohlenplötzen" bewohrt d'ie Er'innerung on die olte Brennstoff-
erzeugung in Meilern. Der ,,Kohlenweg" führte von htier durch,s Krumme.nscheid noch Bremecke.
Der bedeutende Römerweg zog on den Rennleuerhütten vofbei noch Wiblingwerde. Die Grobungs-
stellen ,,Am Wolde" und ,,ln den fuhlen Kümpen" I'iegen etwo 500 m vone,inonder entfernt ,im Bol-
lungsroum des Krummenscheider Eisenhütten-Bezirke,s.
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Abb. 5: Grobung .,ln den fuhlen Kümpen" bei Sonnenscheid (1961)

Oberhol'b der 8x 10m ,im D,urchmesser große.n und 40-60cm hohen Schlockenholde konnte der
relqtiv gut erholtene Schmelzofen f reigelegt werden (Abb. 5). Er bestond ous erinem 4G-45 cm
storken, rotgebronnten Lehmmontelschocht, der m,it seiner unteren, in den Ho,ng eingebouten Portie
noch 60cm hoch erholten wor (Bild 25). Der Herddurchmesser betrug 45cm. Die Schocht'innenwon-
dung wor mit Ton o'usgekleidet und vollstöndig verschlockt. Noch dem letzten Ofengong ho,berr
die Wqldschm,iede de,n Abstich (vordere, untere Po'rtie d'es Herdes) oufge,brochen, um die Eis,en-
luppe herouszuzöngen. Durch Verwitterung sind donn dtie Vorderseite und o,ufgehenden Schochtieile
zerstört worden. Noch dem verstürzte'n Ofenbqumoie,r'iol im Schocht und in der Vormuldre betrug
die Gesomthöhe des Schmelzofens ,schötzungsweise etwo 120cm. Unmittelbor vor dem Herd
erstreckte sich die Vormuld'e zum Auffongen der flüssigen Abstich,schlocke. Sie wor om Grunde mit
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erstorrter Loufschlocke ongefüllt. Der Herd selbst wies keine SchlockenrÜckstönde mehr ouf. Die

Bouwelirse des Rennofens kqnn ols typisch für die Gruppe der eingemuldeten Schqchtöfen clnge-

sehen werden.

An der li,nken Seite der Schmelzonloge befond sich et,ne 160cm lo,nge und 50-60cm triefe, ovol-
förmLige Mulde, d,ie in den Mo,ntelschocht führte und mit einem Konol in den Herd einmÜnd,ete.

ln der Herdwqn'd wor der Ko,nol durch einen Leh,mziegel verschlossen, in dem eine keromische

Blqsd'üse steckte (Bild 26). Die Moße des Lehmziegels: 15 cm hoch, 15 cm breil, oben bogenförmig
obgerundet. Die Fugen zwischen Lehmziegel und Herdwo'nd woren sorgf öltig mit Ton ver-
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schmien. rDie vorgefertigte Blosdüse rogte in 12cm Höhe hor:izontql in den Schmelzherd. Die lichte
Weite der Tondüse betrug 2,5 cm. Durch diesen Befund wurde zum ersten Mol im Souerlond eine
seitlriche Bewetterung om Schmelzofen einwondfrei nochgewiesen. Geringe Spuren und Merkmole,
bedingt durch ,schlechtere Erholtungszustönde, konnten nun besser gedeutet werden.

Bei Nochgro'bungen in einer 10m entfernt ltiegenden, etwo 5x5m großen, seichten Vertiefung
wurden drai Feuerstellen .entdeckt, die zohlreiche Erzbrocken be,inho,lteten (Abb. 3). Eine Feuerstelle
wor ols ovolförm'ige Mul'de von 120x180cm Größe und 50cm Tiefe besonders gut ousgePrögt.
Dos Muldenfeuer besoß eine 5 cm storke, rotgebronnte Lehmouskleidung. lm Holzkohlenschutt der
Verfüllung fonden sich neben vielen Erzstücken große Schlocken und Stei'ne, die vielleicht eine
besse.re Wörmeholtung gewöhrleisten sollten. Die Erze besto'nden vornehmlich ous Glqnzeisenstein.
Wohrscheinlich mußte der derbe und dichte Erzrohstoff für die eigentliche Schmelze im Rennfeuer
in einem Röstfeuer vorbereitet werden, um mit Erfolg verwertet werden zu können. ln dem Mulden-
bett wurde vermutlich e,in Röstst,odel qus trockenen Scheiten errichtet (Bild 9). Auf den Holzrost legte
mon dos Erz. Donn umgob mon den Röststqdel me,ilerqrtig mit Kohlschutt, Steinen und größeren
Schlocken und ließ ihn o,bbrennen. Durch dos Feuer wurde die Feuchtigkeit o,usgetrieben und dos
{este Gefüge der Erze gelockert. Vielleicht hot mon o'uf dos heiße Rösterz Wo,sser gegossen, um
es noch mürber und weicher zu mochen 22).

Rechts vor dem Schmelzherd zeigte sich sin kleines Feuer, dos zu erinem sehr spöten Zeitpunkt
der Hüttentötigkeit benutzt worden 'irst. Der Zweck der Feuerstelle blieb unklor. Nohebei log ein
großer Schleifstein ous quo,rzitischer Grouwocke. Weit'eres Fundmoteriol konnte n'icht geborgen wer-
den. Dq Hinweli,se für Ausheizen und Verschmieden der Luppe fehlten, wird mon sich ouf die
ProdLrkt'ion von Rohluppen beschrönkt hoben. Deren Weiter,behondlung erfolgte verm.utlich orbaits-
teil,ig on besonderen Schmiedeplötzen.

Zusommenfossung: Die wichtigsten Ergebnisse der Grobung in d'en fuhlen Kümpen bei Sonn,enscheid
im lqrhre 1961 woren der Nochweis einer seitlichen Windzufuhr orm eingemuldeten Schochtofen und
d.ie Deutungsmögllichkeit der Muldenfeuer ols Erzröstonlogen. Der relotiv gut erholtene Eisen-
sch,me,lzofen ist durch Dr. W. Quincke fochgerecht geborg.en und im Deutschen Schm,iedemuseum ouf
der Burg A'ltenq ousge,stellt worden.

Auf dem Bodenstück in Eggenscheid (Schmiedeplqtz). Bei Bo'uqrbeiten wurde in d,er Eggenscheider
Flur ,,Auf dem Bode,n,stück", om Eggenscheide'r Born 1966 durch einen Droinq,gegroben eine floche
Schlocken'hqlde o,ngeschnitten (Bild 12). Sie wctr etwo 10 m ,im Durchmesser groß, 5-10cm stork
und 80-100cm mtit Schwemmboden überlogert. Aus der Schlqckenschicht konnten eine hondge-
mqchte Kumpfscherbe und ,eine Bodorfer Wondscherbe goborgen werden. Wegen der frühmittei-
olterl'ichen Zeitstellung des Befundes wurde sofort eine Notgrobung veronloßt. Der GrundstÜckseigen-
tümer und Bouherr K. E. Kusonke g,estottete eine kurzfristi,ge Grobungsoktion. Grobungsmittel stellte
der Londkreis Alteno zur Verfügung. An der Untersuchung beteiligten sich 1 Referendor und 22

Schüler des Zeppelin-Gymnosiums Lüdenscheid.

Von de,r Schlockenstötte on einerr periodii,schen Quell,e om Hongfuß zur Siepenoue wurd,e ein 17 m

longer und 2 m breiter Suchgroben hongoufwörts getrierben und gleichzeitig ein verdöcht,iges Podium
om Hong freigelegt (Abb. 4). lm Plonum des Podiums zeigte sich kein bemerkenswerter Befund.
Dogegen konnte im Suchgroben eine hondbreite Kulturschticht mit Holzkohrlen, gebro.nnten Lehm-
stücken, Ei,nze,lschl,ocken und Gefößscherben gefoßt werden. 5 m oberholb der SchLockenstötte
fonden sich einige Boden-, Wond- un,d Rondscherben eines Kumpfes. Der Rond wor noch obe,n
spitz o,usge'knetet. Noch Dr. Beck ho,nd,elt es sich h,ierbei um einiheimische, hon'dgemachte Gebirgs-
wore. Der in der Schlockenstötte entdeckte Ku,mpfrond (keulenförmig verdickt) wies kristolline Moge-
rung ouf. Er mußte ,qus dem ehemols vereisten Gebiet,importi,ert worden sein.

ln 11-12 m Entfernung von der Schlockenholde stieß mon quf eine etwo 2x2 m große, hondbreite
Holzkohlensch,icht. Durch ein 6x7m großes Plonum wurde die Umgebu'ng der Holzkohlenstelle sorg-
föltrig fre,igelegt. Es zeigte sich ein Schmiedeplotz mit e,iner 4x5m großen Ste,inonhöufung, einem
Ofenstondort ous Rotlehm und g.ebronnten Lehmstücken, dem Holzkohlenfeuer und zohlreichen
Eisenschlocken iim unteren Abschnitt (Bild 15). Der Ofen wor nicht mehr erhqlten. ln der Ste,inon-
höufung konnten keine plonmößig zuaommengesetzte Mouerung oder oufgelegte Bodenpflosterung
erko,nnt wenden. Zwischen den Steinen Iogen einige Rond- und Wond,scherben eines großen, blou-
grouen, ,innen weißen Kugeltopfes. Der keulenförmig verdickte Rond wor nqch oben möß'ig ncch
oußen gelegt und e'in wenig obgestrichen. Auf der Holsportie befond sich eine Fingereindruckver-
zierung. Der öußere Mündungsdurchmesser betrug etwo 15 cm, der innere 12 cm. Zudem enthielt
der Schmiedeplotz kletinere Eisenteile (Nögel, Bügel), 2 Hondschleifsteine ous quqrzitri'scher Grou-

zz; vergl. die Beschreibung von ErzIöslqnlogen bei Agricolq: De re melollico, 1556
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wccke un,d einige Fro'gmente einer Hond,mohlmühle. Die 2,5-5 cm storke, kreisru,n'de Löuferplotte
hotte einen Du'rch,messer von etwo 60 cm und eine ro,n,dlich,e Holterun,gsvertiefung fÜr d.en ,Antrieb.
lm Kern der Steinplotte befond s,ich dos 9 cm iin Durchmesser große Führung'sloch mit einem 2,5 cm
breiiten und 2 cm hohen Wulst. Die Hondmühle wor überoll gepickt und ouf d,er Mohlseite besonders
sorgföltig oufg.erouht. Dos Moter:iol bestond noch Di. Beck ous Konglomerot des flözleeren Ober-
ko,rbons im Ru'hrgeb,iet. Rings um die Steinonsommlung des Schmied,eplotz,es fqnden sidr in der
Kultunschticht gute Bodorfer Schenben rnit Rollstempel und helle Pingsdorfer Scherben mit brouner
und rötl,icher Bemolung. Aus der Schlockenholde stqmmten noch einige blou-groue und sond,ige
Kugeltopfscherben sowie dunkelgroue, klingendhort gebronnte Pingsdorfer Scherben. Noch dem in
gesicherter Loge gebo,rgenen Keromikmoteriot (Bi,lld 51) gewi'nnt mon den Eind,ruck, doß on drer
Eisenwerkstötte im 8. b,is 11. lh. georbeitet worden .ist. Streufunde jüngerer Kerom,ikgottungen im
bewegten Boden dürften durch die ehemo'l,ige Beockerung des Fundgelöndes zu erklören sein.

Fcht,e Sied'lu,ngsspuren wie Mouerreste ode'r Pfostenlöcher konnten im Plo,num nicht gefoßt werden.
Die Frogmente der Hondmühle wiesen jedoch ouf einen benochborten Siedlungsstondort h'in. Dos
Eisengewerbe dürfte - wie bei Ell'ingho'usen - mit der olten Siedlung gekoppelt gewesen sein.
lm 14. bi's 17. lh. bestond in E.ggenscheird eine Eise'nhütte rnit Wossero'ntrieb23).Dos Hütt,enerz
stommte ous einem südlich benochborten Bergwerk, dessen Sloll,enmund verschüttet, dessen Berg-
holde ober noch vorhonden ist.

Am filges Siepen bel Uvenscheiderstoll. Dornk des Entg.e,genkornmens von Oberforstwo'rt P,iepen-
stock für den Gru,ndstückseigentümer H. B. Moyer ous Solingen und einer Bei,hilfe der Stqdt Altenq
konnte q,uf e,inem Rennfeuerhüttenplqtz im Tilges Siepen von Herbst 1967 bis Frühjo,hr 1968 mit Erfolg
gegroben werden. An den Arb,eiten bete,iligten sich 10 Gymnosiosten ous Lüdenscheid. Noch Ko'h,l-

schlog eines hoch'stömrnrigen Fichtenbestondes und vor der Wiederoufforstung wor der Zeitpunkt
günstig gewöhlt. Die Moße der nierenförmigen, ungestörten Schlockenholde: etwo 12m long,4-5m
breit, 0,80-0,90 m hoch.
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Abb. 5: Grobung ,filges Slepen" bei Uvenscheidersroll (1967)

23) Sericht von Fischer 1652 (Schmidt; Osemund-Gewerbe, 1949, 57)
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Die Abdeckung des Arbeitsplotzes ergob den Befund einer zweiperiodischen Ver-
h ü t t u n g m,it verschried,enen Ofentypen (Bild 211. Die obere, olso jüngere Situotion wcrr
gekennzeichnet dur'ch einen ko,um in d,en Boden eingetieften llochen Rennfeue,rherd (Abb. 5, R)

mit kurzem, 45 cm hohe'm Mon,telschocht, drer sich noch oben konisch erweite,rte. De'r ,Herd
moß 50x55 cm. Dorin soß noch wobenförmrig,e, storrk mit Holzkohlen durchsetzte Ofen,schlocke.
Die Herdsohle bestond ous e'iner beton,ortigen, kompokten Kolotte. Den etwo 50 cm storken
Of en,mo'ntelkro,nz hotte mon mit Bruchsteine,n und Geröllen befestigt. Unmrittel,bor vor dem
Schmelzopporot erstreckte sich eine tloche Wonne (100x80cm) zum Auffong,en der flüssigen Louf-
schlocke (Vr). lm Abstich log,en eintige Schlockenzopfen (1,5-5,0 cm Durchmesser). Dos Rennfeuer
wor mit Herd und Vormulde hongporollel ong,elegt (eine übl,iche Erscheinung bei driesem Ofentyp).
Zum jüngere,n Schmelzplqtz gehörten noch Trompelkrusten und SchmiedefeuersPurern hinter und
oberholb des Rennleuerh,erdes. In d'iesem Bereich fonden s,ich zohlreiche Luppenstücke und ei'nige
ou,sgereckte Stoben.den (2, B. eine flqche Schiene 9,5 cm lo,ng, 2,5x0,7 cm Ouerschnitt; ein
bem,erkenswert dünner Stob 9,5cm long, 1,AxO,7 -'t,0cm Querschnitt). Die Luppe,n wurden olso on
Ort und Stelle zu Holbzeug weiterverorbeitet. Den schönsten Eisenfund bildete eine 50cm longe,
vierko,ntig o,u,sg.eschm'iedete Spitze mit Schöftungstülle (Bild 55). Vermutlich dii'ente sie zur Bewe,hru,ng

der Abstichstonge. Dos Exemplolist bisher einmolig'im Lo,ndkreis Alteno. Zu erwöhne,n ist ferner
ein zerbrochener Hondschleifstein ous quorzitischem Sondstetin, ein Schott,erstÜck mit Schleifkonten.
Scherb,en von 2 Gefößen dotierten d,ie jüngere Verhüttungsperiode rin dos 15. Johrhu,n,dert. Vo,n

Bedeutung wor nun die Beobochtung, doß sich im Plonum hort oberhqlb des flochen Rennfeuer-
hend,as ,diire Spure'n ,eirnes weitere,n, otber ölte'ren Schmerlzo{e,n,s (Ab,b. 5, So) zeitgien, de,r mritt se'irn'er

Vormu,lrde (Vso) u,nter drie jüng,e'ne Anl,orge reichte (Bitld 21). Noch dre,r notwendi,g,en Bese'iltriqung de,s

Rennfeu,erhe,rdes konnte d,er ölte,re Schm,olzopporot ols e.in in den H,o,ng eri.ngebouter Schochtofen
einwondfrei erkonnt werden. Der e,in wenig ve,rdrückte Ofensch,ocht (Herdgröße 40x45cm) wor mit
der 'inneren, lestgebronnten und verschlqckten Wondung noch 50-60 cm hoch erho'lten. Zum, Zieh'en
der Luppe hotte mon die Ofenbrust o,ufgebrochen. Aus dem Abstich verl'iefen erkoltete Schlocken-
ergüs,se bis i'n d,i,e 20 cm tirefsr g,elgene, etiwo '100 x 120 cm große Vorm,ul,de (Abb. 5, Vso). Eine

60x80 cm große un,d 30 cm,tti,efe Neb,enmulde o'm Scho,chtofen d,iente vermut,l,irch ols Geblöse-
stondort. Ein Düsenbruchstück konnte geborg,en werd,en. Noch der erholtenen Rund,ung hotte die
keromrische Düse ,eine [ichte Weite von elwo 2,5 cm. Die s'ichere Spur eines woh'rscheinllich krei's-
run,den Mul,die'rvire,u,e,rs (M,so) zwi,schern dre'r Vormul,de (Vso) und d,e'r Ho'l'de wo,r w,egen eiin'es möchtrirg'e'n

Stubb,ens n,icht weite'r zu verfolgen. In der ölteren HÜttenplotzschicht ,blieben Ei,sen- un,d Keromik-
funde versogt. Fun'dumstönde und Konstruktionsmerkmole der Schochtofen-Schmelzonloge woren mrit

den ergrobenen Befunden bei Großendrescheid und Sonnen.scheid nohezu ,identisch. Es ho'ben ol'so
eng'e Beziehungen zwischen den benochborten Hüttenplötzen besto'nden. Vielleicht woren es sogdr
d'ieselrben Wo'ldschmiede, drie hier und dort georbeitet hoben. Me'rkwürdig 'i'st d'ie Totsoche, doß
noch Aufgobe der Sch,ochtofenschmelze spöter ouf derselben Stelle erneut, ober m,it einem flochen
Rennfeuerherd ge,hüttet worden .ist. ln der Heimke bei H'crlsen konnte im lohre 1966 derselbe Vor-
gong festgestellt werden.

Zusommenfossung: Die Grobungen ouf einem Rennfe,uerhüttenplotz im Tilges S,iepen bei Oven-
scheiderstoll ergoben den Nochweis von zwei Verhüttungsperioden mit verschiedenen Ofentypen.
Aus dem jüngeren Horizont stommten Scherben von zwei mittelolterl'ichen Gefößen (15. Jh.). Die
öltere Verhüttung dotiert vermutlich i'n dq,s 11.-12. lh. Unter d.en selt,enen E,i,senfunden wqr eine
50 cm longe Eisenpitze mit Schöftungstülle von b,esonderer Bedeutung. M,it dieser Grobung sind nun
in o'llen 5 Teilbezirken dos großen Krummenscheider Ei,senhüttengebietes orchöologische Unter-
suchungen durchgeführt worden.

Durch Schürfungen in zohlrelchen Holden gelong es, von 7 Rennleuerhütten Keromikf rog-
m e n t e itn dri,e Hond zu be,kom,m,ern (Tob. 7).

Krummenschelder Slepen. D,ie Rennfeuerhütte l,i'egt in d,er Flur ,,Auf'm Winkelstück" - etw,o 700 m W
Großendrescheid. Durch Rodung und Beockerung wurde die Schlockenholde ouseinondergezogen.
Sie gehört zu der lockeren Holdengruppe ,,Am Wolde" im Winkel der Stroßenzüge Wiblingwerde-
Großend,resch,eid. lm Kern der Schlocken,onsom'mlung fon,d sich im lohre 1954 die Wo,ndscherbe eines
weißlichen, hortgebronnten Kugeltopfes (1'1.-15. Jh.).

Tilges Siepen. lm oberen Abschnitt des engen und steilen Tilges Siepens befindet sich etwo 400 m

SO Ovenscheiderstoll eine große Schlockenholde, in der im lohre 1955 noch Keromik geschürft
wurde (Bild 4). Es konnten Scherben von 4 Gefößen geborgen werden. Eine Rondscherbe stommt
von einem Siegburger Becher mit ouslodender, kontiger Lippe und 9 cm M,ündungsweite. Auf Hols
und Schulter zeigen sich Gurtfurchen. Eine große, klingendho,rt gebronnte Wo.ndscherbe m'it schwo-
chen Riefen ist einem Kugeltopf der Golgenbergwore zuzuordnen. Die Woldschmiedekero,mik wird

25



durch 2 kleine Wondscherben eines dunkelgrouen, hortgebronnten Gefößes und eines blou-grouen
Kugeltopfes vervollstöndigt. Der keromische Nochloß dotiert die Eisenschmelze in dos 12.-13.
Johrhundert.

fqbelle 7

Stondort

Krummenscheider Siepen

Tilges Siepen

Rennfeuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezirk Krummenscheid

Kotolog-Nr. Gemeinde

Siepen im Oohre

Tilges Siepen

Krummenscheider Born

Tüstern Siepen

Tilges Siepen

Siepen im Oohre. In der mit 502 m ü. NN om höchsten gelegenen Schlqckenholde im Krummenscheider
HÜttenbezirk gelongten bei Schürfungen im lohre 1955 einige Scherbenfunde einer groben, hond-
gemochten Wore und eines sondigen, hortgebro'nnten Kugeltopfes zutoge. Die Fundstelle befindet
sich etwo 850 m W Großendrescheid in der Flur ,,Am Wolde". Die einfoche Woldschmiedekeromik
stommt ous dem 11.-12. lh. Die von Prof. Dr. Frechen erstellte Dünschliffuntersuchu,n,g einer hond-
gemochten Wondscherbe ergob folgenden Mine'rolbestond: Quorz, Orthoklos, M,ikrolin, Perthit, Plo-
gioklos, Biotit und Muskowit. Die Zusqmmensetzung weist noch Frechen ouf eiszeitliches Morönen-
moteriql hin. Dos Geföß dürfte doher ous der Rheinischen oder Münsterschen Bucht stommen.

filges Siepen. lm Tolousgong des Tilges Siepens logert etwo 500 m östlich Ovenscheiderstoll eine
große und ungestörte Schlockenholde. Hie,r kqm bei Schürfungen im lohre 1956 die Wondscherbe
eines mit feinem Sond gemo,gerten Kugeltopfes ons Togeslricht. Als Lebensdoue,r der sond'igen
Kugeltopfwore wird dos 11.-15. Jh. ongegeben.

Krummenscheider Born. Die 5. Holde Iiegt im Rothmecketol - etwo 650 m ONO Dickenberg - in der
Flur ,,Auf dem Krummen,scheid". Bei den Schürforbeiten im Johre 1960 wurden Gefößscherben einer
bfou-grouen, weißlichen und sondigen Kugeltopfwore des 11.-15. Jhs. gefunden.

Tüstern Siepen. Etwo 400 m nördlich Brockhousen hqtte mqn bei Erdqrbeiten inr' lo,hre '1964 die
Schlockenholde der Rennfeuerhütte on.ge,schn,itten. lm Holdenschutt konnte ich eine derbe Wond-
scherbe eines großen, blou-gro'uen, hortgebronnten Kugeltopfes bergen (11.-13. Jh.).

filges Siepen. lm Zuge der Grobungsorbeiten 1967./68 ouf der Rennfeuerhütte ,,Am Tilges Siepen"
kcmen ous der jüngeren Hütte,nplotzschicht mit dem llochen Rennfeuerherd viele Sche,rben eines
großen, rotbrounen Siegburger Bechers mit kröftigem Henkel (Bild 53) zu Toge: Innerer Mündungs-
durchmesser 7 cm, Portie unter obgeplottetem Rond innen stork eingekehlt, oußen m,it Ritzlinien
verziert, Rie{en ouf Bouch und Schulter. Aus dem gleichen Horizont stommte die Wondscherbe eines
hellgelblichen, hortgebronnten Kugeltopfes. Beide Geföße dÜrlten in dos 13. )h. dotiieren.

Die Frogmente von insgesomt 15 Gefößen ouf 7 Rennfeuerhütten stellen bereits eine relo,tiv ver-
lößliche Dotierungsgrundloge dor, do s'ich der Schlockenhobitus gleicht. Dqs Fundmoteriol verweist
die Verhüttung übereinstimmend in die mittelolterliche Woldschmiedezeit des 1'1.-15. lhs. Dos
hef tig umstrittene Alter der Schlockenholden konnte durch die geborgene Gebrouchskeromik
erhellt werden. Dennoch ist die Vermehrung des dotierenden Moteriols sehr erwünscht, um die
historische Aussoge des Gefößnochlosses noch besser zu fund,ieren.

c) Zusommenfossung

lm Südosten der ,Hülscheid-Wiblingwerder Hochllöche und Nordsoum der Lüdenscheider Hochmulde
zwischen Alteno und Lüdenscheid wurde der größte Rennfeuerhütten-Bezirk des westlichen Squer-
londes mil 276 Schlockenholden ermittelt. Er untergliedert sich in die Teilbezirke ,,obere Nohmer",
,,Brochtenbecke" und ,,Rohmede". Als Ursqche der intensiven Verhüttung wird in erster Linie die
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Bedorfsdeckung des Alteno-Lüdenscheider Drohtgewerbes mit geeignetem Werkstoff ongenommen.
Auf Grobungsplötzen bei Großendrescheid, Sonnenscheid un,d Ovenscheid wurden in den Hong
eingeboute Schochtöfen mit keromischen Blosdüsen und eingemuldete Erzröstifeuer festgestellt.
Bei den Schochtöfen bestond die Produktion wohrscheinlich ous Rohluppen, die in Schmiedewerk-
stötten weiterverorbeitet werden mußten. Zur Klörung dieses Problems der orbeitsteiligen Eisen-

erzeugung sind weitere Grobungen erlorderlich. lm Tilges Siepen ist ouf einem wüsten Schochtofen-
plotz m,it einem flochen Rennfeuerherd wieder verhüttet worden. Bei diesem Ofentyp wurden die
Luppen on Ort und Stelle zu Stobeisen verschmiedet. Die nochzeitliche Benutzung der ondersortigen
Olentypen höngt vermutlich mit dem Arbeitseinsotz verschiedener Gruppen von EisenhÜttenleuten
oder Bouernschmieden zusommen. Geborgene Gebrouchskeromik verweist die Verhüttung im Bezirk
Krummenscheid in d,ie mittelolterliche Woldschmiedezeit des 11.-15. lhs. Die Anfönge des Eisen-
gewerbes gehen bis in die frümittelolterliche Besie'dlungperiode des 8.-10. Jhs. zurück, wie dos
Grobungsergebnis in Eggenscheid 1966 und zohlreiche Siedlungsfunde mit Bodorfer Keromik und
Eisenschlocken bezeugen.

2. Bezirk Nette

o) Allgemeine Chorokteristlk

Der Bezirk Nette bei Alteno, 121 Ren'nfeuerhÜtten umfossend, erstreckt sich vom Giebel bei Dohle
bis Wiblin,gwerde und vom Stromberg bei Stempfert bis Rohlönder Kopf bei Ein,so,l. Für die Ent-

stehung und Entwicklung des Altenoer Drohtgewerbes hotte die Eisenerzeugung ouf diesen R.enn-
feuerhütten grundlegande Bedeutung. Die Stondortwohl des ornsbergischen Grofengeschlechtes zur
Anloge der Burg Altenq im 12. lh. wird von erisenwirtschoftl,ichen Gesichtspunkten entscheidend be-
einflußt worden sein.

Die Grenze des Bezirkes ve,rlöuft von Einsol über Rohlönder Kopf - Wixberg - Hegenscheid --
Rüssenberg-Lottningserhohn-Hüingsen-Kohlberg-Höllenste,in-Nettenscheid-Stromberg

- Stempfert - durchs Lennebett bis Progpoui, donn über Sossenscheid - Voßnocken - Höchsten
-- Nordhelle zurück noch Ei,nsol. So umfoßt der Bezirk den mittleren Lennetolobschnitt von Stempfert
bi's Einso,l mit ollen Nebenböchen - oußer Rohmede und Brochtenbecke. Di'e Nomengebung
erfolgte noch dem Boch ,,Nette".

Zu den benochbo'rten Bezirke'n Krummenscheid im Westen, Berentrop lim Osten und Biesenberg im
Süden bestehen enge Verbindungen. An den Lini'en Stromberg - Kohlberg u,nd Alteno - Sossen-
scheid gehen die Hüttengebiete ine,inonder Über. Der nördltich onschl,ießende lserlohner Ber,eich ist
noch nicht kort,iert.

Durch d,ie Loge on der Periphenie des Kreises Alteno un'd do's Ubergreifen der lserlohner Kreis-
grenze in dos Einzugsgebiet der Nette und Lenne liegen 57 Rennfeuerhütten im Kreis lserlohn
und 84 rim Kreis Alteno. Es entfollen ouf die Gemeinden: Alteno 52, Kesbern 25, Dohle 19, Evingsen
14, Nochrodt-Wiblingwerde 8 und Neuenrode 5 Holden (Tob. 1 und 8).

fobelle 8

Teilbezirk

Rennfeuerhütten im Bezirk Nette

Gemeinde Zohl

Linscheid

Liss ing

Helbecke

Auf dem Giebel

Kotolog-Nr.

At-A 23-45
Al-D 1-17
Al-Ne 47-48
Is-E 1-14
ls-K 17-20

At-A 44-52
ls-K 1-16

Al-A 1-22

Al-Nc 94-101
ls-K 21-23

At-D 1B-19
Al-Ne 44-46

Alteno
Dohle
Neuenrode
Evingsen

Kesbern

Alteno
Kesbern

Alteno

Noch rodt-Wibl ingwerde
Kesbern

Dohle
Neuenrode

21

17

2

14

4

9

16

22

8

3

58

IJ

22

11

;)'

t
I
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Gesomt I 121
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Tobelle 9

Gelcinde

In der Fochliterotur werden einige Schlockenvorkommen im Bezirk Nette oufgeführt und zwor von
A. Meister ,.'i,n der Me,n,ge'nscheid", von E. Voye ,,om Lissing", ,,Klusenberg" und ,,Rettelssiepen", von
F. Schmidt ,,om Totenmonn" und ,,Wixberg", nqch Rektor Mummenthey wurden ,,ouf der 9iebel"
Schlocken und Mouerwerk einer olten E,isenschmelze gefunden. Die Kortieru,ng der Rennfeuerhütten
erfolgte 1960, 1961-1963 vnd 1965-1966. Der Zustond konn wie folgt ongegeben werden: 36

ungestört, 58 gestört erholten und 27 beseitigt. In den Johren 1962-1963 wurd'en ouf 6 Eisen-
schmelzen bei Lissi,ng ,und Wixberg orchöologische Unters'uchungen durchgef ührt (Tob. 2). Aus
6 Schlockenhqld,en konnten bei Grobungen und Schür{urn,gen dotiere'nde Kero,mikreste geborgen
werden (Tob. 14).

Die Teilbezirke
Der Bezirk Nette beinholtet 5 Teilbezirke: Nette, Li,nscheid, Liss,i,n.g, Helbecke un'd Auf dem Giebel
(Tob. 8).

Tellbezirk Nette. Der Teilb'ez'irk Nette umfoßt dos Einzugsgebiet der Nette von Do'hle bis Mühlendorf.
Er zöhlt 58 Ren,nfeuerhütten. Die l,i,nken Nebens,iep,en der Nette mit Verhüttungsspuren heißen:
Reihe S,iepen (Beckerss'i,epen) westlich des SGV-Ehrenmols, Wennescheider S,iep,en westl,ich des
Koh,lberges, Ludmecke nordwestlich Villenberg, Mengenscheider S'iepen bei Fuleck, Kohl'berg Siepen
oberholb Kohlberg, Hülsmecke unterholb Kohlberg, Gro'fttig Sriepen nordöstl,ich Netten,scheid, Heim-
ecke mit Uhlenhohl Siepen bei Aschenwurst, Zweifelmuth Siepen bei Anschlo,g. Klusenberg nennt
mon d,i,e Bergkuppe des Schwqrzensteins bei Nette. D'ie rechten Nabensiepen der Nette mit
Schlockenstötten sin,d: Evi'n'gsener Boch mit Lottringserho,hn Siep,en nördlich Evingsen, Ste,inwinkeler
Boch m,it Rüssenberg Siep.en und Düsternsiepen bei Steinw,inkel, Bocksbergs'iepen b,ei Aschenwursl,
Rettelssiepen be,i Schreck, Silbers'iepen gegenÜber det Burg Altenc.

loge und Zohl der Rennleuerhüften im feilbezlrk Nette

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

1. Mengenscheider Boch

2. Steinwinkeler Boch

o) Steinwinkeler Boch

b) Rüssen,berg Siepen
c) Düstern Siepe,n

5. Evingsener Boch

o) Lottringserhohn Siepen

4. Kohlberg Siepen

5. Bocksbergsiepen

6. Heimecke

o) Heimecke

b) Uhlenhohl Siepen

7. Rettelssiepen

8. Ludmecke

9. Wennescheider Siepen

10. Hülsmecke

11. Orottig Siepen

12. Silbersiepen

'15. Klusenberg

14. Zweifelmuth Siepen

15. Reihe Siepen

5

1

3

10

8

3

2

2

2

2

2

1

2

5

3

3

2

1

1

I

1

Dohle

Evingsen

Alteno

Evingsen

Alteno
Neuenrode

Alteno
Kesbern

Alt.eno

f 
".U"rn

Dohle

Alteno

Dohle

Al-D 1-10

ls-E 9-13
ls-E 14

At-A 29-31

I s-E 1-8

Af-A 26-28
Al-N,e 47-48

At-A 36-57
ls-K 19-20

Ar-A 32-33
Ar-A 54-55

At-A 43

ls-K 17-18

AI-D 11-13

At-D 14-16

Al-A 25-25

Ar-A 58-59

At-A 40

Al-A 41

Al-A 42

At-D 17
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Tobelle 9 verdeutlicht die röumliche Verteilung der Rennfeuerverhüttung. Drei Nebenbqchtöler sind
dicht m,it Schlocke,nho'ld,en besetzt: Mengenscheider Boch mit 10, St,einwinkeler Boch mit 9 und Eving-
sener Bqch mit 8 Eisenschmelzen. Die Holdengruppe bei Villenberg und die Holdengruppe im Lott-
ringserhohnsiepen müssen besonders erwöhnt werden. Kleinere Gruppen liegen om Kohlberg
Siepen, Bocksbergsiepen un.d on der ,Heimecke. Die übrigen Siepen weisen n,ur 1-5 Schlocken-
stötten ouf. Mit 55 Holden ist der linke Tolbereich um 8 Stondorte störker besetzt ols dos rechte
Tolgehönge. Durch Bebouung und Verkehrserschließung können weitere Eisenschmelzplötze beseitigt
worden sein.

feilbezirk linscheid. Dieser Teilbezirk bildet mit 25 Schlockenstötten die nordwestliche Fortsetzung
des Netter Verhüttungsroumes (Tob. 10). Die Grenzen verloufen von Hegenscheid noch Gehegde
und von Wixberg noch Progpoul. Der Hegenscheider Boch entspringt unmittelbor südlich Hegen-
scheid und nimmt bei Pkt. 254,0 von links den Gehegde Siepen ouf. Der Linscheider Boch hot seine
Quellmulde westlich Hegenscheid; ihm fließt von rechts die Düsmecke und bei Pkl.227,0 der Bou-
berg Siepen zu.

Tobelle l0

Gelönde

1. Hegenscheider Boch

o) Hegenscheider Boch

b) Gehegde Siepen

2. Linscheider Boch

o) Linscheider Boch

b) Düsmecke

c) Bouberg Siepen

3. Siepen im Kleff

Tobelle ll
Gelönde

1. Linockers Siepen

2. Steinsiepen

5. Lissing Siepen

4. Am Lissing

5. lm Brondt

6. Lohsiepen

7. Schworzenstein

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten im Teilbezirk tinscheid

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

ls-K 1-8
ls-K 9-12
At-A 52

At-A 44-47
ls-K 13-14
Ar-A 50-51
ls-K 15

At-A 48-49

ls-K 16

Al-A 1-7

Ar-A 8-11

Ar-A 12-1s

Al-A 16-17

At-A 18-19

Al-A 20-21

Al-A 22

Kesbern

Alteno

f".U"rn
Altenq
Kesbern

Alteno

Kesbern

Alteno

Gemeinde

8

4

I

4

2

2

1

2

1

Gesomt I ,u

Dqs Linscheider Hüttengebiet besitzt zwei Schwerpunkte und zwor im oberen Hegenscheider und
im oberen Linscheider Bqchtql mit 15 bzw. 11 Schlockenh,old'en. Hi,nzu kommt noch ein etwos obseits
liegender Stondort im Kleff om Homberg. Besonders erwöhnenswert sind die Holdenvierergruppe
om ,Hegenscheider Boch und die Doppelhüttenplötze om Hegenscheider Boch, oberhob der Quell-
mulde des Gehegde Siepens und om Linscheider Boch.

loge und Zohl der Rennfeuerhütteh im Teilbezirk lissing

Kotolog-Nr. Zohl

7

4

4

I

2

I

I

Gesomt 22

Teilbezirk lissing. Am rechten Lennetolhong zwischen Stromberg und Schworzenste,in liegen 22 Renn-
feuerhütten. die ols Teilbezirk,,Lissing" zusommengefoßt werden (Tob. 11). Die Nebensiepen der
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Lenne heißen: Steinsiepen (Steinmecke) bei Stempfert, Lissing Siepen bei Buchholz, Linockers Siepen
unterholb Buchholz, Lohsiepen om Holskopf. Die Fluren ,,om Lissing" und ,,im Brqndt" befinden sich

om Len,netolho,ng westlich Lissin.g bzw. westl'ich Pkt. 583 sÜdlich Anschlog. Der Stondort ,,Schworzen-
stein" liegt in der Flur ,,crm oberen Klusenberg" on einer kleinen Nebenquelle, die ouch ,,Börnchen"
genonnt wird.

Der kurrze; steile Linockers Siepen bildet mit 7 Schlockenstötten den Schwerpunkt im Te'ilbezirk Lissing.

Steinsiepen und Lissing Siepen sind mit je 4 Holden ebenfolls noch gut besetzt. DoppelhÜtten finden
sich im Brondt, om Lissing und im Lissing Siepen. Fost olle RennfeuerhÜtten hoben 'eine beochtliche
Steilhqngloge, so doß die Holden oft lo,nge Schuttföcher bilden. Die Tronsportbedingungen woren
schwierig. Trotz dieser Reliefungunst hot sich in diesem relotiv kleinen Gebiet eine bemerkenswelte
Rennfeuerhütten-Konzentrotion enlwickelt.

feilbezlrk Helbecke. lm Lennetol von Progpoul bis Einsol konnten 11 Schlockenstötten kortiert
werden. Sie bilden d'en Teilbezirk Helbecke (Tob. 12). Die lin,ken Nebensiepen der Lenne heißen:
Bicker Siepen bei Neu-Sossenscheid, Opperhuser Boch - ouch DÜsternsiepen und Mölmecke
genonnt - bei Opperhusen und Kreinberger Boch bei Helbecke. Steinsiepen und Einsol Siepen
lließen bei Einsoler Hof vom Wixberg her in die Lenne.

lqbelle 12

Gelönde

loge und Zclhl der RennfeuerhÜtten im Teilbezirk Helbecke

I Kotolog-Nr. 
I

Gemeinde Zohl

1. Kreinberger Boch

2. Einsql Siepen

5. Steinsiepen

4. Opperhuser Boch

5. Bicker Siepen

Gesomt I ,,

Zwei kleinere Verhüttungsschwerpunkte finden sich om oberen Kreinberger Boch und in der Quell-
mulde des Einsol Siepens. An den übrigen Siepen konnten nur sporodische HÜttenspuren entdeckt
werden.

feilbezirk Auf dem Giebel. Der kleine Teilbezirk beinholtet nur 5 olte Eisenschmelzen (Tob. 13).

Er umfoßt dros Quellgebiet des Hepping's'er Boches m,it den Quellsiepen lsmecke und Gelrnecke, die
ouf dem Giebel bei Dohle entsPringen. f

loge und Zqhl der Rennleuerhütlen lm Teilbezlrk Aul dem Giebel

Al-No 94-97

ls-K 21-23

Al-Nq 98-99

Al-No 100

Al-No 101

Kotolog-Nr.

Al-Ne 44-46

Al-D 18-19

Noch rodt-Wib I ingwerde

Kesbern

Nochrodt-Wiblingwerde

Gemeinde

Neuenrode

Dohle

4

5

2

1

1

Tqbelle l5

Gelönde

1. Gelmecke

2. lsmecke

Zohl

3

2

Gesomt

Erwöhnenswert ist d,ie ,Holdendreiergruppe on der Gelmecke mit ungestörten Schmelzplötzen. Ver-
mutlich setzt sich die Rennfeuerverhüttung in den benochborten Londkreis lserlohn fort.

Un,tergrund und Abbou
Der Bezirk liegt on d,er südöstl,ichen Flonke des Remsche,id-Altenoer Sottels, der durch wied'erholte
Spezio'l{o,ltu,ng w,ei.t,er gegli,ede'rt ist2a). An der Linie Rüssenberg-Buchholz-Nettenscheid to,uchen die
Schichten d,er Eifel-Stufe noch Osten unter die Honseler Schichlen der Givet-Stufe. lm Houptsottelbe-
reich .erstreckt sich ein Spezio,lsottel vom Hünongroben über Heisterberg noch Lehmkuhle, der ous Ho-

henhöfer und Hobröcker Schichten gebildet wird. Unterholb der RohmedemÜndung Überschreitet die
Achse des Speziolsottels von Alteno - Winkeln - Everinghousen d.os Lennetol. An der Nordseite des

24) Noch Fuchs, Etlöuterungen z. Geol. Bl. Alteno und ls€rlohn, 1923 und 1911
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Sottels beobochtet mon bei Holsknopf - Zweifelmuth - Angst ein Verwerfungssystem. Durch umlou-
fen,des Schichtenstreichen zwischen Schworzenstein - ,Holsknopf - Anschlog toucht der Spez,iolsottel
ro'sch nqch Osten unter. Den Sottelke.rn füllen Hobröcker Schichten ous. Ein BlockMühlenbergerSchich-
ten zwischen Holsknopf und Nette wird ols Grobenein,bruch ge'd,eutet. Zwischen d,en Sp,eziolsötteln

erstrecken sich Bönder mit Mühlenberg Schichten von Wiblingwerde noch Wixberg und von Sossen-
scheid noch Lin'scheid, die sich im Ro.um Hegensche'id vereinen und hier große Flöchen einnehmen.
Den Geb,irgsbou im Südteil des Bezirkes Nette bestimme,n der N,etlenschei,der Speziolsottel und die
Speziolmuld,e von Buchholz. Der Nettenscheider Speziolsottel ist durch 2 Züge mit Mühle,n,berg Schich-
ten: Buchholz - Zweifelmuth und Buchholz - Lonferschlode gekennze.ich,net,. Dozwischen erstreckt sich
von B,uchholz bis Kohlb,erg eine Spezio,lmulde, die mit Unter- u.nd Oberhonseler Schichten erfüllt ist.
Als mehr oder wenig,er breite,s Bond umsöumen die Brondenberg Schrichten dos Vorkommen der Eifel-
Stufe. Durch Abbruch sind sie besond,ers im mittleren Nettetol und ouf den Nettenscheid,er Speziolsot-
telflügeln stork verkümmert und unterbrochen. lm Ostobschnitt des Bezirkes ho'ben die Unteren Honse-
ler Sch,ichten di,e größte Verbreitung. Si,e bestehen ous Tonschiefern und Grouwockensqnrdsteinen,. Der
Zug Oberho,nseler Schichten mit mergelig-kolkigen Gesteinen von Lottringserhohn-Evingsen - Dqhle -
Villenberg gehört dem Groben von Lössel ouf d,em Ostflügel des Remscheid-Altenoer Sottels on. Die
Verteilung der Rennfeu,erverhüttung im Bezirk Nette ouf di,e Geste,in,ssch,icht'en ergibt lolgendes Bil'd:
MÜhlen'berg Schichten 50, Untere Ho'nseler Schichten 26, Obere Honseler Schichten 24, Hobröcker Schich-
ten 17, Brondenberg Schichten 5 Schlockenstötten,.

Der gesomte Gebirgsroum im Bezi,rk Nette ist dLurch Bruchlinien stork zernissen und zerstückelt. lm
Kernbereich des Houptsottels finden srich höufig D'iobosgönge, ouffoille,nd selten dogegen bemer-
ken,swerte minerqli,sche Gongousfüllungen. Dos in den E'rlöuterungen zum geol. MTB lserlohn erwöhnte
Bleiglonz- und Kupferkiesvorkommen om Südfuß des Brökerkopfes westlich Ke,sbern l'iegt beretits
qußerholb des Ei,senhütten-Bezirkes. Es hot sich ols nricht obboruwürdrig erwi'esen.

Spure'n vom ehemo,lrigen Berg.bou (Stollen, P'ingen) g,ibt e,s im Gebiet zwischen Gehegde -
Schreck - Hegenschetid, bei G,iebel, Dohle, Villenberg, Kohlberg un'd Kreinberg. Die o,ufgelossenen
Bergwerke ti'nden sich zu,meist in Mühlenrberg und Unteren Honseler Schichten,. Die Flurnomen ,,o,m
todten Monn" ouf der Höhe nordwestl,ich Schreck und ,;im Kump" nördl,ich Krein,berg eninnern noch
qn d'ie Erzgewinnung; d,esgleichen Gewösserbezeichnungen wi,e ,,Silbers,i,epen" bei Nette, ,,lsmecke"
bei Hüingsen und der ,Höhenwegnome ,,lserweg" ouf dem Giebel bei Dohle. D'ie Rennfeuerhütten
ho'ben erznohe Posit,ionen. Die Schürfst.ellen liegen zumeist oberholb der Eisenschmelzen. An 14
HÜttenplötzen konnten Erze geborgen werden. Interessont wo,r d'i,e Beobochtung von Eisenste,in-
Schotter im Erzl.oger der Rennfeuerhütte oberho,l.b der Quellmulde des Einso,l S,iepens bei Wixberg.
Donoch sind d,ie Erze tei'lwe'ise oruch im Klou,bverfohre,n ous den Siepen zu'sommengetrogen worden.
lm Bezirk Nette fonden sich'm'it den Rennfeuerhütten vergesellschoftet über 80 Meilerplötze.
Der Opperhuser Boch (Mölmecke) bei Opperhusen ist mit 12 Köhlerstötten besonderrs stork besetzt.
lm o'llgemeinen verteilen sich die Meil'er ziemlich gloichmößig über den B,ez,irk. Die Fl'unnomen ,,ii6
Kohlho'gen" bei Zwe'ifelmut,h, ,,im und om Kohlberg" bei Koh,lberg 'im Nettetol trnd ,,Kohlberg"
zw,ischen Dohl,e und Neuenrod'e bewohren d'ie Erinnerung on d'ie Kohlholzzeit. D,ie Köhlerei brochte
den M,orke,nberechtrigten will,kommen,e Nebe,ne,innohmen (Bild 1). Durch Roubbo,u wu;rden die ursprün,g-
lich re'ichen Woldung'en je'doch qrg verwüstet.

Zvr Besiedlung
Die Eisendorstellung ouf den 121 oufgefundenen Rennleuerhütten des Bezirkes Nette dürfte für die
Entst,ehu'ngundFntwicklun,gdesAltenoerDro,htgewerbes(B,ild55)vongnundleg,e,ndetBedeu-
lung gewesen sein. Dos im direkten Verfohren gewonnene und grün,dlich nochbeorbeitete Rennfeuer-
eisen (Bild 34) zeichnete sich durch Weichheit, Deh'nborkeit und Zöhigkeit ous. Mit diesen Eigenschof-
ten wor es fÜr den Drohtzug besonders geeignet. Spdter erfüllt'e ouch dqs sorgföltig gefrischte Ose-
mundeisen diese Vorqussetzungen.

Noch P. Rump u. o. reich,en d,ie Anfönge des Drohtgewer'be,s rin Alteno b,is rin dos 11. lh. zurück. lm
15 Jh. begonn mqn, wossergetri'ebene Drohtrollen onzulegenti).Durch den technische,n Fortschritt
nohm dos Drohtgewerbe eine rosche Entwicklung. Für 1595 erfqhren wir vom Bou e;iner ,,Hornosch-
rollen", ouf der vermutlich rspezi,ell R'ingponzerd,roht gezogen wurde26). Merkwürdtigerweise sind
oußer der Drohterzeugung keine o'nderen, bedeutenden eisenverorbeitenden Gewerbe für den
Alt,eno,er Roum wö,hrend der mittelolterl,ichen Woldschmriedezeit überliefert. Worhrsche,inllich wqr dos
Drohtgewerbe von Anfo,ng on exp,ortorient,iert. lm benoch'borten lserlohn bildete d'er Droht z. T. die
Grundl,oge eines bedeutenden Ponzerg'ev7gy6ss.

25) Rump, D,ie Herslellung westf. Zieheisen, 1964, 1262
26) Schmidl, Drohtgewerbe, 1919, 13
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Persönliche Beziehungen der Grof en von Alteno-Mqrkzum Eisen sind erst Ende d'es 14. lh.
durch sch,riftliche Aufzeichnungen zu ,belegen. 1595 verpochtet Dietnich von der Mork seine ,,HÜtte
und Hütte.nstodt ouf d'er Nette" sowie se.in,e,n ,,Steiniberg ouf de'm Gehegte". Aus dem,selben Johr
stommt d'ie Verle,ihung elner Drohtrolle'in der N,ette27). Mo.n wird mit F. Schmidt n,icht fehl gehen
in dor Annohm,e, doß diie Grofen se'rt ihrer Niederlos,sung ,in Alten'o die Entwicklung des Eisenge-
werbes noch Kröften gefördert hotben. Aul Wunsch des Londesherrn dÜrften sich ,im Bereich der
Burg erfohrene Drohtzieher und Eisenhüttenleut,e onges,iede'lt hoben. A,usgrobung,en erwiesen die
Verwendung in de,n Hong eingebouler Schochtöfen mrit kero'mischen BlosdÜsen im Altenoer Geb'iet,
wo's quf Heronziehung ouswörtiger Eisenhütt'anle'ute schließen lößt, do im üb'rigen Gebiet des Lond-
kreises ousschlrießlich flqche Rennfeuerherde mit kurzen Schöchten benutzt worden .sind. Auf Grund
des bedeutenden Schlockenholdenkomplexes um Alteno 'konn mon sogor ernsthoft d.iskutieren, ob
die Burg ,inmitten des umfongreich,en Hüttenbez'irkes überhoupt deswegen gegrÜndet wurde, um

eine bessere Kontrolle und Schutzmöglichkeit für die E,itsenerzeugung zu besitzen.

Neben der Flußgerechtigkeit gehörte quch dtie Bergordnung zu den londesherrlichen Regolien.
Noch ein,er Aufzeichnr.rng von 1457 erhrielt Herzog Adolf lV. von Kleve-Mork ols Londesherr din
Dr.ittel des Bergzehnten,in der Geverner Mork, die beide'n onderen Drittel bekomen die Morken-
erben 28). Die Geve,rner Mork umfqßte u. or. d,sn Ostteil des Bezirkes Nette um Dolhle. In ei'ner
Bergwerkserloubnis (Ossenberg beri Dohle) von 1574 wird gemöß der B,ergordnung ouf den Berg-
zehnten on den Londesherrn und die üblichen Gebühren für die Grund,besitzer verwiesen2!). Aus
der mitte,lolterlichen Woldschmied'ezeit fehl,en derorltigs Nochrichten.

Von den Fernw,egen verlief der olte Neuenroder Weg, bei Nette'n'scheid ouch Rörweg genonnt,
über den Höhenrücken Anschlog-Höllenstein. Er wot bei Lo,nferschl,ode durch e'i'ne Wegesperre
gesichert. Die wichtigsten Verbindungen von Alten'o noch lserlohin führten über Osthelle und Hegen-
scheid. Der lserlohner Weg ging ,im Linscheider Tol und Bouberg Siepen qufwörts zur Höhe bei
Osthelle und dqnn weiter nqch Ke.sbern. Die zweite Rout,e benutzte den Bergriedel bei Gehegde
und fü,hrte donn o'm Totenmonn vorbei über den Höhenrücken be,i Hegenscheid. Dieser Weg wor
oberhqlb Gehegde durch eine möchtige Wegesperre gesichert. Im Helbecker Teilbezirk verlief
eine olte LondsÜoße von Alteno über Opperhusen - Helbecke noch E'insol 'und vo,n dort noch Noch-
rodt, bzw. üb.er Dümpel noch Lössel. Auf dem Giebel bei Dohle verein'igten sich ,,Herweg" und

,,Fisenweg", die von Altendorf bzw. Schönlhol bei Neuen,rode kqmen. Der Lüd,en,scheider Weg kom
vom Höhenzug Horst-Bergfeld über d'ie Steinerne BrÜcke noch Alteno.

b) Grobungen und Funde

lm BezLirk Nette wurden ,in den Johren 1962 und 1965 aul 5 Eisenschm,elzplötzen Grobungen durchg.e-
führt, on denen sich 58 Gymnosioslen orus Alteno und Lüdenscheid beteiiligten (To'b. 2). Die Gro'bungs-
stellen liegen bei Liss,ing 'im Teilbezirk Ltissing (3) und beri Wixbe'rg im TeiilbezirklHelbecke (2). Zudem
konnten in Wegeei,nschnitten bei Lissing und Llinsch,eid 2 Rennfeuerherde entdeckt werden. Kero-
mikfunde von 6 Schlockenstötten ermöglichten di,e zeitliche Einordnung der Rennfeuerve,rhüttung
(Tob.14).

Wixberg I bel Alteno. Die Erforschung im Bezirk Nette begonn 1962 nit zwei Grobungen ctm Wixberg
bei Alteno. Donk gebührt Herrn Hesse qus Wixberg, der ols Grundstückseigentümer bereitwilligst
drie Grqbungsorb,e,iten genehmigte. Die Grobungsunkosten übernohm der Bürger- und Heimotverein
Hemer.

Die Gro.bungsstellen liegen'im Weidekomp oberholn de,r Quellmulde d,es Einsol Siepens etwo 450m
westl,ich der Siedlung Wixberg. Noch der Aufrodung des Gelöndes sind di,e Schlockenholden e'i,n-

geebnet worden ao1. Die Schmelzplötze blieben jedoch ungestört. Siie ze,ichneten sich ols Pod,ien
noch de'utlich im Hong ob.

Der Arberitsplotz (Abb. 6) ouf der RennfeuerhÜtte Wixberg 1 zeigte unter einer 90 cm stqrken Schutt-
schicht einen Rennofen mit Herdmulde, Abstich, Ko,nro'l und Vormulde. Die ,Herd,mul'de hotte einen
Durchmesser von 45 cm. lm Herdsumpf logen einige Ofenschlocken. Eine kompokte Herdsou wor n'icht
vorhonden. Aufgehende Ofenteile fehlten. Bruchstücke des verschlockten Ofenmontels und Mouer-
kronzsteine fonden sich verstürzt in unmittelbore,r Nöhe d'es Schmelzopporotes. Donoch muß mon
sich ouf de'r Herdmulde einen oufgehenden, kurzen Schocht von etwo 60 cm Höhe vorstellen. lm

Olenmund und Konol soß noch Loufschlocke vom letzten Abstich. Schlockenzopfen deuteten dorouf

27) Schmidt, Drohtgewerbe, 1949, 12

zs) Schmidl, Osemund-Gewetbe, 1949, 16

20) Schmidt, Osemund-Gewerbe, 1949, 23

30) Siehe Schmidt, Vom mörkischen Osemund, 1952,7,354, ,,vor eiwo 20 lchren wurde oul dem nohen Wixberg eine betröchl-
liche Schlqckenholde eingeebnet."
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hin, doß diie Ei'senhüttenleute den Rennofen mehrmqls mit Hilfe ein'er Stonge obg'estoch,en hoben,
um flüssige Schlocke obloufen zu lossen. In der Vormulde wor der Schlockenkuchen entfernt
worden. Die Geso'mtlönge des Schmelzofens mit Herd und Schlockenorbfl,ußvornichtung betrug 1/0
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Abb. 6: Grobung .Wlxberg" I und 2 bei Alteno (1962)

cm. Noch de'r Konstruktion gehört der Schmelzofen zum Typ der flochen Rennfeu,ersr). Unterholb der
Rennfe,ueronloge zog sich eine dunkelrote, 3-5 cm storke un'd 50-100 cm breite Erzschicht porollel
zum Hongverlouf hin. Sie enthrielt noch etwo 40 kgEisenerz, in der Ho,uptsoche Ei,senglonz von hoher
Quo'litöt (schötzungsweise um 6Co/o Fe-Geholt). Interessont wor drie Feststellung, doß viele Erz-
brocken vollstönd,ig orbgerundet woren. Die Stücke müssen von den Erzsuchern ,im Schotier der S,iepen
in de'r Umgebung gesommelt worden sein. Die Erzschotterstücke wiesen den Weg zu den nester-
ortigen Erzgo,ngo'us'b'issen on den oberen Tolflonke,n und Quellmulden. ln Löchern, Grö'ben und
Kümpen mußten d'ie Erzschürfer mit Hilfe von ,Brechstqng'en, Keilhouen, Keilen und Feuerlegen dos

"r) 
lt/fit d", E^tdeckung dieses Rennfeuerlyps om Wixberg mußle die orbeitshypothetische Annohme einer röumlich souber
obgegtenzten Verbreitung der flochen Rennfeuerherde und in den Hong eingebouten Schochtöfen im Volme- bzw.
Lennebereich oufgegeben werden.
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Erz gewinnen, d,os Bergerz vom tqube'n Gestoin scheiden und donn (in Kiepen, Ledersöcken, ouf

Hunde-, Esel- oder Pferderücken) zum Hüttenplotz br,ingen. Hier w.urden d'ie Erzbrocken b'is Ei- u'nd

Nußgröße zerkleinert und in Muldenfeuern vorgeröstet. Von den mit Steinen eingefoßten Röstfeuern

fonden sich unter der Erzsch,icht einrige Reste. Nohe des Ren.notens komen iin der Arbeitsplotzschicht

Söerben eines Siegburger Trinkgefößes ons Togeslicht. Dodurch kon'nte die Ve'rhÜttung in dros 12'

bis 15 lh. d'otiert werden. Die ve,rhöltni,smößig hohe Uberlogerung des Arbeitsplotzes setzte siich

zusdmme,n o,us Schlocken, Kohlerde, Kolkbrocken, Steinen und glosierten Herdsteinen. In dieser

Schuttschicht fqnden sich Ton- und Glosscherben von neuzeitlichem Bouerngesch'irr. Es hondelte sich

offenbor um Sriedlungs- und Abroumschutt eines olten Bouernko,lkbrennofens, der zuföll'ig hier obge'
kippt worden rist..Durch die spöteren Plonierungsorbeiten sind do'nn mittelolterliche Schlocken und

neuzei tl icher Schutt durchei nqnder ge ro'ten.

Wixberg 2 bei Altenc. Die Grobungsstelle l,iegt nur 15 m von der vorigen entfernt (Abb. 6). Mon

konnte doher ,in etwo den gleichen Befund erworten. Noch löngerem Suchen wurde der Schmelz-

ofen entdeckt. uberro,schenderweise ze'igte sich jedoch ei'n'in den Hong eingebo'uter Schochtofen,

der relotiv gut erholten wor. Er hotte elinen kreii,srunden Herd von 40 cm Durchm'es,ser und dinen

45 cm oufgehenden, zylrinderförmigen MonteJschqcht. Die 5-5cm storke,'innere Herdwondung wor
mit feinem Schl,e,mmton ousgekleidet, jedoch durch di,e große H'itzeentwicklun,g vollstöndig ver'
schlockt. Den Ofenschocht umgo,b ein 20 cm bre'iter, rotgebronnter Montelkronz ous Lehm und

Steinen. lm Herd lond sich keine Ofenschlocke. Die Herdsohle neigte sich noch vorn zur Schlocken-

mulde, d,ie ebenfolls keine Lo,ufschlocke mehr qufwies. Der ursprÜnglich m,it flochen Steinen ein'
gefoßte und qbgestützte Abstich wq,r verst,ü,rzt. lm erholtenen Schocht und i'n der Vormuld'e l,ogen

zohlreiche Ofenboute,ile. Noch dem Ofenschutt geurteilt hotte der Schmelzopporot eine Schochthöhe

von etwo 1 m. AuLf Grund der bqulichen Merkmole gehört der Rennofen zur Gruppe der eingem'ul-

deten Schochtöfen. Als chorokter.istische Begleitfunde konnten BruchstÜcke keromischer BlosdÜsen

geborg.e,n werden. Die lichte Düsenweite betrug2,5-5,0cm. Sie woren m,it einem Formziegel im

zugesetzten Aibstich ongebrocht. D,ie Eisenhüttenleute mÜssen durch die Ofen,brust geblosen hoben,
do srich lin 'den übiigen Herdportien keine Formlöcherzeigten.

Unmittelbo,r on der Vormulde des Rennolens befond s'ich ei'ne kreLisrunde, '100 cm'im Durchmesser
große und 50 cm tiefe Herdmulde m,it Holzkohlen, St,einen und größeren Schlqckenbrocken. D'ie

Wondun'g wor mit flochen Steinplotten ousgelegt. Die Herdsohl'e bildete eiine feste Kruste. Eine

horizonto,le Herdö{fnung konnte n,icht lestgeste'llt werden, und es wurden ouch keine Erze in der
Herdfüllung gefunden. Donoch hon'delt es sich vermutlich 'um ein Ausheiz- oder Schmiedefeuer zur

Weiterverorbeitung d'er Eise'nluppe. Der Fund erines ousgeschmriedeten Eisenstqbendes stÜtzte diese
Deutung. Mit dem Heft eines Messers kom ein zweiter, seltener Eise,nfund ons Tog'esl,icht. Auf Renn'

feuerhütten mit in den Hon.g eingebouten Schochtöfen konnten b,isher keine weiteren Belege {Ür

dos Verschmieden der Rohluppe zur hondelsüblichen Form der Eisenstöbe erbrocht w'erden. Durch

einige Wondscherben der bekonnten, kli'ngend-hort gebronnten Kugellopfwore ous der Arbeitsplo,tz'
schicht wor es möglich, die Eis,e,nschmelze Wixberg 2 in drie miltelolterliche Woldschmi'e'dezeit des

11. bis 15. lhs. einzuordnen.

Die zwe,i engbenochborten Rennfeuerhüttenplötze om Wixberg erbrochten ol'so verschiedene Renn'
feuerofentypen. D'er Schmelzopporot ouf Wixberg 1 bestond ous einem llochen Rennfeuer mit Herd'
mulde, Kono,l und Vormulde. Oberholb der Schlockenholde von Wixberg 2 zeigte sich ein in den
Hong eingebouter Schochtofe'n. Es ist nicht onzunehrnen, doß beide Rennfeueröfen g.le,ichzeitig in

Betrieb woren. Noch der Kerq'mik dotiert drie Verhütt'ung in d,os 11.-13. lh. Auf Wunsch des BÜr'ger-

und Heimotvereins Hemer wurden die Eisenschmelzöfen rftit Hilfe der Bundeswehr gaborgen. Sie sind
in der industriegeschichtlichen Abte'illun,g des Heimotmuseums in Hemer qusgestellt.

linqckers Siepen bei Alteno. lm lo'hre 1965 wurden die Untersuchungen im Beairk Nette quf 3 Eisen-

schmelzen bei Lisging fortgesetzt. Erloubnis für die Grobungen erteilte die D'ireklion von VDM in

Alteno durch Förster Meyer, die Grobungskosten Übernohm der Lo'ndkre,is Alteno.

Die Grobungsstelle liegt etwo 550 m nordnordwestlich des Eiinzslhofe's lirssing o,m rechten Ste.ilhong

des WildSiepe,ns. Auf dem Arbeitspodium oberhol der großen Schlqcke'nho,lde wurde ein Plonum von

etwo 4,5x5,5m ong,elegt (Abb.7). Infolge der Steilhongloge wor der Arbeitsplotz m,it Gehöngeschutt

stork überlogert. In der Mitte 6ss pedliums zerigten sich drie ijberreste des Eiisenschm,elzofens. Er wor
nur noch mit der ver,schlockten Herdsohle und der unmittelbor vorgelogerten Schlockenmulde vor'
honde,n. Aufgehende Teile fehlten. Der Durchmesser der stork noch vorn geneigten Herdsohle betrug
45x45cm. lm Abstich und Vorherd befond sich noch ein ersto'rrter Schlockenerguß von 90cm Lönge

und 20-55cm Breite. Die Vormulde wor 121x140cm groß und 60cm in den onstehenden Lehm-

boden elingetieft. Di'e Gesomtlönge des Schmelzopporotes m'it Herd, Abstich und Vormulde betrug
etwo 2 m. In der Vormulde logen die verwitterten LehmmontelstÜcke des Ofenschochtes. Der
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gesomte Ofenoufbou wor offenbor durch den Hongdruck in drie Vormulde geschoben worden. Von
der linken, h,in'teren Seile führte eine 80 cm longe und 40 cm bre,ite, floche Mulde bis on den Herd.
Mon konn s'ie ols Stondort fÜr dos Geblöse deute.n. Trotz des dürftigen Erholtungszustondes wird
der Ren'nfeuerofen zur Gruppe der eingemuldretern Schqchtöfen zu rechnen seirn. Kero,m,ische Blo,s-
düsenfrogmente konnten ollerd,ings n'idrt geborge n wetden.
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Abb. 7: Grobung .linqckers Siepen" bei Altenc (1965)

Rechts hinter dem Eisensdrmalzofe'n log in 60 cm Abstond eine 150x180 cm große Feue'rstelle m,it
vielen großen, flochen Sterinen, Holzkohlen, elinzelnen, schweren Schlocken und Luppenstücken. Ein
oufgelesenes RoheisenstÜck weist dorquf hin, doß d'ie Eisenhüttenleute in dem primitiven Schmelz-
herd rnit Hilfe des 'Blosebolges eline sehr hohe Temperotur erzielen konnten. Dos rim flij'ssigen
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We Abb. 8: Grobung ,,linqckers Konte" bei Alteno (1961)

Zustq'nd ongefolle,ne Roheisen vermochten sie noch dem Erstorren wohrscheinlich noch nicht weiter-
zuverorbeiten. Noch vergeblicher Behondlung 'im, Renn- oder Schmriedefe,uer werden sie dos Ro.h-
eisenstück ols unbrquch'bor liegengelossen hoben. Die steinptlosterqrtige Feuerstelle slellt verm,ut-
lich den Schmiedeplotz dor, wo d'ie m,it eingeschlossener Schlocke verunrein,igte Eisenluppe durch
Ausheizen und Schmieden gründlich nqch,behondelt worden ist.
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70cm vor der Vormulde de,s Rennfeuerofens zeigte sich eine 100x120cm große, {loche, mit rot-

gebronntem Le,hm ousgekleidete Mulde, in der ein Schlockenklotz I'o9. Der Klumpen wor mit zohl-

reichen klein zerschlogenen Schlocken ,umgeben und reichliich mlit Schlockensqn'd durchsetzt. Viele

umherliegende Ste,ine werden die Muld,e u,rsprünglrich mouerkro'nzortig eingefoßt h'oben. Der Befund

weist ouf die Be,nutzung der Mulde ols Schrnied'e- oder Ausheizfeuer h'in.

Rechts ne,ben dem Mu,ldenfe'uer befond sich der Holzkohlen- u,nd Erzlogerplotz. Dos HÜttenerz, merist

Gtonzeisen; dos vo,r der Red,ukt.ion i,m Re,nnfeue,r eirnerr Röstrung unterzogen werden mußte, hotte

schötzunigsweise 50-600/o Fe-Geho,lt. Es stommte ous örtlichen Logerstötten om ob'eren Tolhong.

Hier werisen noch zohlreriche Schürflöch,er ouf den ehemqligen Togebo'u hin. Keromikfunde blieben

bei der Freilegung versogt, so doß ei,ne exokte Dotierung der RennfeuerhÜtte rlicht möglich ist.

Noch dem Schlockenhob,itus und den boul'ichen E'inrichtungen d'es Eisenschmelzplotzes hondelt es

sich wohrscheinl'ich um miittelolterl'iche VerhÜttung.

Linqckers Konte bei Alteno. D'ie Gnobungsstelle Linockers Konte l,iegt etwo 450 m NNW Lissing hort

oberho,lb des Fohrweges. Bemerkenswert ist d'ie wossero'bseitige Position der HÜtte om ltinken,

oberen Tolh,ong des Wilds,iepens. Die plsrilsgrung des Arbeits'plotzes oberho'lb der großen Schlocken-

holde ergob einen w.esentlich besseren Rennofenbefu'n,d ols im Lin,ockers Siepen (Abb. 8). De'r 60 cm

tief rin den Ho,ng eingeboute Schmelzopporot hotte einen Herd,durchmesser von 40x45cm. Auf-

gehend,e, festverschlockte Ofenschochtwönde woren b'is 40 cm Höhe vorhonde'n. D'ie lrinke Herdportii'e

ieigte sich gestört. Der Ab,st'ich und 'die 12Ox120cm große, gut eingetriefte Vormulde enth'ielten 'noch

Loufschlocke des letzten Ofengonges. Dos Loufge{ölle Herdsohle - Vormulde bet'rug etwo 25 cm. Herd

und Vormulde woren mit verstürzten Schochtportien ongefÜ'llt. Noch dem Ofe,nbou'schutt dÜrfte der

Rennofen eine u.rsprüngliche Höh'e von etwo 120 cm gehobt horben. Auf Grund der Konstruktiion

gehört er eindeutig zum Typ des eingemuldeten Schochtofens. Keromische BlosdÜsenfunde bl'ieben

versq9t.

Links neben dem Schmelzopporqt ,befonden sich zwei löngl,iche, flqche M,ulden von jeweils etwo

1x2 m Größe. Die obere Muld,e e,nthielt Holzkohle, viel,e Sterine und Erzbrocken. Die Mrulden,fÜlrlung

wi,es quf e,in Erzröstfeue,r hin. Di,e untere Mulde hotte eine rotgebronnte Lehmquskleidung und reichlich

Holzkohlenrückstönde. Vermutlich hoben die EisenhÜttenleute hier ein Ausheizfeuer unterh,olten.

Wöhren,d des Schmelzofengonges dürfte von der lin,ken Seite dos Geblöse ong'esetzt worden sein.

Etwo 160 cm sch,rög-rechts oberhq.lb des Ren,nofen,s zeigte sich ei,n,e fost kre,i,srunde, fl'oche ,Mulde mit

1Z0x15O cm Durchmesser. In der Mulde fonden sich im Hohlkohlen,bett zohlreiche ErzstÜcke. Mon wird
drie Mulde ols Erzröstfeuer onsprechen dürfen. Der h'ier verwendete, dichte glonzeisenstein mußte in

einem Röstvorgon,g mürbe gemocht we'rden, um im Ren'nfeuer besser verhÜttet werd,en zu können,

Ausgeschmiedete Eisente,ile konnten n'icht geborge'n werden. Es fonden sich nur kleinere LuppenstÜcke

und wiedar ein er,storrtes Roheisenst,ück, dos mrort velmutlich ols unerwÜnschte's Nebenerzeugnis
weggeworfen hot. Keromikfunde blieben trotrz sorgfö,ltiger Suche versogt. Zur Klörung de,s Zeit-
problems mußte doher eine woitere Grobung oln'gesetzt werden.

Am Lissing bei Altenq. Der Ston'dort der freigele,gten RennfeuerhÜtte'in der Flur,,Am Lissring" etwo
250 m westl,ich de.s Einzelhofes LissLing zeichnet sich durch eine wo'sserob'seiti'ge Loge om Lennetol'

hong ous. Die Entfernung zum Que,llwosser des Li'ssing Siepens betrögt etwo 250 m.

Der Rennfeuerofen zeigte sich 60 cm tief ,in den Ho,ng eingebout. Er hotte noch erh,oltene Schocht-

wo,ndungen bis 50cm Höhe. Die lrinke Ofe.nportie wor unregel'mößig ou,sgebild,et. Srie bestond

ous zwei schwochbogenförmigen Stücken, die ohne Bruch ineino'nder Überging,enr. Die merkwÜrdige

Gestoltu,n,g der Schochtwo'ndung düffte durch wiederholten Ge'brouch des Ren'nofen's zu erklören

sein. Noch jodem Ofengo'ng mußte drie Vorderse'i te zur Gewinnung der Fisenluppe oufgebrochen

werde,n. Dobdi wurden sicher o,uch h{in und wi'eder ondere Ofenschochtportie'n zelstört. Durch die
stöndiige Erneuerung des Herd.es konnte der ursprÜngl'iche Zustond wohr,scheinl'ich nicht immer

wi,eder erneicht werden. Die Größe des Herdes betrug om vorderen Bogen 45 cm, om h{interen nur

50 cm. Vielleicht ,i,st der Ofenschocht ouch durch Hong- oder Wurzelstockdruck etwo's verquetscht

worden. Unmrittel,bor vor dem Herd befond sich die 120x150cm große Schlockenmulde, d'ie 15cm

tiefer ol,s di,e Hendsohle log. Be'im Ausröumen der Vorm'ulrde z'eligten sich große, verstÜrzte Ofen-

schqchtteile. No,hm m,o,n sie zur Rekonstruktion drs,s lvlrq,ntels, e,rreichte mon eine ursprÜngltiche ,Höhe

des Schochtes von e,two 120 cm. Die Bouweise dles Sch,me'lzopporotes wor typisch fÜr die Gruppe

der eingemuldeten Schqchtöfen. Fin seitliiches Geblö'se ko'nnte nicht ,erkonnt werden. Wohrschainl'ich

hoben d,ie Eisenhüttenleute on dliesem Schmelzofen durch den Abstich geblo,sen, der vermutl'ich m'it

großen Steinplotten ,obgestÜtzt gewesen ist.

Schröglin,ks oberho,lb des Rennofens kqmen in einem Erzloger etwo 10kg kleingeschlogene Erz'

brocke,n zu Toge. Der Holzkohlenvorrqt befond srich rechts neben dem Schmelzofen. In der Erz-
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onsommlung gob es ouch die fÜr die exokte Zeitbestimmung der Verhüttung entsche,idend'en Geföß-
scherben. Die Bruchstücke ergoben dos Drittel eri nes m'ittel,olterl,ichen Kugelto.pfes.

Zusommenfossung: lm Teilbezirk Lissing wurden 1963 5 Renn'feuerhüttenplötze orchöolog,i,sch unter-
sucht, Die oufgedeckten Schme'lzöfen woren in den Ho,ng eingebo,ut. Sie gehören zur Gruppe des
eingemu'ldeten Schqchtofentyps. Dtie Bewetterung erfolgte von d'er l,i'nke,n S'erite und durch d,ie Ofen-
brust. Mul'dernfeuer dienten zur Vor- und Nochbereitung d.es Schmelzprozesses. Dqs ,Hüttenerz
bestond ous Glonzeisen, dos vor der Schmelze geröstet werden mußte. Es fonde'n sich Luppen-
eisenstücke, kleine rohe'i'senö'hnliche Stücke, ober kein o'usgeschmriedetes Sto'beisen. Ein geborgene,s
Kugeltopffrogment verwies d'ie Hüttentötrigkeit in d'ie mittelolterliche Woldrschmliedezeit des
11.-13. lqhrhund,erts.

Rennolen ,'Am lissing" bei Altenq. Beim Wegebou wurde etwq 250 m westlich Ltissing ein Rennfeuer-
hÜttenplotz zerschnritten ,und obgesch.oben. Durch die Aufmerksomkeit von Herrn Topp, Alteno, konnte'n
1965 ei,n,ig,e wertvolle Beo,bochtungen und Funde gemocht werden.

Noch Anolysen im Lobor von VDM rin Alteno hotten ein Luppenstück 900/o Fe- und 10/o Mn-Geholt,
eine Schlocke 45010 Fe-Geholt. Die Schlockenhqlde wor verschoben und überdeckt. ln der oberen
Wegewond zeigt,en s'ich im Schnittprofil der Rennofenrest, dos Holzkohlenloger u,nd dos floch-
muldiige Schmiedefeuer. Vom Ren'nfeuerofen soß nur noch drie h,interste Portie des Herdes mrit einem
40 cm oufgehenden, verschlockten Innenmontelstück in der Böschung des neu geschobenen Wirt-
schoftsweges. Nohe des zerstörlen Schmelzofens log dos Bruchstück einer Blosdüse. Donqch hotte
dos kreisrunde Formloch einen Durchmesser von 6 cm, die dorin sitzen.de Ton,düse eine lichte We,ite
von 2,3 cm. Do bei den Grobungen im Te,ilbezirrk Lissirng keine Düsenf rogmente gebo'rgen
werden konnten, wor dieser Fu'nd von besonrderem In'tere'sse. In diesem Zusommenhong sei ein
Düsenliegelfund ous einer Holde om Steinwinkeler Boch - etwo 900 m westlich Evingsen - ous
dem Johre 1960 erwöhnt. D,er Lehmzliegel wor 15 cm long, 8cm hoch und 4cm stork. Di,e on der
oberen Schmolkonte hoftende Tondüse hotte eine liichte Weite von 2,3cm.

Rennofen in der DÜsmecke bei Linscheid. lm lohre 1961 wurde in der Düsm,ecke etwo 750m nord-
östlich des Freibo'dre's Linscheider Boch in einem tie,f o,u,sgefo,hrenen Hohlweg der Rest ei,nes
Fisenschmelzofens entdeckt. Der H'erd wor mit der verschlockten Schochtinnenwotn'dung noch 40 cm
hoch'i'n der Wegewond erholten - ollerdings durch den storken Hongdruck erhebl'ich verquetscht.
Dorüber befond sich eine dünne Schotterloge und 30 cm dricker Hum'us. Der rotgebro,nnte Montal-
kronz umgob die Herdmulde rin einer Störke von 50 cm und hob 'sich'in der onstehenden hellgelben
Lehmschicht klor orb. Die Vormu'lde d'es Schmelzofens wor vom Hohlweg obgeschnritten worden.
Intens:iver Fuhrbetlieb und intensive Erosion des Wilddi.epens hotten ouch die dozugehörende
Schlockenholde restlo.s beseitigt. Noch den Konstruktionsmerkmolen gehört der Rennofen zvr
Gruppe der in d,en Hong eingebouten Schocht öfen.

lm BezirkNette wurden on 5 Rennfsuerhüttenplötzen Frogmente der Gebrquchskeromik
geborgen, wodurch dos umsfuittene Alter der Ei sendorstellungerhelltwerdenkonnte(Tob. 14).

Tobelle l{

Stondort

Gehegde Siepen

Einsol Siepen

Einsol Siepen

Lissing Siepen

Heimecke

Uhlenhohl Siepen

Is-K 12

ls-K 22

ls-K 23

AI-A 12

Al-A 32

Af-A 54

Rennfeuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezirk Nette

Kotolog-Nr. Gemeinde

Kesbern

Alteno

Keromik

Kugeltöpfe

Siegburger Wore

Kugeltöpfe

Kugeltopf

Gehegde Siepen. Bei eriner Schürfu,ng in dem H,olde'nrest obe.rholb der Quellmulde des Gerhegde
Siepens, nohe d,es ehemoli,ge'n Bergwerkes om Gehegde, konnlen erin'ige Scherrben von 2 Kugel-
töpfen geborgen werden. Es ho'ndelte sich um die bekonnte we'ißliche und hellgroue Wore d'es
11.-15. lhs. Der Hüttenstondort lliegt etwo 1km OSO Gehegde bei Linsche.id on der olten lserlohner
Stroße. Die Holde list ,fost vollstön'dig clbgefo'hre,n. Neb'enon b'efindet sich ,noch eine sehr groß'e,
ungestörte Schlockenholde, in der bei Schürfung en brisher keine Scherben zu Toge ko,men.
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Einsol Sfepen. Der Stondort ist identisch mit der Grobung Wixberg 1 im lohre 1962. Die Schlocken-

stötte lriegt etwo 450 m westl,ich der S'iedl,ung Wixberg im We,idekqmp oberholb der Q'uellm'ulde des

Finsol Siepens. D'i'e H,olde wurde bei KultLivierrung des Gelö'ndes verebnet und umgelogert. In der

Schmelzplotzsch,icht fqnden sich unter neuzetitlich en AbschÜttunge'n Scherben erines Siegburger

Becfie,rs, der nricht gonz o,hne Vorbe'ho,lt der Verh,Üttung zugeordnet werde,n ko'nn. Er droti'ert in

dos 12.-15.lh.

Einsol Siepen. Dieser gleichnomige Fundplotz mtit Kerom,ik,ist d,ie Grobun'gsstelle Wixberg 2 ober'

hqlb der Quellmu,lde de,s Ein'sol Siepens - etwo 15 m von dem vonigen Stondort entfernt. Bei den

im Johre 1962 durchgeführten Gro,brungsorbeliten wurden in der Nöhe des Eisen'schmelzofens ei'nrige

Scherben von 2 Kugeltöpfen gefund,en. Sie stommten ous gesicherter Fundlog,e und dÜrften die Ver'

hüttu'ng dot,ieren. Der eine Kugeltopf wor woißl,ich-grou, der ondere schmutzig-gelb'br,qun geförbt.

Beride Geföße woren hortgebronnt. Sie gehören in dqs 11.-13.lh.

tissing Siepen. Der bisher schönste Keromikfund gelong o'uf der Grobungsstelle ,,Am Li'ssing" 1965,

etwo 200 m westl'ich des Einzelhofes lisSing. In dem Erzloger der freigelegten Fisenschmelze logen

einrige Tonscherben, d'ie den driiten Teil eines blotlgro,uen, son'd,igen, mößighort gebronnten Kug'el'

topfes ergorben. Dos Geföß hotte einen 2cm breli ten, noch oußen umb,iegenden, ko'nt'ig profilierten

Ro,n.d mit Doumenein'druckverzierung o,uf der Holsportie. Die Moße betrugen: etwo 16 cm ursprÜn'g-

lidre Höhe (12 cm Rqnd-Wq,ndrung erholten,), 10,5 cm inrnerer, 14,5 cm öußerer MÜnrdtungsdurch'messer.

Vom Kochfeller wor der Topf oußen schworz gebro'nnt. Die Lebensdouer d'er bl,orugrquen Wore

Wird rflit dem 11.-13. lh. ongegeben. Der Keromikfund befindet sichrim MörkischenHeimotmuseu'm

ouf Burg Alteno.

Heinecke. lm To,logsgong der Heimecke liegt im Go,rten von Hous Nette'nsche,ider Weg 5 eine ver-

söliffene Schlockenst'ötte, o,uf die Dipl.-lng. P. Rump, Altenq, qufmerksom mochte. In d'e'r Schlocken-

schicfrt tqncl s,ich die Wondscherbe eines blougro'uen Kugeltopfes, der in dors 11.-15. lh. dotiert
werd,en konn.

Uhlenhohl Siepen. Am Uhlenhohl S'iepen (Herimecke) wurde etwo 500m östlich Angst be'i Anloge

e,ings neuen Wirtschqftsweges eline Schlockenho,l de ongeschrlitten. Bei einer durch Herrn Moyweg

von A,nschlo,g veronloßten Besichtigung konnle in der Schlocke die Wondscherbe eines blougrouen

Kugeftopfes ous dem 11.-13. Jh. geborgen werden'

c) Zusommenlossung

In de6 Einzugsbereidren der Lenne und Nette bei Alteno wurden im Zuge system'otischer Kqrtierung

121 Rennfeuerhütten der mittelo,lterlichen Wold'schm'i,edreze'it entd'eckt. Die Eisendorstellung de'r Re'nn'

feuerhüt,ten bildete die Gnundloge d,es o,tten Alte,noer Dr,o'htgewerbes. Die Grofen von Alte'n,q-Mork

ho,ben verrnutl'ich d,u,rcfr Heronziehung erfohrener EisenhÜttenleute und Drohtziehe,r d'ie Entwicklung

des Eisengewerbes geförd,ert. Noch den Grobungserge'bnissen wurden in den Hong einge'bo'ute

Schochtöfen, z. T. ouch floche Rennfeuerherde oruf d,en Eisenschmelzplötzen benutzt. Durch g'eborgene

Gebrouchskerornik konnte die mitte'l'olterliche Zeitste,llung der VerhÜttung erko'nnt wetdern'

5. Bezirk Biesenberg

c) Allgemeine Chcrrqkteristik

Der Bezirk l,iegt ,in der Lennetol-Londschoft zwischen utterlingsen und Stortel be,i Werdohl. Die

Bezirksgr,enze verlöuft von Stortel bei ElverlingsenÜberStromberg-Hounert-Nettenscheid-
Höllenstein - Altendorf - Sch'er.l n,och Lengelsen bei ijtterlingsen und donn Ü'b'erHorti'ngsen-Eicken

- Brenge - Horst - zurück noch Stortel. lm Bereich des HöhenrÜckens bei Nettenscheid gehen

die B,ezirke B,iesenberg und Nette inein.onder Über. Auch zu den Bezirken Berentrop und Krummen-

scheid bestehen lockere Verb'indungen. Dogegen ist zWischen Augustentol und Werdohl im SÜden

deutl{ich die Abgrenzung durch einen hÜttenfneien Bere'ich ousgeprögt.

Von A. Meister werden bereits 1909321 einige Schlockenlunde erwöhnt und zwor.,om MÜhlhofer
Bqch", ,,Kirsmecke", ,,Oerskomp", ,,Dreseler Wol'dlungsn" und ,,Stromberg". Die von ihm dorÜberhin'ous

oufgeführten Schlockenstötten ,,im Versetol" und ,,in d'er Esmecke" stommen ollerdings von spöteren
Wosserwerken. Am,Hüttengebiet Biesenberg hoben mehrere Gemeinden des Kreises Alte'n'o Anteil:
Werdohl mit 62, Neuenrode mil 27, Altenq mit 19 und LÜde,nscheid-Lond mit 5 olten Eisen,schmelze'n

s2) Feslschritt, 1909, 423
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(Tob. 1). Der Erholtungszuston'd der wirtscho,ftshistorischen Denkmöler kqnn wie folgt ongegeben
wer.dien: 44 ungestört, 55 gestört und 't4 beseitigt. Erf'reulich ist der hohe Prozentsotz d,er un,be-

schö,digten Sch,lockenhold,en. Die system'otirsche Kortie,rung der Re,nnfeuelhÜttenstondorte erfolgte in
den lohren 1959/1960. Ei,ne Eisenschme.lze wurde bi,s,her o'rchöologisch u,n,tefsucht. Von 2 Schlocken-
proben (To'b. 65, 40 v. 411 und einem Erzstück (Tob. 62,8) sind chemische Ano,lysen ongefertigt worden.

Tqbelle 15

Teilbezirk

Rennleuerhütten im

Kotolog-Nr. 
I

Bezirk Biesenberg

Gemeinde Zohl

Biesenberg

Mühlholf

Kirsmecke

At-A 88-106
Al-Ne 1-14
At-w 1-50

At-L 157-162
At-w 31-50

Al-Ne 15-27
At-w 51-62

Altenq
Neuenrode
Werdohl

Lüd'enscheid-Lond

Werdohl

Neuenrode
Werdohl

19

14

50 ]"

),u
5

20

13

12 )"
Gesomt I

Die Teilbezirke
Der Bezirk Biesenberg besteht o'us 3 Teilbezirken und zwor ,,Bie'senberg" mit 65, ,,MÜhlhoff" mit 25 und

,,Kirsmecke" mit 25 Schlockenstötten (Tob. 15).

Teilbezlrk Biesenberg. Er urnfoßt den rechten Lenneto,lbereictr von D,resel bis Slromberg mit den
Neben'böchen: Biesenberger Boch und Drevescheider Boch und den'stei'len Wildsiepen Hölke-, Coor-,
Hqunert- und Strom'berg Siepen. Der Bi.esenberger Boch entspringt bei Ruckeljohn. Er nim,mt von
rechts olsbql,d die kurzen Querri.nnsole Nocken- und Huckenohl Siepern o,u,f. lm To,lkes,sel süd'westl'ich
Höllenst,e,itn fließ,e'n die ,steil'en Wildsiepen Grevelshohl-, Schlon,der- u'n,dr lqufen'schlo S,iepen, im mittt-

leren Tqlobschnitt der Breitehqrd S.iepen von rechts'in den Gebiirgsboch. Der rechte Steilsiepen on
der ehemqlrig,en Pulvermühl,e wird Loer Siepen genonnt. Der Sto,ndort Breithord I'iegt om m'ittleren
Nebentolhqng westl,ich Lonlerschl'odre. Der Drevesch,eider Bodt entspringt etwq 400 m WNW Ruckel-
jclhn. lm mittleren Nebentolobschnitt nimmt er von rechts den Biesenberger Si,epen und den kurzen,
steilen Siepen'im tBiesenberg ouf. Der Drevescheider Boch mündet zwi'schen Dresel und Biese'nberg

in die Lenne,. Hölke-, Coro'r-, Hounert- und Stromberg Siepen ergießen sich von d,er Höhe Ne,t'ten-

scheid-Ho,une,rt-Stromberg mit großem G'efölle i'n die Lenne bei Elverl'in,g'sen.

Tobelle 16 verd,eutl,icht d,ie röuml,iche Verbreitung der HÜttenplötze. Do,s Biesenberger Bochtol weist
mit 37 Stondorten erine,oußergewöhnlich hohe Hüttendrichte quf. Besonders der mittlere Nebento'loib'
schnitt bis zum Tolkessel südwestl'ich Höllenstein und der Schlonder Siepen s'ind stork besetzt,
d,esgleichen d,ie Quellmulde bei Fischersberg. Auch do's Drevescheider Bochtql triitt ols Schwerpunkt
hervor. Die 15 Sch,lqckenstötten lriegen o,n den Quellsiepen und Quellqustritten om Nebentolhong.
lm u,nteren Bqchobschnitt zeigen s,ich keine Hüttenspuren. Der kurze Hölke Wildsiepen südlich
Nettenscheid beherbergt trotz ungünst,iger Stelilhonglo,ge 6 Stondorte. Am oberen Lennetolhong d'es

Stromberg.es konnten in den Quell,mulden des Coor-, Hounert- und Stromberg Siepens ebenfqlle 6

RennleuerhÜtten ermittelt werden.

feilbezirk Mühlhoff. Mühlhoff, benonnt noch der Wüstung rim Mühlenbochtolousgong sÜdlich Dresel,

umfoßt den linken Einzugsberdich der Lenne um Köllmonn'shorst m'it l-lusberger Boch, MÜhlenboch

und Schmolm.ecke (Tob. 17). Der Husberger Boch beg'ip6t mit der Löbbecke beli Homert. In der Tol-

umbi,egung noch Osten fließt vo,n l,in.ks der kle,ine, steile Erlenhorhn Siep'en zu. Etwo,s unterho'lb plöt-
schert om linken To,lgehönge der kurze Brondenberg Siepen,. Bei Pkt. 270,0 mÜndet von rechts der
größere Vollen,scheider Siepen e,in. Drieser entsplingt bei H,inter-Brenge. Etwo 500 m unterholb d'er

Vereirligu,ng von Vollenscheider S'iepen und Löbbecke betindet sich on der rechten, unteren Tol'
flonke ein kleines, kurzes Queltrinnsol, der Winter,seite Siepen. Von Rösiepen herob kommt d'er wilde
R.o.hsiep,en. Der Husberger Boch mündet bei Husberg rin die Lenne. Der MÜhlenboch hot seine Quelle
in Rentrop, fließt on Heedhoff vorbeli, n'immt om ehemoligen MÜhlhoffer Hommerwerk dlie Lothmecke

von l,inks oru,f ,und fließt be,i Mühlhoff (Wü'stung) i'n die Lenne. Der wichtigste Neben'bqch, dlie

Lothmecke, entsprringt östlich Vord,er-Brenge. ln der Quellmulde erlinnert der Flurno'me ,,Lo'ndwehr"

113
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Tobelle 16

Gelönde

1. Biesenberger Bqch

o) Biesenberger Boch

b) Schlonder Siepen

c) Loer Siepen
d) Grevelshohl Siepen
e) Huckenohl Siepen

f) Nocken Siepen
g) Loulenschlo Siepen
h) Breitehord Siepen
i) Breitehord

2. Drevescheider Boch

o) Drevescheider Boch

b) Biesenberger Siepen
c) Siepen im Biesenberg

5. Hölke Siepen

4. Coor Siepen

5. Hounert Siepen

6. Stromberg Siepen

At-A 88-90
Al-Ne 1-3
Ar-w 1-10
At-A 91-97
Al-w 11-14
Al-Ne 4-6
Al-Ne 7-8
AI-Ne 9-10
At-A 98

AI_A 99

At-A 100

A,l-Ne 11-14
Al-w 15-19
At-w 20-23
At-w 24-25

At-A 101-105
Ar-w 26-28

Al-A 104-105
Ar-w 29

Ar-A 106

At-w 50

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten im Teilbezirk Biesenberg

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

Alteno
Neuenrode
Werdohl
Alteno
Werdohl
Neuenrode

Alreno

Neuenrode
Werdohl

Alteno
Werdohl

Alteno
Werdohl

Alteno

Werdohl

3

3

10

7

4

3

2

2

1

1

1

4

5

4

2

3

3

2

1

1

1

I

Gesomt 
I

loge und Zohl der Rennfeuerhütten im feilbezirk Mühlhoff

Kotolog-Nr. Gemeinde

63

fcrbelle l7

Gelönde

1. Mühlhofftolung
o) Eickener Siepen
b) Sondern Siepen
c) Lolhmecke

d) Gelmecke

2. Husberger Bqchtol

o) Rohsiepen

b) Brondenberg Siepen
c) Winterseite Siepen
d) Löbbecke
e) Vollenscheider Siepen
f) Erlenhohn Siepen

5. Schmolmecke

At-w
AI-W
AI_L
AI-W
AI-L
At-w

AI-W
At-w
AI_W
AI-L
AI_L
AI_L

AI-W

31-35
56-40

169

41-45
170

44

45-46
17-48
49

166

167

168

50

Zohl

5

5

1

3

1

1

Werdohl

Lü denscheid-Lo nd

Werdohl
Lüdenscheid-Lond

Werdohl

Lüdenscheid-Lond

Werdohl

2

2

1

1

1

1

1

40

Gesomt 25



on ei,n'e ehemolige Grenzmorkierun,g. Am Steinbruch westlich Heedhoff fließt von rechts d.er Sond,ern
Siepen zu. Kurz donoch mündet ebenfolls von rechts dter wosserre'iche Eickener Siepen ein, der bei
Eickenhohl entspri,ngt. Der ltinke, kurze Nebensiepen der Lothmecke östlich Köllmqnnshorst heißt
Gelmecke. In Hortingsen begrinnt die Schmolmecke. S'ie flließt o,berholb Mühlhoff (Wüstung) in die
Lenne. An den genonnten Gewössern konnten insgesomt 25 Schlockenstötten kortiert werden.

Eine beqchtliche Hüttenbollung mit 16 Schlqckenholden finden wir im Quellsiepengebiet der Loth-
mecke (Eickenerr urnd 5on'6.rn Siepen, Lotlhmecke un,d Gelmecke) zwischen d,en Sied'lungen Köll-
mqnnshorst - Heedhoff - Eicken. Zwei Gruppen mit 4 bzw. 5 Holden im Siefen und Sondern
westlich Heedhoff sind besonders zu e,rwöhnen. Ein weiterer, qber wesenllich kleinerer Schwerpunkt
qlter Eisendorstellung liegt im Mittelobschnitt des Husberger Toles (Roh-, Brondenberg-, Winter-
seite-, Erlonho,hn Si,epen) nordwestlich Köllmonnshorst m'it 6 Schlockenstötten. Die übrige,n Renn-
feuerhütten on Löbbecke, Schmolmecke und om Vollenscheider Siepen befinden sich mehr in verein-
zelter Position.

Teilbezirk Kirsmecke. Er besteht ous 25 Schlockenholden, die sich ouf den rechten Lennetqlbereich
zwischen Höllmecke und Dresel mit den größeren Nebenböchen Dreseler Boch und Höllmecke, sowie
dem sehr steilen und kurzen Wildsiepen om Kn'ütenbotenberg ve'rteilen (Tob. 18). Der Knütenboten-
berg Siepen stü,rzt den Steilhong NNW gege,nüber Le,ngelsen herob zur Lenne. Die Qu,ellm'ulde der
Höllmecke liegt westlich Altendorf; im mittleren Nebentolobschnitt fließt von rechts der kurze
Micheln,berg Siepen zu d,er steile'n Kirsmecke, noch der der Teilbezirk benon'nt ist, mündet etwo,s
oberholb des Tolousgonges ebenfolls von rechts in die Höllmecke, die sich bei Höllmecke in die
Lenne ergießt. Der Dreseler Boch - bei Wohlscheid ouch Wolsche genonnt - hot nur einen kleinen,
rechten Nebensiepen om Wocholterberg westlich Vossecke.

Tqbelle 18

Gelönde

loge und Zohl der Rennleuerhütten im feilbezirk Kirsmecke

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

1. Knütenbotenberg Siepen

2. Höllmecke
o) Höllmecke
b) Kirsmecke

c) Michelnberg Siepen

5. Dreseler Boch

o) Dreseler Boch

b) Wocholterberg Siepen

At-w 51-60

Al-Ne 23

Al-Ne 15-20
Ar-w 61

Al-Ne 21-22

Al-Ne 24-27
Al-w 62

Werdohl

Neuenrode

Werdohl
Neuenrode

1

6

1

2

Gesomt

Die 17 Schl,ockenstötten vom Knütenbotenberg Siepen (10) und von der Kirsmecke (7) I'i.eg,e'n südwest-
lich Roulskqmp ouf engem Areol dicht benochbort. Erstqunlich ist die ungewöhnliche Steilhon,gloge
der me,isten Rennfeuerhütten. Die Eisenschmelzen om Dreseler Boch, Wocholterbe'rg Siepen und
Michelnberg Siepen sind dem Kerngebiet om Knütenbotenbe,rg locker zugeordnet. Die Schlocken-
stötte om Gerskomp (Höllmecke) liegt mehr exzentrisch und leitet schon zum Bezirk Berentrop über.

Untergrund und Abbou
Der Bezirk Biesenberg wir.d ollgemein drurch Untere unrd Ob'ere Honseler Schichten (Givet) der Lüden-
schreid,er MuldLe eringe,nomm,en 33). Nur im Nondwesten - zwischen Strom,berg bei Elverlingsen und
Lo'nfersch'lode - verl'öuft der Nettenschei'd,e,r Rorndrsottre'l mit Mühlenberg und Bro,nrdenberg Schichten
(Eifel). D'urch Speziolfoltung gliedert sich die Lüdensche,id,er Mul'de im Bezirk Biesenb,erg in die
Neuenro'der Spezi'olmulde von Altendorf zum Knütenbote,nberg un'd von Lengelsen über Heed,ho{f
noch Köllmonnshorst bzw. Eickenhohl, die m,it Oberen Hon,sel,er Schichten o'usgefüllt is,t, sowie in den
Oberhonseler Schichtenzug Villenb,erg - Dresel - Bergfeld - Mühlen-Rorhmed'e, d'e'r dem Groben
von Lössel ongehört.

s3) Itloclr Frclls, Erlöulerungen Geol. Bl. Alteno, 1925
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Auf dem geol. MTB sind nur einige Bruchstellen mit geringer Quorzführung eingezeichnet,. Neuzeit-
licher Bergbou ist nicht be'konnt. Am Knütenbotenberg und Wqcholterberg bei Wqhlscheid konnten
kleinere Pingen beobochtet werden. Die Rennfeuerhütten hoben - wie ü,beroll - erzno,he Posi-
tion. Doher ist die Stondortverteilung der Eisenschmelzen noch den verschiedenen Schichten von
f nteresse: Untere Honseler Schichten mit 62, Obere Honse,ler Schichten rnit 29, Mü,hlenberg Sdridrten
mit 15 und Brondenberg Schichten mit 7 Schlockenstötten. An einigen Hüttenplötzen wu,rden Erz-
stücke geborgen. A,uf Grund einer chemischen Anolyse (Tob. 62, 8) hot dos Hüttenerz (Bild 2) vom
Eickener Siepen 50,800/o Fe-.0,600/o Mn- und 0,070/o P-Geholt. Kupfer wurde nicht ermittelt. Die Unter-
suchung von 2 Schlockenproben (Tob. 65, 40 v.41) ergoben folgende Werte: 51,6$.-52,600/o Fe,
0,40-0,700/o Mn, O,A7-0,14010 P.

lm Bezirk Biesenberg konnten etwq 200 Meilerplötze kortiert werden. Mit 110 Köhlerstötten
rongiert der Teilbezirk Mühlhoff vor den Teilb,ezirken Biesenberg mit 60 und Kirsmecke mit 50 Mei-
lerplötzen. lm Kohlschutt eines Meilers om Dreseler Boch wurden Frogmenle eines Siegburger
Bechers gefunden.

Zur Besiedlung

Inmitten der schwerpunktortig verteilten Rennfe,uerhütten o,m Biesenberg, Knütenbotenberg und Loth-
mecke log drie Siedlung Dresel, d'ie zum sog. Kellerqmt d'es Houses Alteno gehörte. Zum Domönen-
bereich bonorimperi'i sito prope AIt'eno zöhlten weiter H,usberg, Mü,hlhof, Bergfeld, Stortel, Netten-
scheid, Fischersberg, Wohlscheid; wöhrend Horl,inghousen (Hortingsen), Rentrop, Eicken, Hohl (Eicken-
hohl), Utterlinghousen (Utterl'ingsen) von St. Severin obhön'gig worre,nrnl. Der Biiesenbenger Bezirk
umfoßte östlrich der Lenne diie Dreseler und westlich der Len,ne d,ie Le'ngelser Mork. Der Brüden-
und Kirchort Werdohl wird 1101 urkundlich zLrerst geno,nnt. Trotz der Furtloge crm Fernweg Köln -Arnsberg bl,ieb die AnSiedlung zunöchst ziemliich unbedeutend. Eiseng,eschtichtlich interessont'ist d,ie
überlieferte Nochricht von 1356, wonoch zwei Brüder, Erisenhöndler und Osemundschrdi,ede o,us Lude-
mort rim Versetql (noö Meister 1909 l, 466 vnd Voye 1910 ll, 307 orus Londemert bei Plettenberg)
der olten Kilionskirche rin Werdohl ein kunstvoll gesch,mi,ed,etes Eisengitterr gesch,enkt ho,benssl. Alt-
bötuerliche Schmiedetrodiition bezeugen ouch Eisenschlocken von Hqrlingho,usen (Hortingsen) bei Ren-
trop, d,ie in der Quellmulde de,r Schmolmecke unid qut d'er Feldflur gefunden wu'rden.

An der 'Peripherie des Bezirkes verl'iefen wichtrige Höhenwege. Der Fernweg Köln - Arnsberg ging
über den Bergrücken Bru,nscheid - Dösseln, überquerte i,n Werd'ohl die Lenne, uß drorlrll qn drer
Lond'wehr entlong noch Küntrop weiterzufühfen. Bei He,rtbscheid zweigte der Roder H,erweg ob, d,er
sich im olten Dorfe Wiederum g,obelte. Der Altenoer oder Neuenroder Weg zog über den Höhen-
rücken Höllenstein-Nettenscheid zwischen den großen Bezirken Nette und Biesenberg. Den westlrichen
Hüttenobschnitt berührte der Lüdensche,i,d-Altenoer Höhenweg bei Horst-Bergfeld,. Zwiscfr,en Bergfeld
und Roulskomp verlief verm.utlrich elin qlter Q'u,erweg über Dresel.

b) Grobung und Funde

In der ,Ho,ld'engruppe ,,lm Siefe,n bei He,edhoff", etwo 450 m WSW Heedholf bei Rentrop, wurden 1960
eine Grobung und eine Schlockenschürfung durchgeführt. Die Grobungserloub,nis erteilte freundliöst
J. Borbet von Gut Eicken. Die Gro,bungsunkosten übernohm die Stodt Lüdenschdid. An den ArbEiten
beteil'igten sich 6 Gymnosiosten ous Lüdenscheid und Siegen.

Auf dem stork verschwemmten Schmelzplolz im Siefen wurde ein 5x8m großes Plonum ongelegt.
Die uberd'eckung erwies sich 50-60cm stork. Der Schmelzofen'stq'ndort konnle durdr einen Sdrutt-
ho'ufen ou,s rotgebrqnntem Lehm, Steinen und Holzkohlen e,rko'nnrt werden. Nodr Entfernen des Sdtutl-
und Verwitterungs,rnqterio,ls kom ein relqtiv g'ut erholtener, kleiner Sdrodrtofen oiffi Toges-
licht. Der Ren,nfeuerofen wor 70 bzw. 90 cm tief ,in den o'nstehenden Lehmho,ng eingebout. Er

bestond ous dem H,erd mit stork b.eschödigter Schochtwondung un'd der unm,ittelbor vorgel,ogerten
Schlockenmulde. Der vollstönd'ig verschlockte Herd hotte einen Durchmesser von 40 cm. Von 'der
Schochtinnenwondung fehlten große Portien. Fin Bruchstück der hi'nteren Wondung log umgekloppt

34) Frommonn, Hülscheid, 1957, 18

e5) Thom6e, Entw. Werdohls, 1965, 115
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ouf der Herdsohle. Weitere Monteilteile fonden sich verstürzt im Abstich und in der Schlqckenmulde,
die eine Ausdehnung von 120x150cm oufwies. B'is zvt Mlitte der Vormulde erstreckte sich dtie
obgelossene Loufschlqcke des letzten Ofengonges. In der Schlockenmulde logen 4 große, lloche Stein-
plotten, die vermutlich zur Abstützung des Abstichs gedient ho:ben. Den Schmelzherd umgob ein
50cm breiter, rotgebronnter Lehmmontelkronz, der mrit kleinen Steinen gemorgert wor. Do bei diese,r
Ofenbouwdise d'er Abstrich zur Gewinnung der Luppe o,ufgobrochen werden mußte, fehlte die Vor-
derfront des Herdes. Die Erstreckun'g der gesom,ten Sch,melzo,nlo,ge mit Schochtofen und Vormulde
betrug etwo 250 cm. Die ursprüngliche Höhe des Schochtes dürfte etwo 140 cm betrogen hoben.

Einige kleine, gebronnte Lehmbrocken mit Hohlkehle stommten von Blosdüsen des Schmelzofens.
Bei Schürfungen in der benochborten Holde fqnd sich dos Frogment e'ines Lehmziegels mit 5x5 cm
großer, Viereckiger Formlochoussporung,und gebronnter Lehmdüse, die e,ine lichte Woite von 2,5cm
hatte. Dodurch konnte d,ie Loge der Blosdüse rim Formloch einwondfrei erkonnt werden. Die Krum-
menscherider Blo'sdÜsenrohre woren hti,er n,icht üblich. Mon nohm stottdessen erin.en gebronnten
Lehmzi,egel mit Formloch, in d'os mon einen Lehmpfropfen preßte. Durch d,iesen Ve,rschluß stieß mon
mit einer Stonge dos kreisrunde Blosdüsenloch. Bei der Schmelze wurde der Lehm hortgebronnt.
Der Stondort des Geblöses wor,entweder om Abstich rin der Vormuide oder ober om linken, ouf-
gehenden Montelschocht des Schmelzherdes, wo sich eine floche, schrög zum Herd verloufende,
verkrustete Wonne von 55 x 80cm Größe befond. Die 40 cm über Herdsohle einmündende Wonne
log ollerdings tür d'ie Blosdüse reichlrich hoch. lm ollgemeinen mündeten die Winddüsen in
12-15cm Höhe über Herdsohle'in den Schmelzofen. Rechts hinter dem Rennfeuerofen zeigte.sich
eine 100x150cm große, ovolförm'ig,e Feuerstelle, deren Zweckbestimmung nicht erkonnt werden
kon,n,te. Außer ein,igon roheisenöhnliche'n Luppenstücken wurd'en ke'i,ne Eisenfunde gemocht, d'es-
gleichen kei'ne Ketomikfunde.

Fundstellen mit Gebrouchskerom,i k sind in diesem Bezirk noch selten. Bisher gelong es nur
on 2 Schlockenstötten, zeitbestimmendes Moteriol in die Hond zu bekommen (Tob. 19).

Tobelle l9

Gelönde

Eickener Siepen
Höllmecke

Rennfeuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezlrk Biesenberg

Kotolog-Nr. Gemeinde

At-w 51

Al-Ne 23

Werdohl
Neuenrode

Keromik

Pingsdorf

Kugeltopf

Elckener Siepen. Die erst.en Kero'm,ikfund,e g,e,longen 1960 in der durch Hochwosser st,o,rk o,bgespülten
Schlockenholde om Eickener Siepen, und zwo'r zoLhlreiche Wondscherben ein.es großen Pi,ngsdorfer
Vorrotsgefößes. Der kl,in'gen,d-hortgebroninte, gelbe To,pf wo'r d,urch eine str,eifen- unrd klecksortige
bro.une Bemolung verzierl. Er dotiert n,och Dr. H. Beck, M'ünster, in dos 11. lohrhundert.

Höllmecke. An der Schlockenstötte ,,Gerskomp" in der Que,llmulde der Höllmecke wurden 1965 durch
D. Slievermonn, Neuenrode, erinige Gefößscherben geborgen. Es hondelte ,sich um Pingsdorfer Kero-
mik und Kugeltopfwore des 11.-13. lhs. Die Ei'senerzeugung wor hier mit einer Siedlung g,ekoppelt
(heute Wüstung). Noch L. Koppe bestond on der ,,Bergstötte" ouch ehemols eine Messerschm,iede.
Die Keromikfun'de sind on diesem Stondort nur u'nter Vorbeholt zur Dotierung d'er Verhüttung he,ron-
zuziehen.

lm verschwemmten Schlockensch'utt einer Rennfeu,erhülle on der Löbbecke bqi Horst log dos kontig
protilierte Rondstück eines blo'ugrouen Kugellopf es. Do die Rqndscherbe Abrollungsspuren oufwies,
ko,nnt'e sie n,icht mit S'icherheit der Eisenschmelze zuqeordnet werden.

c) Zusommenlossung

Im Lenneto'lbereich westltich Werdohl wurden 115 Stondorte olter Eisenschmelzen kortiert, die sich
in den Teilbezirken Biesenberg, Mühlhoff und Kirsmecke schwerpunktortig verteilen. Holden-
gruppen und konzentri,erte Hüttend,ichte weisen ouf g,ewerbsmößige Eisendorstell'ung durch Wold-
schm,iede h,in. Zur Verhüttun'g der hochprozent'igen, örtlichen Eisenerze benutzten die Woldschmiede-
leute'in den Ho'ng gebo,ute Schochtöfen m,it Hond- oder Tretgeblöse. Si,edlungsschlocken bezeugen
oltböuerliche Schmie'detötigkeit. Aufgefundene Kerom,ik verweist die Eisenerzeugung im Rennfeuer
in die mittelolterliche Woldschmiedezeit.
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4. Bezirk Woldbouer

o) Allgemeine Chqrqkterisllk

lm Bereich der Breckerfelder Hochflöche zwischen Hogen-Hospe und Breckerfeld, sowie Vörde und
Dohl wurden bisher 101 Rennfeuerhütten ermittelt und zum Bezirk Woldbouer zusommengefoßt. Dos
Eisengebiet wird umschrieben von e'iner L'inie, dti e von Deerth'im Hog,ener Stodtwold über Auf'm
Kill,i,ng-Eilpe-Berg-Wirrninghousen-Linscheid- Klippe - Bühren - Wohnscheid -
Breckerfeld-Königsheide-Steherberg-Kotthausen-Vörde-Voßwinkel -Rönsel -Hosper-boch zurück noch Deerth verlöuft. Der Rennfeuer-Bezirk stellt die unmittelbore Fortsetzung der
Bezirke Asbecke bei Dohl und Sterbecke bei Hülscheid-Rummenohl dor. lm N und S bestehen
hüttenfreie Abgrenzungsröume. Dogegen hot sich die Verhüttung, wenn ouch obgeschwöcht, noch
W,im Ennepetol fortgesetzt.

Literotische Hinweri'se ouf Schlockenvorkommen sincl dürft'ig. W. Wernekinck erwöhnt Schlockenhoufe.n
im Kettelbochtol 36), A. Meister den ,,Sinnerhoop" bei Hosperboch 37), der ober ous Rückstönden eines
jirgeren Wosserwerkes besteht. In den 50er lohren be{oßte sich E. Kritzler mit Schlockenholden
bei Brecker{eld. Es gelong ihm, die ersten dotierenden Gefößscherben in einer Holde zu finden.
lhm verdonke ich ouch einige Fundhinweise. Systernotische Gelöndeerkundigungen erfolgten in den
Jqhren 1967 und 1968.

Die 101 Rennhüttenstondorte vetteilen sich ouf die Gemeinden wie folgr: Woldbouer 69, Brecker-
teld 19, Ennepetol 7, Hogen 4, Dohl 2 (Tob. 1). 7 Schlockenholden boten keromischen Nochlqß.
Eine Siedlungsschlocke von Ndr. Bühten wurde chemisch onolysiert (Tob. 65, 42). Avl einem Renn-
feuerhüttenplotz bei Neuenloh hoben wir im Johre 1968 gegroben (Tob. 2). Weitere orchöologische
Untersuchungen sind vorgesehen. Zu erwöhnen ist der schlechte Erholtungszustond der Denkmöler.
Nur etwo 15 Schlockenholden sind ungestört ouf uns gekommen,20 vollstöndig beseitigt und ouch
d'ie übrigen zumei'st erheblich gestört.

Die Teilbezirke
Der Beairk wird n,och den Einzugsgeb,ieten Hosper Boch, Selbecke und Epscheider Boch in di,e
Tei,lbez'irke Hospe, Selbecke u'nd Epscheid g,egliedert (Tob. 20).

Tobelle 20

Teilbezirk

Rennleuerhütten im Bezlrk Woldbouer

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

Selbecke

Epscheid

Hospe Breckerf eld
Ennepetol
Woldbouer

Hogen

Breckerfeld
Dohl

Gesomt | lor

Tellbezirk Hospe. l,n der Hosper Tolung wurden 51 StondorteolterEi,sen,schmolzengefunden(Tob.21).
Durch d'i'e Wiese'nmeliorotion können rim Hospertol weitere Schlockenhqlden restlos bese:itigt worden
sein, so doß1ihre Auffindung nicht mehr möglich 'ist.

Dos Verbreitungsbild zeigt zwei Schwerpunkte: Großer Kettel.Boch zwische.n Kettel-Berg und Wohl-
Tempel mit 16 unrd der H,osper Tolobschnitt zwischen Ple'ssen und Siepen miit 54 Schlockenholden,
wobei der Schöpplenberger Siepen mit 10 Ren,nfeuerhütten besondens d,icht besetzt ist.

feilbezlrk Selbecke. lm Einzugsgebiet der Selbecke bei Hogen-Eilpe fonden sich 32 Schlockenholden
bzw. Reste d,ovon (Tob. 22).

|}6) Kleineiseninduslrie, 1957
3;) Festschritt, 1909, 1?5
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En-B 17-19
En-E 1-7
En-W 1-41

En-W 42-69
Ho 1-4

En-B 1-16
En-D 59-60

3

7

41

28

4

16

2



Tobelle 2l

Gelönde

1. Hospe

2. Großer Kettel-Boch
o) Großer Kettel-Boch

b) Kurzer Siepen

c) Schöntholer Siepen

d) Tempel Siepen
e) Egge Siepen

5. Plessener Siepen
o) Plessener Siepen

b) Rechter Siepen

4. Unt. Tolsperren Siepen

5. Forsthous Siepen

6. Mittl. Tolsperren Siepen

7. Sroll Siepen

8. Obr. Kotthouser Siepen

9.Schöpplenberger Siepen

o) Schöpplenberger Siepen
b) Linker Siepen

c) Kurzer Siepen

10. Steherberg Siepen

11. Steinbruch Siepen

12. Bergwerk Siepen

15. Obr. Feldhouser Siepen

Tqbelle 22

Gelönde

1. Möckinger Boch

o) Möckinger Boch

b) Horn- oder Hom-Boch

c) Buddenkomps Siepen

d) Eilper Boch

2. Hinnenbecke
o) Hinnenbecke

b) Kolkbruch Siepen

c) Hesterhordt Siepen

5. Buscher Berg Siepen

4. Klingel-Bochtol
o) Berg Siepen

5. Eickener Siepen

loge und Zohl der Rennleuerhütten im Teilbezlrk Hcspe

I Korolog-Nr. I Gemeinde

En-B 17-19
En-W 40

En-E
En-W
En-W
En-W
En-W
En-W

En-W 42-43
En-W 44-46
En-W 47-48
En-W 49

Ho 1-2
En-W 50-55
Ho3
Ho4
En-W 56-60

En-W 61-66

En-W 67-69

Breckerf eld
Woldbouer

Ennepetol
Woldbouer

Ennepetol
Woldbouer

Ennepetol

Woldbouer

Ennepetol

Woldbouer

Ennepetol

Woldbouer

Woldbouer

Hogen
Woldbouer
Hogen

Woldbouer

3

1

Tohl

2

3

1

7

2

1

2

5

2

1

2

6

1

1

5

1-2
1-3
4

5-11
12-13
14

En-E 5

En-W 15-17
En-W 18

En-W 19-20

En-E 4

En-W 21-24

En-W 25-26

En-E 5

En-W 27-33
En-W 3+-55
En-W 36

En-E 6

En-E 7

En-W 37-59

En-W 41

1

3

1

I

1

4

I

1

a

2

1

4I

I

5

I

51Gesomt I

loge und Zohl de'r Rennfeuerhütten im fellbezirk Selbecke

Kotolog-Nr. Gemeinde

6

3

Gesomt 
I

32

45



Teilbezlrk Epsdreid. ln diesem Teilbezirk konnten 18 Schlockenholden kortiert werden (Tob. 25).

Die 15 Rennfeuerhütten des Schemmer Bochtoles nördlich Breckerfeld liegen engbenochbort.

Tobelle 25

Gelönde

loge und Zohl der Rennfeuerhüllen im Tellbezirk Epscheid

I Kotolog-Nr. I Gemeinde I Zohl

1. Epscheider Boch

2. Schemmer Bochtol

o) Schemmer Boch

b) Longscheider Siepen
c) Relöh Siepen
d) Wold Siepen
e) Kohl Siepen
f) Krögeloh Siepen

5. Klippe Siepen

En-B 1-5

En-B 4-5
En-B 6-7
En-B 8-11
En-B 12-14
En-B 15

En-B 16

En-D 59-60

Breckerf eld

I

2

4

5

1

1

I

18Gesomt

Untergrund und Abbou

Der Ei,senbez'irk l'iegt ,i,m Beretich der Breckerfelder Hochflöche. Der Untergrund wird gebildet ous
Gestei,n,sschichten der Eifel- u,n,d Givet-Stufe, deren Anordnung u'nd Logerung durch den Remscheid-
Altenoer Sottel, d,ie Vörde-Eilper Mulde und den Hosper Sottel bed,ingt Iist 38). Die Houptsottel-
qchse verlöuft ,in voriskischer Streichtichtung durclr Breckerfeld und ist tim Kern ousgefüllt mrit

Hohenhöfer Schichten, die on den Flonken von Hobrdcker Schichten obgelöst werden. Bei Epsch,eid
zerreißt ein schmoler Quergroben dos Bqn,d der ,Hohenrhöfer Schichten. Nördlich Br'eckerfeld 'stellt der
schrnole Hohenhöfer Schtichtenzug Longscheid-Rüggebetin die Verb'indung zum Teilsottel Obstfeld-
Dohl her. Der Nordwestflügel des Remscheid-Altenoer Sottels wird von Hobröcker, Mühlenberg und
Bronde,nberg Sch,ichten eingenommen, z.T. in großer Regelmöß'igkerit, z.T. durch Verwerfung'en st,ork
zerstückelt. Eine bedeutende Störung, Hogener Querverwerfu,ng genonnt, verlö,uft vom unteren
Möckinger Bochto,l über dos Eilpe Bochtol b'is Wirminghousen. Sie beWirkt den mqrkonten Abbruch
des Hobröcker und Mühlenberg Schichtenzuges gegenüber einem Brondenberger Schichtenkomplex
östlich dqvon. Bemerkenswert.sind ouch die streichend,en Horste un,d Gröben von Hobröcker bzw,
Mühlenberg Sch,ichten 'in der Gegen,d von Zurstrqße. Die Vörde-Eilper Mulde verlöuft im Bezirk von
Vörde üb'er Verneis-HinnenWi'ese btis Selbecke. Sle ist im Ker.n 'ousg'efüllt mit Rotschliefer 'der Unteren
Honse,ler Sch,ichten unrd Oberhonserler Schichten m,it geringmöchtigen Kolklo,gern. Der Bezirk erstreckt
sich noch N noö biis rin den Hosper Sottel, der durch d'ie bedeutend'e Ennepe-Störung gegenü,ber
dem Flözl,eeren begrenzt w,ird. Den Hosper Sottelbereich nehmen Brondenberg und Mühlenberg
Schichten ein, letztere besonders o,n der höchsten Aufwölbung der Hesterhordt.

Die Verte,ilun'g der Rennfeuerhütten oruf die geolog'ischen Schichten ergibt folgendes Bild: Hohen-
höfer 5, Hobrdcker 55, Mühlenberg 17, Brondenberg 27, Untere Honseler 15, Obere Honseler 6.

Noch Fuchs sind trotz der storken Zerstückelung 'des Geb,irges d,ie minerolli'sch,en Gongo'usfüllungen
ouffq'll,end selten un,d unbedeutend,. lm Bezirkgb,ereich wurden Abbo,uversuche unt'ernommen ouf
Kupferkies ,im Möckinger Bochtol (Gru,be Julie), ouf Eisen .im Selbecketol (Grube Georgine), ri6

Eilper Bochtol (Esperonce), im rechten Ho,sper Bochtolge,hönge westlich Siepen und - be,i Fuchs nicht
erwöhnt - irm Schöpplenbe,rger Siepen.

lm Bezirk konnten etwq 340 Meilerplötze kort,iert werden. Schemmer-, Ho,sper-, Selbecke-
und Möckinger Bqchtol bildeten Schwerpunkte det Holzkohleerzeugung.

7vr Besiedlung

lm Zuge d'er I'ondesherrlichen Stodtpolitik wurde der oulstrebende Morkt- und Gewerbeort Brecker-
feld durch Gro,f Dietrich vo.n der Mork im lq'hre 1396 privilegiert un,d befest'igt 3s). Grundlog,e der
gewerbl,ichen Entwicklung wor die Eisendorstellung im Rennfeuer-Bezirk Wqldbouer. Es entwickelte

38) Noch den geologischen MTB Hogen und Rodevormwold u. Erlöulelungen
30) Meier, Urkundenbuch. Breckerteld. 1900. 50 u. 116
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sich ein moterio,lorient'iertes Londg,ewerbe, dos über die Eigenver,sorgung hino,us bqld einen bedeu-
tenden Exportüber.schuß erreichte, Die Log'e o,n der Fro'nkfurtqr'u,nd Kölner Stroße förderte Hqndels-
beziehu'ngen m'it Erzeugn'is,sen delberühmten Breckerfelder Stohl- und Me,sserschmiede bris Kö,ln,
Antwerpe,n, London und Nowgorod. lm 13. lohrhun'dert ließen die mörkischen Grofen in Breckerfeld
Münzen prögen. Zur Sich,erung des olten Wirtschoftsroumes wurde,n Londwehren und verstörkte
Sperren o,n den Höhenstroßen err,ichtet 40). Mitten ,im Bezirk Woldbouer ltiegt Schöpple'n,berg, dos im
11. lohrhundert Oberhof der Abtei Werden m'it wei tem Streubesitz im mörkischen Souerlond wor.

b) Grobung und Funde

Um Einrichtung und Inventor einer olten Fisenschmelze kennenzulernen, wurde ouf der Rennfeuerhütte
,,Am Weißenpferd" in der Gemeinde Breckerfel,d eine genouere Nochgro.bung durchgeführt (Tob. 2).
Die Grobungsstelle l'iegt in der Quellmulde des Kohl Siepens etwo 400 m südöstlich Weißenpferd
oder 700 m südwestliich Krögeloh. Die Erloubnis f ür drie Frerilegung ertdilte E. Bellmonn von Neuenloh.
An den Arbeiten beteilligten sich '12 Schüler des Zeppel'in-Gymnosiums Lüd,enscheid. Die Gro,bungs-
kosten übernohm der Ennepe-Ruhr-Kreis.

O ,nn"r" schachtwand

ffi t-enm, rotgebrannt

llllllll nero- und Laufschlacke in situ

E Krr.t" (Hammerschlag)

!'J! st"in"
I

N

o-wt

Feuerstelle

-- Grabungsgrenze

@ Rennfeuer

V Vormulde

S Schmiedefeuer

Wasserrinne

Keramik

Eisen

W

^'
I

Abb. 9: Grobung ,,Am Weißenpferd" bel Neuenloh, Gemeinde Breckerleld (1968)

Bei der Abdeckung des Schmelzpl.otzes mußte ouf den werlvollen Hochwo'ldbestond Rücksicht
genommen werden. Dennoch gelong es, die gesomte Einrichtung der Rennfeu'erhütte unter elin,e,r

dichten, zöhen Wurzelschlicht freizulegen (Abb.9). Der Eisenschmelzolen log etwo 12m seitlich ver-
setzt zum Siepen oberholb der Schlockenholdenmitte. Er bestond o,u's ein,er vollstöndig verschlock-
ten Herdmulde rnit 55cm Durchmesser und einer erholt'enen Schochtumwondung von 25-30cm Höhe.
Storkes Wurzelwerk holte die lrinke Herdseite verquetscht und zerbrochen. Der Ofenmontel wor mlit
größeren Steinen und Rotlehm oufg'eführt. Nur wen'ig,e Mouersteine fonden sich noch in der
ursprünglichen Loge. Der größte Teiil des Ofenschqcht'es log oltverzogen umher. Noch dem Versturz-
moteriol hotte der oufgehende Schocht schötzungswelse eine Höh'e von etwo 60-70cm. Unmrittelbor
vor dem Schmelzherd befond sich drie Einfichtung zum Auffongen der tlüssige,n Abstichschlocke in
Form ei,ner seichten, TAxT0 cm großen Vormulde mit ,einem 40cm lo.ngen und 15cm breiten Konol
zum Ofenrnund. In Konol und Vormulde soß noch erstorrte Lqufschlocke des letzten Ofeng,onges.
Aus dem Abstich slommten Schlockenzopfen. Den Schmelzopporot umgob in 6H15 cm Abstond
eine exzentrisch ongelegte Rinne (30 cm tief, oben 20, unten 10 cm b,reit), d,ie offenbqr dos Boden-
wqsser obfongen und obleiten sollte. Eine Abflußrinne lührte von der Vormulde'in Rricht'ung Siiepen.
Einen öhnLlrichen Befund ergob eine Gro'bung 1961 bei Oberveischede 'im Kreis Olpe. lm mörkischen
Oberlo,nd ist diese Wosseroble'itungsonloge on einem Rennofen b'isher einmolig.

40) Schöller, Otenze, 1953, 161,
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Der Schm,iedeplotz log unmittelbor vor dem Schmelzofenstondort. Eine 50x50cm große, hondbreite
und kompokte Holzkohleschicht, die bis in die Vormulde d'e.s Rennfeuers reichte, muß mo,n ols

Schmiedefeuer onsprechen. Nohebei fonden sich 60-70 cm große und lingersto,rke Krusten orus

Hommerschlog. Hier hoben die Woldschmiede sicherlich ouf einem trogboren Amboß die otus-

geheizten Luppente,ile zu Ei,senstöben ousgereckt. Ein,ige, etwo 1,5-2,0 cm storke, vierkont'ige Eisen-

stobneste konnten ouf dem Schmiedeplotz geborgen werden. Zu erwöhnen ,ist noch ein H'ufdis'en-

fun,d. Kerom,ikscher,ben vom Arbeitspodium und ousder Schlqckenh,olde, d,ie von 4 Kuge'ltöpfen stomm'
ten, ermöglrichten die Dotienung der Verhüttung in d'o's 11 .-13. lh. Die otomphysikolische Untet-

such'ung von Holzkohleproben würde wohrscheinlich dine noch genouene Altersbestimmung ergebe,n.
Auf Grund d,er Konstruktion gehört der Schmelzofen zum Typ des ,,flochen Rennfeuers", dos im
Gebirge o'llgemein verbreitet wor.

Durch Schürfungen und Zufo,llsfun'd,e g,elo,ng es, ous 7 Schlockenholden des Bezirks d,otierende
K e r o m ir k in d,i'e Hornd zu bekommen (Tob. 24).

fqbelle 24

Stondort

Rennfeuerhütten mit Keromikfunden im Bezirk Wqldbouer

Kotolog-Nr. Gemeinde Keromik

Relöh Siepen

Epscheider Boch

Kohl Siepen

Schöntholer Siepen
Tempel Siepen
Plessener Siepen
Plessener Siepen

En-B 8

En-B 1

En-B 15

En-W 7

En-W 12

En-W 15

En-W 17

Breckerf eld

Wqldbouer

Kugeltöpfe,
Gebirgswore
Kugeltopf
Kugellöpfe

Kugeltopf

Relöh Siepen. Etwo 550 m nördlich Longscheid befindet sich eine Gr,uppe nxit 4 Schlockenstötten
In der unteren, großen Holde hot Kritzler, Breckerfeld, im lo'hre 1955 zohlreiche Gefößsch,erben
gefurnden. Sie stommten von blougrouen Kugeltöpfen und einheri'mischer Gebirgswore des 11.-15.
Johrhunderts.

Epschelder Boch. In det Schlockenho'lde om Epsche,id,er Boch - etwo 600 m westlich Obr. BÜhren -
gelong rim Jqhre 1967 dar Fund einer weißlichen, hortgebronnten Kugeltop'fscherbe (11.-15. lh.).

Kohl Siepen. Bei den Grobung'sorbeiten 1968 ouf der Ren.nfeuerhütte b,ei Weißenpferd, elwo /00 m

südwestlich Krögeloh, ko,men Scherben von 4 Kugeltöpfen (blo,ugroue Wore) zutoge (11.-15. lh.).
Eine Siegburger Bodenscherbe ous dem Oberbo,den des Schmelzplotzes dÜrfte von ein.em benoch-
borlen Meilerplotz stommen.

Schöntholer Siepen. Etwo 300 m WNW Schönthol bei Eg,ge liegt eine Gnuppe mtit 5 Schlockenholden.
Durch Schürfungen rim lo,hre 1968 konnten Scherben von 2 Kugeltöpfen rim Sch,locke,nschutt geborgen
werden (11. - 13. lh.).

fempel Siepen. Etwo 100 m nordwestlich Voßloh be,i Egg,e wurde eri'n,e große Schlockenholde belim

Teichbou ongeschnitten. In den Schlocke,n fqnd si ch d;ie Rondscherbe etines Kugeltopfes mit leicht
noch oußen gelegtem, keulenförm,ig verdicktem, obon obgeplottetem Rond (11. -12.)h.).
Plessener Slepen. An der Schlockenholde etwo 800 m südöstl'ich Li,ndenkomp bei Vörde los rich im
lohne 1968 die Rondsch,eibe eines weißlichen, hortgebronnten Kugeltopfes (11.-15. lh.) ouf, d'er

wohrschdinlich zur dortigen VerhÜttung gehört.

Aus der großen Schlockenholde,in der Quellmulde des Pl,essener Siepens, etwo 1100 m WSW Wohl

bei Zurstroße, stommt d'ie Wondscherbe eines blougro,uen, h,ortge,bronnt,e,n Kugeltopfes (11.-15. lh.).

c) Zusommenfossung

lm Bereich de,r Breckerfelder Hochflöche wurde durch Gelöndebegehungen 1967 168 ein bedeutender
Eisenbezirk miit über 100 Rennfeuerhütten der m,ittelolterlichen Wql'd.sch,m'iedezeit ermlitte,lt. Die Eisen-

dorstellung bildete onfongs die Werkstoffgrundloge für d,ie be,rühmte Breckerfelder Stohl- und

Klingenproduktion. Als Schmelzopporote wurden floche Rennfeu,erherde benutzt. GroßverhÜttungs-
onlogen bezeugen gewerbsmößige Arbeit von Wold'schmieden.
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5. Bezirk Bolver Wold

o) Allgemelne Chorokteristik

Seit 1967 kon'nten ,im Bereich des B,olver Wolde,s zwlsche,n Levelingho'usen-Gorbeck und Deil'inghofen-
Bö,ingsen 71 Rennfeuerhütten ermittelt werden (Tob.25). lm Kreiis Iserlo,hn I'iegen 56 und im Kre{is
Ar,nsberg 55. Die Schlockenholdenkortierungen im Südostobsch,n,itt des Kre'ises lserlohn sind ober noch
nicht o'bgeschlossen, so doß s,ich dLie Gesomtzohl noch erhöhen dürfte. Historisch bemerkenswert rist
d,ie Gre,nzloge des Bezirkes zwischen dem mörki schen und kurkölnischen Gebiet. Die olteterritoiiole
Grenze verlöuft mlitten durch den Bezirk.

fobelle 25 loge und Zohl der Rennleuerhütten im Bezirk Bolver Wold

Gelönde I Kotolog-Nr. 
I

Gemeinde Tohl

1. Bremke

o) Bremke

b) Lomfer Siepen
c) Böingsen

2. Brockhousen

3. Felsenmeer

4. Selmke

o) Selmke

b) Mittelsiepen
c) Kotmecke

5. Wiemorth Siepen

ls-D 3-55
Ar-V 1-6
ls-D 2

ls-D 1

ls-D 56

Ar-G 1-16
Ar-G 17-20
Ar-B 1-4
Ar-G 21-25

Deilingholen
Volkringhousen
Deilinghof en

Gorbeck

Bolve

Gorbeck

53

6

1

1

1

16

4

1

5

Gesomt | ,,

Die Bremke1m Einzugsbereich der Hönne entspr.ingt zwi,sch,en Bo.lver Wold und Osten-Berg südl,ich
Brockhousen, brildet 'im Unterlo'uf d'ie Grenze zwischen den Kreisen lserlohn und Arnsberg und
mündet b,ei Klusenste,in in die Hön,ne. Bei Böin'gsen nimmt sie den Lomfer Siepen ouf, der vom Binoler
Beng herobkommt. Dos Felsenmeer, ,ein Korrenfeld, I'iegt im Mossenkolk zWi.schen Hemer u,nd
Deilinghofen. Die Selmke entspr,ingt on der Höhe 481,0 NNO Leveringhousen, nimm.t bei Gloshütte
von rechts d:ie Kotmecke ouf, die s,ich kurz vorher mit dem Mittetsiepen verei'n,igt hot, um bei
Stephonope'l zu'sommen rnit dem Hepp'ingser Boch den Sundwiger Boch zu bilden. Der Wiemorth
S'iepen mündet u'nterholb Heppingse,n vom Wiemorth hertin den Heppingser Boch.

Die bisher größte Verhüttungsonloge ri m mörkischen Sou'erlond rist der sog.
,,Schlockenplotz" in d,er Quellmuld,e der Bromke sü.d'lich Brockhousen-Böingsen mit 53 Ho,lden und
Ofen (Abb. 10). Ein we,iteres bed,e,uten,des Hütten-Areol liegt om Wiemorth-Be,rg bei Stephonopel
(Selm,ke, Kotmecke, Mittelsiepen, Wiemorth Siepe'n) mit 29 Schlockenholden. lm linken ,Hönnetol-
gehönge von Höveringhousen bis Volkringhouse,n w,oren nur on der Germecke oberhol,b So,nssouci
VerhÜttungsspuren fes,tzustellen. Noch Auskunft von Pütter, Bolve, sollen qm Glorenboch bei Helle
große Schlockenmengen bei d'er Seporotion o,bgefo,hren worden sein. Nqch N reicht der Bezirk bis
Böings'en, wo sich om sog. Pferdeteich im Lomfer Siepen ein größe,rer, ollerdings gestörter
Schlockenkomplex befindet (noch Herch,enröder ursprüng'lich 6 Hold,en). Selbst'im Gut Böingsen und
Dorf Brockh,ousen konnlen einzelne Rennfeuerstötten ermittelt werden, sowie ouch im östl,ichen
Abschnitt d'es Felsenm,eere's - beko,nnt für ehemolige'n Abboru von Eisenerz. Streuschlqckenfunrde in
den Gemorkungen Brockhousen, Ri,emke, Bö,ingsen, Klu'sen,stein, Leveringhousen, Gorbeck bezeugen
oltbö,uerl'ich,e Schmiedetötigkeit. Wie weit sich d'ie Ren,n'feuerverhüttung vom Bolver Wold über do,s
Heppingser- und Sundwiger Bochto'l hinous weiter noch W erstreckt hot, ist noch offen.

Untergrund und Abbou
Der Bolver Wold'bildet den östltichen Auslöufer des Remscheid-Altenoer Sottels, der im Kern von
Tonschiefer,n und Gro'uwocke'nsondstelinen der Honseler Sch.ichten eingenommen wird. Die Houpt-
sottelochse verlöuft von Altenq über Vo,lkringhousen noch Arnsberg. Der noch O obtouche,nde Sqttel
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wird im umloufenenden Streichen bogenförmig vom Mossenko'lkzug Deilin'ghofen - Volkri'nghousen -
Bolve umgebe,n. Der Höhenunterschied von der Mossenkoikhochflöche zum Bolver Wold betrögt etwo
200-500m. Die Zinkerzlogerstötten ouf größeren Querverwerfu,ngen von lserlohn - Sundwig -
Deil'inghofen wqren ehemols Grundloge eines lohnenden Berg,boues. Auch,im Felsenmeer be'i Sund-
wig wurde einst Bergbou o'uf Hömot'it betrieben. lm Bereich de's'Bolver Wolde,s wurden bi'sher etwo
250 Meilerplötze kortiert. Besonders intenSiv ist im Glorenboch- und Selmketol geköhlert worden.

Die Eisendorstellung im Bezirk Bolver Wold bildete ursprünglich die Moteni'o'lgrundlog,e für dos
berühmte Droht- und Ponzergewerbe'i n lserlohn.DonebendürftenouchlöndlicheSchmie-
den in der Umgebung mit Werkstoff versorgt worden sei,n. Die Gro{en von der Mo,rk befestigten den
oufstrebe'n.den Gewerbe- und Kirchort l'serlohn li,m 13. lohrhundert und ließen hier MÜnzen schlogen.
Mit etwo 5000 Einwohnern rim lohre 1551 hotte lserlohn di,e onderen Stödte,im mörkischen Souerlond
on Größe un,d Bedeutung überflügelt. Ursoche d,ieser b'emerke'nswerten Enlwicklun,g wor die BlÜte

des Eisengewerbes, insbeson'dere der Po,nzerherstellun,g (Bild 56). Drohtschmiede und Plottner
fertigten o,us den Rohlingen (Ei,senstöben) der Rennfeuerhütten Droht und Blech. Al's Dro,htzulieferer
dürfte ouch schon früh Alteno oufgetreten sein. Die Horni,schmocher setzten d'onn die vorgefertigten
Werkstücke zu Ritterrüstungen zusctmmen. Es 'ist überl'iefert, doß e'in Abt des Sttiftes Werden im
lohre 1551 ,in lserlohn seine,n Horn'isch wieder in Ordnung bringen ließal). Die Ponzergilde gehörte
zu den öltesten Zunltverbönden. Dos Kettenhemd 'eines lser.lohner Mei'sters wird ,in der königltichen
Woffen.sommlu'ng im Tower zu London o,ufbewohrt 42). Die ölt,esten schriftl'iche,n Quellen über wosser-
geiliebene Drohtz,ieherei'en von 1394 in der Mork stommen ebenfolls ous lserlohn ar1. M'it Aufkommen
der Feuerwoffen un,d der domrit bedingten Umrüstung g'ing die Po,nzerherstellung zu Ende.

b) Grobung und Funde

Durch Fun,d,h,inweis von G. Herchenröder wurde,i m Johre 1967 ein ungewöhnlich groß,er Eisenver-
hüttungsplotz im Bolver Wold beko,nnt. Er besteht ous 55 Schlockenholden und Schmelzöfen'in leicht
onstetigendem Gelönde der Bnemke-Quellmulde mit einer Höhenloge zwischen 420 vnd 450 m ü. NN
(Abb. 10). Der Fundstondort heißt im Volksmund ,,Am Schlockenplotz" ,und hot eine Ausdehnung von
etwo 1000 m2. Die Hol,den sind holbkreisförmig u'nte,rhql,b der Of en ouf geschüttet u,nd ho,ben

eine Größe bis etwo 12 m und,ei'ne Höhe bis etwo 2 m. Wöhrend des ersten Weltklieges hot mon
Schlocke,n zur Wiederverhüttung obgefohren. Dodurch wurden einige Holden zerstört.

Der Besitzer des Schlockenplotzes, W. Feldhoff,
gestottete f reundlicherweise eine Grobung ouf
Rennfeuerhütte Nr. 29. Noch gründlicher Vorberei-
tung durch G. Herchenröder mit Schulkindern der
Brockhouser Schule wurde die eigentliche Unter-
suchung mit Hilfe einer Arbeitsgemeinschoft des
Zeppelin-Gymnosiums Lüdenscheid in den Pfingst-
lerien 1967 durchgeführt.

Der Reduktionsofen bestond ous einem 40 cm tief
in den Hong eingemuldeten Schochtofen mit einer
150 x 150 cm großen Schlockenmulde. Ein 55 cm
breiter, rotgebronnter Montelkronz umgob die
Olenstelle. Die innere, verschlockte Schochtwond
von 10 cm Störke wor zerbrochen und verstürzt,
so doß der Herddurchmesser nichl genou ermittelt
werden konnte. Er dürfte etwo 45 cm betrogen
hoben. ln Herd und Vormulde fonden sich noch
Schlockenrest,e des l,etzteLn Ofen,go,nges. Die ober-
irdischen Ofenteile woren vollstöndig verwittert.
Noch dem Versturzmoteriol betrug die ursprüngliche
Höhe des Schmelzofens etwo 120 cm. Der Geblöse-
onsotz erfolgte vermutlich durch die Ofenbrust
(Abstich). Ein on onderer Stelle oufgefundenes Dü-
sen-Bruchstück bezeugte die Verwendung kero-
mischer Blosdüsen mit einer lichten Weite von et-
wo 2,5 cm. Schrög oberholb des Ofens stießen wir

Abb. 10: Großhüttenplolz in der Quellmulde
der Bremke bei Böingsen/Bolver Wqld

(n,och Herchenröde,r). Holde 1 mri't Ke,ro,m'i'k,

Holde 29 Grobung und C-14-Gulochten

a1) Kötzschke, Werdener Urbore, Bd. ll, 14

a2) Reid, Hobergeon, london, 1960

43) Schulle, lserlohn, 1937, 83
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ouf erin flochmu'ld[ges,90x120cm großes Feuer, dos vi'elleicht zum Rösten .bzw. Erwörmen der berg.
feuchten Erze gedtient hot. In 4,60m Entfernung vom Ofen konnte Herchenröder bei einer Noch.
grobung erin öhnliches M,u'ldenfeuer 'entdecken, do.s neben Holzkohle o'uch Abschlöge touben
Gestdins, houptsöchllich Qrrqrzstückchen, enthielt. Auf Grund ,einer Pfostenspur könnte e.s sich hier um
eine Überdochte St,elle gehon'delt hob,en, wo morn do,s o,ngelieferte Erz ouf einem Sche'idestein
zerklei'nerte und vom tou'ben Gestein sö,uberte. Sonstig,e Berifu,nde bllieben verso,gt. Der oufgedeckte
Schmelzoppo'rot gehött zum Typ der in den Hong eingebouten Schochtöfen, die im mörkischen
Souerlond zuerst im Altenoer Ro,um durch Grobungen nochgewiese'n word,en s,ind. Zwischen den
HüttenrBezirken müssen olso enge Verbindungen beslond,en hoben.

Aus dem M,u,ldenfeuer des Scheideplotzes geborgene Holzkohle wurde durch freundliiche Verm,itt-
lung ,des Direktors des Bochumer Bergboumuseums, Herrn Bergossessor Conro'd, im lnstitut für Boden-
kundre orn drer Universi,töt Bon,n (Di'rektor Prof. Dr. Sche,rpen,sel) noch d,er Rod,io-Ko'rbonmeth,ode
untersucht. Die Berechnung wurde q'uf der Bosis des lohres 1960 vorgenommen und ergob ein Alter
von 956 Johren t 50. Donoch tist olso um 1024 (+ 50 Johre) on der Grobungsstelle verhüttet
worden. iiberblickt mon die Gesomtonloge, so erkennt mo'n eine relihenortige Anordnung 'der
Schlockenholden. Mon wird nticht fehl gehen lin der Annohme, doß die Ofenstellen'nticht olle gleich-
zeitig iin Betrieb wo,ren, sondern noch,und noch entsto,n,den sind. Wohrsche'inl,ich siind drie untersten
Ofen diie öltesten. Die onderen wurden dqnn hintererino,nder,in dem onsteigend,en Gelönde onge-
legt. Do unsere Grobungs'stelle om obersten Ende eiiner Ofenreihe liegt, konn es sich um eine
relqtiv spöte Holde hon,deln. In der unlersten Holde Nr. 1 konnte bei Schürfungen eine ko'ntig
profilierte Rond'scherb,e eines blougro,uen, h,ortgebronnten Kuge,ltopfes geborgen werden, der noch
dem ougen,blickltichen Forschungsston'd in,s 11. lohrhu,ndert zu d'otieren,ist. Wertet mon dos laC-Gut-

ochte,n ,und den Keromikfund ous, kommt mq,n zu der b'egründeten Aussoge, doß ouf dem
Schlockenplotz etwo seit dem lohre 1000 Eisen erzeugtwordeniist.

lm Belirk Bolver Wold sind Keromli kf unde ous sicherem Zusommenhone mit der Eisenverhüt-
tung noch selten. Es wurden bisher nur ous 5 Holden Keromiikscherben geborgen (Tob.26).

fobelle 26

Stondort

Selmke

Selmke

Bremke

Rennfeuerhütten mlt Keromiklunden im Bezirk Bolver Wold

Kotolog-Nr. Gemeinde

Ar-G 214

Ar-G I
f s-D 3135

Gorbeck

Deilinghofen

Keromik

Gebirgswore

Kugeltopf

Selmke. An der Selmke wurden befim Wegebou 3 Schlockenholden obgeschoben und zerstört. lm
ong,esch'nittenen Ho,l'denschwo,nz der mittleren Schlockenholde fond s'ich die Wo,ndscherbe eines
mößighort gebronnlen, hellbröunlichen, grobgemog,erten Gefößes, dos ous einer Töpferei des Gebir-
ges sto,mmen muß, wohl des 11 .-15. Johrhunderts.

Einige 100 m oberholb der gestörtenHoldengruppe liegt eine Einzelhütte mit verschliffener Holde, die
z. T. mit Wegeschutt überkippt ist. Zwischen den Schlocken borg ich die Wondscherbe eines sondigen,
mößighort gebronnte'n, blo.ugro'ue,n Kugeltopfe,s des 11. - 15. lohrhunderts.

Bremke. In der u'ntersten Schlockenhol'de des Großhüttenplotzes'in der Quellmulde der Bremke südl,ich
Böingsen konnten wir bei Schürfungen die Rondscherbe eines hortgebronnten, blougrouen Kugel-
tcpfes ous dem 11.-13. lh. entdecken.

c) Zuscmmenfossung

lm Bere'ich des Bolver Woldes zwischen Leveringho,usen und Böingsen wurden bisher 71 Rennfeuer-
hÜtten ko,rtiert, d,ie sich schwerpunktortig ouf dos Gebiet bei Böingsen und Stephonopel konzen-
trieren. Doch srin,d die Gelöndeuntersuchungen nochnicht o,bgeschlo'sse,n. Die ersten dot,ierenden Hin-
weise fosssn eine Einordn,u'ng in die mittelolterliche Wol,dschmiedeze,it des 11 . - 13. Jhs. zu. Domit
dürfte dlie Eisendorstellung im Bolver Wold d,ie Werkstoffgrundloge für dos b,erühmte lserlohner
Ponzergewerbe geb'ildet hoben. Der ousgegrobene Schochtofen lößt ouf enge Beziehungen zum
Altenoer Eisenbez,i rk schließen.
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6. Bezirk Schmittou

o! Allgemelne Chqrqkterislik

Der Bezirk Schmitto,u liegt mit 57 o,ufgefundenen Rennfeuerhütten rim Geb'irgsroum, sÜdlich Hohen-
l,im.burg. Er erstreckt sich von Oge bis Hobröck und von Hunds'd,iek bis Wörden. In diesem Bereich
der ehemol,igen Limburger Mork überschnitten sich Berechtigu,ngso,nsprÜche d,er Höuser Lim,b,urg

und Alteno-M,ork. Die Rennfeuerverhüttung dürfte d,urch drie strittiige Grenzsituotion beeinllußt
worden sein. Bei Hobröck sollen noch 1459 tünt,,lserschmiitten" 'in einer Urkunde erwöhnt worden
sein aa). Zur Nomengebung des Bezirkes d,ien,t der sinnföllige Flurnome ,,Schm,itt,ou" om Schleipen-

berg des unteren Nohmertq,les.

Die Bezirksgrenze verlöuft vom Roten Stein beli Hohenlimburg über Neu öge - Ochsenkopf -
Bronden.berg ins mlittlere Losbecktol, donn im Bogen zurück noch Vorder Veserde, Wörden und

Henlson, über den 'Bergriedel zWischen Longenscheider Boch und Heimke rins Noh,mertql bei Ober-
no,hmer, von hier über Hobröck - Nigg'en-Bö,lling - Eicklenbleck - Endte zur Egge und über
den Schleipenberg zurück zum Roten Stein. Zu den benochborten Bezirken Asbecke bei Dohl und
Krummensch,eid beslehen enge Venbindungen. Dogegen ist die Abgrenzung zum Bezirk Nette durch

e{inen hüttenfreien Geb'ietsstrelifen bei Wiblingwerde de'utlich ousgeprögt.

Die heutigen Kreisgrenzen zergliedern den ,Hütten-Bezirk, so doß die Lon'dkreise Alteno, lserlohn,
Ennepe-Ruhr und der Stodtkreis Hogen on den Stondorten der Hüttenplötze gebietsmößig beteiligt
sind (Tob. 1).

In der Foch,litero,tur sin,d kerine Schlockenfund,meldungen ous dem Bezirksbereich erwöhnt. Dem

verd'ienten Histor,iker Dr. Born,efeld (t) o'us Hohe,nrlim,burg gelong es, vi'ele Schlockenstötten zu ent-
decken und bei oiner Schürfung ouf dem Hobröcker Rücken mittelolterl{iche Scherben 'und eine eigen-
ort'ige Luppe zu linden a5).

Eine systemotische Kortierung erfolgte 1960161 . Die Schlockenholden ho,ben folgenden Erholtungs-

zusto,nd:5 ungestört,40 gestört u,nd 12 vollstöndig be,seitrigt. lm Johre 1965 wurde ouf einer Eisen-

schme'lze b,ei Herlsen eine orchöologrische Untersuchung'du,rchgelührt. An 6 Schlocke'nstötten fonden
s.ich Fro'gm,ente der Hüttenkero'm,ik, Unweit Vogelhenne bei Veserde konnte ein durch Wegebou-
orbeite'n ongesch'rtittener Rennleuerofen {reigelegt werde.n. Eine Schlockenprobe von Brondenberg
(Tob. 65, 43) und dos Luppeneisenstück vom Hobröcker Rücken (Tob. 64, 2) wurde'n chem,isch unter-
sucht.

DieTeilbezirke
Der 57 Schlockenstötten oufweisende,Beairk Schmrittou wird 'in die zwei Teilbezirke Nohmer m'it 42

und Ferbecke mlit 15 RennfeuerhÜtten untergliedert (Tob.27).

Rennfeuerhütten im Eezirk Schmitroufobelle 27

Teilbezirk

Nohmer

Ferbecke

Kotolog-Nr.

Ai-No 64-83
En-D 58-56
HoI
ls-H 1-z

Al-No 84-93
ls-H 3

ls-L 1-4

Gemeinde

Nochrodt-Wibl in gwerde
Dohl

Hogen
Hohenlimburg

Nochrodt-Wibl in gwerde
Hohenlimburg
Letmothe

Zohl

20

19

1

2

10

I

4

I

Gesomt | 57

- Schulz u. Bornefeld, Eine eigenorlige Luppe ous dem
ar) Schmidt, Osemund-Gewerbe, 1949, 31

a5) Borneteld, Eisengewinnung und Eisenverorbeitung, 1961,104 tt
Mittef olter, 195?, 1448149
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feilbezirk Nqhmer. Er umfoßt do,s mittlere unct untere Nohmertol mrit Nimmer- und Wörder-Bochtol,
sowie dos obere Wesselboch- und Holthouser To,l. Dos m,ittlere Nohmertol beginnt unterholb Ober-
nohmer. In die No'hmer mÜnde,n von lri,nks der Hobröcker Siepen mrit Kollen Siep,en und bei pkt. 215,0
von rechts drie Heim.ke. Der kurze, steile, linke Wildsriepen im östlrichen Tolgehdnge des Hobröcker
RÜcken's herißt Deype Siiepen (noch W. Bleicher). Der Hüttenplotz Hobröcker Rücken be,findet sich
oberholb dsr Quellmulde d'ieses Wilds,iepens - ouf der Wo,sserschdide b,ei Pkt.365,1. Bei Lohmen-
ho'sen fltießt von rechts der größere Wörder B,och in dtie Nohmer. Der Nebenboch entspringt o,m
Lohhogen bei Herlsen. Be,i Pkt. 274,0 WNW Vogelhen,ne verein,igen sich Nem,sche unld Vogelhenn.er
Siepen. Noch Aufnohme dieses Wildwossers mündet ebenf,olls von rechts - im Nebentorlousgong -der periodlisch spnudelnde Quellsiepen lim Düsternschlod lin den Wörd,er Boch. Die Nohmer nimmt
unterholb Lohmen'hosen be'i Pkt. 168 om Tolgehönge des Vieh-Kopfes den steilen Sriepen,im Mühl,en-
schlod ouf. An der Nord'spitze de,s Hobröcker Rückens vereinrigen srich No'hmer- und Nrimmertol.

Der N'immernebenboch entspringt in Bölling bei Rumsche'id. Er nimmt bei Riepegelle d,ie Grunsbecke
und den Siepen vom Hobröcke,r Rücke,n quf. Die linken Nebensiepen d'er Ni,mmer sind der Kol-
horst Siepen nordöstl'ich Deipenbrink, der Kollen Siepen mit dem D,iecks Siepen be'i Unternimmer und
der Wortleyes Sriepen östlich Brechtefeld (noch W. Ble{icher). Etwos unterholb der Nrimmereinmündung
fließen von rechts der Wiekes Sriepen (om Ste'inbruch) ,und von links d,ie lsmecke und'der Düstern
Siepe,n (beli der Sch,ule) rin die Nohmer. Der Wesselboch hot seine Quelle westliich des Stopp,elberges
und mÜndet unterholb Wesse,lboch ,in drie Lenne. Der Holtho,user Boch entspiingt rin Brechtefeld und
fließt bei Holthousen ebenfolls i'n dtie Len'ne. An den geno,nn,ten Gewö,ssern bzw. Stondorten konnlen
42 Spu,ren von Eisenschmelzen entdeckt und z,um Teilbezirk Nohmer zusommengefoßt werden
(Tob. 28).

lm Nohmertol verterilen sich die Stondorte der 16 Ren'nfeuerhütten ziemlrich gleichmößig - ohne ouf-
follende Konze'ntrotione'n. An He'imke, lsmecke und Hobröcker S,iepen (Kollen Siepen) fonden srich
jeweils 5, o,n den Übrigen Nebensiepen nur 1 - 2 Schlockenstötten. lm Wörder Bochtol (9) mir
Nemsche- 'und Vo.gelh'enner Siepe,n dogegen liegen die 14 Hütten engbenochbort. Dos Nimmertol
(10) ist wieder durch eine Iockere Streuloge der 9 Hüttenstqndorte gekennzoichnet. Drie venein-
zelten Schlockenvorkommen on Wessel- und Holthouser Boch können dem Re,nnfeuerhüttengebriet
des Nohmertoles zugeordnet werden.

Teilbezirk Ferbecke. lm nordöst'lichen Bereich des Bezirkes Schmittou konnte im Ferbecketol eine
relotiv große'HÜttenhöufigke,it festgestellt werden. Dq,durch bot sich dLie Heroushebung etines Tdil-
bezirkes on. Di'e Abgrenzung zum Teilbezirk Nohmer verlöuft vom Roten Ste,in über Ort nqch
Veserde. Der Teiilbezirk Ferbecke umfoßt dtie Bochlo'lu'ngen von Ferbecke, Sel,becke und Lo.sbecke.
Die Ferbecke entspringt westl'ich, die S'elbecke östlich Hinter-Veserde. Beide Böche münden bei
Netr-Oge (Hohenlimb'urg) in die Lenne. Die Lqsbecke kommt von Wiblringwerde, p;|661 ii6 6ri11.
leren Tolo,bschnitt den Brond,enberg Siepen o'ul und fließt in Losbeck bei Nochrodt in die Lenne.
An dqr ge,nonnten Gewössern wurden 15 Schlockenstötten kortiert (Tob. 2g).

Mit 10 Stondorten olter Rennfeuerhütten bildet dos relotiv kurze Ferbecketol e.inen Schwerpunkt
mittelolterlicher Eisenerzeugung im Hohenlimburget Roum. Die 5 Schlockenstötten on der obersten
Selbecke und drie 2 Holden'im mittleren Losbecketol können dem klein'en Zentrum on der Ferbecke
zugeordnet werden.
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Gelönde

'1. ,Heirnke

2. lsmecke

5. Hobröcker Siepen
o) Hobröcker Siepen

b) Kollen Siepen
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9. Wörder Boch
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Untergrund und Abbou

Der Beztirk Schmittou erstreckt ,sich im nördlichen Bereich der Hülscheid-Wibl'ingwerder Hochflöche,
die von 491 m (Lohogen) ouf 591 m (Brondenberg) im Osten und 456 m (bei N'igg,enböllling) ouf 517 m
(ESge) im Westen n,och Norden obd,ocht. Durch C,o,s Bochsystem der No'hmer sowie der Übrig,gn

Böche ,un'd S'iepen ist die Hodrflöche stork zertolt. Höhen,un,terschiede von Über 200 m ouf kurzer Ent-

fernung find'en sich besonders 'im Nohmertol (2. B. Herlsen 450 m - Nohmer 215 m oder Vieh-Kopt
bei Veserde 595 m - Nqhmer 't65 m). Dqdurch s ind die kurzen Nebensiepen meist sehr steil, wie
Heimke bei Herlsen, Nemsche Siepen beli Vord er-Veserde usw. Dos gesomte Gewössersystem lst
ouf G,rund der Abdochung noch Norden zur Len ne gerichtet. Die Wqsserscheide zur Volme verlöuft
über den schmolen Bergrücken von Rumischeid - Brechtefeld.

Der Rennfeuerhütten'Bezirk liegt o,uf dem Nordtlügel des Remsche'id-Altenoer Sottels, der durch
mehrfoche Speziolfoltung weiter geglied,ent tr1 a01. lm Hobröcker Rücke.n tritt ein Speziolsottel zu-

toge. Der Untergrund besteht ous einer monnigfoll'igan Schichlfolge vorwiegend so,ndig-schiefriger
Gesteine der Eifel-Stufe. Die größte O'berflöchenverbreitung hoben im Südteil die Hobröcker, im

Nordobsdrn,itt'drie Mühl,enberger Schrichten. Diese werden noch Norden d.urch ein mehr oder wen'iger
breites Bond von Brondenb,erg Schichten obgelöst. Alle Schichtzüge hob,en ONO-Streiichrichtung.
Mitten lim Bereich der Brondenberg Schichten zwi schen Nohmertol, StopPel-Berg und Brontenbarger
Mijlhle si,nd Unterhonseler Schichten (Givet) eingelog'ert, die ols polöozoische GrobenousfÜll'ung
gedeutet werden. Der Südteil des Bezirkes ist d,urch Querverwerfungen besond'ers stork zers{Ückelt,
so'd,oß d'ie Oberflöche tdilweise durch ein hlockmo'sqlikortiges Nebeneinonder von Hobröcker und
Mühlenberger Schichten geb'ildet wird. In d,iesem Bereich ist der Untergrund von zohlreichen
Diorbo,sgöngen und Rotsch,i,eferzügen zumeist lin Streichrichtung d'urchsetzt.

lm Bezirk der Rennfeuerverhüttung sind ü,berhoupt ke'ine minerolischen Gongoru,sfÜllungen ouf dem
geol. MTB verzeichnet. Noch Aussogen von Einheim'ischen ist be,i De,ipen,brink in ei,nigen Stollen
{rüher B'ergbou betrieben worden. Zudem f indet sich i,n de,r Urkoto,ste'rkqrte von 1850 bei
Vorder-Veserd,e der Flurnome ,,lsernkoul", der ouf ehemoligen Erzobbou hinweist' Bei Gehegde im

Nimmerto'l konnte ouf einer Verwerfung 'in Hob'röcker Schiichten ein klaine's Schürfloch erko'n'nt

werden. Auf Grund einer Schlockenono,lyse vom Rennfeuerh'üttenplotz om Br'cndenberg (Tob. 62, 431

ist mongon-und phosphoro,rm'es, ober hochprozentiges Eisen,erz verwendet worden. A,uf dem olten
Schmelzplotz on d'er Heimke bei Herlsen wurden bei den Grotbungsorbeiten o,nred,uzielt.e Brqun'
eisensteine gefunden. Die Sto,ndorte d,er Rennfeuerhütten liegen in der Höh'enstufe von 155 m
(Ferbecke) bis 595 m (Heiimke) zumerist on Siepen und in Quellmulden. Auf Mühlenberg Schlichten

konin,ten 25, ouf Hobröcker Schichten 25, a'vl Bro,nd,en'berg Schichlen 6 und o,uf Unt" ,Hons. Schichten 3

Sch,lockenstötten kortiert werden. 't0 Eisenschmelzen si,nd on Verwerfungen gebunden.

lm *orr sgdlrich Hohenlrimburg wor'die Köhlerdi weit verbreitet. Uber 200 M,eil'erplötze
bezeugen eine inlensive Brennstofferzeugung. lm Hobröcker Rücken, mittleren Losbecktol, Wörder
Bochtol, lrinken Tolgehönge d,er unteren Niimmer u nd in der Gegend om Schleipenb'erg rouchten
besonders viele Meiler. Die öltesten Köhlerstötten dienten zur Versorgung d,er RennfeuerhÜtten
mlt Helzmqt,eriol. Die Flurnome,n ,.orufm Kohl'en", ,,im Kollhogen" und ,,Kollhq'gens Wies" westlich
Vorder-Veserde, 'sowie drie Siepennomen ,,Kollen Siepen", ,,Kolhorst Siepen" im u,nteren Nimrnertol
und ,,Kollen Siepen" bei Hobröck erinnern noch on die Kohlholzzeit.

Zur Besiedlung

Am nörd,lrichen Ro'nds,qum des Bezirkes Schmrittou liegt um Hohenlirnburg ein oltes Siedlungsgebiet.
Nohmer und N,immer'sind noch begründeter Wortdeutung Lo'ubgros-Wei'd'egründe vor- und frÜ'h'
geschidttl'ichen Wqld'bo,uerntums. Der Wörd,er Boch verd,onkt se(inen Nomen verm'utltich der ehe-

mo,lrigen Sperrfischerei. Die Flußbezeichnung L,enne stom,mt ou,s vorgermonlischer Zeit. Die olten
Gewössernqrmen bezeugen eine kontinuierlich,e Besiedlung sdit etwq 500 v. Chr.az1. Die Ergebnisse
der sproctrw'issenschqftl'ichen wortde'ut'ung werden drurch orchöologlische Zeugniisse gestÜtzt: Spöt-
lotöne-Keromik ous d'er Oger-Höhle a8), römische Münze vom Schloßberg, bronzener Reitetsporn von
Hohen,limburgno), Siedlungsreste des 4. Jhs. von Elsey und Gol,dfund von Lethm,othes0). Vorgesch,icht-
liche Eisenerzeugung ist um Hohenlimburg bisher noch nicht gefunden worden. Der innere Gebirgs-
bereich wird erst im Zuge der frühmittelolterlichen Binnenkolonisotion erschlossen worden sein.

46) Noch Fudrs, Erlöuterungen Geol. Kolte Blott Hohenlimburg, 19'11

47) Bleicher, fm Reich des Wossers. 1966, Nr, 516,65-72,81,86
48) Spiegel. Eine neue Kullurhöhe im Lennetol. 1951, 11, 222

40) Beck, Ein bronzener Reilersporn, 1964, H, 112, 1441145

50) Zur vor- und trühgeschi'chtlichen Besiedlung, 1951,29, H.1,22
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Wöhrend d'er Wold,schm,iedezeit stond der Hohenlimiburger Roum des öfteren rim Brennpunkt mocht-
politischer unrd lerritorio'ler Kömpfe. Zu permone,nten Streitigkeite,n führle d,ie u'n,glückliche Erbteilung
der Grofschoft Alt,e'no in viele Besitzslücke unter d,ie Söhne Everhords von Alte,no Arnold (Stommvo,ter
der Grofen von Ise,nberg-Limburg) und Friedrich (Stommvoter der Grofen v. d. Mork) im lohre 1175.

lm h,efttigen Konflikt um Vogterirechte ermordert,e Grqf Fniedrich von l,senberg den Kölner Erzb,ischol
Engelbert rim Johre 1225 b.ei Gwelsberg. Der Mörder wurde geöch.tet u.nd hingerichtet. Sein Vetter,
Grof Adolf v.d.Mork, worf sich m,it oller Mocht ouf die B,urgen und Be,s,itzungen des lsenbergers.
In lo'ngWie'rigen Kömpfen (1230-1247) gelong es Grqf Dietrich, dem Sohn des Geöchteten, mrit Hlilfe
seines Oh,eims He'inr,ich von Limburg (Hollond), di nen klein,en Teil seines Erbes - die nochmolige
Grofschoft Limburg - zu retten. Die von Mörkern,b,esetzte Alte Burg51) wurde 1250 erobert,und
zerstört und rin demselben Johre noch dtie neue Lrim'burg, dos Schloß Hohenlimburg, erbout. 1252
erhrielt der Ort L,imburg Morktrechte. Grof Eberhord v.d.Mork zerstörte im lohre 1288 di.e kölnische
Burg Roffenberg, die vermutlrich Erzbischof Phiilipp v. Helin,sberg gegen d'ie oufstrebenden Territoriol-
herren in de,r 2. Hölfte des 12. lhs. erbqrut oder erworben hott,e52). Dos Territor.ium der Grofschoft
Limburg umfoßte nur den nördlichen Rondsoum de's Schmittouer Bezirkes. Die Limburger Mork
reichte dogege.n noch d,orüber hinous in die Bezirke Asbecke bei Dohl u,nd Sterbecke ,bei Rum-
menohl. lm Bereich der Limburg'er Mork überschnitten sich die Berechtigungson'sprüche d,er Höuser
Limburg und Alteno. Von d,iese,r unsicheren Grenzsiituotion dürfte ouch die Rennfe,uerverhüttung
nochteilig betroffen worden se'in. In einem Intere,ssenvergleich von 1695 wir,d dem Gr'of,en v. d. Mqrk
der Bergzehnte zugesprochen 53). Nochrichten, die ouf en,gere Beziehungen der Grofe,n von Lim,burg
zum Eisengewerbe des 15. lhs. schließen lossen könnten, sind nicht überliefert. Beko,nnl ist nrur eine
gröfliche Kornmühle im unteren No'hmerto,l, d'ie wie d.ie Mohlmühle om Weißen Stein in dos 15. lh.
zurückreichen konn.

Die ursprüngliche Eisendorstellung im Rennfe,uer entwickelte sich noch Einführung des mechonischen
Wos,serontri'abes zum Eisengewerb,e mit Osemundschmrieden, Hommerwerken und Drohtrollen. Die
Wosserwerke woren on die Böche Nohmer, Nimmer und Wes,selboch gebunden5a). Auffo,llend ist
hier', wie in Alteno, die Stondortnöhe des Drohtgewerbes zum Grofenhqu,s. Drie Verrnutung, doß
d'ie Lri'mb,urger Herren Drohtzieher ous der Umgebung zusommeng,ezogen und viell,eicht ouch von
ouswörts (lserlohn?) geholt ho'ben, um dos Eisengewerbe zu fördern, dürfte nicht gonz obwegtig
sein, obwohl keine Quellen dorUber berichten.

Der Bezirk Schmittou wor durch Fernwege gut erschlossen. uber die Wo'sserschelide Lenne -Volme von Bölling - Hundsd,iek verlief der Heerweg Lüde,nscheid - Westhofen. lhn qu,erte bei
Hunds'd,iek drie olte Verbindung Br.eckerfeld - Dohl -- Hohenlimburg. Der Lenneweg lührte von West-
hofe.n über Hohenlrim'burg - Veserde - Wiblingwerde noch Alteno. Auch der Verbindungsweg
Wibliingwerde - Letmothe über den Brondenrberg dürfte von überörtlicher Bedeutung gewesen selin.

b) Grobungen und Funde

lm Bezirk Schmittou wurden bisher eine Untersuchung ouf einer Rennfeuerhütte bei Herlsen u'nd
mehr'ere Schürfungen in Schlockenholden zur KerqmikgeWinnung durchgeführt. Dorbei konnten Werk-
stoffdloku,mente der Eisenprodrukt,ion geborg'en werden. In 6 Schlockenstötten fon.de,n sich Frogme,nte
der Woldschmiedekerom'ik. Am Vogelhenner Siepen wurde beim Wegebou e,in Rennfeuerofen onge-
schn'itten.

Heimke bei Herlsen. lm Heimkenebentol der Nohmer westlich Herlsen befinden sich 3 olte Eisen-
schmelzen. Die unterste Rennieuerhütte in der Flur,,Longe Egge" wurde im lohre 1965 mit Hilfe
von 15 Gym.no,sioste'n ous Lüdenscheid frei,gelegt. Die Grobungserlorubnis erteilt.e H. Dresel von
Herlsen. Grobungsmitlel gob der Londkreis Alteno (Tob. 2).

Der Stondort zeichnet sich durch seine Siep,enloge on der Finmünd,ung des kleinen Rubenkomps
Siepens ous. Die Grobungsstelle l'iegt etwo 150 m oberholb des Nqbentolousgonges, ungeföhr 400 m
östliich des Wirtshouses Nohmer-Schwe,iz. Dos Arbeitspodrium der Rennfeuerhütte ist .spöter o'[s

Meliilerplotz benutzt worden. Der Köhler hotte bei der Herrichtung d'es Plotzes von der bergseit,igen
Hongportie Bodenmoteriol über die Ofenonlqgen ousgebreitet. Dodurch blieb die olte S'ituot'ion
der Elisenschm,elze zum Glück erholten. Die jüngere Schuttüberlogerung durch den Moilerbetrie,b
bedeutete ollerdings erheblich rnehr Arbeitsoufwond bei der Abdeckung.

51) Esser, Dos Schloß,1961,12
5!) Boecker, Dos olle Limbutg,1961,26
53) lcle, Bouern und Kö1ter,1955,18
5.r) Eversmonn, Die Drohlzieherei in der Grqtschaft Limburg, 1961,109 lf.
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Den etwo 4 m oberholb der
lehrnst,elle (Abb. 11). Dor,in
ölteste Herd (1) hotte noch

Holde liegenden Ofenstondort verriet eine 150 x 200 cm große Rot-
soßen 4 Ren'nf'e,ue,rherde mrit unterschiedltichem Erholtungsgrod. Der
einen ho,lbkreisförm,i gen, verschl,ockten, hrinteren Ofenmontel, der o,uf

\
N

/a Innere Schachtwand

Innere Schachtwand, herausgebrochen

Lehm, rotgebrannt

Herd- und Laufschlacke in situ
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Abb. 1l: Grobung ,.Heimke" bei Herlsen (1965)

einen Ofendurchmesser von etwo 50x40cm hti,nwies. Di'e Vorderportie wor durch eine,n jüngeren
Rennfeuerherd (2) gestört, der schochtelort'i9 iin der ö,lteren H,erdmulde logerte. Aufgehende Montel-
teile feh,lten. In der Schlockenvormulde der Ofen 1 und 2 fqnd,en sich 2 weitere, ne'benein'qnder
liegende Rennfeuerherde, die vermutlich noch,einonder in Betrieb woren (3 und 4). Der m'it Ton
ousgekleirdete Rennfeuerherd Nr. 5 hotte kdine verschl'ockte Innenwondung mehr. Der jüngste
Rennfeuerher'd (4) wies poröse Ofenschlocke ouf, drie stork mit Holzkohle durchsetzt wor. Der inrnere,
verschlockte Montelkronz wor - wenn ouch zerbrochen - zumeri,st noch vorhonden. Zohlreiche,
relot'iv große Steine bedeckten die Schlockenmulde. Wohrscheinlrich bestond der oufgehende Mon-
tel,schocht ous einem Steinkronz von etwo 50 cm Höhe. M,it der 50 cm tiiefen Herdmu,lde dürfte der
Schmelzopporot eine Gesomthöhe von etwo 80 cm gehobt hoben bei einem Herdd'urchmesser von
etwo 30 x 40 cm..

Schrög links vor dem Ofenplotz befo,nd s'ich e,ine 150x200cm große Stelle mit finger- b'is hq.nd-
storken, festen Knusten, di,e ineinonder übergringen (Abb. 11). S,teirnkrönze oder sonrstige Feu,er-
einfossungen konnten nricht beobochtet werden. In unmittelborer Umgebung - bes'onders zur Hqlde
hin - 

,soß ei'ne 2 x 2cm große, b,is 20cm dicke Schm,iedeplotzschicht ous Rostmulm, Hqmmer-
schlog, Luppen,stücken und EisenteLilen. Unter den Eisenfunden woren bemerken,swert: die Hölfte
eriines H'uf'elsens, I ,e4is,erne Fibe,l, 2 .ours'g,e,schm'iedete 'Fiis,enrstöbe vo,n 4,5 und 55 cm Löng'e, etwo
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1,5cm Störke und vierko'ntigem Profil, sowie eine vierko'ntrig geschmiedete, 10cm longe Spitze.
Der über 50 cm longe Eisensto'b (Bild 54) - heute tin der Schousommlung des Deutschen Schrnti,ede-
museums ouf Burg Alteno - 

List dos bisher beste Fundstück o,us der mittelolterlichen Wo,ldschrniede-
produktion im mörkischen Souerlond. Der Werkstoff bestetht verm'utlich ous sehr weichem Eisen miit
storken Verunreintigungen durch Schlockeneinschlüsse. Der Fisenstob mußte ol,so noch gründlich noch-
behondelt werden, um für d,ie H'erstellung von Ponzern, Woffen und Geröten uneingeschrönkt
brquchbor zu sein. Zudem kon,nten noch 2 Hqnd,schleifsteine ous quorzitischer Groruwqcke gebor-
gen werden.

Von besonderer Bedeutung wor der Fund eines ölteren Schmelzofen,s (l) unter dem Schrniedeplotz
(Abb. 11) der flo,chen Rennfeuerherde,n (1-4). Der Ofen soß miit Herd,und Vormulde 50-60cm ti,ef
im onstehenden Lehmboden. Auf Grund der Bouweise bl,ieb die,innere, verschlockte Herdwqridu,ng
im rückwörtigen Teil b'is 50 cm Höhe erhqlte,n. Durch dos bei diesem O{entyp übl'iche Aufbrechen
zum Ziehen der Luppe wor dlie Ofenbrust olt zerstört. Den Abstich mqrkierten 2 hochkqnt ,stehende

Begrenzungsplotten lim Absto,nd von 60cm. Der Durch'messer des Herdes dürfte etwcr 45x45cm
betrog'en hoben. In 50 cm Höhe konnte quf Grund des holbkre,isförmrig erholtenen, in,n,eren Mqntel-
kronzes ein Durchmess'er des Schqchtes von etwo 55x55cm fe'stg.estel'lt werden. Dqnqch hondelte
es srich um einen 'noch oben schwoch-konisch zulou,fenden Ofenschocht von schötzungswdise 100cm
ursprÜnglic{rer Höhe. An der floch noch vorn geneigten, geroden 'Herdsohle hofteten noch Schlocken-
reste. lm verzogenen Ab,sttich {ond sich eiin linteressonte's Bl,o,sdüsenfrogm.ent. Die quergebrochen,e,
hortgebro;nnte DÜse (Ton mit Moger,un,g,szuso(z kleiner Stein,stücke) hot ein,e runde Form mit d5 cm
breiter, g.er.od'er Stondflöche, 7 cm Auße,ndturchmesser und 4 cm lidrter Wei.te. Die Röhre weist in'd,er
gonzen Lönge von 10cm on der lnnenwondung eine dünne, erstorrte Schlockenschticht ouf. Dqs
Münd,ungsende ist vollstdnrdig mit Schlocke zugesetzt. Die Blqsdüse silzt in einem hortgebronnten
und verschlockte'n Lehmbo'llen. Vermutlich hoben drie Hüttenleute,durch den Abstich geblqsen. An d,en
Ofenflonken konnten keine Mulden oder Konöle für den Blos,ebolg festgestellt werden. Die oufge-
brochene Ofen'brust mußten slie nqch jeder Schmelze Wied,er zumouern. Dobei werden sie elinen
Holzrost ous Lotten ,und Stöben benutzt hoben, ouf d,os sie den Lehm sto,mpften. Wöhrend des
Ofengonges verbronnten die Hölzer und h:int€rl'i,eßen i'hre Spuren in der hortgebro,nnten Lehmwo,nd.
Derortige Abdrücke wurden mehrfoch gefunden. Vor dem Schmelzofen erstreckte siö die 1 x 1 m
große und 60 cm ti'efe Schlockenmu,ld,e mrit erstorrter Loufschlocke. Oberhqlb des Ofenplotzes rnlit
den jüng,easn Re'nnf.eu'erherden zeigte sich e,in,e merkwü,rdige,70x100 cm große, fl,och,e Muld,e (E),
d'ie mit Schlockenschutt ongetüllt und großon Steinen,bed'eckt wor. Uber die Bedeutung der Mulde
(Brondspuren) gob es keine Hinweise. Vielleicht diente drie Muld.e qls einfoche Erzeufbereitungs-
onloge.

Durch einige Scherbenf unde konnte die m'ittelolterlich'e Zeitstellung erkonnt werden. Noch der
strotrigrophrischen Loge müßten d,ie blou-grouen, hortgebronnten Scherben zu .den flodren Rennfeuer-
herden mit dem Schmiedeplotz und zweri sondtig'e, schmutzig.!roue und bröunl'idre Scherben zu dem
in den Ho'ng eingebouten, ölter,en Schochtofen g,ehören. Die sondige und die blou-groue Kugeltopf-
wore do,tiert in do,s 11.-13. lohrhu,nde,rt. Die Verhüttungsperiod,en mit den verschie'denen Ren'n-
feuerofentypen logen zeitlich olso nicht sehr weit ousei,nonder, Der rin d,en Hong eingeboute
Schochtofen lößt ouf eisenhüttentechn'ische Beziehungen zum Altenoer Kernrq'um sdrlrießen.

Rennofen bel Yogelhenne. In den Nebentölchen des Wördener Boch,es bei Vogelhenne wurd,en im
)ohre 1961 6 Schlockenstötten kortiert. Am Zusom,menfluß der Quell,siepen befind,et sich bei Pkt.
274,0-etwo 950m SW Vorder-Veserde - eine große, ung'estörte Holde. Bei der Anl,oge des neuren
Wirtschoftsweges zerschnritt der Röumbogger etwo 4 m oberhol,b der Holde 'einen Eisenschmelzofen.
In der Böschung des Weges bliieb nur noch die hlntere, verschlockte Herdwond bris 40 cm Höhe in
Resten erholten. Umherl'iegende große, floche Steine dürften ursprüngl,ich den Mq,ntelkronz des
Ofens gebildet ho'ben. Auf Gru'nd der Beifun'de (Schlockenzopfen) hot es sich bei dem Ofenrest
wqhrscheinlich um ein floches Ren,nfe'uer geho,nrdelt. Keromikfunde blieben versctgt.

Die ersten für dtie Dotierung des Schlockenkomplexes entscheidenden Gefößsch'erbenfund,e
mochte Dr. P. Bornefeld, Hohenlimburg, iim Johre 1952. Donoch konnten qn 5 weiteren Schlqcken-
stötten Frogmente d,er Woldschm,'i edekerqm,i k geborgen werden. Insgesomt fq,nden sich
uberreste von mind'estens 11 Kugeltöpfen, die bereits eine gut,e Dotierun,gsgrundloge bilde'n. Sie
gehören olle in do,s 11.-13. lohrhundert (Tob.50).

Hobröcker Rücken. In der Schlockenholde ouf dem Hobröcker Rücken - etwq 600 m ONO Ober.
N'immer - gelong es Dr. P. Bornefeld, durch Schürfungen m'it Schülern 'im lohre 1952 zohlreiche
Scherben der blougrouen Kugeltopfwore zu fi,nd,en. Dod'urch konnte die mittelolterlidre Zeritstellung
der relotiv hochgelegenen Verhüttung erkonnt werden.
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Losberke. lm Johre 1956 zeigte sich bei Schürfungen im Schuttrest der stork obgetrogenen
Schlockenholde on der rnittleren Lobsbecke etwo 500 m SO Bromberg bei Veserde, die Scherbe
e,ines sond,igen, mößig-hort gebronnten Kugeltopfes, der qn der Hol'sportlie mit schwqchen Riefen
verziert wor. Dozu kom dos Bruchstück eines vom Kochfe'uer geschwörzten, hortgebronnten Kugel-
topfes.

Tobelle 30

Stondort

Rennleuerhütten mit Kercrmikfunden im Bezirk Schmittqu

Kotolog-Nr. Gemeinde 
I

Keromik

Hobröcker Rücken

Losbecke

Düs4rernrsch lo'd

Heimke

Heimke

Heimke

En-D 45

ls-L 1

Al-No 77

Al-No, 78

AI-No 79

Al-No 80

Dohl

Letmothe

Noch rodt-Wib I ingwerde

Kugeltöpfe

2 Kugeltöpfe

Kugeltopf

5 Kugeltöpfe

Kugellopf

Düsternschlqd. In d,er Dürstern,schlode - e,two 300 m östl'ich d,es Wi,r'ts,houses Lo,hrm,enhos,e,n i'm Nohme,r-

tol - b,efi,ndet sich in beochtlricher Stdilhongloge eine stork verrollte Schlqckenholde. Bei der
Kortrienung ;im Jq,hre '1961 wurde dii'e Rondscherbe eines blou-grouen, kl'ingend.hort gebronnten Kugel-
topfes mit steiler, runder Mündungslippe und kleiner Zierrille unrftittelb'or'unter dem öußeren Llippen-
end,e gefunden.

Heimke. Bei den GroLbungsorbeiten oul dem Hüttenplotz on der Heimke bdi Herlsen komen Frog-
mente von insgesomt 5 Kugeltöpfen ons Togeslicht. Au.s d,er ölteren Ar.beitsschicht stom.mten 2 Wond-
sch,erben eines bröunlichen und eiines grouen, mößig-hort gebronnten Gefößes. Die jüngeren Schutt-
schichten enthielten einige Scherben der blo'ugrouen, hortgebronnten Kugeltopfwore. Am Wege
von Herlsen ins Nohmertqrl lie.gt om rechten Ufer der Heimke etwo 100 m unterholb PkI.297,0
(MTB) erin'e mitt,el'große, z. T.,oLbge,f,orhne'ne Schlockenh,o,ld,e mi't Schm,elzpodi'um. ZWischen den Schlo'cke'n
fond s,ich 1965 d'ie Wondscherbe eines blo'u-grouen, hortgebronnten, dünnwondrigen Kugeltopfes.

Ein weiterer Kerom,ikfund gelong 1965,in der .etwos verschl'ilfenen Schlockenhold,e om Mühle,nweg
etwo 600 m WNW Herlsen. Der Hüttenplotz hot m,i t knopp 400 m dtie höchste Loge rim Bezirk Schm'it-
tou. Di,e dunkelgroue, reichltich mlit Quorzsond gemogerte, stork o'ngewitterte Tonscherbe stommt
ebenfolls von einem mittelolterlichen Kugeltopf.

c) Zusommenlossung

lm Gebi'et süd,l,ich Hohenlimburg wu.nden 57 Renn,f,euerrhütt.en kortier,t un,d zum Bezirk Schmittou
zusomm'engefoßt. Wöhrend der m'ittelolterl,ichen Wqldschmriedeze'it stond der Nordso,um des Bezirkes
miit den Burgen o,uf dem Schle'ipe,nberg, Roffelnberg ,und Schloßberg öfters im Brennpunkt mocht-
politischeir ,u,nid t,errirto'rio,ler Kömpfe. E,in klei'ner Gebi'etsorbs,chnirtt im Nord,e'n lo,g in dler Gro{,scho t
l-imburg, der we,itous größere Teril jedoch ouf mörkische,m Areo'|. Die orchöologische Untersuchung
eines ,Hüttenplotze.s bei Herlsern ergorb d'ie Vergesellsch.oftung von zwei verschied.enen Eisen,schmelz-
ofentypen. Der ö'lt'e,re; tin den Hlo'ng gebo.u't'e Sch'o,ch,to,fen mlit kerormrischer Bl,o'srd,üse beze'ugte
Beziehu,ngen zum Altenoer Kernroum. Die jüngeren, flqchen Rennfe'uerherde woren mit erin'em
Schm'iedeplotz gekoppelt, ouf dem Stobeisen o,usgerecktwordenist.DosFundstückeinesüber50cm
Iongen Eisenstobes stellt dos b)i'sher beste Werkstoffdok,ument mtittelolterl'icher Woldschm,ied'epro-
duktion im westlichen Souerlond dor. Durch Keromikfun'de on 6 Schlocken,stötten konnte d'ie Renn-
feuerverhüttung tin dos 11.-15. Jh. eingeordnet werden.
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7. Bezirk Ennepe

o) Allgemeine Chorokteristik

Der Be/irk I'iegt fn den heutigen Gemeinden Ennepetol und Gevelsberg. Größenordnung und Hol-
denve'nb,re,i,tu,nrg b,eruhen im wesentlichen oru,f dren Angoben von W. v. Kürten 55o). Donoch konzen-
trieren sich 58 Schlockenholden (Find'er: Dütschke. Reunik, Kirchhoff, Böhmer, v. Kürten) schwerp'unkt-
ortig o'uf dos Deipenbecke-Bro,becket,ol urm Beye,nburg-So,o,lbe,rg (19) und d,qs Heilenbecketol m,it dem
Holtho,user Boch ,um Holte (15), die übnigen verielilen srich m'ehr sporodtisch im Ennepetol beri
lell,ingho'usen (4) und Holbochshöuschen (2). lm lohro 1967 wurde in Störringen bei Vörde erine
Schlockenstötte entdeckt. Weitere 7 Holdensto'ndorte ermittelte ich im Ennepetol bai Behling'en ,und

Schwefelinghousen, so doß sich eine vor,löufige Gesqmtzorhl von 46 Rennfeuerhütten ergibt. V. Kürrten
weist o'ul folgende Orts- und Flurnomen htin, die m,it olter Eisenerzeugung zusommenhöngen müssen:
,,Sin,derhoufen" bei Hölzerne Klinke, ,,Singerhof" bei So'olberg, ,,Sinterhop" b.ei He,mke, ,,Sinderbild,,
bei Mri'lspe und ,,on der Schm'iedstott" 'im Wold nördlich Störringen. Do der Untersuchungsroum noch
nicht gle,ichmößig und o,bschließend d'urchforscht worden ist, ,1s1 eine genoue Abgrenzung und
Beschrdibung vorlöufig noch nicht mögltich. Dos bekonnte Verbreitu,ngsblild mocht ober schon jetzt
deutltich, doß es sich beim Bezirk Ennepe um die unm'ittelbore Fortsetzung des Bezirkes Wold-
bouer hondelt. Die weitere Ausdehnung der Verhüttung über Gevelsberg hinous rin do,s n,ieder-
bergisch-mörkische Hügellond hot Düsterloh beWiesens5b). lm benochbo,rten Bergi'schen Lonrd best,eht
vorlöufig noch sine Untersuchungslücke.

Untergrund und Abbou
Der Beeirk un'lfoßt Abschnitte der Breckerfelder und der Rodevormwolder Hochflöche. Er hot dodurch
eine Grenzloge zwischen dem westlich,en So,uerlond und dem mittelbergischen Lond. Der Unter-
grund be,steht ous Gesteinsfolgen der Ems-, Eifel- und Givet-St,ufe d,es Devonsbs). Der Gebirgsbou
wird bestim,mt d'urch den Remscheid-Altenoer Sottel im S. die Schwelm-Vörd'er Mulde und den
Hosper Sottel im N.

Fuchs erwöhnt Vorkommen von Boryt und Kupferkies o'uf den Dio'bosgöngen von Werde unrd Alten-
vörd'e, sowie'im Quorzgong bei Hosenohl. Bergbouspuren ouf Eisen fond ich rim Bochtol nördl'ich
Behlingen.

b) Grobung und Funde

Beim Ausheben von Fund'o,mentgrö,ben zum Bq,u eines Schwe,inestolls ouf Hof Störringe'n bei Vörde
st;ieß Bouunternehmer O. Weich ouf Eisenschlocken und Ofenreste. A. Blum erkonnte sofort die
Bedeutung dieser Entdeckung und bot um sine Begutochtung. Bei d,er Besichtigung wor ein Ofen
den fortgeschrittenen Bo,uorbeiten b'erelits zum Opfer gefollen. In etwo 5 m Entfernung zeigte ,sich

jedoch ein zweiter Ofenrest mit verschlocktem Montelkronzstück. Um Anholtspunkte für Zeitstellung
und Funktion des Ofens zu erholten,.erfolgte'eine Notgrobung (Tdb.2). Donk gebühren Voter und
Sohn Störring für die Genehmigu'ng zur Frelilegung und besonders O. Weich, der Zerite,inbuße und
Mehrorbeit beri dem Bouunt,ernehmenrin Koul nohm.

Trotz der sehr beschrönkten Abdeckungsmöglichkeit wor der Befund verhö'ltnismößtig klor. Der 75 cm
im Durchmesser große Ofenherd (Bild 50, H) wor 60cm llief in den gewochsenen Lehmbode.n
eingelo,s.sen. Do,durch blieb d,ie rückwörttige Ofenschochtwond (S) teilweise erholten. Der Herdmo'ntel
be,sto,nd o,us etiner derben, bis 20 cm storken, fest verschlocktren Innenwondrung, die mtit einem 20 b'is
3C cm breiten, rotgebronnten Lehmkronz umgeben wor. Die vordere und llinke Setite des Ofens schtien
dogegen ous Stdinen oufgebo,ut gewesen zu sein. Infolge der u'ngeordneten und verrutschten Loge
der Stein,e woren ketine exokt,en Hinweise für d,ie Gestoltung der Ofenbrust, der Windform oder
des Abstichs zu erholten. lmmerhrin d,euteten on der vorderen Ofenbq,si,s zwei gegenstöndige,
größere Stdinplotten den ,etwo 40 cm breiten Of eno,u,sgonS (O) o.n. H,ier befqnd sich ouch eine
hond'breite, krustenortige Arb,eitsschuttschicht. An der linken Ofenserite soß ein besonders schwerer
Stein, der viel'leicht ols Amboß gedient hot. Beri einem Vergleich mit Eisen,schm,elzöfen ähnlicher
Bouort im Altenoer Roum bee,indruckt besonders der wesentlrich größere Herddurchmesser (75 cm zu
40-45 cm). Vermutlich hotte der relotiv große Of enkessel ursprüngltich einen kuppelortigen Aulbou
mit verengter Esse, domit die erforderlich hohen Schmelztemperoturen erzielt werden konnten.

5so) Kürten, v., Induslrielondschoft v. Schwelm, 1939, 38, Abb. 25
5';b) Beiträge, Hottingen 1967, 42 It. u. 72 tl.
56) Geol. MTB Hogen, Rodevormwold u. Erlöuterunger
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Die Frog,e des Alters wurde durch einige Kerqmikscherben on der Bosis des Eisenschmelz-
ofens erhellt. Zwischen den Bousteinen der Ofenbrust fonden sich Frogmente der bemolten Pings-
dorfer Wqre. lm höher gelegenen Ofenversturzmotedi,ol kqmen zudem Kugeltoplscherben zum Vor-
schein. Donoch dÜrft,e quf der Eisenschmelze im 11.-15. lohrhund,ert, in den Anföngen vermutlich
schon im 9.-10. lq,hrhundert, georbeitet word,en sein. Der Befund verdeutlticht durch seine Hofloge
die enge Koppelung von böuerlicher und eisengewerbticherTötigkeit.

8. Bezirk Asbecke

c) Allgemeine Chorokterlstik

Der Belirk umfoßt'im wesentlichen dos untere Vol meto,l zwischen Rummenohl und Oge bgi Del,stern.
Dos Hüttengebiet liegt eingebettet zwischen den BeZirken Schm,ittou, Sterb,ecke ,u'nd Woldbouer.
Die gerneinsomen Gre,nzen zu den b,enochborten Bezkken verloufen über den Bergrücken vo,n Hunds-
dieck-Ru,mscheid im Osten, den Long,sstreid im Sü'de'n u'nd entlong einer Linie, d,ie von Klippe
über Lin,scheid-Wirminghou,sen zum Eilper Berg gezogen wird, im Westen. Nur n,och Norden besteht
eine deutliche, hüttenfreie Abgrenzung. Es ist o'ber denLkbor, doß im Hogener Ro,um Spuren der
Verhüttung durch die storken Bo,umoßnohm'en be,seirtigt worde,n sind.

Schriftliche Hinweise ouf Schlockenvorkommen e,rhölr mqn von E. Voyes?),,in der lo,ngen Asbeck"
und von W. ldeut),,om Wiggenhogen",,,im Kirchsiepe,n," und,,in der Kommer Helle". Die syste-
motlische Kortierrung der Schlqckenstötten erfolgte 1962-1965. Der vorgefundene Erholtungszustond
der,insgesomt 44 Rennfeuerhütte'n wor wie tolgl:.14 u,ngestört, 18 gestört und 12 obgetrogen. Die
Sto,ndorte liegen in den Gemetinden Dohl (57), Wold,bouer (5) und Breckerfeld (2) sowie im Stodt-
kre/is Hogen (2) (Tob. 1). Grobungen und Holdenschürfungen noch Keromik wurden noch nicht durch-
geführt.

fsbelle 5l

Gelönde

loge und Zohl der Rennleuerhütten im Bezirk Asbecke

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

1. Asbecke
o) Asbecke
b) Rumscheider Boch

c) Wiesenberg Siepen

2. Steinmecke

5. Stopel Boch

4. Finking Siepen

5. Griesenbecke

6. Brunsbecke

7. Steinsiepen

8. Klütingsbecke

9. Krummenwiese Siepen

10. Ambrock Siepen

En-D 1-9
En-D 10-16
En-D 34-35

En-D 17-23

En-D 24-27

En-D 50-51
Hq 5-6

En-W 70-72

En-D 28-29

En-D 32-53

En-B 20--21

En-D 36

En-D 37

Dohl

Hogen

Woldbouer

Dohl

Breckerf eld

Dohl

9

7
,)

4

I

2

2

L

I

1

1

Gesomt l 44

Die Verbreitun,g der Rennfeuerhütten verdeutlicht Tob,elle 31. Die rechten Ne,benzuflüsse der Volme
mit Schlockenfunden heißen: Krummenwiese Siepen in Krummenwiese bei Rummenohl, Stopel-Boch
nördlich des Stopel-Berges be,i Düinghousen, Asbecke mrit Rumscheirder Bqch und Wiesenberg
SiePen (nördl'ich des Wiesenberges) beti Dohl, Steinmecke zwischen Stdin und Broke, Steinsiepen

57) Festschrifl, 1909, 461
58) Bouern und Kötter, 1935, 105 u. 172
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bdi Stdin, Finki'ng Si,epen unterholb Finking, Bru'nsb.ecke beti Bru,nsbecke. lm li'nken Volmetolgehönge
flri,eßen KIütingsrb,ecke bei Rummenohl, Arnbrock Si,epen be'i, Hoff,nun,gsto,l und Griesenbecke mit
lq619s-B,e,rg- und Ho,ferkru,ste Siepen beri Bh{, Ambrock.

lm Bez'i,r,k erken,n,t mcrn 5 engb.e,nrochborte Hüttengruppe,n und zworr,im Quellgebliet der Asbecke
mit 9, Iim Q,uellsie'penbereich des Rumscheider Boches mLit 7 und on Steti,nmecke, Stdinsiepen und
Finking Siepen mit insgesomt 15 Schlqckenholden Diesem ,Höufungsgebiet bei Dohl können die
übnigen, mehr vereinzelt ouftretenden Eisenschmel zen zugeordnet werden.

Untergrund und Abbou

Der Bezirk Wird bestrimmt durch dos stork möondri,erende Terrosse,ntol der unteren Volme, die s'ich

mit ithren Nebenböchen tief i'n drie Hülscheid-Wiblin,gwerd,e,r un'd Breckerfelde,r Hochflöche einge-
schnritten hot. Der N'iveou,untersch'ied von der Volmetolsohle tin 155-180m b!s zu dem östl;ichen Berg-
rücken von 340-420 m Höhe betrögt übe'r 200 m. Der Rondhöhenzug Rum,scheid-Hundsdieck bi,ldet
die Wosserscheide zur Lenne.

Der Untergrund besteht ous Gesteinen so,nd,ig-sch'iefrig,er Notur, die der Eifel-Stufe ongehören.
Der Schichtenoufbou ergibt sich qus dem Verlqiuf des Remscheid-Altenoer Sottels, dessen Achse in
ONO R'ichtung dos Volmetol bei Dohl durchqurert. Den Sottelkern nehmen Hohenhöfer- und Hobröcker
Schichten ein. A,uf der Nordflonke des Sottels iinden s'ich mehr oder weniger breite Züge von
Mühlenberg- und Brondenberg Schichten. Der Südteil des Bezirkes (Sottelkernbereich) ist d'urch
Lön9,5- u'nrd Querve,rwerfurngen sto,rk ze'r'st.ückeh und mit zohlrei,chen Diiob,osgön'g,en (itn. Strerichrich-
tung) durchsetzt, Die meisten Rennfeuerhütten sri,nd o,n den erhebllich verworfenen Sottelkernroum
mit d,en Hohenhöfer- u'nd Hobröcker Schichten gebu'nden.

Auf dem geologischen MTB findet mcrn nur wenige minerolrische Gongousblisse verzeichnet und zwor
Quqrzvorkommen bei Priorei, Böllin,g und Selkinghousen. Eine Kupferlogelstötte ist on einen Dio'bos-
gcng bei Rumme,nohl gebunden,. Ein olter Stollen, vermrutlich ouf Eisenerz, konnte im Asbecketol
nordwestl'ich Deipenbrink entdeckt werden. Etwo 400 m W Stube beii Hundsdieck hotte mon beim
Wegeboiu in der Quellmulide d'es Finking Siepens einen Ren.nfeuerrhüttenplq,tz mit e,iner Erzröstfe'uer-
stelle gesch,nitten, die im stork verw,itterten Geste,i,n,sgrus noch einige größere Eisenglonzstücke
enthtielt. Der Hüttengruppe im oberen Asbecketol sind zothlreiche Schürflöcher ouf eriner Ouerver-
werfung lin Mühlenberg Schrichten benochbort. Eine Pinge liegt on diner Bruchliinri,e in der Neben-
quellmulde der Rehbecke bei Hengstenberg. Wdi tere P'ingen befinden sich om Eilper Berg.

In den ousgedehnten Woldungen des Bezirkes Asbecke wurde vormols rintensiv geköhlert. Do,s

bezeugen noch heute über 150 Meilerplötze. Die Stqndorte vertelilen sich zieml'ich gle'ichmöß,ig

im Do,hler Roum. Dos Kuhweidebochtol beri Og,e und dos Stopelbochtol bei Piiore'i brildeten klei,nere
Gruppen. Bemerkenswert 'ist d'ie eng.e Vergesellschoftun.g von Kohl- und Rennfeuerhüttenplötzen.

TvrBesiedlung
Der olte Kirchort Dohl mil ein.er frühmitte,lolterl,ichen Ringwollonloge bei Ambrock und dem
Herrensitz Bollwerk, spöter Hous Dohl, wor der M'ittelpunkt 'im Bezirk Asbecke. Drie Anfönge des
cdeligen Rittergeschlechtes sin'd in Dunke{ gehüllt. Als erster Hinweis in der schriftl,ichen Uber-
liieferung gilt die Zeugenerwöhnung e,ines Evert de Do,l,e im )ohre 117450). Die Herren von Dohl
besoßen tim Bereich der Rennfeuerverhüttung viele Lehnshöfe, wi'e Düinghousen, Bergerhof, Krum-
menwiese, Bro'ke, Stelin, Hohenhof, Finking, in d,er Asbecke und in Hunsdieck. 1535 boute Johonn
von Kolle (Hous Dohl) trotz heftigen Protesles der St,ohlstodt Breckerfeld in Priorei eine ortsfeste
Fisenhütte. 'Dieser Vorgong lößt ouf eine troditionsreich'e Beztiehung der He.rren von Dohl zur Eisen-
dorste'llung schließen, diie b,is in die mittelolterliiche Woldschmtiedezeitzurückre'ichen dürfte.

Der Bezirk Asbecke loLg lin der Kuhweider und !imburger Mork. Die Gerechtsqme der Morken-
genossen om gemeiinsomen Wold- und Weid,ebesitz wo'ren streng geregelt. U. o. durfte Holz zum
Ko,hlenbrennen nur noch Anweisung des Holzcichters und der Geschworenen (Sch.erren) geschlogen
werd,e'n. B'ei Erzfunde'n mußte der Bergzehnte on de,n Lon,desherren obgeführt werden. Inwieweit
d,ie ne,uzeitliche Morkenordnung o,uf m,itt,e,lolterl,iche Besti,m,mun,gen gründet, ist nicht bekonnt.
Beochtrl,ich woren dtie verschliedenortigen, nebenberufllichen Tötigkeiten der Bouern ,und Kötter iim

Dohler Roum - wie d,ie Kirchenbücher ousweise'n: z.B. Stohlschmied, Hufschmied, Rohschm'ied, Sto'b-
schrnied usw. Vermrutl'ich wurde ouch diie Eis,enerzeug,ung im Rennfeuer ols löndliches Neben-
gewerbo ousgeübt.

50) Noch lde, Bouern u. Kötter, 1935. 18
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Für den Bezirk Asbecke woren zwei Durchgongswege von Bedeutung. Uber dlie östliche
Ro'nd'höhe verltief d'ie Frqnkfurter Stroße Lüdenscheid - Hun'dsdieck - Westhofen. Dos Volmetol
querte in Dohl der Fernweg Breckerfeld - Hohenl,imburg.

b) Funde und Zusommenfossung

lm unteren Volmelol zwischen Rummenohl und Oge bei Delstern wurden 44 Ston'dorte olter
Eisenschmelzen kqrtiert. Die Rennfeuerverhüttung scheint ols löndliches Nebengewerbe
ousgeübt worden zu sein. Grobun,gen wurden im Bezirk Asbecke noch nicht d'urchgeführt.
Schlockenzopfen ous einer Holde ,on der Steinmecke Iossen ouf die Verwen'dung des flochen
Renrnfeueiherdes schließe'n. Hütte.nkerom'ik konnte noch nicht geborgen werde'n. Aru,f Grund 'des
Schlockenho,biitus besteht jedoch on der mittelolterl'ichen Zeitstellung der RennfeuerverhÜttung im
Dohler Roum kein Zwdifel.

9. Bezirk Odenthol

o) Allgemeine Chqrqkterisrik

Der Bezirk liegt om Südrond der Nordregion zwischen Lüdenscheid und Scholksmühle. Er wird
umschrieben durch eine Lin,ie, die von Louenscheid über Dönne-Hulsberg- Heerwiese- Steinert-
Othlinghousen-Felde-Holverscheid-Wippekühl zurück noch Louenscheid verlöuft. Dos ,HÜtten-
gebiet - es wurden 25 Ren,nfeuerhüt'ten o,uf'gefund,e,n - is,t mit den benochbo'rten B,ezi,rken Krum-
menscheid und Sterbecke eng verbunden. Dogegen sind im Süden und Westen Söume, die keine
Ve,rhü't,tungsspu ren o'ufweisen.

Vo'n der Existenz des Schlockenkomplexes wor bisher nichts be,konnt. Meister60) und Voye61) erwöh-
nen zwor Schlocken,ho'ufen im Louensche,i'derohl, om Linneper Boch und im Ludenbecker Siepen bei
Winkho'usen, die qber von jüngeren Wosserwerken sto'mmen.

Die systemotische Kortierung der olten Eisenschmelzen erfolgte in den Johren 1956, 1958159 und 1962.

Alle 25 Fundstellen Iiegen im Kreis Alteno, dovon in den Gemeinden Lüdenscheid-Lond 18, Scholks-
mühle 6 und Hülscheid 1 (Tob. 1 u. 32). Ausgrobungen wurden bei Grebbecke (1958), Schlöten (1960)

und Altenhol (1962) durchgeführt (Tob.2). An 5 Schlockenstötten konnten bei Grobungen und Schür-
fungen dqtierende Gefößscherben gefunden werden (Tob. 35). Von einer Erz-, 3 Schlocken- und
2 Eise,n-Proben sind chemische Anolysen ongefertigt word,en (Tob. 62, 9; 63, 44-46; 64, 5 v. 4).

Der Bezirk umfoßt die Linnepetolung mit Schloß Odenthol, die benochborten Volme-Nebentolungen
der Hqchmecke und der Kleinen Klog.e, sowie die l,inken, kurzen Nebensiepen der Volme zwischen
Stephonsohl un'd Louensche,iderohl. D'ie Que,l'l- un'd Nebensiepen der Linnepe, ouch Od'enthqler Boch
genonnt, mit Verhüttungsspuren sind: Grebbecke beim Hof Grebbecke, Lehmecke beim Hof Lehmecke,
Asmecke bei Altenhorst (Pkt. 521,0), Mothmecke bei Schloß Odenthol, Heider Bergsiepen (Pkt.
284,0), Kre'uzsiepen westlich Altenhof und Schloorsiepen nord.westlich Leye. Die Nebenzuflüsse der
Volme sind Bermke bei Hommerhous, Möskensiepen bei Stephonsohl, Heibergsiepen bei Nöllen-
hommer, Schlogsiepen bei Strücken und Worther Siepen bei Worth ouf der linken Seite, die Hqch-
mecke bei Grüne, die Linnepe bei Linnepermühle und die Kleine Kloge bei Louenscheiderohl ouf
der rechten Seite. Der Hogensiepen ist ein kleiner, linker Nebenzufluß der Kleinen Kloge bei Schlöten.

Die Holdenstondorte sind, wie die Tobelle 52 zeigt, ollgemein weitgestreut. Es gibt nur zwei
kleinere Holdengruppen on der oberen Grebbecke mit 6 und on der Lehmecke mit 4 E.isenschmelzen.
Doppelhüttenplötze sind in den Quellmulden von Grebbecke und Asmecke. Bemerkenswert ist die
siedlungsnohe Loge der Rennfeuerhütten. Entfernungen über 400 m von den Wohnplötzen kommen
selten vor. Bei Worth und Lehmecke findet mon die Spuren unmittelbqr unterholb der Höfe.

Untergrund und Abbou

Der Untergrund des Bezirkes besteht zumeist ous Unterhonseler Schichten groue Schief er
mit einzelnen Grouwockenbönken. Die Verbreitun,g der Oberhonseler Schichlen, groublou,e
Schiefer, dunkle Mergelschiefer und geringmöchtige Kolkvorkommen, beschrönkt s,ich quf die ver-
höltnismößig schmolen Bönder: Linnepe-Hulsberg, Odenthol-Louenscheid-Heedfeld, Odenthol-
Dönne, Odenthol-Grebbecke und Grüne. Zwischen Holverscheid-Louenscheiderohl-Louenscheid

60) Festschrift, 1909, 423
61) Induslrie ll, 1910, 10
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wird der Untergrund ous Brondenberg und Mühlenberg Schichten gebildet. Sie gehören dem Rond-
sottel Mogdheide-Louenscheiderohl on, der on der südöstlichen Flonke des Remscheid-Altenoer
Hquptsottels liegt. Der größte Teil des Bezirkes befindet sich im Nordsqum der Lüdenscheider
Mulde, die durch Speziolfoltung weiter gegliedert ist. Eine bedeutende Speziolmulde verlöuft von
Linnepe noch Hulsberg. Durch einen Querstoff,elbruch bei Stephonsohl-Louenscheid wird der
Schichtenverlouf erheblich gestört 62).

Tcbelle 52 loge

Gelönde

und Zqhl der Rennleuerhütten im Bezirk Udenthcll

I Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

1. Linnepetolung
o) Grebbecke
b) Lehmecke

c) Asmecke

d) Mothmecke
e) Heider Bergsiepen
f) Kreuzsiepen

g) Schloorsiepen

2. Bermke

5. Möskensiepen

4. Heibergsiepen

5. Schlogsiepen

6. Worther Siepen

7. Hochmecke

8. Kleine Kloge
o) Hogensiepen

Al-L 148-153
At-L 1s4-157
At-L 158-159
At-L 160-161
At-L 162

Al-L 165

Al-L 164

Af-Sch 1-2

Al-Sch 3

Al-Sch 4

Al-Sch 5

Al-Sch 6

Al-L 165

AI-HÜ 72

Lüdenscheid-Lond

Scholksmühle

Lü denscheid-Lo nd

,Hülscheid

4

2

2
4
t

I

1

2

1

1

1

1

1

Gesomt | ,t

lm Bere,ich des ödentholer Bezirkes sind nur Quorzgdnge bdi Heedfeld und Lo'uenscheid ouf d'em
geol. MTB verzeichnet. lm lohre 1649 wird elin Bergwerk bai Oden'tho'l erwöhntiJa). Ein o'usgeprög-
tes SchÜrffeld liegt om mittleren Tolgehön'ge südlich Linn'epermühle, on dem verm,utl'ich d,er Flurnome
,,Eyson'berg" hoftet. Der Siepen,no'me ,,A,smecke" werist vielle,icht ouch ouf Eisenstei,nvorkommen htin.
Den Ren,nfe'uerhÜtten benochborte Schürfstellen konnten im Kreuz Siepen, Schloorsiepen, Mothm'ecke
und Hochmecketol ermrittelt werden. An einigen Hüttenplötzen fonden sich Erze. Die chemische
Anolyse einer Erzprobe von der,Hochmecke ergob folgende Werte: 51 ,20olo Fe,2,500/o Mn, 0,33010 P

(Tob. 62,9). Dos Stück hotte hohe.n Eisengeho'lt, wen'ig Mongon und nur sehr geringe Phosphorwerte.
Die Eisenerz'e dienten ouch noch im 14.-17, lh. ols Grund'lo,ge der Eisen'dor'stellung quf Wosser-
hütten on Linnepe und Lösenboch 6a).

7vr B esiedlung
lm notürlrichen Mittelpunkt der Linnepetolung enlstondderkleine Herrensii tz,,Schloßödenthol".
Die ö,lteste Erwöhn,ung finden wir in einem Abgobereglister der Abteri Werden o,us dem 11. lh.,
wonoch ,,de Odincdqlo 5 denorii" on d,en Werdener Oberhof Schöpplenberg im Amt Breckerfeld zu
entrichten woren e:1. Die Anfönge des HerrenSitzes sin.d ollerd'ings schwierig festz,ustellen, do di,ne
Fomtillie von ,,O,edendoel" erst im 14. lh. genqnint wird 66), d,ie d,o'ssel,be Woppen Wie die von
Neuho,ff, Neuenhof tim EIspeto,l südlrich Lüdensch'eid, hortten 67). Vermutlich woren die vermögend'en

a:11 Geol. MTB Lüdenscheid und Erlöuterungen
oJ) Voye, Geschichte, '1910, 10
1t4) Schmidt, Osemund, 1949, 57

65) Kötschke, Werdener Urbore A, 286
66) Freundfiche Mitt. v. Dr. E. Dösselet om 27. 1

Lehnverzeichnis der Herren von Volmestein d
Oleringhousen (Othlinghousen) belehnt wor.

{i7) Steinen, Westt. Geschiöle ll, '1755, 152
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Grund'besitzer von Odenthol die Betreiber der Bergwerkes und Erbouer der ortsfesten, wosser-
getiidbe-nen FisenhÜtteesl boi Hqus Odenthol. Bezieh'ungen zur ölteren Rennfeuerverhüttung ko'nn
mon wohl o,nnehmen. Zumindest horlsn drie Odentholer für dos Recht, ouf ihrem Grund und, Boden
Erze zv schürfen, Eisen zu schmelzen und Kohlen zu brennen, die üblichen Abgoben verlongt,

In de,n Gemorku'ngen Dönne, Hulsberg, Othlinghousen und Felde fo,nd'en sich ouf der Feldflur verstreut
Eisenschlocken, d'ie m'it dem Mist ous den S'iedlungen dorthin g,elo'ngt sein müsse,n. Größere
Schlockenonsommlungen b'ei Dönne könnten sogor o,uf olbgetro,gene und verpflü,gte Holden hrin-
weisen. Die Srie,dlungsschlocken bezeugen Schmliedetötigkeit der lön'dlichen Bevölkeru,ng. lm 19. lh.
erlebte die ,,Höhenschmiederei" noch einmo'l eine ungewöhnliche Blüte.

Auf der Wosserscheide zwischen den Bez;irken Odenthol u'nd Krummenscheid verlie,f der olte Fern-
w e g LÜde.nscheid - Heerwi.ese - Hülscheid,erboum - Römerweg noch Westhofen. Von Hees-
feld - Winkhousen zog sich ein Fuhrweg noch Othlinghousen - Buckesfeld h'in. Der ,,Eisenweg" ouf
dem Höhenrücken bei Schlöten-Horst-Golsberg brildete dos nördl,iche Gegenstück dqzu. Bei,de Wege
verbqnden sich mit dem gen.onnten Heerweg bei Steinert u,nd Hülscheiderboum.

lm Odentholer Beztirk und Ro,ndbereich konnten etwo 200 Meil'erplötze kortiert werden. lm Hölvertol
bei Sch'olksmühle, on der Ludmecke bei Grüne, on Lehmecke, Mothmecke, Asmecke und Kreuzsiepen
im IJr'tnepetol ;ist besonders ,intensiv geköhlert worden. Einrige Fiurnomen erinnern noch on d ie
Kohlholzzeit, wie z. B. ,,Kohlgrube" und ,,Kohlwe,g" bei Hulsberg. Die meisten Meilerplötze sind notür-
lich jÜnger ols m,ittelo,lterlich und d'ienten zur Bre,nn'stoffversorgun,g der zohlre,ichen neuzeitlichen
Wo,sserwerke in diesem Roum.

b) Grobungen und Funde

Es wurden 2 Grobungen, 1 begrenzte Ofenoufd,eckung und 1 'umfongreichere Holdenuntersuchung
durchgeführt. D'ie Ergebn:isse erbrochten Aufschlüsse ü'ber l,nventor, Arbeitswe;ise und Alter der
Eisenschmelzen. An d,en Gro,bungsorbeiten beteiligten sich 24 Schüler de,s Zeppelin-Gymnosium's
Lü,denscheti'd und Stödt. Gymno'siLums Siegen. Berih,ilfen gewöhrten 'der Lqndkreis Altenq, Stodt u,nd
Amt Lüdenschelid. Aus 5 Schlockenholden konnten dotierende Keromikreste geborgen werden.

In der Hochmecke bei Grüne. Etwq 250 m ONO Gosthof Grü,ne bei Brügge-Winkhousen befindet sic+l
im schorf eiingekerbten Nebens:iepen der Hqchmecke eti,ne Ionggestreckte Schlockenholde. Durch
spötere Köhlerei und den dqm:it verbundenen Fuhrbetiierb sind der Schmelzplotz erhebltich, d,ie Hol'd,e
leicht zerstört. Erzschürflöcher entdeckte ich o,m Steilhong o'berholb der Verhüttung in on.stehenden
Unterhonseler Schichten. Durch dos Nebentol ziehe.n einige Querverwerfungen. Die Rennfeuerhütte
liegt ,im südlichen Rond'bereich des Odentholer Terilbeziirkes. In der Holde wurde im Johre 1956
geschÜrft, um erstes Moteriql zur Altersbestimmung der Verhüttrung in dtie Hond zu ,bekommen. Herr
Borlinghous von Felde erterilte fleun'dlich,st die Erloub.nlis dozu.

Die Schlockenort der 12 m longen, 4-5 m breiten und biis 0,60 m hohen Holde bestond ous leicht,er,
poröser Herdschlqcke über blosige bis derbe Lo,ufschlocke b'is zur schweren Luppenschlocke. Unge-
wöhnl'ich hö,ufig wqren Schlqcke,nkuchen mit e,inem rimmerWiederkehrenden Durchmesser von 50 bzw.
16 cm. Bei den größeren Stücken hondelte es srich um dos erstorrte Luppenbod im Herdsumpf des
Schmelzofe,ns. Meistens soß der ous mehreren zusommeng,ebockenen Schlockenzopfen gebildete
Absiichpfropfen noch o,n dem Schlqckenkuchen. Aruf Grund der Schlockenfüllung hotte der Rennfeuer-
herd dii'e Moße .ron etwo 50x55cm rim unteren Teil. Viele verschlockte Montelstücke ließen ouf
einen kurzen, zyl'inderförmigen Schochtoufbq,u schließen. Die hon,dtellergroßen Kolotten,schlocken
stommten dog,egen ous einem Schmiedeherd, in dem die Luppen o,usge,h.aizt wurden. Der Arbeitsplotz
selbst konnte wegen eines hohen Fichtenbestqndes niicht freigelegt werden. Der gesomte Schlocken-
hob,itus wie,s jedoch ouf eine Verhütlung mlitflochem Rennfe,uerherd hin.

Die Holde enthielt ouch Erzbrocken, Eisen- ,un,d Luppenstücke. Von elin;igen Pro,ben (Loufschlocke,
Schlockenzo.pf'en, Erz, Eisenstobe'n,de, Luppenstück) wurden chemi.sche Anolysen ongefertigt (Iab. 62,9;
63,44-46,64,3 u.4). Donoch hotte dro,s Erz 51 ,20/o Fe-, 2,5010 Mn- und nur 0,350/o P-Gehqlt. Die
relotiv hohen Mongonwerte der Schl,ockenproben (Loufschlocke 5,8 0/o Mn und Schlockenzopfen
6,00/o Mn) sind nur d'urch Mongonerz-Zusotz zu erklören. Die Eisengronolieneinschlüsse des Luppen-
stückes befinden sich on der Grenze des Stohls (0,50/o C). Dos Rennfeuereisen ho,tte nur 0,090/o P

und verm,utlich unter 0,1 0/o C (Feilenprobe), so doß es gu,t weiter verorbeitet werde.n konnte.
Kerom,ikfun'de verwiesen die Eisenerzeugung in do's 11 .-15. lohrhundert.

68) Berl. Sloqlsorchiv Rep. 54, 6 (E. Voye. Gesch. ll. 1910, '10)
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Grebbecker Siepen bei Grebbecke (Ofengro,bung). In der Quelln'ische der Grebbecke - etwo 120 m

SO Einzelhof Grebb.ecke - b,efirn'de,t s'ilch eti,ne kl.eine, nierenförm'i,ge Schl'ockenh,ol,d'e. S,ie lie'gt ,irm

südöstlichen Zipfel des ödentholer Teilb,ezirkes om Tolweg von Steinert noch Altenrhof bzw. Oden-
thol. Di:e Höhernrloge b'e,trög,t 400 m ü. NN. Am Stetil'hong srin,d di,e Schl,ocken teil,weii,se q$rggrutrscht.

Zu einer im lo,hre 1958 durchgeführten Ofenq,uf deckung g,ob Herr Moysen vom Hof Gre'bbecke
f reundlrichst seine Einwi lligung.

lm 5x4 m großen und b'is 1 m tief durch Schuttschichlen des Arboitsplotzes ousgehobenen Plonum
gob es einen überroschenden Schmelzofenbefu,nd. Gut erholten wor die 120x100cm große 'und
40 cm ti,e,fe, festve'rkru,stete Vo,rm,uld,e zum Auffo,ng,e,n der flüss'igen Lo,ufschlrocke. S,ie,e'nthielt vielie
Innenm'ontelstücke des Schmelzofen,s, o'ber keinen ousgeflossenen Schlocken'kuchen. Große Lo'uf-

schlockenstüC<e fonden sich im Hol'denschutt. Der Rennofen wor unm'ittelbor oberholb der Vormulde
'in den Steilhong ering'ebout und doher mit der hinteren Portie'bis 70 cm Höhe teitlweise erholten.
Ein großes Stück der linken, inneren Herdwondung log verstürzt rin der Vormulde. Der Ü,brige, bis
40 cm breite, rotg,ebron'nte Ofenmontelkronz zeichnete Sich im hellgelben Lehm deutlich ob. Der
innere Durchmesser des vollstön'dig verschlock,ten Herdes betrug etwo 40 cm. Aufgefundene flo,che

Stainplo,tten hoben vermutl'ich zur Abstützung des Ofenmundes (Abstichs) gediie,nt. Gebronnte Ton-
resle stommten von Blosdüsen mit einer ltichten Weite von etwo 2,5 cm. Die Eisenschmerlzer mÜssen

durch den Ofenmund geblos,en hob'en, d.o om Steilhong kdine o,n,dere Ansotzmöglichkeit vorhq'nden
wor. Der g,esormte Schme,lzof,enb,sfrrJ,nld ,s'1gorb einworn,dfrei den erirn,getiteften Schochtoferntyp. Die
Entdeckung wor insofern überrqschend, o,ls im Einzu,gsgebiet der Volme bisher ke,in eingermuldeler
Schochtofen ermrittelt werd,en konnte. Dessen Verbreitung List lim wesentlichen o,uf den Altenoer
Roum (Bezfuk Krummenscheid, Nette, Biesen'berg) beschrönkt.

Vom Schmelzplotz zog sich ein mit ,flqchen S,terinen ousg,elegter Pfod zur no'hen Quelle hin. Unmtit-

telbor b.eri der Vormulde d,es Schmelzofens wqr den Woldschmieden erin Kochtopf zu Bruch gegong'en.
Glücklicherweise fonden sich fost olle Scherben, so doß dos Geföß wieder zusommengesetzt werden
konnte (Bild 52). Es dot'iert in dos 11. -12.)h.
Rennofen bei lehmecke. Unmi,ttelbor o,m ste,ilen Que,llsiep,en, e'two 250 m NW das Eirnzel,hof'es Leh-

mecke rim unteren Linnepetol, wor beim Wegebou ein Eisenschmelzofen ongeschnitten worden. Die
Frerilegung im lohre 1959,ergob drie unterste Portie der Herdmulde mrit den Moßen 25x50 cm. Die

Feuerung wo,r vollstöndig mit Schlemmton o,u,sgekleidet. In der Herdmulde befond sich keine
Ofenschlocke, nur noch Holzkohle. Ei'n'ige verschlqckte MontelstÜcke vom oufgehenden Ofenschocht
logen verstreut umher. Die Vormulde, bzw. die Rinne zum Auffo,ng,en der flÜssigen Abstichschlocke
wor durch d,en Rö,r.rrrruogger restlos beseitigt worden. Angeröstete Erzbrocken konnten geborgen
werden. Nqch dem zwqr dürftigen, o'ber doch ein'deutigen Schmelzof,enbe,fund hondelte es sich um

den flochen Rennfeuerherdtyp. Dotierende Beifunde bltieben versogt . Loge und hüttentechn'isch,e

Merkmole v.erwie,sen die Anloge jedoch in d,ie mittelo'lterliche Woldschmiedezeit.

lm sdrmqlen 'Hogen bei Schlöten. lm un'tere,n Abschnitt des Hogensiepens etwo 600 m nordwestlich
Schlöten bAi Louen,scherid lriegt u,nmittelbor om ,,Eisenwerg" noch Louenscheiderohl eine große,'unge-
störte Schlockenh,olde. Dos Kleine Klogebochto,l gehört zum nördlichen Rondbereich des ödentholer
Bezirkes. Der Hütten,plotz hqt eine Höhenloge von 500 m ü. NN. Unmittelbor unterholb befindet
sich elin jü,ngerer Merilerplotz. Weitere Meilerplötze sind benochbort. lm lohre 1960 konnte d,er olte
Schme'lzplotz genou untersucht werden. Die Grobungserlo,ubnis erteilte freund'lichst in Vertretung
von C. Kuhbier, Förster Gensen, Lo'uenschei'derohl.

lm 5 x 6 m großen und 50 bis 50 cm hero,bgeführten Plqnum oberho'lb der f lochen Schlockenho'lde wurrde

der Ston,dort des Ren'nfeuers mit mehreren ineinon,d'ergeschochtelten ,He,rdmul,den entd,eckt (Bil'd 24).

Sie slo,mmen offen,sichtlich von 6 nocheinqn,der in Betrieb gewesen'en Rennöfen (Abb. 12). Die Wold-
schm{i,ede h.o,ben olso, wenn ein Schmelzolen unbroruchbor geworden wor. den neu,en Herd immer

wieder vor den olten gesetzt und zwor so, doß sie diie htintere Herdwondung des neuen Ofens
jeweils .im Zentrum des Herdsumpfes vom Vorgö,nger ouflührten 6e). Die Abstönde zWischen d'en

hinteren Herdwondungen betnugen durchweg 20 cm. Beim Ietzten Schmelzbetrieb hoben d'ie World-

schm,ierde den neu,en Ofen genou iin den 4. Herdsumpf gesetzt und die Herdm'ulde des 5. Ofens
ols Schlockenm,ulde benutzt. Doher wqr der hinlere Ofenmonttel vom Rennofen Nr. 5 n;icht mehr vor-
honden. Die Moße des letzten flochen Rennfeuer,herdes betrugen: l-{erdmu'lde 40 cm Durchmesser,
rund,e Form; Tiefe des Herdsumpfes 43 cm, innere Ofenwon,dung 5 cm stork ous du,nkelgr'ouem, voll-
stöndig verschl,ocktem, hortgebronntem Ton, öußere Ofenwondung 50 cm ous rotgerbro,nntem Lehm

und größeren, plottrigen Stei'n,en, o,ufgehende Tei le des Schochtes o'bgetrogen, unmittelbor vor-

00) Dos Ineinonderschochteln der Rennfeuerherde wurde hier zum ersten Mol im Souerlond beobochtet. lm Siegerlond
slellte O. Kroso ouf einem lotönezeitlichen Hüttenplotz einen umgekehrlen Ofenbouvorgqng f€st (Weslfölisöe For-

schungen 17, 1964, 2041
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gelqgerte Schlockenmulde 50 bis 60 cm Durchmesser, 'im Herdsumpf und in der Vormulde keine
Schlockenreste. Die ursprüngliche Höhe des flochen Ren,nfeuerherdes betrug vermutlich etwq B0 cm.
Zwi'schen Herdsohle u'njd Vormullde beston,d e,irn leichtes Gefölle, so doß di'e Schrl.ocke gu't obflrießen
konnte. Zohlreiche Absttichschlqckenzopfen wurden gefun'den. Einer von 13 cm Lö'nge und 2,5 cm
Durchmesser lvor besonders gut erhqlten.

gQ\
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A tnnere Schachtwand

A Innere Schachtwand, herausgebrochen

ffi l"nr, rotgebrannt

I-I[ Herde, ineinandergeschachtelt

lll Eisendepor

Abb. 12: Grobung ,.lm sshmqlen Hogen" bei Schlöten (1960)

Wetitere ouf dem Arbeitsplotz o,ufgedeckte Herdfeuer müssen d'er Vor- und Nochbereil'ung des
Schmelzprozesses gedient hoben.50 cm vor der Schlockenmulde des letzten Re'nnfeuerherrdes zeigte
sich e'ine 40 cm t,iefe und 100 cmlim Durchmesser große! Mulde, drie mrit Schutt onge,fü,llt wqr. Auf dem
Grund'e de'r Mulde logen ein,ige ongeröstete Erzbrocken in einem Holzkohlebett. Die Muldenwönd,e
wore'n nicht rot- oder hortgebronnt. Die Woldschmiede hoben wqhrscheinlich in der Mul'd,e mittels
ein'es schwo'che,n Fe,uars ,do,s 6's1t1.r,chte Erz du rch Erhitzen etwo,s ,ouf berellet, um es drornn i,m

R.ennfeuer besser verhülten zu können. Drei Herdstellen m,it Hommerschlqg-Krusten von 50 x 60 cm
D,urchrmesser siind wohl ols Sch,m,i.ed'e,feuer zu deuten. Di,e Herd'e worren ursprünglrich m,it Steinen
eingefoßt, so d,oß dors Holzkohl,efe'uer bei'm Einblqsen der Blo's,ebo,lgluft be'ss'er zusormmen,ge'holten
wer'den kon'n,te. Die S,tei'nkrönze fonden sirch j,e'doch nicht mehr vor. Angerußte Sterirne ,loge,n zorhl-
r'eich u,mh,er.

Höutig woirern Eisenfurnde, drie ouf Hüttenplötzen der Woldschmi,edezeit rneistens s'elten vorkomm,en.
In der Vormulde des letzten Rennfeuerherdes kom eLin gonzes Eisondepot o,ns Togesl,icht, dos hrier
eingegroben bzw. wohl versteckt worden wor. Es be,stond ous 5 größeren Luppe'nstücken, 4 Stob-
eti'senernrdern mirt v,ierkorntrigem Profil von 1x2,5 cm, 1,5x2 cm und 2x5,5 cm Stör.ke,,sowie 5 bis 12 cm
Lön,ge. 2 StobeisenstÜcke woren o'bgeplottet. Verm'utlich hon'de.lte es sich hierbei um Abf.oll, d,er
beim Ausschmieden d,er zerschroteten Luppenteile zu Stobeise,n in ho,ndelsüblicher Form ongefo,llen
wor. Vielleicht sollten die Eisenstücke bei der nöchsten Schmelze wieder mitoufg'egeben werden,
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do sie womöglrich in den ein,fochen Schm'iedefe,uern nicht oder nur schlecht zuso'mmenzuschweiß'en

woren. Diie Woldschm,iede slind o,ber wohl nicht wiedergekommen, so doß der verborgene - domols
doch verhölt,nri,smößig wertvolle - Eisenvorro.t in Vergessenheit gefl:et. In der Nöhe der Schmliede-

feuer fonden sich weitere 5 Eisenstorbstücke von gleicher Störke und Lönge. Ein Sto'ben,de wor m'it

einer vierkonti,gen Spitze orusgeschmiedet wo,rd'en. Ei'n eiserner Dorn mrit großem, obgeplottetem
Kopf hot vermutlich ols Wogenroid-splint gedi'ent. Zudem hotten drie Woldschmiede elinen 22 x 50 cm

großen un,d 5 cm storken Schleifstein ous qu,qrzitischer Grouwocke hinterlo/ssen. Auf Grund der
geborgenen Gefößscherben g.ewo,nn mon den Eindruck, d,oß ouf der RennfeuerhÜtte im 12.-15. lh.
georbeitet worden ist.

In der Steinert bei Altenhof. Die umlongreichste Grobung o'uf etin'em Re,nnfeuerhÜttenPlotz im Bezirk

Odenthol wurde im lohre 1962 du.rchgefrührt. Die Grobungserloubnis erteilte fre'und,lichst

Forstmei,ster Pieper vom Gro,f v. d,. Bussche-Kessell'schen Forstomt Neuenhof. Die Grobungsste{le befin-

det s,ich on der Grebbecke, etwq 450 m westlich des Einzelho'fe's Gr'ebbecke, nohe des To'lweges von

Stein,ert noch ödenthol. Hier lriegt im schütteren Buschrbestqnd e'i'ne große, ungestörte Schlockenho'lde,

i'n der bereits 1960 viele Gefößscherben gef'u'nden werd'en konnten. Di'e Höhenloge betrögt
530 m ü. NN.
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Abb. 15: Grobung ,,ln der Steinert" bei Altenhof (1962)

In de.m etwo 6x11m großen Plonum (Abb. 15) ouf dem Schmelzplotz oberholb der Schlockenh'olde

zsi,gten,s,ich zweri Rennfeu,erofe,n-St'onidorte (R 1 + R 2). Der ölteste Ofen,plort'z (R 1) worr vollstö,n'diig

zerstört. lm oltverzogenen Ofenschutt wurden zwei klei,ne Holzkoh'lenfeuerstetrlen von 20 cm Durch-

messer beobochtet, in deren unmittelb,qrer Nöhe jewe,ils t hon'dtellergroße Kolottenschlocke im Boden

soß. Infolg,e d,es schlechten Erholtungszustondes wot die Deutung des Befundes nicht mögl'ich. Viel-
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leicht hondelt es sich um Feuer zum Aufheizen oder gqr zum Zusommenschweißen kleinerer Luppen-
und EisenstÜcke, wobei eine kleinere Menge flüssiger Schlocke onge'foll'en sein könnte. Dodurch
könnte,n sich vielleicht die merkwürd,igen kleinen Schlockenkuchen gebildet hobe,n. Rings um den
zerstörten Otenplotz mit viel Rotlehm und zoh lretichen, verwitterten Ofenmontelstücken Iogen
Anhöuifungen von Mouersteinen des verzogen,en, kurzen Schochtes. Die Herdm,u'lde wor jedoch nricht
mehr oruszumochen. Die Schlockenvormulde deutete s,ich nur noch rin geli'ngen Spuren on. Sie wo,r
mit Steinen und Schutt qusgefüllt. Ein verhöltnrismößig schwerer Herdsumpfschlockenklotz (Herdsou)
fond sich in der Schlockenholde. Der Befund deutete dorouf hin, doß die Woldschmiede den
Schmelzofen selbst zerstört hoben. ln einem Mo,uerstein,houfen steckte ein vie,reckig g,eschlogener
Schletifstein o'us Nied,ermendtiger Bosoll. d,er ouf Hon'delsb'eaieh'un,gen zum Rheinlond schltiegen lößt.
Der jüngere Schm,e'lzofenstondort (R 2) wires noch 5 Herdstellen ou,f, d,eren Funktionen 'erkornnl wer-
den konnton. Der Schmelzopporot wqr mit der 40x50cm großen Herdmulde, rin der noch d,ie Herd-
schlocke des letzten Ofengonges log, verhöltnismößig gut erholten. Der oufgehende, schötzungs-
weise ursprÜnglich etwo 60 cm hoh,e Ofenschqcht ous versch,lockt,er Innenwondung, Rotlehmmontel und
Steinen log oltverzogen umhe,r. Noch vorn (Westen) erstreckte s,ich eine serichte, 1 m lo'nge ,u'nd

breite Vormulde mtit mehreren erstqrrten Loufschlockenergüsse,n. Noch den boulich,en Merkmol,en
gehörte der Ofen erindeutig zum flochen Rennfeuertyp, wie er ouch ouf den Hüttenplötzen bdi
Schlöten, Lehmecke ,und Grü'ne nochgewiesen werden konnte. 50 cm hinter dem jüngsten Herdrest
zeigte sich die hintere Wondung (verschlockter Ton) eines ölteren Herdes. Unmittelbor rechts neben
der letzte,n Herdmulde, in Höhe des Abstich,s, soß der verschl,ockte Boden eines weit,eren, früheren
Rennfeu,ers. Die pdimitiven Schm'elzöfe'n o'us Lehm 'und Sterinen hotten nqtürlich noch keine sol,ide
Stondfesttigke'it. Sie mußten offenbor noch .iede,r Schmelze erneuert oder zuminriest orusqebessert
werden.

/0cm vor der Schlockenouffongmulde des Rennfeuers befond srich ein 80x100cm. großes und 40cm
tiefes Muldenfeuer (E). ln der mrit Holzkohle und Schutt ongefüllten Mulde logen e'inrige Erzbrocken
(Eisenglonz). Donqch,dürften die Wold,schmiede in der M'ul.d,e ii'n erine,m schwochen Holzkohlefeuer
(die Wönde woren nicht rotge'bronnt) die bergfeuchten Erzbrocken e,iner ersten Aufbere,it,ung
unterzogen h,orben. Nohe der Erzröstmulde log e,ine 50x70cm große, festverbockene Kruste ous
Hommerschlog und Holzkohle (S). Ein ringförmiger Ste,inkrqnz konnte nicht festgestellt we'rden.
Dennoch wird e,s sich htierbei um dtie Sto,ndspur e'ines Schmiedefe,uers gehon,delt ho'ben. Die Deutung
wird'd'urch den Fund e'ines ousgeschmiedete,n Eisensto,b;estes von 7cm Lä,nge gestützt, der neb.en
dem Feuer zum Vorschdin kom. Zudem fonden srich Knoch,enreste eli'ner Mohlzerit, ei'n stqrk ver-
rostetes Hufeisen und viele Schlockenzopfen. Zuweilen soßen die Schlockenzopfen zu mehreren
festgebocken und gebündelt oneinonder. Diese Schlocke'nzopfenbündelung beweist, doß der Re,nn-
ofen öfters obgestochen wurde. Zo'hlreich.e Gefößschrerben, d,ie'i,n der Holde unrd o'uf {em Schmelz-
plotz geborgen werden konnten, stommen von Kugeltöpfen des 11.-15. lhs.

Tobelle 55

Stondort

Rennleuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezirk Udenthol

Kotolog-Nr. Gemeinde Keromik

Hochmecke

Grebbeckequelle

Bermke

Hogensiepen

Grebbecke

AI_L 165

At-L 155

AI-Sch

AI_HÜ

Al-L 148

Lü denscheid-Lond

Scholksmühle

Hü lscheid

Lüdenscheid-Lqnd

Kugeltöple

Kugeltopf

Pingsdorf,
Kugeltopf,
rote Wore,

Siegburg

Kugeltöpf e

1

72

An 5 Fisenschmelzen konnten Frogmente der Woldschm,i edekerom'i k geborgen werden. S,ie
stommten von linsgesomt 11 Gefößen der mittel olterltichen Woldschmriredezeit (11.-15. lh.).

Hcrchmecke. In der Schlockenholde qn der Hochmecke etwo 250m ONO Grüne bei Brügge kome.n
bei der SchÜrfung 1956 zohlreiche Keromikscherbe'n zuto,ge. Sie stommten zum,eist von einem Kugel-
topf, der sLich in der Rond-, Hols- 'und Schulterport,ie wieder zusommensetze,n ließ (Bild 52). Dos
klingenhort gebronnte, blou-groue Geföß hotte einen noch oußen gelegten, oben obgeplottelen
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Ron,d. Die Mündungswelite betrug 10cm, dLi,e ursprüngliche Höh,e etwq 18cm. Es dotiert in dq's

11 . - 13. Jh. Wenige ondere Scherben ge,hörten zu einem Kugeltopf mit wesentlich schwöchere'm

Brennungsg rod.

Grebbeckequelle. lm Zu,ge,der Grorbung ou,f d,er Rsnnfeuerhütte,om Quellrqustrirtt'der G,re'bbecke

elwo 120 m SO Hof Grebbecke bei Steinert fon,d sich 1958 neben dem Schmelzofen ein zer'
brochener Kugeltopf (Brild 52). Dos 16cm hohe, bloru-groue, hort-gebro,nnte Geföß hotte di'ne noch
qr.,ßen umbieg,ende, runde Rondlippe. Di,e lichte Mündungsweite betrug 8,5 cm, die öußere 12 cm.

Nqchrder schlichten Rondb'ildung dürfte d.er Kugeltopf lin dos 11 .-12. lh. dotrieren. Durch freundliiche

Vermittl.ung von H. Beck lührte Prol. Freche'n eine D'Ünnschliffuntersuchung einer Scherbe d'urdr:

Miner,olbestond : Quorz (gerundet), Orthoklos, Plogioklos. Gesteinsfrogmente: Quorzit,Grouwocke,
Sondstein. Noch Frechen entspricht d,iese Mo'g'eru,ngsporogenese den Hquptbestondteilsn der quor-

tdren Rh,einsodrirme'nte. Der Kugeltopf ,d;ürfte 'doiher wohl rh'einischer ,Herkunft sein,.

Bermke. Bei Schürfung,en in der Schlrockenhorlide on der rBe,rmke etwo 600 m SO Wortth brei Lotue'n'

schei'derohl zetigte sich 1959 eiine dünrnworn'di'g,e Scherbe d'er weißlichen, ho'rt-gebnqrnn,te/n Kuge'ltopf'

wore des 11.- 13. lhs. Obwohl d'er Schmelzplotz spöter vom Köhler ols Meilerstondort wieder-
ben,utzt worden )ist, stommt der Kero'mikfund m it Sicherheit ous der Zeit der VerhÜttung.

Hogenslepen. Wöhrend der Gr,qbungsorbeiten ouf der Eisenschmelze im schmolen H'oge'n etwo
600 m NW Schlöten bei Louenschelid konnte 1960 om Fuß der großen Ho'lde im Schlockenschutt erin

kleiner, zerbrochener, blou-gro,uer, hort-gebronnter, 9 cm hoh,er Kugeltopf mil dqchförmig profiliertem
Rond geborgen werden (Bild 52). lm bewegten Bod,en fonden sich d,er dochförmig profilierte Rond

eines roten Gefößes, do,s vierkontiig profilierte RondstÜck eines spöten, grou-blouen ToPfes ous
pingsdorf und d,ie Scher,ben eine,s dünnwon'digen Bechers mit orbgeknetetem Sto,ndring ous S'iegburg.

Diese Keromik 'dürfte die Eisenschm'elze in dos 12. - 13. )h. dotieren.

Grebbecke. Vi,ele Ge{ößsche.rben ko,men be,i d,er Freile'gu,ng der Rennfeu,er,hÜtrte on der Gnebbecke

etwo 450 m W Hof Grebbecke im lohre 1962 zutoge. Sie logen in der ,Holde und quf dem Schmelz-

plo,tz ve,rstreut. Die Fnogrmente stjormmten von 5 weißlrich'en, klingenrd-hort gebronnle,n Kugeltöpf'en
rnit n,o,ch oußen gelegten, oben obgeplotteten und konti'g profilierten Röndern. Be'i eine'r MÜndungs-

weite von etwo 8cm wor d,ie Höhe der Geföße etwo 15cm. D{e Lebensdo'uer der Kugeltopfwore
wird mit dem 11. -13.lh. ongegeben.

c) Zusommenlossung

Der Bezirk ödenthol liegt im Roum zwischen Lüdenschei,d und ScholksmÜhle und lieferle 25 Renn-

feuerhütten. Gro'bung.en erwiesen die Benutzung f locher Rennfeuerherde. Erzröstmr.rldenfeuer und Aus'

heiz- oder Schmiedefeuer d;ienten zur Vor- und Nqchbereitung des Schmelzprozesses' Di'e Produktion

bestond o'us wdichem, gut schrntiedborem Stobeiisen. lm östlichen Rondberdich verw'ies ein in den

Ho,ng eingebo'uter Schochtofen o'uf enge hÜttenkundliche Bezie,hungen zum Krummenscheider Höu'

fungsgeb'i,et, wo drieser Ofentyp vorherrschte. Fin Schleilstein o'us Niedermend'iger Bosolt und

rherinlische Kugeltöpfe, so wie Pingsdorfer und S,iegburger Keromik bezeugen weite Hondelsverbin-
dungen. Durch geborgene Kerqmi,k ko,nn die Eisendorstellung in dos 11.-15. lh. eingeorrdnel werdon.
Der verkehrsgünstig gelegene Bezirk dürfte ,neben der örtlichen Werkstoffversorg'ung des Herren'
gutes Odenthol ouch für Schmliedegew,erbe u,nd Eisenhondel (im mit,telolterllichen Lüdenscheid von

Bedeutung gewesen sein.

10. Bezirk Sterbecke

o) Allgemeine Chqrokteristik

De,r klei,ne Bez'irk Sterbecke beinholtet 18 RennfeuerhÜtten. Er ltiegt zwischen Heedfeld und
Rumm,e,no,hl on der Nordwestflonke des Kreises Alteno. Die Be'zrirks'grenze verlöuft vom Longsche{ird

zur Höhe 456 nordöstlrich Selkinghousen, über Rölvede - Albringwerde - Wersbecke - SchnqrÜm -
Amphop - Lo,uenscheid - Linscheid - Bühren - Rummenohl zurück zum Longscheid. Der Beairk

urnfoßt olso rim wesentllichen dos Einzugsgeb'iet der Sterbecke, dqnn dos obere Klogebqchtql un'd

den Siepen Kohlensprlinge nördl:ich Linschdid lm Volmetolobschnitt zwisdlen Twieströmen u'nd

Rummenohl. Er wird umgeben von den Bezirken Kru'mmen'sch,eid, Woldbouer, Asbecke und öden-
thol. Nur noch Südwesten besteht im Rqum Schqlksmühle e,in hÜtten{reiier Abgrenzungsro,um zum

kleinen Bezitk Glör, der ober ouch noch zur Nord-Region gerechnet wird.
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Die Kortierung der Schlockenstötten erfolgte zumeist im lohre 1960. Es woren 5 ungestört, 6 gestört
und 9 zerstört oder obgefohren. 17 Rennfeu,erhütten liegen in der Gemeinde Hülscheid, Kreis
Alteno, nur erine Hold,e lin der Gemeinde Dohl, Ennepe-Ruhr-Kreis (Tob. 1). ln zwei Holden wo'r d,ie
Suchre noch keronrtischem Nochl,oß erfolgreich (Tob. 55). Gro'bunge'n wurden noch nicht durchgefÜhrt.
Di'e S,to,n' dorte der Rennfeu,erhütt,en finden sich in lockerer Venbreitung zumeist o,n den Neben-
si'epen der Sterbecke, dlie b'di Amphop entspringt und in Rumm,enohl rin die Volme mÜndet (Tob.54).
Am Flosskomps Siepen östlrich Sterbecke liegen 4 Schlockenstötten. dovon 3 in eliner Gruppe dicht
zusommen, on der Hillmecke mit dem Berkey Siepen zwischen Everinghousen und Reineberg 5, om
Rehweges Siepen südwestl,ich Rehweg 2, om Worther Siepen bei Worth 1, om Bosberg Siepen süd-
west,lich Albringwerde 1, om Sengelhorths Siepen westlich Rölvede 1, om Wilfesche Boch bei
Muhler-Ohlmühle mit dem ,Höger Boch bei Holthousen-Muhlerhogen 2, on der Sterbecke selbst 2.

lm Einzugsgebiet der Sterbecke konnten som,it 16 Rennfeuerhütten entdeckt werden. In röumlich,er
Nochborsclroft befinden sich 2 Holde,n und zwor o.n der Kohlenspringe östlich Twieströmen bei Lin-
scheid und om Romsloh Siepen, dem rechten Nebensiepen der Großen Kl,oge östlich Hlorrenscheid.

lqbelle 5f

Gelönde

loge und Zqhl der Re.nnfeuerhütten im Bezirk Sterbecke

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

1. Sterbecke
o) Sterbecke
b) Flosskomps Siepen

c) Hilmecke

d) Berkey Siepen
e) Rehweges Siepen
f) Bosberg Siepen
g) Sengelhorths Siepen
h) Wilfesche Boch

i) Höger Boch
j) Worther Siepen

2. Kohlenspringe

5. Große Kloge
o) Romsloh Siepen

Al-Hü 64-65
At-Hü 55-58
At-Hü 59-60
AI_HÜ 61

Al-Hü 62-63
AI_Hü 66

AI_HÜ 67

En-D 57

AI-HÜ 68

AI_HÜ 69

AI-HÜ 70

AI_HÜ 71

Hülscheid

Dohl

Hülscheid

2

4

2

1

2

1

1

1

1

1

1

Gesomt

Untergrund und Abbou

Den Untergrund b'ild'en im Bez'irk'im wesentlichen di'e Gesterinsfolgen der Eifel-Stufe. Sie sind
durch ihre Loge rim südöstlichen Flonkenbereich des Remschelid-Altenqer Sottels tin voriskischer
Strerichiich,tung bö,nderortig o.ngeordnet. Von Bedeutu,ng list dorüberhrino,us der Ver,lquf des Speziol-
scr,ttel,s von Winkeln - Everinghousen - Muhle. Er weist 'im Kern einen Zug Hohe,nhöfer Schichten
or.nf - 

,i'm N u,nd S von Hobröcker Schichten begl,eitet, dlie 'im unteren Sterbecketol d'ie größte
Oberflöchenverbreitung hoben. Die Mühlenberg Schichten ,im rechten Tolgehönge der St'erbecke be'i
Rölvede gehören zur Speziolmul'de von Alteno-Rölvede. lm Südostobschnitt des Bezirkes verlöuft
ein mehr oder weniger ,breites Bond Mühlenberg Schichten zwischen Sterbecke und Li,nscheid. Di,e

Brqnd,e'n,berg Schichten sind bei Kuhlenkeppig nur ols schmoler, st.ork zerstückelter Zug ousgebild,et,
der zude'm d,urch den Gro,beneinbruch von Hee,dfeld unte,rbrochen wird. Er'ist im Kern ousgefüllt mit
Oberho,ns,e,ler Schlichten. Be'i Am'phop schl,ieße,n sich im Nor'ds,oru,m der Lüde,n,schei'drer Mu'ld,e Unte,r-
hons,el,er Schicht'en orn.

M,ih,erolrische Go'ngror.rsbi,sse mi,t Qutorrzführunrg s'irnd ouf dem g,eol. MTB Lüdenscheid otn der Hee,d-
lelder Grob'enstönu,ng und bei Rehweg, Albringwerde, Rölvede, Selkingho'usen verzeichnet. Zv
bergboultichen Versuchen hqt nur elin Kupfererzvorkommen ouf dem nördlich,en Rummenohler
Diobosgong Veronlossung gegeben (Kupferbergwerk,,Gobe Gottes" um 1750). Noch A. Fuchs sitzt
hier Kupferkies in Klüften mit Qrlorz'in Nestern und Böndern verwoch,sen. Die Erzführu'ng s'ieht er
jünger ols die Diobosgongfüllung on,. Dos Erz wurde ouf der Kupferhütte (1756) im Tolousgong der
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Sterbecke geschmolzen. An dem heute überbouten Stondort hoftet noch der Flur,no,me ,,ouf der
Hütte". Altere Schürflöcher und Pingen fonden sich in Mühlenberg- und Brondenberg Schichten
östlich Sterbecke.

lm Bezirksberdich kon,n'ten etwo 100 M e ile rp lci tze festgestellt werden. Kleinene Schwerpunkte
der Köhlerei befon'den s,ich im Kohl,enspringe nö,rdlich Lin'scheid, om. Wilfesche Boch oberholb Muhler-
Oh,lmühle un,d im rechten Tolgehönge der Großen Kloge bei Louenscheider-Mühle. lm Kohlschutt
erines Melilers on der Hilmecke bei Houe kom die Scherbe eines S'iegburger Geföß,es ons Toges-
Iicht. Ein,ige Flurnomen bewqhren die Erinnerung on d'ie Ko.hlholzzeit: ,,Kollenborn" be,i Reineb,erge,

,,Kohl,be,rg" bei Sterbecke, ,,Kollensprin'ge" bei Twieströmen, ,,Kohlgrube" bei Linscheid und ,,Kohl-
grube" bei Floßkomp.

Zvr B esiedlung

Die öltesten Siedlungen befinden srich tinr Bezirk Sterbecke o,uf und on den Riedeln der Hochflöche
um Hülschei,d, dem k'irchlich,en Mittelpunkt des S'iedlungsroumes. In den Tolungen wuchsen reriche

Wo,ldbestönde. uber die östliche Rondhöhe verlii ef der Fernweg Lüdensched - Al,bringwerde -
Hoge,n (Westhofen). Er wo'r o,n der Höhe 420 nordwestlich Rölvede durch ein,e'n Woll-Groben qls

Weg,esperre o'bgesichert. Der Fernweg Lüdenscheid - Breckerfeld ging über den Höhenzug bei
Horrenscheid, wo der 'Flurnome ,,Hellweg" erho,lten isl. Siedl'ungsschlockenfunde rin den Gemor-
kungen H,eedfeld und Amphop beze'ugen Schmtiedetöii,gkeri,t der löndl'ichen Bevölkerung. Die Höhe'n-
schmiederei wor noch tim 19. lh. in der Gemelinde Hülscheii,d weit verbreitret, und zwor mit Feiilen-,

Schloß-, Nogel-, Ketten- und Huf-Schmieden.

b| Funde

Der Be/irk St'erb,ecke bildet dtie westliche Forrsetzung des RennfeuerhÜ{ten-Dichtegebietes bei
Großen'drescheid und lelitet über zu dem Bez.irk Asbecke und Woldboruer. Inwieweit hÜttentech-
n,ische Ausstro,hlungen, z. B. bei der Ofenboruweise wirksom geworden sind, konn mon ohne
Gnorbun.gsbefu'nde nicht ,sogen. In zwei Holden bei Sterbecke wurdsn Frogmente der H ü t t e n -

k e r o m i k geborgen (Tob. 55).

Tobelle 55

Stondort

Rennfeuerhütlen mit Keromikfunden im Bezirk Sterbecke

Kotolog-Nr. Gemeinde Keromik

Flro,ss,kormps Siep,en

Worther Siepen

AI_HÜ 58

AI-HÜ 69

Hü lscheid Kugeltöpfe

Kugeltopf

Flasskomps Boch. In den Flosskömp,en etwo 800 m östl'ich Sterbecke liegt eine mittelg,roße, ungestört'e
Schlockenholde. lm, Hüttenschutt (1960) fo'nden dich dünnwo,nd,ige Scherben eines welißlich,en, hort-
gebronnten un'd eines hellbrounen, mößighortgebrq,nnten Kugeltopfes. Zeitstell'ung: 11.-15. lh.

Worther Siepen. lm Zu'ge de's Au'toborh,nrb,s'rJe'. wunde be,i Worth eitn,e SchrlLo,ckernhrolldls zerstörrt (1967).
lm Sch,locken,schutt f,o,nd sich eine Kug,eltopfscherbe mit kornt'igem Prolil (11.-15. Jh.).

c) Zusommenlossung

lm Einzugsbereich der Sterbecke bei Hülscheid und im Ro,ndsoum von Horrenscheid-Linscheid konnten
18 Sto'ndorte olter Ei,senschmelzen kortiert werden. Do's Hüttengeb;iet wor durch drie beiden Fernwege
Lüdenschetid - Hogen und Lüdenscheid - Breckerfeltd gut erschlossen. Bezeiichnend für den Sied-
fungsroum wor die noch im 19. )h. we'it verbreitete Höhe,nschmiederei. Grobungen stehe'n noch o'us.
Woldschm,iedekero,mik verweist d,ie Rennfeuerverhütt,uno in dos 11. - 15. lohrhundert.
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11. Bezirk Berentrop

c) Allgerneine Chorokleristik

Der kleine Bezirk Berentrop umfoßt 16 Rennfeuerhütten (Tob. 1). Er liegt in der Gemeinde
Neuenrode qn der Nordostflonke des Londkreises Alteno. lm Verbreitungsbild der Rennfeuerver-
hüttung stellt der Bezirk die östliche Fortsetzung der großen Bezirke Nette und Biesenberg dor.
lm ongre'nze,nd,en Kreris Arnsberg fehlt vorlöufig die Korttierung, so d'oß noch keine Vergleiche möglich
dind.

Die A,bgrenzung erfolgt durch eine Linie, drie vom Kohlberg iim kreisförmigen Bogen über Hohe
Su,ndern - Küntroper Berg - Schönthol - Gersberg - Londwehr - Klosterb,erg - Hönne Quelle
zurück zum Kohlberg verlöuft. Der Bezirk umfoßt olso:im wesentl,ichen den Quellberdich der Hönne
und bezieht nur einen kleinen Abschnitt des Riesenrodter Bochtoles im Einzugsgebiet der Lenne bei
Werdohl ein.

A. Meister erwöhnt im Untersuchungsr,o,um bere,its 1909 einige Schlockenfundstellen bei Beren,trop, im
Folken,scheid, Sinrderborn, Alten'dorf (Dörning), ouf d,er Hütte om Küntroper Weg zo1. D,ie übrigen
,in Meisters Stud'ie genonnten Schlockenstötten stomm,en von jüngeren Wosserwerken (Schönthol,
Korisergorten). Eine systemo,tische Aufnohme'erfolgte 1965 un'd 1965. Von den 16 Rennfeuerstellen
woren 2 ungestört,9 gestört und 5 obgefohren oder bessit.igt. An 3 Stellen wurden Scherbenfunde
gemocht (Tqb. 57). Au{ einem Rennfeu,erhÜttenplotz bdi Berentrop wurde rnit Erfolg gegroben (To,b.2).
D,ie Fl'urnomen ,,Sinderborn" und ,,Auf der Hütte" hofte'n on Slondorten o,lter Eisenschmelzen (To,b. 56).

Do's Brunnenbochtol bei Berentrop b'ildete m,it 9 Rennfeuerhütt'sn dos Zentrum,im Neuenrod'er Ro,um.

Der Brunn'enboch entspringt o'm Kohlberg und mü,n'det bei Schönthol in die Hönne. leweils 2 Schlocken-
stötten konnt,en ,in den Quel'lmulden des Winterlit Boches südl'ich Hoh'e Sondern und der Lutmeck,e,
ouch Lunker B,och genonnt, nordwestlich Neuenrode ko'rt,iert werden. Vererinzelte Schlockenfund-
stellen l,iegen om Altendorfer Siepen bdi Altendorf, on der Hönn'e bei Schönthol und om Gröben
S:iepen be'i Riesenrodt.

Iobelle 36

Gelönde

Brunnenboch

Winterlit

Lutmecke

Al'te,nidorf Siepen

Hönne

Gröben Siepen

loge und Zohl der Rennfeuerhütten im Bezirk

Kotolog-Nr.

Al-Ne 28-36

Al-Ne 37-58

Al-Ne 39-40

Al-Ne 41

Al-Ne 42

Al-Ne 43

Berentrop

Gemeinde

Neuenrode

Zohl

9

2

2

I

1

1

Gesomt 
I

Untergrund und Abbou

Der Bezirk l,iegt im Bereich der Lü.denscherider Mulde, die durch Speziolfoltung weiter gegliedert ist.
lm Hütte,ngebiet h,o,ben drie Neu'enroder und Frelientrope,r Spe,/iolmulden größere Bedeutung. Die
Neuenroder Speziolmulde verlöuft von Friedrichsthorl ü,ber Neu,enrode noch Altendorf. Die Fre,ie'n-

troper Speziol,muld,e lößt sich von Frei,en'tirop über Breitenbruch noch Riesenrodt verfolgen. Be'i,de

Speziorlmuld,en sind im Kern von Oberhonseler Sch,ichten, im O'sten beli Küntrop noch von Schiichte'n

des Oberdevo,n,s e#üllt. lm Hönnetol zwischen Altendo,rf unrd Schönthol finden sich d,iluviole und
oliuviole Ablogerungen. Die größte Oberflöchenverbreiitung hoben jedoch die Unterhonseler Schich-
ten - groue Schliefer und Gro,uwockensondstsine.

Auf de,m ge,ologrischen MTB Al'te,no sind kei ne minerolisch,en Go,ngou,sblsse verzeichnet. Noch
L. Koppe wird jedoch schon 1371 ,ain Eisenbergwerk (Br.eit'e Grube) on der Lutmecke nordwestlrich
Neuenrode erwöhnt, dos bdim Ausbou der Kohlbergstroße verschüttet worden iist. Erin weiteres,
eingefolle'nes Bergwerk konnte in der Quellm'ulde des Brunnenboches ouf einer Querverwerfung

16

70) Meister, Festschrilt, 1909, 4?3
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in Unterhonseler Schichten festgestellt werden. Erzfunde (Glonz- und Brouneisenstein) wurden ouf
den Rennfeuerhüten on der Hönne und bei Berentrop sowie oberholb der Quellnische der Lutmecke
gemocht.

Die ehemorllige Holzkohleerzeugung wor'im Neue'nroder Roum werit verbreiitet. Der Flurnome ,,Kohl-
berg" erinnert noch on die Köhle,rorbeit. lm Winterlit fonden sich ollein 15 Meilerplötze.

Zur Besiedlung
Neuenrode wurde unter Zusommenziehung zohlreicher Hofstelle,n du,rch 9rof Engel'bert lll. von det
Mork 1355 ols Stodt und Burg plonmößig gegründetzt1. Die Stodt wor Grenzfeste der Grofschoft
Mork. lm Ort entwickelten sich hondwerkltiche Erwerbszwetige, besonder's ouch dos Kl'einei,se'n-
gewerbe. Der Flurnome ,,Osemun'dkomp" bezeugt eline O'semundschmitte unmlittelbor sÜdllich 'der
Stodt. Noch L. Koppe wird die Flur südltich des Schöntho,ler Hommers bere'its 1458 ,,ou,f der HÜtte"
ge,n,o,nnt. A,ls Mitglied iim Honsebund u'nterihielt Neue,nro,dLe enge Hornd,elsbeziehung,en mi,t Dortmu,nrd.

lm Ze,ntrum der Ren,nfeu,orverhütt,u,nrg lieigit Berentrop, eirn im 12. lh. geg,rÜndeies P,römons,t,rroten,ser-

kloster. Der Orden konn d,urchous die Eisenido,rstellung selbst ousgeübt oder gefördert ho'be'n. Nqch
einer Quelle im 14. lh. be,sto,nd in Berentrop quch ein Absteigequortier der mörkischen Gofen?2).
Durch den Bezi,rk verliefen vie'le Fernwege. De,n südlichen Bereich berührte der Heerweg Köln -
Lüdenscheid - Werdohl - Küntrop - Bolve usw. Eine Abzweigung bei Riesenrodt ging über Wil'
helmshöhe - Kohlberg weliter noch Norden, we,stlich Neuenrode grirbt es den Flurnomen ,,om Her-
weg". In Wilhelm.s'höhe zweigte drie ,,Könli'gsstroße" ob, die durch Neuenrode führte. lm Alte,ndorf
gobelte sich der Weg von Neuenrqd,e rin Neuenrqder Weg nqch Alteno, Dörneweg noch Dresel
und Buschweg noch Höllmecke. Die Wegeverb'i,ndung Schönthol - Friedrichsthol - Do'hler Giebel
hdißt ,,Eisenweg" und erinnert on frühere Erz- oderEisenworentronspo'rte,

b! Grcbung und Funde

lm lohre 1965 wu,r,dre oruf der Rgnn,feuerhütle.im Berentroper,Berg".unrnitt,elbqrr ob'e,rlh,o'l,b,des
Wirtschoftshofes Berentop miit Hilfe einer Neuenrode,r Arbe'itsgruppe ei,ne Grobung durchgeführt
(Tob. 2). S,ie erbrochte e,inen besond'ers gut erholten,en Eisenschmelzofenbefund. Die Grobung,s-
erlorubrnits'ertejilte freu,ndlichst P. Heymon'n; drie G,robungsko,sten erstorttete dq's Amt Neuennorde.

Berentroper'Berg. Eine verhöltnismößig große, Ieicht verschliffene Schlqckenholde bildete den Hin-
weis ouf frühere Fisenverhüttung. Die Holde wqr mrit 'eriner dlichten Grosdecke bewqchsen. Auf dem
Schmelzplo,tz stond ein schütterer Buschbestornrdi. Möcht'lge Stubben wiese,n ouf ehemioli,gen Hoch-
wold hiin. Die Umgebung wor durch Splirtterschutz löcher des letzten Krri,eges punktho'ft gestört. Beim
e'r,stern Abtosten der Schlocken,sch'ütturng,engob sich e,irn'e huferirse'n,öhnliche Form d,er Holde. Vom
e'itge,ntliche,n Schlocken'hügel zoge'n ritm ,Abstornrd von etiwo 7 m zwei seitlich,e Sch'lockenriegel orm

Bergho'ng hoch, wo sie ,noch 10-12 m ouske,ilten. Auf der Innen'seite des östlichen Schlqckenwolles
stieß mon ouf eri,ne 2-5m bre'ite und etwq 6m longe Kohlsch:icht m,it vielen Erzbrocken und Erz-

gruseii,nlogerungen. Geborg,enre Erzstücke bestonden ous hochprozentigem Eisenglo,nz, teirlweise blis

Nußgröße zerkleinert. Vermutl'ich horben die Eirsenschmelzer lin einem schwochen Holzkohlefeuer dtie

bergfeuchten Erze einer ersten Aufbereitung unterzogen. Der Schmelzofen befqnd sich on, der ober-
sten Inne,nseite des westlichen Schlockenriegels etwo 11 m vom Kern d.er Schlockenhqlde: es wor
der bisher om besten erholtene Rennfeuerofen rim mörkischen Souerlond (Bild 29). Ahnlrich wie d'ie
siegerlönder Lotöneöfen wor der Schmelzopporot i,n den Berghong eringebout. Bournqt,eriol wor
nur Ton u'n'd Lehm. Vermutl,ich stellten d'ie Hüttenleute noch Ausheben e'iner Grube einen vorg,e,bou-
ten, zyltindenförmigen Lolten- oder Holzge{lecht-Korb hinetin, den s'ie von ,ouße'n miit Ton u,nd Lehm
verschmierten und zu'boruten, Donn dürften sie in dem Schocht ein Feuer ongelegt un'd den Lehm-
montel h,ortgerbron'nt hqben. Dqbei verbronnte d.os Holzgerüst und hintarl,ieß seine Findrücke in drer

inneren Schochtworndung. Derortlige Wo.ndungste'ile konnten geborgen werde'n. Nqch mehreren Ofen.
göngen verschlockte die Ofen,innenwon,d bis etwo 10 cm Störke. Die rotg,ebronnte Lehmmontelbreite
betrug etwo 50cm. Durch dtie in den Hong eingemuldete Boruwe'ise blieb der 50cm 'im Durchm,esser
große Ren,nfeuerofen m'it Herd und Montelsch,ocht b'is 70cm Höhe vollstöndlig erholten. DieOfenb,nust
wor zur GeWinn'ung der Eisenluppe etwo 40x40 cm groß oufgebrochen worden. Trotz dieses Aruf-
bruches wqr die dorüberliegende, vordere Schochtportie nicht eingestürzt.

In der I'inke,n Herdwond befon'd sich rin 20cm Höhe über der H,erdsohle ein foustgroßes Windloch,
in dlem urrsprün,gl1ich eine ous Ton gerbrro,n,n'te Düse m'irt eirner lrichten Weirte von etw,o 5 c'm steckte.
Die Hölfte 'der zerbrochenen Witnddüse l,org ouf deLm Bo,d,en des Ofens. Weitere Düsen,bnuchstück'e

?1) Svienlek, Stodtgeschichte, 1955, 14 It
72) Knipschild, Kirchengemeinde. 1955, 104 f.
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fonden sich im Holdenschutt. Die Bewetterung des Sch.melzofens erfolgte olso von der linken Seite
mit H,ilfe eines Tret- oder Schwenkblosebolges, der'in einer muldeno,rtigen Vertiefung ongebrocht
wot. Ein möchtiger Stubben verh,inderte, di,e Begrenz,u'ng dieser Blosebolgmulde genou zu errnlit-
teln. lm l-{,erd befond sich ketin'e Schlocke mehr. Nur on der rechten Herdwond wo,r ein klelines
Stück poröser Ofenschlqcke ongebocken. Die Verfüllun,g de,s Herde,s und erhqltenen Sch'ochtes, sowie
der vorgelogerte,n, etwo 150x150cm großen Schl ockenmulde bestq,nd orus eingestürzten Mont'el-
teilen des oberen Ofenschochtes. Nöhme mon d'os verstürzte Boum.oteri,ql zur Rekonstruktion des
Schochtoufboues, erhielte mon eine ursprüngl,iche Gesomthöhe d,es R.ennofens von schötzun,gsweise
etwo 140-150cm. GlÜckl'icherweiise fonden sich im Hüttenplqtzschutt vor dem Schmelzofen einrige
Bodenscherben ei'nes Pingsdorfer Gefößes ous dem 11.-15. Jh., so doß dri'e Zeitstellung gesichert ist.
ln Bezirk Berentrop konnten bisher on drei Schlockenstötten Keromikscherben geborgen
werden (Tob. 57).

fobelle 57 RennfeuerhUtten mlt Keromikfunden lm Bezlrk'Berentrop

Kotolog-Nr. Gemeinde Keromik

Brunnenboch

Altendorf Siepen

Hönne

Al-Ne 50

Al-Ne 41

Al-Ne 42

Neuenrode Pingsdorf

Kugeltopf

lSiegUurgl

Brunnenbqch. Auf der oben beschniebenen Grobungsstelle im Berentroper Berg komen Frogm,ente
ein'e'r Konn,e oder eines Kruges ous der Pingsdorfer Töpfere'i ons Togesl,icht. Noch den Bodensch.er-
ben - Kern hellbroun, innen grünlich-grou, o,ußen bröu'nlich - besoß dos Geföß einen o.bgekne-
tete,n Sto'n'dning von etwo 15,5 cm Durchmesser. Aul den Won'dungsterilen befonden sich broun-Violette
Forbklecksverzierungen. Dotierung: 11.-15. Jh. jedoch ouch höheres Alter möglich.

Altendorf Siepen. ln der Nöhe der Wegespin,ne Dörneweg - Neuenroder Höhenweg befindet sich
In der Flur,,Aschhof" im qlten Dorf bei Neuenrode eine durch Wege- und Housbou zerstörte Schlocken-
stötte. Die Eisenschlocken sind zumesl zur Wiederverhüttung obgefohren worden. D. Stievermonn
konnte hier Pingsdorfer und Kugeltopf-Keromik nochweisen, die ouf Grund onhoftender Rostspuren
ous dem Schlockenschutt stommen muß; Zeitstellung:11.-13, Jh,

Hönne. In der Flur ,,quf der ,Hütte" etwo 400 m SSW Schöntholer Hommer bei Neuen,rode liegt eine
große, durch Ackerb'ou verzogene Schlockenholde. lm verpflügten Schlqckenschuttbereich fonden sich
Kugeltopf- und Siegburger Scherbei, die notürlich nur unter Vorbeholt der Verhüttung zugeordnet
wetden dürfen. Dotierung 12.-14. Jh.

c) Zusommenfossung

lm Ro,um Neuenrode wurden 16 Rennfeuerhütte,n festgestellt und zum Bezirk Berentrop zusommen-
gefoßt. Die meisten Bisenschmelzen befii,nden siich im Brunnenbochtol nohe d'es ,im 12. Jh. gegründeten
Prömonstrotense,rklosters Berentrop. Beziehungen des Orden,s zu.t Fisendorstellng können onge-
nommen werden. lm Zuge,einer tim lohre 1965 durchgeführten Grob,ung'im Berentrope,r Berg wurde
der bisher om besten erholtene, eingemuldete Schochtofen des mörkischen Squ.erlondes freigelegt.
Es wöne zu begrÜßen, wenn dlieses einmolige wi,rtschoftsh'istorrische Dokument durch geeignete Moß-
nohmen der interessierten Offentlichkeit zugönglich gemocht werden würde.

12. Bezirk Glör

c) Allgemeine Chorqkteristik

Der Bezirk Glör wird ou,s 7 Rennfeuerhütten gebildet. Sie liegen im Gebiet Glör-Tolsperre west-
lich SchqlksmÜhle. Die Grenze des Bezirkes folgt einer l,inie, die vo'n Loh lim krei,sfönmrig,en Bogen
Über Reeswinkel - Rotlhousen - Gloerfeld - Lclndwehr zurück noch Loh verrlöuft. Dos Hütten-
gebiet besitzt domit die kleinste Flöche oller westsouerlöndischen Bezirke. An dem Hö,henzug bei
Vorm-Borum - GrÜ'nenboum berührt der Bezirk den westllich benochborten Bezirk In der Mork,
Obere Enn.epe. Die Schl'ockenstötte,n wurden iim lohre 1964 kortriert. Der Erholtungsz,ustond wor fol-
gender: gestört 3, zerstö'rt oder otbgefohren 4. An ei'ne,r Eisenschmelze wurde Hüttenkeromik gefun-
den. Die St.ondorte vqrteilen sich ouf drie Gemein,den Scholksmühle, Holver und Br.eckerfeld
(Tqb.1 u.58).
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lm Glörtol westlich Rotth,ousen I'iegt ei,ne Gruppe von 5 eng'b'enochibqrrten Schlqcken'stötten; on d,er
Logrötke NNO Grünenbo,um und dem kleinen Nebensiepen der Glör SO Loh liegt je 1 Ho'lde.

Tobelle 58

Gelönde

Glör

Logrötke

Siepen

loge und Zohl der Rennfeuerhütten im Bezirk Glör

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

Scholksmühle

Holver

Breckerfeld

Gesomt I t
Unlergrund und Abbou
lm Bezirk Glör hoben die Hobröcker Schichten die größte Obe'rf löchenverbreitung zs1. Die Mühlen.
berg Schtichten si,nd nur ouf zwe'i schmol,e Züge von Glörto'lsperre noch Reeswi'nkel ,und von Glörfe,ld
noch Rotthouse'n beschrönkt. De,r Beztirk liegt qL,l .dem südöstlrichen Flügal de's Remscheid-Altenoer
Sottel,s, der storke Speziolfoltung oufweist. ZWischen GIörfeld und Scholksmühle verlöuft etin

Speziolsottel, dessen Kern ous Hobröcker Schichten besteht. Die Mühle'nberger Schichtenzüge kenn-
zeichnen Spezio,lm,uldenqchsen. Do's Vorkommen von Hohe'n,höfer Schichten im Glörtol gehört zu d,em
Querhorst Breckerfeld - GIörtol mit stoffelförmigen Abbrüchen bei Loh und Wohnscheid. Auf dem
geol. MTB sind keine Erzgongousb,isse verzeichnet. Spuren von Bergbouversuchen wurden nicht
gefunden. Auf eriner Ren'nfeuerhütte 'im Glörtql zeigte sich derbes, hochproze,ntiges Eisenerz (Glonz-
eisen). Zudem dürften dtie Eti'senschmelzer Rosenerise.nerz der sumpfigen Tolou,e verhüttet hoben.
ln Verrg,ese'llschoftung m,it den 5 Schlockenstötten im Glörtol befin.den sich 5 Mei'lerplötze, ouf d'enen
der notwen'd'ige Brenn,stoff erzeugt worden ist. lm Bezi,rk,sroum konnten 'insgesqmt 18 Köhlerstötten
kortriert werden.

7ur Besiedlung
Kerom'ik- und Schlqckenfunde bezeugen'in den Q,uellmulden von Rotthousen und Herberge Besiedlung
und Schmtieden sei't dem 8./9. lh. Dos Fundm,oteti ol tin der Asemke bei Rotthqusen'besteht ,ous

Schmied.eschlocken, wobei dünne Schlockenzolpf,en un,d hondtellergroß,e Kolott'enschlocken vorherr-
schen, ousgeschmiedetem Eisenzeug - besonders Nögel ,in ollen Größen und rdichholtiigem Keromiik-
sort'i,ment des 8.-14. Jothrhundert,s. Di,e frühmittelolterlriche Wo,re ist mit Bodorfer, Typ Flu,dersboch,
und m,it bemoltem Pi,n'g,sdorf vertreten. Unte,r den zohl,re'ichen Schlo'cken und Ei,senfunden in der
Wüstung bei Herberge beonspruchte eine fost I kg schwere Rohluppe besonderes Intere,sse. Leider
konnte Prof. Dr.-lng. Schulz die vorgesehene Untersuchung nicht mehr durchführen. Noch einer Feilen-
probe hondelte es sich um weiches Lu,ppeneisen, dos wohrscheinlich ouf den Rennhütten im benqch-
bqrten Glörtol erschmolzen wor,den wqr. Eine bron,ze'ne Gürtelschnolle wurde von Prof. von Colker im
Physlikolischen l,nst'itut der Un,iverstitöt Münster spektrolonolytisch ,i'm Lichtbogen untersucht. Ergebnis:
zumeist Kupfer und Zin,n mit relotiv stqrker Verunreini'gung durch Blei; sehr wenig Mognesiu'm,
wenlig Zrink und kein Alumrinium. Do es sich um keine neuzeitliche Legierung hond,elt, kqnn d,i,e

Schnolle ous der lrühhochmittetlolterllichen Besiedlungsperiode stommen. Echte Bodorfer Wore,
Bodorfer Mochort und bemoltes Pingsdorf weisen ouf erin'en Sied'lungsbegrin,n i'm 8.19. Jh. hin. Die
Schmliedesiedl'ung scheint lim 15. -14. )h. wüst geworden zu sein. AhnlLiche Befunde konnten bei
Othmoringhousen und Schöneberge gemocht werden.

b) Funde

Glör. ln der olten Brocke - etwo 700 m WNW Rotthousen - konnte ouf einer flochen Erhöhung der
Tqloue ein Rennfeuerhüttenplotz mit verschliff ener Schlockenstötte, Schmiedekrusten und Meiler
entdeckt werden. Die Holde wor o'bgefohren. lm Schutt der Eisenschmelze log drie Scherbe eines
blou-grouen, hortgebron,nten Kugeltopfes, der in dos 11.-13. lh. zu dotieren ist.

c) Zusommenlossung

I'm, Lo,nrd'schroftsgeb,iet der Gl,örtolsperre wurdien 7 Renrn'fe,uerhütten enmittelt u,ntd zum B'eziirk Glör
zusommengefoßt. Schlocken- und Ke,rornikfu,nde bezeugen bei Rottho,usen, Herberge, Othmoringhousen
und Schönebe/rge olte Bes'iedlung u,nd Bouernschm(ieden. Gro,bungen stehen noch ous.

i$) Noch d. geol. MTB Lüdenscheid u. Rodevormwold mit Erlöuterungen
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2. Kapitel
Die Südwest-Region

Die Südwest-Region, im südwestlichen Abschnitt des Kreises Alteno gelegen, besteht ous 5 Bezirken
mit insgesomt 142 kortierten Rennfeuerhütten (Tob. 1). Die Abgrenzung der Region erfolgt durch

eine Linie, die von Boss,el über Glörfeld-Brügge-Lüdensche,id-Versetolsperre-NÜmmert- Rothen-

stein zur Homert bei Hellsiepen verlöuft und im übrigen der Kreisgrenze folgt. Bemerkenswerte
Bollungen olter Eisenschmelzen bilden die Bezirke ,,ln der Mork" bei Holver und ,,Griesing" bei
Meinerzhogen; die Bezirke Wienhogen bei Kierspe, Berge bei Holver und Genkel bei Meinerz-
hogen sind von geringerer Bed.eutung. Die Bezirke In der Mork und Genrkel gehen in den Rhein'
Wupper- bzw. Oberbergische,n Kreis u,nd müssen hier noch weiter erforscht werden.

Von 1959-1965 wurden sieben Grobungen durchgeführt (Tob. 2) mit dem Übereinslimmenden Ergeb-

nis, doß überoll der floche Rennfeuerherd ols Schmelzopporot benutzt worden ist. Die Grobungen
bei Ellinghousen und Stilleking erhellten die Anfönge der Eisenerzeugung im 8./9. lohrhundert.
Zudem konnte,n zohlreiche frühmittelolterliche Siedlungsfunde mit Eisenschlocken gemdcht werden
(Tob. 61).

1. Bezirk ,,ln der Mork"

o) Allgemeine Chcrrokteristik

Der Bezirk ,,ln der Mork" westlich Holver besteht noch dem Kqrtierungsstond von 1966 ous 56 Renn-

feuerhütten, die sich schwerpunktortig ouf dos Gebiet in der Mork bei Schwenke und mehr spo-

rodisch im Bereich des oberen Ennepetoles zwischen Gesenberg und Osenberg verteilen. Noch
Dorstellungen bei Engels-Legers ?a), Mundorf 75) und Schöller 76) finden sich ouch ouf bergischem
Gebiet bei Rodevormwold Schlockenstötten, so doß der HÜttenbezirk ln der Mqrk noch in den
Rhein-Wupper-Kreis und Ennepe-Ruhr.Kreis hin,e'inreicht (Tob. 39).

Tobelle 59

Teilbezirk

Rennfeuerhütten im Bezirk ,,ln der Mqrk"

Kotolog-Nr. Gemeinde Zqhl

ln der Mork

Obere Ennepe

Al-Ho 1-18
RW-R 1-17

Al-Ho 19-39

Holver
Rodevormwold

Holver

18

17

21

Gesomt

lm Lqndkreis Altenq verlöuft die Bezirksgrenze von Bossel über Vohlefeld - HÜrxtol im Bogen n'och

Gesenberg, überspringt be,i Stöcken die Wqsserscheide Ruhr - Wupper, um donn on der Kreis-
grenze entlqng in Richtung Studberg zu ziehen. Eine Abgrenzung noch Nordwesten ist vorlöufig
noch nicht möglich.59 Schlockenstötten liegen im Kreis Alteno und 17 im Rhein-Wupper-Kreisgebiet.
Zu den benochborten Bezirken Glör bei Scholksmühle, Berge bei Holver und Wienhogen bei Kierspe
bestehen deutliche, verhüttungsfreie Söume. Die systemotische Kortierung erfolgte im lohre 1964.

Durch Wiesenmeliorotion ist der Erholtungszustond der Schlockenholden sehr schlechl. Angetroffen
wurden 26 Eisenschmelzplötze mit vollstöndig obgetrogenen, 24 mit erheblich gestörten und nur 6

mit erholtenen Holden. Vermutlich sind weitere Verhüttungsstellen restlos beseitigt worden, so doß
ihre Auffindung nicht mehr möglich ist. An 12 Schlockenstötten konnten bei SchÜrfungen Keromik-
scherben geborgen werden (Tob. 42). Auf einer Rennfeuerhütte bei Hondweiser wurde erfolgreich
gegroben (Tob. 2).

?4) Engels-[egers, Remscheider und berg. Werkzeug- u. Eiseninduslrie, 1928, 60, Korle 1

15) Mundorf, Rhein.-westf. Gtenzgebiet, 1946, 21

70) Schöller, Die rhein.'westf. Grenze, 1955, 18

56
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Die Teilbezirke
Teilbezirk ,,ln det Mqtk". Er beinholtet 35 Schlockenstötten (Tob. 40). Er umfoßt im wesentlichen dos
Einzugsgebiet der Hortmecke bei Grolweg mit den Quellsiepen: Hengstenbecke bei Kötterhous
Diepenbruch Siepen bei Diepenbruch und Holensiepen bei Hondweiser, dozu den Bur-Boch bei Holte
und die Quellmulde der Felsenbecke bei Felsenbeck. Die Grenze verlöuft von Borbeck über Ahe -Dickerhoff - Felsenbeck - Kettlershous noch Feldmonnshous. Die Abgrenzung im Nordwesten muß
durch Kortierung noch genouer erm.ittelt werden.

Tobelle 40

Gelönde

1. Hortmecketolung
o) Diepenbruch Siepen
b) Hengstenbecke

c) Hortmecke

d) Holensiepen

2. Bur-Boch

5. Felsenbecke

RW-R 1-11
RW-R 12-17
Al-Ho 5-8
Al-Ho 1-4
Al-Ho 9-11

Al-Ho 12-17

Al-Ho 18

Rodevormwold

Holver

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten im Tellberlrk ..ln der Mqrk"

Kotolog-Nr. Gemeinde

11

6

4

4

5

6

55Gesqmt

Die meisten Hüttenplötze finden sich dichtgedröngt om Diepenbruch Siepen und on der Hengsten-
becke - wöhrend die Hortmecke nur geringe Verhüttungsspuren oufweist. Bemerkenswert ist dle
Holdenhöufigkeit on dem kurzen Bur-Boch bei Holte.

Teilbezirk obere Ennepe. Er beinholtet 21 Rennfeuerhütten, om Ronde des oberen Ennepetoles und
on Ne,benbödten und -siepen der Ennepe zwischen Stenkenberg und Osenberg (Tob. 41).

Tqbelle 4l

Gelönde

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten lm fellbezlrk Obere Ennepe

Kotolog-Nr. Gemeinde

1. Löh-Boch

o) Schmolenboch

b) Robensiepen
c) Edelkirchener Siepen
d) Mühlenberg Siepen

2. Becke

o) Rehbrouckboch

b) Lütmecke

5. Vorth-Boch

4. Sporenboch

5, Schlenke Siepen

6. Höhsiepen

7. Bolsenboch

o) Winkelsiepen

8. Hordenbecke

Al-Ho 19-20
Al-Ho 21-22
Al-Ho 23-21
Al-Ho 25

Al-Hq 26-28
Al-Ho 29

Al-Ho 50-34

Al-Ho 35

Al-Ho 36

Al-Ho 37

Al-Ho 38

Al-Ho 39

Holver 2

2

I

1

Gesomt

Die linken Nebensiepen mit Hüllenspuren sind Höhsiepen östlich Dornboch und Schlenke Siepen
ösllich Kreimendohl. Die rechten Zuflüsse, on d.enen Schlockenstötten gefunden wurden, he,ißen wie
folgt: Winkelslepen bei Altemühle (der Winkelsiepen ist ein Nebensiepen der Hosenbecke, die in
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1

5

1

1

1

1
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den Bolsenboch mündet); Löh-Boch - ein größerer Nebenboch mit den Quellsiepen Schmolenboch
bei Eversberge, Robensiepen nördlidr Obr. Hürxtol, Edelkirchener Siepen südlich Edelkirchen und
Mühlenberg Siepen westlich Edelkirdren; Becke mit Rehbrquckbqch bei Becke und Lütmecke bei
Kreisch; Vorth-Boch, der von Ndr. Vohlefeld herobkommt und nördlich Osenberg in die Ennepetol-
sperre fließt; Sporenboch - ein kleiner Nebensiepen zwischen Komscheid und Obr. Buschhousen.
Mit 7 Sdrmelzplötzen ist dos Löhbochtol verhöltnismößig dicht beselzt. 4 Schlqckenstötten befinden
sich in der Becketolung und 5 om Vorth-Boch. Die Stondorte qm Rehbrouckbqch, Mühlenberg Siepen,
Edelkirchener Siepen upd Robensiepen liegen röumlich engbenochbort, so doß um Edelkirchen ein
kleiner Hüttenschwerpunkt mit 8 Rennfeuerhütten besteht. An den übrigen N,e,bensiepen liegen die
Hüttenplötze vereinzelt.

Abb. 14: Geologische Schichren und Rennfeuerhütten lm Bezirk ,,ln del Mork"
(Geol. Schichten noch Geol. Ko,rte 1:25.000 Bll. Rord,evo'rmwo,ld, Wipperfürth)

Untergrund und Abbqu (Abb. 14)

Der Bezirk ,,ln der Mork" liegt im westlichen Abschnitt der Holverer Hochflöche mit geringer
Reliefenergie. An der südwestlichen Flonke verlöuft die Wosserscheide Ruhr/Ennepe-Wupper/Rhein.
Am Aufbou des Untergrundes beteiligen sich die mitteldevonischen Gesteinsfolgen der Hohen-
höfer-, .Hobröcker-, Mühlenberg-, Brondenberg-, Unterhonseler- und Oberhonseler Schichten 7?). Der
Südteil besteht in der Houptsoche ous Unterhonseler Schichten; es sind groue, v,ielfoch sondige
Schiefer mil Einlogerungen von Grouwockensondsteinen. lm nördlichen Bereich hoben die Hobröcker
Schidrlen - blougroue Schiefer mit vereinzelten Grouwockensondsteinen und Rotschiefern - die

:F Tatboden

Mitteldevon

SfN ciu.t

Neit"r
A Eisenerzgänge

Schichtengrenze

A b bau,ehemalig

r)! stotten
r-J Pingen

a Rennfeuerhütte

zz1 Geol. MTB Rodevormwold und Wipperfürlh und Erlöulerungen
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größte Verbreitung. Der Gebirgsbou wird im Gebiet des Rennfeuerbezirkes durch die großen tek-
tonischen Einheiten des Remscheid-Altenoer Sottels und der Lüdenscheider Mulde bestimmt.

Der nördliche Bezirksteil liegt ouf dem südöstlichen HouptsottelflÜgel, der die geso,mte Schichtfolge
der Eifel-Stufe, ,in voriskischer Streichrichtung ongeordnet, oufweist. Die Hohenhöfer Schichten
zwischen Borbeck und Bossel leilen zum Sottelkernbereich über, der hier durch Querverwerfungen,
Stoffel- un,d Grobenbrüche stork zerstückelt ist. ln dem obgespollelen Schichtzug Hohen'höfer
Schichten von Alte Londwehr-Dörnen-Osenberg und den zwei Vorkommen der gleichen Schichten
von Köttershqus und Kloukenburg ist nqch A. Fuchs vielleicht dos letzte sÜdwestliche Ausklingen
dler berd,eut,enrd,en Antrilklinole A,lten,o-Wi'nkeJ,n-Eve,r,in,gh,oiusen spürrbiorr. lm breifen Bo.nrd de'r
Hobröcker Schichten zwischen Studberg und Grünenboum liegt nördlich Gro{weg d,ie Nesselberg
Mulde mit Mühlenberg Schichten. Letztere beherbergen im rechten Tolgehönge des Rehbrouckboches
und bei Sondern einen schmolen, durch Querstörungen öfters gegeneinonder versetzten Zug von
Hobröcker Schrichten, der vielleicht d,em Rondsottel Mogdheide-Louenscheiderohl ongehört. Den
Abschluß der Schichtfolge on der südöstlichen Flonke des Remscheid-Altenqer Sottels bilden die
Brondenberg Schichten zwischen Ed,elki'rchen-Brenscheid-Diepenbruch. An der Felsenbqch-Quer-
verwerfung wird der Brondenberger Schichtenzug schroff obgeschnitten und durch eine Löngsstörung
bei Dickerhoff vollstöndig unterdrückt. Eine zweite Querverwerfung verlöuft bei Hohnenberg.
Zwischen diesen wichtigen Querstörungen sind drer Züge mit Brondenberg Schichten entwickelt.
Von Hohnenberg bis Kettlershqus ist eine Speziolmulde eingescholtet, die von Unterhonseler
Schichten eingenommen wird.

An der Linie Hondweiser-Hockenberg-Stieneichhofen Löh-Boch-Hürxtol beginnt die durch Spe-
ziolfoltung stork gegliederte LÜdenscheider Mulde, deren Untergrund zumeist qus Unterhonseler
Schichten besteht. Dos Oberhonseler Kolkvorkommen von Löh-Boch-Hü'rxtol gehört zur Speziol-
mulde Schlechtenbqch-Korthousen-Linnepe-Gottmecke. Ein zweites Kolkvorkommen I,iegt nord-
westlich Hohenplonken im Quellgebiet der Bever, ein drittes zwischen Vorst und Heinkenheed{eld
hort on der nordwestlichen Houptgobel der Ebbeverwerfung. Zwisch,en Felsenberg bei Schwenke
und Kettlershous besteht ein zweiteiliger Sottelhorst mit Brondenberg Schichten, die on einer über
Pkt. 409,5 verlqufenden Querverwerfung stork gegenein,onder verschoben sind. ln der östlichen
Verlöngerung befindet sich ein Speziolsottel ous Unterhonseler Schichten von Hondweiser über
Eichholermühle - Eversberg noch Oege bei Holver.

Minerqlische Gongousfüllungen sind ouf den geologischen MTB koum verzeichnet. Noch A. Fuchs

führen drie Qu,erverwerfu.ngen von Tonne-Kettlershqu,s iin Rrichtung Felsenbqchtol stnichweise störkere
Ausbtisse von Ouorz und Fisenlebe,r (Eisen'schworten). Der ehemqlige Bergbou ouf Brqune,isen be,i
Hockenbe,rg (Zeche Anno-ldq-Glück) list rim geol. MTB wohl kortiert, in den Erlöuterungen jedoch
nicht erwöhnt. WeLitere Stoll.enmundlöcher fond,en s'ich rim Hortmecketql westlich Grofweg, zohlreiche
Schürflöcher In der Mork, nordnord'östlich Diepenbruch, bei Kötterhous, Ho,n,dweiser, Edelkirchen,
Stöcken. Die Rennfe,uer hoben erzno'he PoSitionen. Sie verte'ilen sich ouf die geologtischen Schiichte,n

wie folgt: Hob,röcker'19, Mühlenberg 12, Unterhonseler 10, Brondenberg 8, Hohenhöfer 5 und O,ber-
ho'nrseler 1.

lm Vergleich mit den Rennfeuerhüttenbezirken gleicher Größenordnung ist der Umfong der ehemoligen
Kohlholzerzeugun,g im ,Bezirk ,,ln d,er Mqrk" relotiv gering gewesen, Es kon,nten i'n dem Verihüttun,gs-
rqum etwo 60 Meilerplötze in Streuloge kortiert werden. Weit,ere Kohlstötten dürft'en durch diie
Wiesenmeliorotrion besetitligt worden sein. Die Flurnomen ,,Kohlgrube" be{i Ki'rchlöh und ,,Kollenberg"
bei Hetinekenh,eedfeld bewqhren die Eninner,ung on dlie frühere Köhlerei.

Zur Besiedlung

Der Rennfeu,erhütten,Bezirk ,,ln der Mork" befindet sich ,im Grenzroum der ehemo'lrigen Territorien
von Berg und Altteno-Mork. Zul GrenzSicherung wurde,n Londwehren mit dichten Hecken ongelegt?8).
Ein verrschliffener, teilwelise verebneter Woll.Grorben verlöuft enllong der rhdinisch-westfölischen
Grenze mitten durch dos Kerngebiet der olten Eisenschm'elzen. lm Zuge der londesherrlichen Wege-
und Zoillpol'ittik entstonden on wicht,igen Höhenstroßen verstörkte Sperren mlit Zollstellen, z. B. bei
Vorm Boum. Schon im 9.-10. Jh. wor ouf dem Bollberg bei Ahe e'ine bedeutende R'ingwollonloge
zur uberwochung des olten Hondelsweges Köln-Breckerfeld (,,Helwege"), ,sowie zur Sicherung des
Lo,nrdf riedens erlichtet worden 7e). Der Fronhof Eichhofen - vermutl,ich Erb'nochfolgor der Bollb,erg-
burg - gehörte mit 14 Unterhöfen und Kotten zut geristlichen Grundherrschoft d,e,s Kölner Gereon-

?8) Schöller, Gte^ze, 1953, 17

70) Sönnecken, Von den frühmittelollerlichen Ringwollonlogen, Reidemeisler 52, 1965, 3 tt.
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stiltess0). 1096 schenkte Erzbiischof Herm,o,nn lll. von Köln de'r Abtei S,i'egburg die Oberhöfe Edel-
kirchen und Lousberg st). Die 8 oufgefundenen Rennfeurerhütten be'i Ed'elkirchen los,sen vermuten,
dqß d'ie Herren von Edelkirchen über ihren Eigenbedorf hrinous Elisen h,erstellen ltießen. ln den
öltesten Herberegiistern des Klosters Werden werden Buschhousen, Komschdi,d, Vohlefeld, He,i'neken-
Hedfald, Bever, Vorst erwöhnt, in de,ren Umgebung nur zur Eig'enversorgung gehüttet worden ,ist.

Die enlscheidernden Anregungen zur vermehrten Eisenherstellung im Rennfeuer dürften von den nohen
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Abb. l5: Grobung .,lm Holensiepen" bei Hondweiser (1964f

Morkt- und Gewerbeorten Rodevormwold und besonders Breckerfeld ousgegongen sein. lm o'us-
gehend,en M,ittelolte'r hotte sich Breckerfeld zu,eliner bedeute'nde.n Stohlstqdt entWickelt, drie ouf dem
englischen Mqrkt ols horter Konkurrent Solingens ouftrot 82).

30) Dösseler, Geschichtsquellen ll, 1955, 94 tt.
81) Pölmer, Dos olte Holver, 1958, 179
32) Schöller, Otenze, 1953, 64
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b) 9robungen und Funde

lm Bezirk In der Mork wurden im Johre 1964 e,ine Rennfeuerhütten-Grobung und mehrere Hold'en-
schÜrlungen durchg'eführt. Die Grob,ungsunkosten übernohm der Londkr.eis Alteno. D,ie Grobungs-
erloubnri's erterilte dos Stootlriche Forstomt 'in Düsseldorf-Be,nroth. An den Arbeiten betdiliigten sich
12 SchÜler d,es Zeppelin-Gym'no,siums zu Lüdenscheid. lm Lo'ufe der orchöolog,ischen Untersuchung
ko'nnte der Re'n'nfeuerofentyp erko,nnl werden. Die Schürfunge'n rin Schlockenholden e,rbrochten o,n
1 2 Stondorten Scherben der Geb rouchske romi k.

,,lm Holensiepen" bei Schwenke. Am Holensiepen, dem kurzen Quellzutluß der Hortm,ecke be,i Hond-
weiser, befindet sich eine lockere Gruppe von 5 olten Eisenschmelzen. Auf dem obersten Hüilenplotz
in der Quellmulde, in der Flur ,,lm Holensiepen", etwcr 500 m östlich Linde wurde mit Erfolg gegroben
(Tob. 2).

Etwo 2 m oberholb der verschl,iffenen Schlockonholde kom der Schmelzofen mit Herd, Konal u,nd
Vormulde zutoge (Abb. 15). Der Herd soß seitlich etwos verschoben in einer ölteren Herdmulde.
E;in rotgebronnter Kronz von 20-50 cm Störke umgob den 40x40cm großen,und 25cm tiefen Her.d.
Der öußere Durchmesser betrug etwo 1 m. Aufgehende Mo.ntelteile woren vollstöndig verwitt'ert.
Do kein Steinversturz beobochtet wurde, dürfte der kurze, zyl'inderförmrige Montelsch,ocht gonz o,us
Lehm geboiut gewesen soin. Am gestörten Ofenmund setzte der A,b,stichschlockenkon,o,l on. Er wies
noch erstorrte Schlockenflußrückstönde von etwo 40cm Lönge ouf. Die 120x120cm große und 40cm
tiefe Vormul'de, 'in d:i,e der Schlockenkonol mündete, wor teilweise mit größere'n Ste,inen un'd
Schlockenbrocken eingefoßt und mit 'Holzkohlen ousgefüllt. Donoch dürfte sie ouch ols Schmied,e-
oder A'ushetizfe'uerstelle benutzt worden soin. Neben der Sch,merlzofenonlog,e befond sich elin ,etwo
2x2m großer Schmiedeplotz mit einem z. T. erholtenen, krustenortigen Estrich. In dieser Arbeitsplotz-
sch,icht konnten 3 Eisenschien,enreste von 8, 9 und 10 cm Lö,nge, 4cm Brerite und 1 cm Störke
geborgen werden. Sie unterscheiden sich durch ihre d,ünnere un,d breitere Form von den Stobeisen-
funden qnderer Re'nnfeuerhütten, die durchweg ein doumenstorkes, Vierkontiges Prolil oufweisen
(Bild 54). Zudem fonden sich 2 mosstive Eisen'stücke von unregelmößi,ger Form un'd zohlreiche Lup-
penteile. Besonders erfreulich woren d'ie vielen Scher"benfu,nde, die von 8 Gefößen der Hüttenleule
stommten. Auf Grund der Pingsdorfer und Kugeltopf-Wo.re konrnte die m'ittelolter.liche Zeitstellung
der Rennfeuerhütte erkonnt werden. Noch den boultichen Merkmo'len gehört der Rennofen zum Typ
der fl'oche,n Rennfeuer. Die Produktion bestond ous Eisensch'ienen. Dos Holbzeug wir.d in Breckerfeld
oder Ro,devormwold verorbeitet oder durch Fernkoufleuteverhondeltworde,nsein.

lm Bezirk,,ln der Mork" wurden ous 12 Schlockenholde'n Frogmente der Woldschmiedekero-
m i k von iinsgesomt 25 Gefößen geborgen. Dos bisher relichholttigste und wichtigste Ergebn'i,s mritte'l-

olterlrich,er Gebro,uchskeromik eine,r Wo'ldschmtiede im Londkrais Alteno erbrochte die Grobung im
Holensiepe'n bei Schwenke: 4 Kugeltöpfe und 4 P'ingsdorfer G,eföße (Bild 18). Sie werden i,m

Deutschen Schm,iedemuseum ouf Burg Alteno oufbewohrt. M,it 12 durch Scherbe,n dotierboren
Schlockenstötten wurde eine gut fun'dierte Dotierungsmöglichkeit des Schlockenkomplexes erreicht
(Tob. 42).

Diepenbruch. In der sehr großen, teilweise obgefohrenen Schlocke'nh,olde im Diepenbruch, etwo
450 m NO Hof Diepenbruqh bei Hohnenberg, wurde eine Wondscherbe der bekonnten blou-grouen
Kugeltopfwore des 11.-13. Johrhunderts gefun'den.

Aus einer kleinen, verschliffenen Holde in der Quellmulde etwo 600 m SSO Kloukenberg bei Hohnen-
berg wurde dos Boden-Wondslück eines Pingsdorfer Gefößes geborgen, dos ous dem 11.-15. lh,
stommt. Forbe: grünllich o'ußen und innen, gelblich-broun'im Kern.

Hengstenbecke. ln der Schlqckenstötte on einem Quelleno'ustiitt der Hengsten,becke etwo 300 m

SSW Jöge'rhous 'bei Borbeck fond sich die Wondscherbe eines mittelo,lterlichen Kug,eltopfes. Die
ursprünglich sehr große Holde ist zumeist verzogen und verebnet, teilwerise obgefohren. S'ie hot
mit knopp 400m drie höchste Loge der scherbenführenden Holden'im Bezirk.

lm Schlockenschutt eincr urprünglich sehr großen Holde on der Hengstenbecke elwo 700 m W
Grofweg bei Ahe komcr ein ongewittertes Rondstück und 2 Wondscherben zutoge. Die Rond-
scherbe hot dochförmiges Profil. Der lichte Mündungsdurchmesser des oußen schworz gebronnlen
Kochtoples betrögt etwo 12cm. Die Wondscherben stomme'n von 2 we,ißlrichen, hortgebronnte,n
Kugeltöpf en.

Holenslepen. lm Holensiepen bei Hondweiser etwo 800 m NW Felsenberg wor eine vom H,on.gschutt
vollstöndig überdeckte Schlockenholde durch einen Wossergroben ongeschnitten word'en. In der
Schuttschicht soß'erine oußen und innen blöulich-schworze Wqndscherbe mit weißl'ichem Kern, ein
Kugeltopf-Frogment.
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Wöhrend der Gro'bun,g in der Quellmulde des Hol's,iepen's elwq 500 m O Ho,ndweiser-Linde bei
Schwenke komen von 8 Gefößen Kero'mikscherben ons Togeslicht (Bild 18). D.ie'ser geschlossene
Fund von Pingsdorfer und Kugeltopf-Wore stellt für den Londkreis Alteno die bish,er beste und
neichholtligste Bodenurkunde von m'ittelolterl'ichem Gebroruchsgeschirr e'iner Rennfeuerhütte dor und
konn üb'erörtl'iche Bedeutung beonspruchen.

Tcbelle 12

Stondort

Diepenbruch

Diepenbruch

Hengstenbecke

Hengstenbecke

Holensiepen

Holensiepen

Schmolenboch

Schmolenboch

Rehbrouck

Vorth-Boch

Winkelsiepen

Vorth-Boch

Rennfeuerhütlen mlt Keronlkfunden lm Bezlrk ,,ln der Mork"

Kotolog-Nr. Gemeinde Keromik

RW-R 5

RW-R 1O

RW-R 17

Al-Ho 7

Al-Ho 9

Al-Ho 11

Al-Ho 19

Al-Ho 20

Al-Ho 28

Al-Ho 31

Al-Ho 38

Al-Ho 54

Rodevormwold

Rodevormwqld

Rodevormwold

Holver

Holver

Holver

Holver

Holver

Holver

Holver

Holver

Holver

Kugeltopf

Pingsdorf

Kugeltopf

3 Kugeltöpfe

Kugeltopf

4 Kugeltöpfe
4 Pingsdorfer Geföße

Kugeltopf
Pingsdorf
Groue Wore

2 Kugeltöpfe

Kugeltopf

Pingsdorf

Kugeltopf

Kugeltöpfe

lm sinzel'nen hondelt es sich um folgen,de Keromik:
1. Pingsdorfer Konne (Bild 18,3) (bröunlich-grou) mit broun-violelter, klecksorliger Forblupfenverzierung on der Schull€r-
und Holsportie, obgekneletem Stondring. kontig (elwos obgerundel) protiliertem Rond, leicht gedellter Wondung. Von
Hols und Rond jedocfi nur einige Scherben geborgen, im übrigen zu t^ wieder zusommenselzbor. Die Moße: erhollene
Höhe 20 cm, geschölzle ursprünglidre Höhe etwo 27-28 cm; größte Bouchweite in 12 cm Höhe 15 cm; Stondringdurch-
messer 9 cm, Störke des Slondringes 1,5 cm; Mündungsweile 7 cm, öußerer Durchmesser 9 cm, die Breite des Rondes
1 cm; Wondstörke der Kqnne 3-4 mm.

2. Pingsdorfer Ausgußgeföß (Bild 18,6), gelbl,ich-grou, mit 2 Henkeln und Ausgußtülle, klecksiger, broun-violetter Forb-
lupfenverzierung out der Schulter (Wond?), obgekneletem Stondring, runder. oben plottiger Rondlippe, leicht gedelller
Wondung (R.iefen). Rond- und Holsportie, sowie Bodenstirck erholten, Zwischenwondung nichl ge{unden. Die Moße:
MÜndung mit 7,5 cm innerem und 10 cm öußerem Durchmesser, Rondlippenbreite um 1,2 cm; Henkelbreite 3 cm, Lönge 5 cm;
TÜflenlönge 2 cm. 1,5 cm innerer und 2 cm öußerer Durchmesser; Stondringdurcfrmesser 10,5 cm, Störke l cm; Boden-
potlie bis 7 cm Höhe erholten, in 12 cm Höhe geschölzte. größte Bouchweile elwo 20 cm, geschötzte. ursprüngliche
Gesomthöhe etwo 25 cm.

5' Pingsdorter Topf (Bild 18,5), hellgelb bis bröunlich.grou, leine Wore, lelchte Drehriefen ouf der Wondung, die Hölfle
der Rondportie mit 8 cm longem Wondstück erhollen, dozu zohlreiche Wondscherben, Bodensl0ck nldtt getunden, ins-
gesoml ohne Forbverzierung. Die Moße: geschötzte Höhe etwo 20 cm,größte Bouchweite etwd 18 cm, Mündungs-
durchmesser 8,5 cm innen, 11 cm oußen, runde Rondlippe mil leichter Deile oben.
4. Pingsdorfer Topf (Bild 18,2) (hellgrou), mil dochförmig noch oußen umgelegtem Rond; zohtreiche Wondsch€rben mlt
zorter, klecksorliger, bröunlicher Forbverzierung, der 5. Teil der Rondportie mit 5 cm longem Wondslück erholt€n. Dle
Moße: geschötzte Höhe etwo 15 cm. Mündungsdurchmesser 7,5 cm innen, 9,5 cm oußen.
5. Großer Kugellopl (Bild 18.4) (blöulich-grou bis weiß), hortgebronnl, dochförmig profilierter, noch oußen umgelegler
Rond, der 3. Teil der Rondportie mit Schulteronsotz erhollen, dozu zolreiche Wondscherben, Die Moße: geschötzte Höhe
etwo 25 cm, Mündungsdurcfimesser 1?,5 cm innen,16 cm oußen.
6. Kugeltopf (Bild 18,1), schwörzlich, sondige Wore, ziemlich weich, kontig profilierter, leicht nqch oußen gelegter Rond,
einige Rond- und Wondscherben.

7. Kugeltopf (gtou bis blouschworz). mößig hortgebronnl, zohlreiche Wondscherben, keine Rondstücke.
8. Kugeltopf (innen und oußen blou-grou), hortgebronnt, einige Wondscherben, kleines Geföß.

Die Ker,om'ik dürfte ous dem 11. -12. )h. stommen. Der fe'ine Pingsdorfer Topf Nr. 5 un,d d,os Ausguß-
geföß Nr. 2 könnten ölter sein. Die Verhüttung föllt domit in den Beginn der mittelolterlichen Wold-
schmiedeze'it.
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Schmotenbqch. In de,r Nebenquel,l,mulidle dros Schmolrernrb,oches b'e,i Kinch,löh befitn,diet s,ich e'ine diurch

spötere Köhl,ereri (Flurnome ,,Kohlgrube") und Wegebqu vollstönd'ig zerstörte Schlockenstötte. In der

h,interen Wegeböschung soß noch ein dürftiger Rest m'it Holzkohlen, Schlocken und miittelolterlichen

Scherben. H,ier woren i blou-grou.r Kugeltopf, 1 spötes Ping,sdorfer Erzeugnis und 1 dunkelgroues,

hortgebronntes Geföß zu Bruch gegon'gen. Ze'iti12.-13. lh.

ln der Qu,sllrnuld,g de,s Schmolenibochers ertwo 650 rn SO Kirrchlöh bei H,olver lliegt oin durch ehemro'lritge

Beockerung sehr gestörter Hüttenplotz. In den Schuttresten der verschwundenen Holde lon'den sich

Wo,ndscherben ,eines mößrig-hort gebron,nten Kugeltopfes (oußen schworz, iinnen weiß ) u'nd elin'es

klingend-hort gebronnten Kugeltopfes (oußen und in,nen weiß), drie dem 11.-15. lh. ongehören.

Rehbrouck. Durch ein,e wiinrziLg,e Ku,gel,topfscherbe (oruße,n 'gro'u, inne,n weiß, d'urnkler Kern), dliie i'n 'der
Schlockenho,lde rim Rehbrouck etwo 500 m NNO Edelkirchen entdeckt wurde, konnte d'ie VerhÜttung

in dcrs 11. -13.lh. eingeordnet werden.

Vorth-Bqch. Am Vorth-B,och etwo 600 m NW Dönnen beri Ko'mscheild wor eine Schlockenhqlde rim Zuge

der Wissenm,eljiorotrion vollstönd,ig b,esei.tLigt worden. Belim Ausheben neuer Dro'inogegröben sttieß

mo,n unter der Grosnqrbe ouf d'i,e ve'rebnete Schlocke,n,sch'icht, ri'n der sich dos Frogment eines fing's-

dorfer Gefößes mit Drehriefen zeigte (oußen und innen gelblich, Kern gro'u).7eit:11.-12.th-

Winkelsiepen. An der euelle des Winkelsiepens etwq 450 m östlich Obr. Höve,l be'i Holver befindet

sich e,ine Schlockenholrde rnit Rotlehm und Zopfen. Es wurde e'ine Kugeltopfschenb'e des'11.-13. )h'

geborgen. In der Quellnische lo,g reichholtig.es Keromikmoteiiol ous dem 12'-14. Jh', do's ols Sied-

lungsonze,iger gewertet werden ko,nn. Vermutlich w.or hi'er d;ie Eise,ndorstellun$ mrit e'i'ner Siied'lung

gekopp,elt, die spöter wÜst fiel.

Vorm Bqum. Bei Au,sschqcht'u.ngen in ,,Vorm Boum" bei Gloerfeld stieß mon o'uf eine 5 m lqnge und

1 m triefe Gru,be, d'ie mit Steinen verfüllt wo,r. Der Ausklei,du'ngsschutt bestond jedoch ous Ofen-

moterriol: g.ebronntem Lehm u,nd Elisenschlocken. Zur Froge, ob VerhÜttung oder Schmiede vorliegt,

ist ein,e Grobung notwendig. lm Grurbenschutt fonden sich Wond'scherben (weich, 'sondtig) vo'n

2 Kugeltöpf en des 11. - 12. lohrhu'n'd'erts.

<) Zusomrnenfcssung

lm bergiisch-mörkische.n Grenzge.biiet zWirschen Holver un,d Ro'devormwold wurden 56 Schlockenstötten

ermittelt, di,e sich ,,ln der Mork" be,i Schwenke konzentrieren und iim übnigen Einzugsbererich der

obere,n Ennepe sporodisch vertelilen. Auf Grund d'ieser Verbreitung w.ir.d 'dar Schlockenkomplex in

die Terilbezirke ,,ln der M'ork" und ,,ob,ere Ennepe" gegl,i'ed'ert. Dos Dichtegebiet ,,ln der Mork" muß

cls Ergebniis eli,sengewer:blicher Arbelit g,edeutet werden. Wohrsche'inlich wsr d'ie Ei'se'ndorstell'ung im

Rennfeuer m,it Grundlqge der bedeutenden Stohlproduktion im nohen Breckerteld. Der EisenhÜtten-

Bezti,rk und ,die Stohl,stodt Breckerfeld wqren durch eline qlte Hqndelsstroße, den Helweg, eng ver'

bunden. A,uf den Erzvorkommen im Hortmrecketorl list ouch noch rin der Neuze'it Bergbou betiieben

worde.n (Zeche Anno-ldo-Glück). lm Holensiepen bei Hondweiser wurde eine RennfeuerhÜtte orchöo'

logi,sch u,ntersucht. Als Schmetzofen benutzten d'ie Woldschmriede ein floches Rennfe'uer. Die Eis'en'

luppe wur.de qn Ort und Stelle zu Ei,senschienen orusgereckt. Kerom'ik verwdist den Schlockenkomplex

in d,ie m,itterlolterlriche Wqldschmriedeze'it de,s 11.-13. lhs. Zur endgÜltigen A'bgrenzu'ng des BeZirkes

srind weitere Untersuchungen im Rhei'n-Wupper- und Ennepe-Ruhr-Kreis notwend'ig.

2. Bezirk Griesing

o) Allgemeine Chcrrokteristlk

Der Bezrirk Griesi,ng, benonnt noch de,m hochgelegenen Wo'l,dge,biet bei Hottebruch, l'iegt mtit 45

ou'fg,ef,undene,n Schl,ockenstött,en zWischen Melinerzhogen und LÜdensch'ei'd. Er umfqßt Abschnitte der

Lüdensche'i,der Hochfläche, des Westelbbes und d'es oberen Volmetoles. Seine Gronze verlöuft von

Bollwerk über Mintenbeck - Hemecke - Hokühl - Hottebruch - Lengelscheid - S'ulenbecke - Vorth

- Beckinghousen zurück noch Bollwerk. Vorpostenortige Stondorte beii Onneki'ng, Höh, Piepersloh,

Stottmert u,nd lmmecke 'im oberen Versetol und Elspet'ol sind dem Bezirk z'ugeordnet worden (To,b. 45).

Zum we,stl,ich benochborten B,ezirk Wienhogen (Auf der Mork) be,stehen on der Volme'st,recke Vorth -
In der Grüne enge Verbind,ungen. Von A. Melister werden im lohre 1909 Schlockenfunde ,,im oberen

Schle,ipetol" erwöhnt, die oller'di'ngs o,u,ch von spöteren Wo'sserwerken stommen können83).

Eiine systemotische Aufnohm,e erfolgte rim wese,ntliche,n 1956157 und ergö'nzend 1965. Von den

Schlockenstötten woren 14 ungestört, 19 gestört und 10 obgefohr:en oder zerstört. Es lieg'en'in der
Gemeind,e Lüd,enscheid-Lond 24, Kierrspe 10, M,ein'erzhogen 7, He,rscheid 1 und LÜ,denscheid-Stodt

83) Festschritt l, 1909, 425
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eine Rennfeuerhütte(n) (Tob. 1). 4 Grobungen o'uf Hütten- u,nd Schmiedeplötzen wurdendurchgeführt,
un'd zwor 1958 bei Homert, 1959 be,i Belkenscheid,l9S9bei Strill,eking und1962,bei Ell'inghousen (Tob.2).
8 Schlockenhql'den kön.nen durch Scherbenfunde dotiiert werden (Tob. 44). Von 5 Erz-, 15 Schlocken- und
5 Eisenp,ro,b,en wurden chemische Anolysen ongefertigt (T'ob. 62, 10-14; 63, 48-62; 64, 5-9). Der
Flurno'me ,,ln den RennhÜtte,n" 'im S,ichl,ertol südlich Broke ertinn'ert q,n drie olte Eisenerzeugung.

Tabelle 45

Gelönde

1. lubqchtql
o) ,Hogener Boch

b) Lünscheider Siepen
c) Bergsiepen
d) Juboch

e) Keilssiepen
f) Stellungssiepen
g) Hülssiepen
h) Holtkommersiepen

2. Schleipetol
o) Sönger Siepen
b) lmmelscheider Siepen
c) Pfoffenbörner Siepen
d) Gromecke

e) Schleipe

3. Wiebelsoottol
o) Sichter

b) Broke Siepen

4. Elspetol
o) Hemecke

b) Rößmecke

c) Goseborn
d) Pöppelsheimer Siepen

5. Gelmecketol
o) Gelmecke
b) Rohensiepen

6. Homecketol
o) Homecke

b) Kölberbecke

/. lmmecke

8. Alten Lüdenscheider Siepen

9. Belkenberger Siepen

10. Versetol
o) Köhler Siepen
b) Hokühler Siepen

c) Klinkenberger Siepen

loge und Zohl der Rennfeuerhülten im Bezirk Grlesing

Kotolog-Nr. I Gemeinde

At-L 124-129
Al-L 150

AI-L 131

Ar-L 132

Af-L 133-134
At-L 135

At-K 19-20
AI-K 21

AI-L 136-137
Ar-L 138

At-L 139

Al-L 140

Al-K 25-26
AI_M 5_6

Al-M 1-3
AI_M 4

Al-L 141

Al-L 142

Al-L 143

LÜd 1

Al-K 22

AI-K 23-24

Al-L 146

Ar-K 27

AI-M 7

AI_K 28

Al-L 147

Al-He 7

Al-L 144

Ar-L 145

I-üde,nscherid"iLond

Kierspe

Lüdenscheid-Lond

Kierspe
Meinerzhogen

Lüdenscheid'Lond

Lüdenscheid-Stodt

*'"::o'

Lüdenscheid-Lond

Kierspe

Meinerzhogen

Kierspe

Lüdenscheid-Lond

Herscheid

Lüdenscheid-Lond

Gesqmt I oo

Wie Tob. 45 verdeutlicht, ste'llt dos Jubochtol mrit 15 Schlqckenholden den Kernberelich d,er Rennfeuer-
verhÜttung dor. Diesem fÜg't siich im bernochborten Schleipetol ein kl'ein'eres Nebenzerntr'um miit
9 Stondorten olter Eisenschme,lzen on. Die größeren Ne'b'enböche Wiebelsqot und Elspe we,isen nur

Zohl

6

1

1

4

2

1

2

1

2

1

1

1

2

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
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wen,ige Schlockenstötten ouf. An den kleinen Nebens'iepen lmmecke, Alten LÜdenschetider Siepen

und Belkenberger S,iep,en zeigten sich nur vererinzelle VerhÜttungs'reste. MerkwÜrdigerweise sind

die H,interlosse'nschoften der Wold,schrniede im oberen Versetol öußerst selten.

Untergrund und Abbou
lm Bezrirk Griesing beherrschen zwe,i Erhebungen dos Londschoftsbrirld. Der HöhenrÜcken Rothenstein-

Gries,ing-Belkenscheid ist orogrophisch ols der westliche Teil des Ebbegebirges onzusehen; in
geolog,i,scher Hinsicht entsprlicht er genou dem westltichen Ronde erines Sottelkernes, der zwischen
de,m Volme,to,l beti Vollm,e und dem Lennetol bei Plettenb,erg ,seline breiteste Entwicklung erlo'ngt
s4). Den nördlriche,n Ro,nd des Sotte,lkernes söu'mt der Ge'bivgeelq.k der Homert ein, der vom Wehr-
hqhn ürber den Kölberberg zum Ausslchtst,urm de,r Hornert die Umgebung überrogt.

Der Ke,rn des Ebbesottels wird durch einen Zug von Brede,neck-Schichten bezeichntet, der von Ruck

noch Belkensche,id verlöuft. Durch d'ie Fernhogener Verwerfung von Hottebruch-Belkenscheri.d werden
Ebbesondsteine und Bu.nte Ebbeschichten m,ehr oder wenrig,sv vollstönd'ig unterdrückt. Dos röumltich

wenig ousged,ehnte und vi,elfoch zenstückelte Vorkommen von Rimmertschicht'en nordwestlich des
Uhlenste.ines deutet A. Fuchs ols groLben,förmigen Einbruch im Sottelkern. Am Westrond d,es Ebbe-
gebirges - von lmmelscheid bis Su'lenbecke - besteht erine mqrkonte Foltenumbiie,gurng von West-
südwest-Ostnordost rin Nord,nordwe,st-Sü'dsüdost. Am Rothenstein bei Willertshogen kehrt sich dqs
Streichen wieder in drie voniskische Richtung um. Die Foltenumbiegung betfifft in dem Geb,iet zwi-
schen Vorth-lmmelschelid-GnieSing- Fürwiggetolsperre-Schürfelde-Nocken-Rothenstein-Wi'llrertrshiogen d'ie
gesomte Gesteinsfolge von der grouwockenführe,nden Zone der Bredeneck-Sch'ichten bis zu den
Mühlenb,ergsondste,ine,n. Sie wird durch den Verlouf der Quorz- bzw. Felsokerotophyrdecke und der
Konglomerote der Rimmertschlichten zwischen Willertshogen-lmm'elscheid-Vorth eri'ndrucksvoll hero,us-
gehobe,n. Fuch's de,utet dqs Phönom'en ols Schtichtenschleppung'i,m großen Moßstqbe.

Auf dem nördl,ichen Sottelflügel befi,ndet sich die bedeutende Ebbeverwerfung. S,ie bewirkt qn .der

Lin'ie Klorme-Bollwerk dos Ausfollen, bzw. die Verkümmerung großer Teile der Schiichtenfolge. ln der
Zone der Abb'ruchstörung trete,n wiederholt möchtige Quorzousbtisse ouf, z. B. be'i Homecke, Rltüing-
housen, Still'eking, ,Hokühl. Nordwestlich vom Ebbesottel folgen d,ie Honseler Schichten der Lüden-
scheider Mulde, die im Nordobschnitt des Bezirkes die Speziolmulde Hous Rhode-Alten Lüdenscheid-
Obr. Mintenbeck oufweist. Sie ist im Kern mit Oberhonseler Schichten ousgefüllt. Die Stondortver-
teilung der Rennfeuerhütten ouf die Komplexe der geologischen Schichten sieht lolgendermoßen
ous: Rim,m.ertschtichten 14, Bred,eneck-Schichten 12, Bunte Ebbesch'ichten 7, Unterhonseler Schiichten 5,

Mühlenbe.rg-Schichten 5, Remscheider Schichten 2, Ohler Schiefer 1, Oberhonseler Schichten 1.

Nebe,n den erwöhnten Quorzgöngen o'uf streiche'nd,en Verwerfungen bei Homecke, Rittiinghousen,
Hokühl und Stilleking verzeichnet dos geol. MTB noch Vorkommen östl'ich luboch, nordwestltich
Uhle'nsterin ,und ,nordnordwestlich Wöllen, die on Querstörungen gebunden sind. E. Voye berichtet
über Erzgruben om Vorther Berg und Wilmers-Berg im Volmetol, sowie beim Hof Klinkenberg im
Versetol es1. Noch F. De'istiing b,efind'et sich unte,rholb Alten Lüdenscheid ein ehemol'i.ger Stollens6).
Die Flurn,ome,n der Urkotosterkorten von 1830, wie ,,Düppengrube" und ,.Dönnengrube" tim Grtiesing,

,,lsernsiepen" und ,,Kümpel" bei Ndr. Holte, ,,ouf den Kümpen" bei Homert, ,,ouf den ,Ku'hlen" bei
Spielwigge und Stilleking kön,nen ouf Bergbouversuche hinweisen. An folgenden Hüttenplötzen wur-
den benochborte Schürflöcher festgestellt: bei Neu Hohlinden, Boberg, lmmelscheid, Belkenscheid,
Fernhogen, Homert, Stilleking. Erzfunde konnten on der Quelle der Normecke und ouf den Eisen-
schme,lze,n iim Lünscheider Sie'pen, Hülssiepen, Keilssiepen, grünen Siepengemocht werde,n. Eshqndelt
sich um versch'iedene Erzsorten, wie Broun-, Ton-, Mognet- und Glonzeisenstrerin. Die A'nolysen von
5 Erzproben (fob.62, 10-14) ergoben durchweg hohe Eisenwerte (59,00-56,800/o Fe), unterschiedlicfren
Mo'ngongeholt (0,20-3,40 0/o Mn) und geringe Phosphorwerte (0,07-0,34 0lo P); Kupfer wurde nicht
erm'itte'll.

Es wurden insgesomt über 300 Meilerplötze ermiittelt. Besonders,i'ntensiv,ist im Jubochtol und
im Gr,iesig geköh,lert worden. Einlige Flurnomen bewohren die Erinnerung dqron: ,,Kohlberg" be,l
lm,mecke, ,,Kohlenweg" om Rothenst,ein, ,,Kohlgrube" om Werhrhohn, ,,Kohlenweg" bei Beckingho,u-
sen, ,,Kohlenbe,rg" bei Brensche,id. lm Kohlschutt erines Mei'lers oberhorlb Ellinghousen ko,m die Scherbe
eines Moyener Geföße,s zutoge (11.-13. Jh.). Holzkohleproben vom mittelqlterlichen Rennfeuerhurren-
plotz o,n der Quelle des Lünscheider Si'epens bei Fernhogen bestimmte E. Fritz ols Buche. lm Forst
Griesi,ng beston.den,schon früh kölnische Gerechtsome, dorunter ouch dos Kohlrecht. 1549 beklogen
sich kölnische Hofesleute ,,uff dem Werkshogen" den Quellsiepen: Hengstenbecke bei Köttershous,

84) Noch den geol. MTB Meinerzhogen und Herscheid und Erlöuterungen
85) Voye, Geschichte der Induslrie ll,191A, 12 v.218
80) Deisting, Lond- u. Kirche,ngemeinde, 1925, 176
8i) Dösseler, Geschichlsquellen ll, 1955, 79
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Zvr B esiedlung

Zur öltesten Besiedlung wurden im letzten Johrzerhnl zohlreiche Bodenurkunden entdeckt. Be'i Ritting-
housen, Stilleking, Woeste un,d Ellinghousen fond sich Siedlun,gskeromik (Bo,dorf) des 8.-9. Johrhun-
derts. In der Wüstung,,Auf dem grünen Siep,en" be,i St'irlleking wurde b.ei einer Grobung 1959 dos
Bo.de,npfloste'r eines Ho,uses mit Feuerstelle und die Schmie'de miit Herd und flocher Schl'ockenholde
freigelegt. Die geborgene Keromik mocht den Eindruck, doß hier vom 9.-l2. lohrhiundert ge9ied,elt
und geschmiedet worde,n ist. M,it der frühm'ittelolterltichen Schmitedesiedlung wor ein Eirsenschme,lz-

plotz on d.er Normecke bei Elltinghousen gekoppelt. Die 1962 durchgelÜhrte Grobung erbrochte einen
flochen Re,nnfeuerherd mrit Kornol und seichter Vormu,lde, dqzu B'odorfer und Fingsdorfer Keromik.
Wildwo.sser hotte die Schlockenholde obgeschwemmt. Dieser Befund ,ist b'isher dos b'este Bei,spiel
einer frühmittelolterlichen Siedlung mit Eisengewerbe im mörkischen Souerlon,d. Die weitve,rbreitete
Legend'e, doß di,e Deutzer Mönche noch Schenkung des Rhoder Oberhofes on der Volme erst ,im

11. lo,hrhund{ert d,en hiesigen Bo,uer,n die Kun,st der Fisengewinnung gelehrt hötten, wurde dqdurch
widerlegt.

lm nördlichen Bereich des Bezirkes spielte der Herrensitz Neuenhof mit einer umfongreichen Grund-
herrschoft ein,e bedeutende Rolle. D,ie Anfönge des odeligen Houses sind schwier,ig zv erhellen,
do do,s Urkund,enmoteniol ersl im 15. lohrhundert beginnt. Noch W. Hostert muß dqs Geschlecht dere,r
von Neu,hoff b,ereits rim 13. lqhrhu,ndert im obreren Elspetol onsössrig gewesen serins8). Die Entstehu,n'g
des Neuenhofes setzt einen Vorgönger vorqrus, der vielleicht ,im odel'igen Fr.eigut Altenhof zu suchen
ist. iiber den Umfong der mittelolierliche,n Gru'ndherrschoft 'sind kei'ne Nochlichten ermrittelt. Dtie

Pochthöfe wo'nen zu Geld- und Noturolienorbgoben, sowie Hqnd- u.nd Sponnd'ienste,n verpfl,ichtet. Do-
durch konnte der Hernensitz s.einen wi,rtschoftlichen Bedorf decken. Enge Bezli'ehu'ngen zum Eisenge-
wetbe sind ollerdrings erst ri'm 17. lohrhundert nochweisb'or.

Nebe,n der Neuenhofer Grund'harrschoft bestond im Bezirk Griesing der genossenschoftlich orgo'Di-
s'ierte Sti'lkinger Liehnsverbond, der lrei von herrschoftlichen Lq6ten wqr80). Er ge'hörte vor dem
15. lqrhrhundert zu den Höusern Lenho,usen und Schmqllenberg lim Lennegebiet. lm 15. Johrhundert
wurde d'os Geschlecht derer von Neuhoff Herr des Stilkinger Lehnsverbo,ndes. lm Kernbereich der
Reninfeuerverhüttung hotte dtie Rhoder Grundherrschoft mit den Pochtgütern zu Homerl, Clome, Ruck,

Belkenschsid, Beckinghou,sen, Se,ssringhousen, Vornberg die größte Velbneitu'ng. 1005 schenkte rd'er

Edelmonn Benno dem Kölner Erzbischof seinen Soolhof Rode op der Volme (Hou,s Rhod'e), der ihn
on die Abtai Deutz weritergorb. '1454 verpföndete Gerhord von Cleve, der Bruder Herzog Adolfs,
den Hof o,n Rötger von Neuhoff für 5000 schwere, oberlöndische, rheinische Gulden. Domit wor er der
H,err des größten und geschlossen,sten Hofverbo'ndes'in d'iesem Lond'schqftsro'um00).

Mit der Einlührung der Wosserkroft tim Eisenhüttenwesen bo,uten vermögende Bouern ,u'nd odelige
Herren ortsfeste Eisenhütten und Osemundschmitten (Fiischhütten) on den größeren Wosserlöufen.
Frühe Wosserhütten wqren hort obethol,b Hous Rhode, bei ,Hüttebruch und lmmecke e1). Die 1656

e,rwöhnlen Eisenhütten von Sessinghousen und Erlen dürften ouch schon im 15.-l6. lohrhundert b,e-

stqnden 'hoben. lm Bollwerk wurde noch um 1640 dine ,neue Hütte errichtet e2). Alte Osernundwerke
wonen bei Klinkenberg, Clome, Werkshogen, Fernhog'en03), Vorth, Erlen, Bollwerk, Windfuhr0a).

D,er Bezirk wor du'rch Fernwege gut erschlosse,n. An der Nordflonke verl'ief bei Wesselberg der
Kölner Heerwe'g nqch Lüdenscheid. Die Verbindungswege Lüdenscheid-Kierspe gingen über Becking-
hqusen oder Altenlüdenscheld durch den nordwestlrichen Abschnitt des Bezirks. Der Fernweg LÜden-

sdreid-Meinerzhogen-Olpe-Siegen berührte im Griesing den Kernbereich der VerhÜttung. An der
Südflonke zog bei Meinerzhogen die Heidenstroße Köln-Atte'ndorn vorboi.

b) Grobungen und Funde

Durch 4 Grobu,ngen (Tob. 2) und mehrere Schürfungen konnten oufschlußreich'e Befunde Über die
früh- und hochmittelolterlriche Rennf,euerverhüttung gewonnen werden. 17 Gymnosiosten ous LÜden-

scheid und Siegon nohmen dorqn teil. Die Unkosten übernohmen der Londkreris Alteno, die Stodt
Lüdensche,id'und dos Amt LÜden'schetid-Lo'nd'

s8) Hostert, Hous Neuenhof, Reidemeister 13, 1960, 1 ff.
80) Fricke, Slilkinger Lehnsverbond, Reidemeister 6, 1958, 1 tt.
s0) Hostert, Neuenhot, Reidemeister 15, 1960, 1

erj Slondorte durch Schlockenslötten und Flurnomen gesichett, hislorisch nichl überlielert, vermutlich um 1600 bereils wüsl
0c) Ber. l. om Ende 1688. Meister, Festschrilt, ll, 1910, 80-85
03) Ber. Fischer 1652 (F. Schmidt, Osemund-Gew., 1949, 57,
04) Deisting, Kierspe 1925, 179, 269, 277
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!,lhlenstein bei Homerl. lm Keilssiepen om Uhlenstein bei Homert wurde ein,e große, ungestörte
Schl,oicke,nhqrlde ,e'ntid,eckt, dris wege'n o'uße,rgewöhnl,ich güns,t'ilgen Bed,irng'u'ngen 1958 fÜr ein,e orchöo,lo-
g,i,sche Untersuchiu,ng g,ewöhlt wurde (Abb. 16). Forstmeister Pieperr vom Fo'rtstomt Neuenhof gorb die
Grotb,u'ngserloubnis. lm 7(9) x4(6) m großen und 40-50 cm tief geführten Plonum quf dem Arbeits-
plqtz der Eisen'schmelze komen in 2-3 m Abstond von de,r Holde 5 Re.nnfeueröfen zuloge, d,ie quf
gleich'er 11569 logern (Aibrb. 16: Rr, Rz, Rs). Rennofen 5 wor,on dem rotgebro,n,nten Kno'nz der Herd-
mulde im onstehenden, hellg,elben Honglehm deutlich zu erkennen. Von der grouen, verschlqckt'en
Herd'innenwondung zeigten sich nur geringe Reste,. Wurzelwerk holte den Rennofen stork ver-
quetscht. Eine möchtrig.e, vermod.erte Wurzel ging mitten durch diie rHerdmulde. Ablouffinne und Vor-
mulde wore'n ho,n,gpo,rollel zum Rennofen B gerichtet. In dem Kono,l logen floche Steine, die wohl
ols Abstützun.g des Ofenmundloches ged,ient hatten. Der untere Teil der Abloufrinne und die Vormulde
woren durch d'ie Anloge eines Schmiedefeuers u'nd e\iner Erzrös,tmulde gestört.

Abb. 16: Grobung ,,Uhlenslein" bei Homert (1958)

Ren,nofen 2 befoin,d, sich i,n 2,50 m Absto'r'rrd von Rennofen 5 ou'f g,le,i,che,r Höhe. A'ufgehen,de Mo,ntel-
teile woren rticht mehr vorhon.den. Den Herdsumpf umgorb ein 20 cm bre'iter, rotgebronnter Kronz.

D,ie 35 x 55 cm 'große Herdmulde füllte ein,e d,e'rbe, kompokte Schlockenkolott,e (Hendrsou) ous. Holng-

obwört's folgte die 40 cm longe Schlockenobflußrinne, drie in d,ie 75x75cm große und 25cm tLi'efe

88

\
N

\

OlmlJ-L!!r-J

f) Innere Schachtwand, verschlackt @% Pfosten

ffi Uefrm, rotgebrannt Grabungsgrenze

A

I

)
v

Keramik

Eisenstab

Messerklinge

Schleifstein

llllllll H"ro- und Laufschlacke

* Xrrrte (Hammerschtag)

pgoO st"in"

3.3.3 s"nr"ckenhatde

,;;iii:i Hor.ronr"

\üj reuerstelle

in situ
@
V

E

s

H

Rennfeuer

Schlackenmulde

Erzröstmulde

Schmiedefeuer

Ausheizherd

@
s 6 o Z;iüüti::*i:i

nffi
@ffi'ru
i'fu",ffii,.r.;
[tlrt"rt"i:". il.ti:]",'"ti

,,a.
\-..



Vormulde mündete. Die ehemols mrit flochen Steinen gestützte Abstichöffnung des Herdes wies noch
Loufschlocke mjit Zopfen o'uf. Die Gesomtlönge der Rennfeueron'loge B betrug etwo 2 m. In der Vor-
mulde soß ein gemouerter Ausheizherd.

Rennoten 1 loig o,u,f gleicher Höhe mi't ern,d'€r'€h Rennfeuern. Erholten wor ein im gonzen runder,
rotgebronnter Lehmwulst von 50 cm Störke u,nd 15-25 cm Höhe, der eine 35x55 cm große Herd-
mulde umschloß (Bild 25). Die gro,u'e, vollstöndig verschlockte, 7 cm storke in,nere Ofenwoindung wor
teilweise erholten. lm Hendsumpf Iog elin Stück le,ichter Ofenschlqcke, keine schwere Luppenschlocke.
Der Herdschlockenklotz hotte Kontokt mit der Loufschlocke im Abstich und Konql. Die 10-30 cm br'eite
und 60cm rlonge Abflußninne lührte horngpqrqllel ,in dii,e 60x80cm große, oulfoll,end tloche Vorm.u'lde.

Hrinter dem Rennofen zdigte sich eline etwo 1 x 1 m große, rotgebronnte Stelle (o), denen Bed'eutung
u'nklor brlrieib. Unmittelrbo,r qm öußeren Lehmmontel d,er ho,ngobwörtig,en Seite kome,n Spu'ran klei'ner,
rund'er Pfosten herous, die trotz sorgföltigen Suchens om Übrig,en Mo,ntelkronz n'icht festgestellt
werden konnten. Hötten rsich d'ie Pfosten on ollen Ofen'seti'ten feststellen 'losse'n, hdtte mon on eine'n,

den o.ufgehenden Lehmmqntel'schocht fest umschlließenden, Holzgef lechtkorb denken können 05). Ver'
mutl,ich h,oben die Wqldschm'iede die Stöbe zum Ab'stützen oder beim Ausbessenn des kurze'n

Schochtes gebroucht. 4 weitere Pfostensp'uren fonden sich hinter und oberholb des Ren'nofens. S'ie

stoimmte,n von 12 cm s,to,rke'n Virenkorn'thö,lzern,. Uber 'd,erren Vetwe'nrdu.ng sind nur Vermu,tu,n'ge,n mög-
l,ich. Mon konn on 'ein Wetterdoch, eline Vorrichtung {ür dos Geblöse oder eine Art GichtbÜ'hne
denken.

Alle dr,e,i frerigelegten Rennfeueröfen stimmten irn der Konstruktrion überein. S'ie gehörten zum Typ
der flochen Rennfe,uerherde mit kurzem Schocht, Schlockenrinne un,d Vormulde. Dieser Rennfeuertyp
wurnde hri,ermrit zum ersten Mol i.m mö,rkischen Sorr.rerlond nochgeWiesen. Bemerkenswert list ouch die
Anord,n,ung der Ofen ouf gl'ericher Höhe und rim Absto'nd von etwo 250 cm hinterein,onder. Abstich,
Kotnrorl urnrd Vo'rm,u,ldre der Ufern 1 u,nd 5 wo,nqn hiongporrolile,l zum Ofe,n 2 g,eri,chtet, der Au'sfiluß vorn

Ofen 2 wo,r dog'e,gen hon,go,bwö'r,ts zur Holdie ongelergt. Die Geso'mtlöng,e der Ofenonlct,gen !'s,1t1'gLg

etwo 200 cm. A,uf Grund der gleichförmigen Anordnung'könnte mqn on einen gl'eichzelitigen Betrieb
oller Re,n,nfeuer denken. Dogegan sprechen jedoch dlie versch)iedenen Erholtrung'szustönde, Um- und

Einrbo/uten sowie uberlogerungen. Der Befund ergo,b, d,oß Ren,nofen 1 zuletzt benutzt worden ist.

Außer d.en Schmelzorpporoten fo,nden sich zohlreiche Einrrichtungen zur Vor- und Nochb'eneitung des
Hüttenprozesses. Schrög unterholrb des Re,n,nofe'ns 5 wurde ein 20 cm im Du'rch'me'sser'große,r, o,us

klginen Sch,locken, gebronntem Lehm, Rost, Ho,mmerschlog und Holzkohle,n zuso,mmengebqckener
Es5ich (Kruste) mit ein,er 50 x 50 cm großen, flochen Vormul'd'e entdeckt (S a). Auf delMulde logen
Sletine, dlie vermutlrich ursprüngltich dos Schmi,edefeu'er umrsö,umten. Auf dem unteren Teil der Schl'qk-

kenlinn'e von Rennofen C konnte eine 40x50cm große ,u,nd 5 cm storrke Kruste von denselben Zu'
s,ommensetzru'n,g wie o,ben freigel,e,gt w,erden (S5). Die Vorrnuldre ders Schmied,eherd,es wor durch die
Anloge e,iner 110x120 cm großen und 50 cm tiefen M,u,ld,e mri't e'in,em kretisrunden, 50 cm im Durch-

me,sser großen Erzröstherd (E) beseiitigt worden. In d,e,r Vormu,ld,e d,e's Ren,nofens 2 rhotten,die Elisen-

schmelze.r ein'en klerinen Herd ous Moruenstsi,nen errichtet (H). Der noch zur Hölfte vo,t'horndene Stein'
krornz wor mit zwei Sterinlog.en überetinonder zur 40 cm {im Durchmesser großen Herdmuld'e ver'
rutschl. Durch o,ngeschmorte Erzbrocken im Kohlebett wurde d'er Steinherd ols Erzröstonloge onge-
sprochen. Do dem Feuer sine 60x80cm große, floche Vorm'ulde vorgelogert wor, bestond di'e Mög-

lichke,it, doß mq'n rihn ouch o,ls A,usheLizherd b'en'utzte. iib.er d,ieser Vormiulde logen die Reste eines
weite,ren Schmiedeherde's miit e,iner 50 cm großen trnd blis 5 cm srtorken Kruste und eiiner 60 cm

im Durchmes,ser großen, flqchen Vormuld,e' mit uberlqiuf (S2). Di,e floche Vormul,d,e von Rennofen 1

gehörte q,uch zu einem Schmiede,h,e,rd, dessen Kruste von 50 cm Durchmesser etwos o'berholb zu-

t,o'ge kom (Sl). 1 und 2 m oberh,olb des Ren,nofen,s 1 befo'n'den sich zwei' Herde m,it teilweis'e eirhol-

tenen Steiin,krönzen und dunkel verhüllten Herd'mulden, d,eren B'ede,utung rlicht erkonnt werden
konnte. Schrög unte.rh,olb des Rennofens A bezeu,gt,e eine 20-50 cm s.lo'rke Kohlschicht den Logerplotz
des Bren,nmoteniq,ls.

Die Schmi,ede'feue'r bestonden o'u's einem flrochmul'dig'en,40-50 crn großen H'erd m'it Krus'te, Slein-
kronz und unm'ittelbqr vorgelogerter, flocher Sch.lockenmulde. Wöhrend des Aushe'izvorgonges bil'
dete srich of{enbor noch ,etwo's flüs,sige Schlqcke, dtie d'onn rin dtie Vormulde obfließen konnte. Diie

Aufbereitung der bergfeuchten Erze fqnd in einer 110x120 cm großen und 50 cm ti'e'fen Grube (E)

m,it ei,nem schwochen Feuer.stott.

Boi dre,m Sch,mried,erhe,rrd (S4) rschrög u'nterho,lb Ren'nofen 5 korn,nt,e,n dtrre,ir vierkornt,ig orusgereck e Eitsen-

stöhe von 1,5x1,5cm Störke und 10, 12 u'nd 52 cm Lönge getborgen werden (Bild 54).'Die chemrische

Anofyse der Eirsenfunde ergob elinen erstounlichen Be4und (lob. 64,6-8). Erin StÜck wo'r mit 0,090/oC

sehr weich und gut schnriiedbo,r, die o'n,d'ere Probe zeigte mlit 0,950/oC etinen sehr hohen Hörtegrod.

05) Vergf . Beck: Ein mittelolterlicher VerhÜttungsplolz, 1958, 107 110
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Donoch ,sind ouf der Rennf,euerhütte etinfqches Schmtiedeeisen und quolifiiierter Stohl produziert
word'en. Un,terholb des Steti,nkronzherdes in d,er Vorm,ulde von Rennofen B {onden sich dti'e Kl,inge
eines Messers und ein Ho,ndschleifstein, Scherbenfunde der bekonnten, blougro,uen Kugeltopfwctre
unterholb Ren,no{en 1 drqti,erten die Eisenschmelze i,n dLo,s 11.-15. Johrh'utndert.

Zwei Erzproben wurden ono,ly'siert (Tob 62, 11,12). S,ie ergqbe,n 45,20 ut'rd 59.000/0Fe,0,50 und 5,400/o

Mn,0,20 unid 0,34'0loP, kein Cu. Aufföll'ig,ist d,er relotiiv g,roße Unterschied des Mo'ngo,ngeholtes. Die
Schf ockenono'lyse (Tob. 65, 52) entsproch in den Werten dem Ausgongserz: 58,80 0lo Fe, 2,700/o Mn und
0,41 'olo .P
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Hübclepen bei Belkensdreld. lm Hülssiep,en l,iegt etwo 500 m NW Belkensdreid eine große, unge-
störte Schlocken.holde und nohebei Erzschürfstellen un'd Me,ilerplötze. Dqs reicfrholtige Grobungser-
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gebni,s im lohre 1959 sollte die Kenntnisse von den Einrichtu,ngen einer Rennfeuerhütte festigen und
erweii,t,ern (Abb. 17). Oberho'lb der Schlockenholde stieß mon be(i de'r Sör.rberu,ng ein'es 6 (5)x8 m

großen Plonum.s zuncichst ouf mehrere Stein,onhöu{ungen. Unter dem größten Steinhoufen wurd,e
ols,bold im Zentrum ein Kronz von 9 großen Bruchsteinen oufgedeckt, die eine 50x40 cm große
Herdm,ul.de einrschlossen (Bild 19). Die rinnere, festverschlockte, 5 -7 cm stqrke Ofenschochtwondung
wor bris 50 cm Höhe erholten. Die Bosis des Herdes besto,nd qus ei,ner Stetinplotte, die vermutl,ich
zum Schutz gegen Bodenfeucht,igk'eit dort eingelogert worden wor. Auf dem H'errdbosisstein log,ein
Klotz Ofe'n'schlqcke rim Kohlenbett. Die Vorrichtung zum Abfluß der flüsSigen Schlocke wor hong-
porollel in gleicher Höhe des Abstiches ongelegt,. Die 160 cm longe, 30 bis 50 cm breite, floche,
verkruste'te Wonne wies im ofennohe,n Abschnritt noch den erstorrten Schlockenfluß de's letzten Ab-
stich's o'u,f. Unm,ittrelbor hinter dem R,en'nofen (Abb. 17: Rr) lo,g eiine 60x80 cm große, zieg,elrot ge-
brqnnte Feuerstelle (o), d,eren Bedeutung o'us den Fu.ndumslönden nicht ermittelt werden konnte. Die
dem Rennofen ongegliederte Feuerst'elle dient'e offenbor zur bes,seren Wörmeho'ltung. Die Geso'mt-
Iönge der OfenonJoge mrit Herd, Schlockeno,bfluß und rückwörtiger Feusrstel,le betrug etwo 5 m. Die
urs'prüngliche Höhe des Of,e.nschochtes dürfte bei Berücksichti,gung des Versturzmot.eiiols um 1 m
gelegen hoben. Pfostenspuren, wie o'm U,hlenstein, wurden nicht festgestellt.

Ein weite'rer Schmel'zoipporot (Rr) gl,eich ,u,nterholb R,en,nofe,n 1 wor in ein,em wesentrlich schlechtene'n
Zustond. Aufgehende Mo,ntelteile woren nicht mehr vorho,n,den. Die Bosis d,es rotgebtonnten Schqcht-
kronzes zeichnete s'ich deutltich im onstehenden Honglehm ob. Er umschloß eine 50x55cm große
und 25 cm tiefe, mit Ton ousgekleidete Herdmulde. Den Herdsumpf füllte e,rstorrte Ofenschlqcke
ous. Der Schlockenobfluß fiel hongobwörts steil in die fost 1 m tiefer lLieg,ende Vormulde ob. Beim
A,b,tosten des Abstich's entdeckte mon e'inen eisernen Blech'bügel, der ein Abstickzopfenbündel u'm-
gotb. Der Abstrichbügel bestro,nd o,us 0,7 bis 1 cm slorkem u,nd 5 b'is 6 cm breitem Schmtied,edisenblech,
die Lönge betnug 21 cm, die lrichte Welite zw,ischen den Schenkelrn 't0 cm. Die Eri,sen,schmelzer hotten
vergessen, den Bügei n.och dern letzten Ofengong herou,szuz'iehen (Bild 20). Dos Schlockenzopfen-
bün,del im Absttich bezeugte mehrmoliges Abstechen d,es Ren,nofens mrit einer etwo 2 cm storken
Stonge, vermutlich einer Eisenspitze im Holzscholt. In den Abstichlöchern erstorrte die Schlocke zu
Zo,pfen. Hinte,r dem Ren,nofen 2 befon'd sich di'e gemein,som,e Feue'rstelle b, o mit Rennofen 1. Ob
belide Ren,nöfen gleichzeitlig in Betiieb wcren, wor niicht s'icher zu entscheriden. Der schl,echtere Er-

holtungszustond und die hoh,e uberlogerung der Vo,rmlde von Re,n,nofen 2 ließen ,ihn ols Vorrgöng,er
d,e's Rennofens 1 ersch,e,inen.

Ei,n 5. Ren'nofen wo,r mirt zohlreichen Steinen u'nd einem 10 cm storke'n Sch,m,ied.estrich überdeckt.
Die Herd'mulde moß 30 x 35 cm. Die verschlockte Tonouskleidu,ng wqr zumeist verwittert. Die Bosis
des Ofenschochtes bestornd ous erin'em rotgebrolnnten, 35 cm storken, 10 cm hohen Lehmwulst. Der
öußere rD'urchmesser betrug 110 cm. Die Schlockenorbflußvorrichtu,ng wor - wie bei Ren,nofen 1 -dem Hongobforll porollel, lin gle,icher Höhe miit dem Abstlich ongelegt. Der 20 cm brelite Konql
mündele in die 70x80 cm große, floche Vormulde, in der zortrlreiche größere Steine logen. ln der
Herdmulde und ,im Ko,no! soß noch Schlocke des I'etzten Ofengonges .Unm'ittelbor hrinter dem Renn-
ofen 5 wurde wie'd,er e,ine rotgebr,ornrnte Feue,rstelle c beobochtet. Doneben befond Sich ein möch-
nirg.sr Stei,n - vermu,t,lrich Amrboßstetirn (D). Diie iib,erdeckung dres Ren,nofen,s 5 m,it Schu,tt- und Sch,mi,e-
d,eplortzschichten bezeurgte, diorß er zumitnd,e'st vor Ren,n,of'en 1 ben,utzt wond,en irst.

Etwo 2 m schrög o,berho'l,b R,ennofen 5 s,tieß mon o'uf eirne eige,n,o,rtri,ge, ovorl,e Spur .ei,ners ,Hend,es
mit einem rotgebronnten Lehmwulst von 50 x 90 cm Durchmesser ,und dunkel verfüllter H,erdmulde vo'n
25x60 cm. Ein Schlockenousfluß wor nticht vorhonde,n. Htinweise zur Zweckbestimm'ung des Herdleuers
bl'ieben versogt. Zu erwöhnen sind noch zweii Feuerstellen, drie erine neben der Vormulde von Renn-
ofen 2, di'e o'ndere obe,r'holb Rennolen 1, d,e,re,n Funktion eb,enfolls nicht ersichtlich wor. Sie zelich-
neten sich d'urch rotgebronnte, holbkreisförmige Lehmkrönze ,im gel'ben HongJehm, deutl'ich ob. Den
Brennstolf h,otten dtie Woldschmied,e hort oberho'lb der Holde und ri'n e'iner 2x5 m großen Mulde
in 5 m Abstond oberholb der Holde gelogert. In der Kohlschuttmulde komen ouch 3 Sch,miedefeuer-
kru'ste,n (S) und 1 Erzröstmuldenteuer (E) zum Vorschein. Die Erzröstgrube von 120 cm Durchmesser
und 50 cm Tiefe wies einen holbkreisförmigen Steinkronz mit e,iner 60 cm großen Feuerstelle ouf.
An det Außenseite der Stetinkronzenden zeigte'n srich Sp'ure,n kleiner Rundpfosten. D,ie Schmiedefeuer
(S) bestonden o,us kreisrunden, 60 bis 80 cm großen, flochen Mulden, die m,it flochen Steinen o,us-
gelegt und mit Krusten ousgefüllt woren. Schlockenso'mmelmulderr - wie om Uhlenstein - konnten
nicht,beob,ochtet werden. Der Schmiedeplotz selb.st mochte sich durch eine 2x5 m große und bis
20 cm dicke, {estgetrompelte, rostschwqrze Kruste be,merkbor.

Dokumente der Eisenpro'duktion konnten nicht gefund'en werden. Außer dem Blechbügel im Abstich
von Rennofen B h,i,nterlließen diie Eisenschmelzer jedoch einen 15 cm longen Flqchmerißel, der neb,e'n
Renn,ofen 1 log. Vermutlich wuLrde er zur Söu'berung des verschlockten Herdes b'enutzt. Zud,em borg
mo,n eine,n Ho,ndschleifste'in. Durch einige Kugeltopfscherben bei Rennofen 1 u.n'd in der Hold,e konnte
die Rennfeuerhütte in die mittelolterliche Wqldschmiedezeit (11.-15. Jh) eingeordnet werden.
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Aul dem grünen Siepen bei Homert. I'n der Flur ,,Auf dem grünen Siepen" - etwo 600 m NW Stille-
king beti Homert wurden tim lohre 1958 frühm,ittelo,lterlriche Keromikscherben und Ei,senschlocken ge.
funden. Slie Wiesen hlin o'uf aine frü'he Woldrode$iedlung mit E'isenerzeug,ung. Doron eii'nnert hsute
jedoch kein Flurnome mehr. Die Fundporzelle wurde noch der Urkq'tostelkolte von 1850 qls Acker'lond
un,d Wire,se (feru,chr) geniutLzt. l,n ,neuerer Ze,i,t dient dnis Geilö,n;de ols Tr'upp,enÜ'!utn1g5pl'q12.

Den o'lten Sie'dlungsstondort zeich,net seli'ne Qu'ellmuldenlo,ge in 405 m ü. NN in unmri,ttelborer Nqch-
borschoft viel.er Hofsiedlungen mit der En,d,ung -inghouse'n qus, wie Ellinghousen, Reiningho,u'sen,

Rittirngho'us,en, Stiil,leking(ho'usen). In der für unseren Noturroum bemerkenswerte,n Höufung der Orts-
nlolmLen oruLf ,irn,grhoru,son sireh,t D'ittmotirer e,in Ke'nnzetirch,en de,r s,öchsi'sch-englirschen Iu,3!r,eit{urng ;im

7.-8. lohrhunde,rt06). Hömberg, der zunöch,stri,n d,er Deutun,g d,g5 -ing,hqru'sen.KomplexeseT) in etwo
m.it Dittmo,ier überelinstimmte, glqu'bte donn ourf Grund neuer Forschungen d'ie -ingho'usen-Nomen ols
einen A'ursdruck der Rodungstötigkeit der 2. Hölfte des 9. un,d 1. Hölfte des 10. Johrhu'nderts betnqch-
ten zu müssenes). In jüngster Zeit ko,nnten bei Ritt,ingho,us'e,n, El,lli'nghousen und Sttilleking(housen)
Bqdorfer Sliedl,ungskeromtik goborgen werden. Dq d'ie Lebensdouer der Bqdorfer Wore vom 8.-10.
lohrhu'ndert rericht, bleibt für beide Zeitqnsätze Sp'ielroum.

Do'nk großzüg'iger Unterstützung des Londkreises Alteno und drer Stodt Lüdenrscheld konnte mlit

Hilfe Lü'denscheider und S,iegen,er Gym'nosriosten im lqhre 1959 eri,ne Grobungsoktion durchgeführt
wer'don. Die B'u,ndesvermögensverwqlltu,ng (Direktion Münster - Nebenstelle Hogen), dti'e belglische
Verbindung rin Arnsberg u,nd Bo,nn, sowie der Lüdenscheride,r Stqndortkornmondo'nt, Cn'd. Bleret, ertdil-
ten durch freundliche Verm'ittl'ung des Herrn Oberkreisdirektors Feulig;ihre Gen'ehmirgung dozu.

Etwo 17 m unterh,o,lb des Quell,ou,strittes unmitteJbor om rechten Ufer wurden ii,n 50 cm Ttiefe floche
Stei,nplrottern entdeckt, die ,s,ich noch weite'rer Freilog,unrg ol,s Rest erines ploinvoll zusom'mengresetzte,n
Steiin,ptlos,tiers erntpLUppiten (Abb. 18). Zwlischen und unter den Steinplotten fqrnden sich itn du,nk'elrgroruer

Kulturschricht Bodorfer Scherben u'nd Frogmente eines h,ond'gemochten Kug,eltopfes mit schltichten,
ver.drickten Rö,nde,rn. D,ie geno,ue Begrenzung des Sterinpflosters wor n'icht mehr ouszumochen, do dtie
St,etin;plottre'n enLtdieckt, die ,sich no'ch weiterer Freileg,u,n,g'o,ls Rest.eiin'ss pl'o,nvoll zusom,m,e'ngieselzten
Sle,irnpflo'st,e,rs en{'p'uppten (Abb. 18). Zwischern ,urnd unter d,en Ste.inpl,oltrten fo,nden sich'iln dunke,lgnouer
ouf flrochgendigtem N'iveou (Bild 16). Am ob'eren End,e befo'nd sich eine 1 m'im Durchmesser große
Feuerstelle. lm rotgebronnten Schutt der Feuerstelle logen eintig,e große Scherben heller Pingsdorfer
Kerom'ik, Pfostenspuren oder Stondspuren von Bolkenunterzügen o. dergl. konn,ten n,icht erkonnt
werden,. Mitten über dos Steinpflost'er verlief quer zur Siepenrichtu'ng ein 6 m lonrge'r und 40x40 cm
storrker Riege'l o'u's fo'u,stgroßen Sterinen; ein zweiter Stei'nriegel log on der Quelle, d,er elinwondfrei
ols jüngerer Droinogegrobe,n onzusprechen wor, wos woh,l o,uch für ersleren zu gelten hot.

Am Siepen'ufer unterholb des Steinpflosters zeigte sich in 50 cm Tiefe eine rostig-broune, 2-5 cm stqrke
u,n'd 2x2 m gr,oße Schicht m,lt virelen klieiLne,n,Schmiedle,schlocken, zoh,lreichen Scherbe,n, der blo,ug'to,ue'n
Kugeltopfworre und Pingsdorfer Keromiik, einlem Hufdisen 'unrd einigen hondgeschm'iedet,en Nögeln.
Der Be'funid deutete ouf einen Schmiedeplotz h'in.6 m weiter urnterholb stieß m,on quf .eine 80x80 cm
gr,oße Feuerstelle, d,ie oußer Holzkohlen keitne Begle'itfunde hergob, so dqß ihre Zweckbestiimmung
nricht möglich wor.

Ei,ne Stei'npockung füllte den gesomten Rinnsolgnoben ous. Wohrschelinl,ich hotlen dtie hlier wirtschqf-
tenrdein'Menschen ds,n $'is,pe'n rnilt Steiinien ou,s,gel,egt, diie Ufe'rböschun'9, dtu,lqh dtis $1,s1i'np'qskung b'e-
festigt, den Wo,ss,erobfluß reguliert und domit dlie Quellmulde bewohnbor gemocht. Noch Aufgobe
des Wohn- und Werkplolze,s verfielen donn die An{ogen; der Wosserobfluß geriet ins Stocken, dos
Quellwosser schwem,mte dos ursprüngl'iche Siepenbett 1 m hoch zu. Die Quellmul'de neigte dqnn zur
Sto'urnösse und mußte spöter durch Drdinogegröben entwössert werden.

Zqhlreiche Schlocken 'om Gru,nde des Siepenbet,tes wiesen oruf einen höher gelegenen Werkplotz hin.
In etinem birs fost zur Quelle durchgeführten Suchgroben wurde quf dem llin'ken Uferbereich eine long-
gestreckte, floche Schlockenholde m'it viel Kohlschutt und o'usgekloru,bten Erzbrocken entdeckt. In dLer

6 m longen, 450 bis 2 m breiten und 5 bris 40 cm storke'n Holde fonden sich zohlreiche hondtelle,r-
große Kolottenschlqcken und Schlockenzopfen. Am oberen Ende der Schlockensdt,icht kom unter elnem
2x2 m großen Holzkohlenkomplex do,s schlüssellochöhnliche, flochmuldige Schmiedefeuer von etwo
1 m Du,rchm,e,sser zum Vorschein (Bild 15). Leider wot der Ofenstqndort durch den Drolinogegrob,e'n
g'erstört. Aufgehenrd,e Wulst- oder Morntelt,eirl,e fehltern. Si,e ltorg,en s'toirk verwit,tert in drer Schlocken-
hrorldre unrd ,im Siepenbett. Aus ,d,er Wer,kpl,ortzs,ch'i\cht stormmt'e ein'e Schenbe'Bodrorfer Morch,o)rt. D'ordiurch

konnt,e der Begrin'n der Schm:iedetötiigkeit 'in dos 8./9. l.orht'hunder.t eingeordnet werden. Auf und knopp

eB) Dillmoier. Ortsnomen. 195411, 5
s?) Hömberg, Werl der Ortsnomenkunde, 1952, 44

08) Hömberg, Heimotchronik, 1958, 17
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über dem kohlrigen Ho,ldenschutt fonden sich im bewegtien Boden zorhlreiche Pingsdorfer Scherbe'n
(9.i 10. Johrhundert).
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Abb. 18: Grobung .,Aul dem grünen Siepen" bei Homert (1959)

Von ein'igen Erz'und Schlockenproben lrieß1. W. Gtilles chemische Anolysen onfertigen (To,b.

62, 14 und 63,59-62r. Dos Erzstück hotte hohen Eisengeholt (56,80/o Fe), gelin'ge Mongo,n-, Phosphor-
und Schwefelwerte (0,20lo Mn, 0,070/o P und 0,110/o S). Die Lqufschlocken wiesen folgende Werte o,uf:
45,8-47,0'0lo Fe, 0,6 -1,3Dlo Mn, 0,15 -O,52olo P. Die En'dschlocken woren geii,ngholt,ig (50,2-33,00/o Fe),
do viel Kiesel'sö,ure (H'erd oder Mo'ntel obgeschmolzen) hinaingekommen wor (40,5-45,20lo S'iOz).
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lm Verlouf der Grobung€n komen folgende FundE dns Togeslicht:
1. Rheinisdle lmporlkeromik:, Bodorfer scherben mit Rollstempel und Rolbemolung; weiße, weiche Wore (Bodorfer
Vorionte), Ubergongswore BodorlPingsdorf, dunkel- und hellgroue Pingsdorfer Wore mit brounvioletler Bemolung;
helle, gelbliche Pingsdorfer Wore mit bröunlicher und rötlicher Bemolung; weiße, weiche Wore Pingsdorfer Mocho.t;
Moyener Keromik mit schokolqdenforbigem Uberzug; steingutortig horlgebronnte Wore ous Moyen mit rötlich-brounem
Uberzug; hellgroue Wore (wohl Moyener Erzeugnis); weiche, grou-bloue und weißliche Kugeltopfwore mit schlichlen,
verdickten Röndern; blou-groue, metollisch-schimmernde Kugeltopfwore, z. T. schworz mit weißem Kern und kontig
protilierten Röndern.

2. Einheimische Keromik: hondgemochte Kugeltopfwore; grobe, schworzgroue Wore; grobe, groubroune Wore; grobe,
rötlichschworze Wore mit groben Quorzkörnern gemogert; groue, sondige Wore mit keulenförmig verdickten Röndern;
5. ein kugelrund gepickter Stein, Durchmesser Z cm;
4. Bruchstück eines Armreifens ous Befnstein;
5. on Metoll{unden dcrs Hett eines Schwerles mit Klingenonsolz. ein bronzener Schnollenbügel, Türongelbeschlog,
Kettenglieder, Hufeisen und Nögel.

Noch dem Keron'likmoteliol gewinnt mon den Findruck, doß drie Schmiedesiedlung vom 8./9.
Jo'hrhund'ert (Bodorfer Kerqrnik und Vonionten) bris zum 11.112. Johrhvndert (Kugeltopfwore rnit kontig
profilierten Röndern) bestonden hqt. Streufunde jüngerer Ker'om'ikgottungen dürfte,n ouf d,ie spötere
Beockerung des Gelöndes zurückgehen.

Dos gesctmte Grobung'sergebnli s ,,Auf dem g.rünen Sriep'en" beri Homert stellte den ersten
Me{i'len,stein ouf dem Wege zur Erhellung der öltesten Siedl'ungs- und Wirtschoftsgrundlogen'im mör-
kische'n Souerlond dor. Schmiedefeuer, Schlqcken'hqlde ,und Schmied,eplotz bezeugen frühmrittelolter-
liche Fisenerzeugung in housgewerblicher Form. Die Sied,lungskeromtik, der Bernste,in'schmuck und dqs
Steinpfloster miit der Kulturschlicht wiesen ouf einen böuerl'ichen Hof mlit Kleinho,us, Stoll(?) und
Speticher (?) hin. Dos mit der S,iedl'ung g,ekopp'elte Eisen,gewerbe d,iente zur Deckung des Eigenbe-
dorfs,on disernen Gerötschoften und Woffen.

Normecke bei Ellinghousen. lm lohre 1962 komen unter dem Wurzelwerk eines umgestürzten Boumes
etwq 200 m oberho'lb Ellinghousen die Spur,en ein,e,s Ren,nfeuers zutqge. Die Entfernung zur Schmie-
desiedlung betrug nur 250 m. Bei dem Schmelzofen h,o,ndelt es sich um ein floches Re'nnfeuer mit
Schlqckenkono'l und Vormulde zutm Auffongen drer flüssigon Abstichsch,locke (Bild 14). Der Herd
hotte mit sei'nem 55 cm storken, rotgebronnten Mqntelkro,nz einen öußeren Durchmesser von 1 m.
Die 50 cm große ur"ld 20 cm tie,fe Herdmulde wor vollstöndrig verschlockt. Vom Ofenmund (Abstich)
erstreckte sich e{ine 1 m lo'nge und bis 60 cm breite, seichte Vormulde, drie noch z.T. erstorrte
Lo'ufschlocke des letzten Ofengonges oufwies. Die Gesomtlönge der Schmelzonloge betrug 2 m. Dos
floche Rennfeuer hotte vermutlich einen ous Lehm und Sterin,en gemouerten Montel,schqcht von etwo
60 cm Höhe. Die für den Schmelzprozeß notwe,nd/i ge Flitze lieferte ,erin Hond- oder Tretgeblöse. Der
Bre'n'nstoff wor Holzkohle von nohen Mei.lerplötzen. lm Schutt eines benochborten Meilers wurde eine
Moyener Gefößsch'erbe (lmportkeromik von Moye n ;in der Eifel) geborgen. Der Roh,stoff setzte sich
ous onstehenden Erzen zusqmmen, drie vom Boden o,ufgelesen od,er,im Togebou ge,wonnen wurden.
Ein Fisenloger befo.nd sich on der Q,uelle der Normecke (Gloskopf, Brouneisenstei,n).

H'inter dem Schmelzherd zetigts sich ein,e rotgebronnte Feuerstelle von 60 cm Durchmesser. Aufwörts
wurde noch eine schwo,rze Schicht gefoßt, die oul einen Kohlenlogerplotz hinwies. Durch Böume
wqr d'ie weitere Freilegung röumlich begrenzt. Hochwos'ser hotte den om Siepen liegenden Teil des
HÜtlenplo{zes mit der Schlockenholde 'obgespült. Zwischen der Erosionskonte d,es Siepenrs und dem
Schmelzofen wor nur noch 1 m Hütlenplotrzschicht vorhonden. Dorin gelo,ngen zwei Scherbenfunde von
frönkischen lmportg'efößen o,u,s Bodorf und Pingsdorf (8.-9. Jh.). Sie er,möglichen es, zum erst,en Mol
im mörki,sche,n Soue'rlond einen f rühmittelqlterlichen Rennofen zu bestimmen.

Zur zeitlichen Einordnun'g des Schlockenkomplexes im Bezi,r.k Gries,ing konnten durch Grobungen und
Holdenschürfungen ouf 9 Rennfeuerhüttenplötzen Keromti kf unde gemochtwerden(Tob.44).

lünschoider Siepen. Die ersten Gelößscherben rim Bezirk Griesing gelongen ,im Johre 1952 'in der
ungeslörten, nieren,förmig geschütteten, großen Schlockenhold,e oberholb de.r Quelle des Lünschei-
d'er Siepens - etwo 900 m SO Fernhogen (ob. Hof). Der Hüttenston,dort h,ot mit 500 m ü. NN die höchste
Höh,en)loge i'm Bezirk. Die Frogmente stommten von 2 mlittelolterlichen, hortgebronnten Kugeltöpfen.
Rondstücke blriebon versogt.

Hogener Bcrch. In der Fl,ur,,om Wennigerholt" l,iegt etwo 500 m SO Wöllen om olten Fuhrweg von
lmmelscheid ins Hogener Bochtol eine flqche, sehr verschlriflen.e Schlockenholde. lm lohre 1gS4
wurden im HÜttenschult Scherben eines weißlichen, hortgebro'nnten Kugeltopfes des 11.-15. Jhs. ge-
funden.

Rohenslepen. lm Winkel der Siepenverein,igung von Mothmecke und Rohensiepe,n om Nötgesberg
befindel ,sich etwo 500 m SSO Belkenschetid ein vollstönd'ig zerstörter Ei.senschmelzplotz. lm ver-
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zogenen Schlockenschutt wurde 1957 dos kontig profilierte Rondstück eines miittelolterlichen Kugel-
topfes o'ufgelesen.

Gromecke" lm Tolschluß der Gromecke etwo 350 m NW Immelschei'd ko'men '1957 bei Schürfungen i'n

einer großen, ungestörten Holde Wond'scherben eines blou-gro.uen, hortgebronnten Kugeltopfes ons
Togeslricht, d'ie in dos 11.-13. Jh. zu dotieren sind.

fobelle d4
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llÜlssiepen. In der Quellmulde des Hülssiepens wurde erine Schlockenholde etwo 400 ,m NW Belken-
schetid beim Bou e'ines Wochen'endhot-rses geschnitten. lm Hültenschutt fo,n'd,en siich im lohre 1957
Wondscherben eines vom Kochfeuer o'nge,schwörzten, ursprüngl,ich weißlichen, hortge.bronnten Kugel-
topfes ous der mittelqlter.l'ichen Woldschnrriedezeit.

Etwo '100 m unterholb d'ieser Fu'nd'stelle wurden bei einer Gro,bung 1959 ouf erinem u,ngestörlen
RennfeuerhÜttenplotz Frogmente der Gebrquchskeromik der Eisenschmelze zuto,ge ge'fördert. Es
hondelte sich um Wond- und Rondscherben etines mittelolterlichen Kugeltopfers mrit kont'ig profili,ertem
Ro'nd.

Kellsslepen. Bei den Grobungsorbeiten quf dem Eisenschmelzplotz im Keilssiepen om Uhlenstein bei
Homert konnten 1958 iin der Nöhe des Rennfeuerherdes und ,in der Holde Scherben von 2 Kugel-
töpfen ge,borgen werden, die drie Anloge in dqs 11.-13.lh. dotieren lossen.

Normecke. Am Quellsiepen der Normecke wurde etwq 200 m SO Ellringhousen b,eim Windbruch ei,n
Eisenschmelzofen oufgedeckt. lm Zuge der Freilegung im lohre 1962 londen sich in der Arbeitspl.otz-
schicht nohe d'es Rennfeuerherdes Bodorfer und Pi,ngsdorfer Scherben d,es 8.-9. lhs. Donoch wor die
RennrfeuerverhÜttung mit der benochborten frühmittelolterlichen Wo4dschm,ie'des,iedl.ung ,,Auf dem
grünen Siepen" gekoppell.

Broke Slepen. An der Einmündung des Broke Sriepens rin den Webe,lsqotboch ,ist etwo 250 m O
Neu-Hohltind'en d,ie Schlqckenhqlde einer Eisenschmelze obge,fohren worden. ln der Schuttsch,icht
gelong 1965 d,er Fund einer klingend-hort-gebronnten, dünnwondigen Scherbe eines Gelößes vo'n
Pingsdorfer Mochort mtit bröunlrichem tjberfong. Dotierung: 13.- 14. Jh.

c) Zusommenfossung

Der Rennfeuerhütten,Bezirk Griesing liegt im Bererich zWischen Lü'den,scheid und Mein,erzhogen. Dort
wurd'en 45 Eisenschmelzen oiufgeiunden. Der Bezirk dürfte für Eisenhondel und Schmriedegewerbe
im m'itte,lo'lterlrich,en Lüdensche,id, vermutltich ouch zur Eiaenbedqrfs'deckung der HerrenSitze Neu'enhof
und Rhode ein,e bedeutende Rolle gespielt hoben. Durch Grobungen bei Stillekin,g u'nd Ellinghorusen
konnte der f rühmittelolterliche Beginn des Eisengewerbes im mörki,schen Souer-
lond zum ersten Mole exokt nochgewiesen werde'n. Die Kenntn'is der Bisendorstellu'ng hotten d/ie
Kolonisten ous ihren Herkunft,sgebieten mitg,ebrqcht. Grobungen o,uf Eisenschmelzplötzen bei Homert
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und Belkenscheid e,rgoben übereinstimmend d,ie Verwendung flocher Ren,nleuerhetde. Erzröstgruben
und Schmiedefeuer dienten zur Vor- und Nochbereitung des Schmelzprozesses. lm HÜlssiepen gelo'ng
der einmolige Fun'd ein,er Blech,bügel-Abstichobstützung om Ren,nfeuer. Bemerken,swert ist ouch der
Fund eines Meißels. Auf Grund chemischer Anolysen von Eise'nstöben der RennfeuerhÜtte i'm Keils-
siepen bestond die Produktion ous weichem Schmiedee'isen und hortem Stohl. Frogmente der Wold-
schmiedekeromik ous 8 Holden verweisen den Schlockenkomplex im Bezirk Griesing in dos 11.-i4.
lohrhundert.

5. Bezirk Wienhogen

of Allgemeine Chqrokteristlk

Der Bezirk ,,Wienhogen", der 22 olte Bissnschmelzen umfoßt, gehört zu den kleinen Bezirken 'im

mörkischen Souerlond. Er lriegt im Roum zwischen Kierspe und Kupferberg. Die Bezirksgrenze ver-
löuft von Bordlinghousen über den Arnei noch Kotten, donn über den Löh noch Wi4biinghousen,
zieht über Kottwinkel - Stöcken - Dörscheln noch Wienhogenerh.ous, greift weit noch Westen bis
Engsielrd oUS, u,rl 'dronrn ü,ber Woeste - Wegerhof - Schmrirdllh,ous,en - In dter Grüne - Vo'rt,h -
Hohenholten zurück noch Bordinghousen zu schwingen.

Dos olte Hüttengebiet umfoßt im wesentlichen dos Kerspetol und kleinere Abschnitte des Volme-,
Lingese-, Rönsohl- und ,Hönnigetoles. lm Volmetol zwischen Vorth und In der Grüne besteht eine
enge Verb,indung zum östlLich benqchborten Bezirk Gniesling. lm übnigen grenzt sich der Bezirk durch
verhüttungsfreie Bereiche von den Bezirken In der M'o,rk und Berge bei Holver, sowie Genkel bei
Meinerzhogen de'utlich ob.

Hinweise ouf Schlockenstötten finden sich bei A. Meister ,,im Wienhogen" und ,,bei Elbringhou-
sen" nn) und bei F. Deisting ,,im Arrendo,hl" und bei ,,Oberho1" too1. Die von A. Meister dorüberhinq'us
erwöhnten Holden bei Lingese, Stöcken, Hous Rho,de und Hüttenbruch stommen d'ogegen von spöte-
ren Eiisenhütten mit Wosserontrieb. Auch drie zohl re'ichen Hütte-Nome'n bei Bollwerk, Vollme, Wind-
fuhr, Höferhof, Stöcken, Bürhousen, Mühlen-Schmridthouse'n ho,ften on Stondorten jüngerer Wqsser-
werke. Nur der Gewössernome ,,Schm,idts'iepen" rim Tol,schluß der Hemecke bei Berken geht vielle'icht
oul olte Rennfe,uerverhüttung zurÜck.

Die sy,stemotische Aufnohme der Sch'lockenstötlen erfolgte tim lohre 1965. Es woren nur 4 ungeslört,
10 gestört und 8 obgefohren oder zerstört. In der Gemdinde Kierspe lliegen 18, ln der Gemei,nde
Holve,r 5,un,d tin Rönsohl 1 (Tob. 1.). Grobungen wurden noch nticht d'urchgeführt. An 5 Bi'senschmelzen

wurden Frogmente der'HÜttenkeromik geborg'en (-totb. 47).

Wegen der Weritröumtigkeit wird der Bezirk Wie,nhog'enlin die Te,i lbezirke ,,Auf derMork"beri
Herlingho.usen mit 8 Schlockenstötten, Kerspe bei Mühlen-Schmidthousen ebenfolls mit 8 Schlocken-
stötten und Lingese bei Wilbringhqusen m'it 6 Schlqckenstötten untergliedert (Tob. 45146). Die leii-
bezirksg'renzen verloufen über die Wosserschelide Volme - Wupper zwischen Kierspe und In ,der

Mork, sowie über den Höhenr,ücken von Hülloch über Kiersperhogen-Wienhogen noch Wienhogener-
hous.

Untergrund und Abbou
Den Gesteinsu,ntergrund 'im Bezirk Wienhogen b'iil den dtie Schticht,en der Gedinne-, Ems- u'nd Erifelstute.

Für dios geologrisch-tektonische B'ild dind der Verlouf des Ebbesottels,und der Querhorst von Wil-
brringho,usen von entscheidender Bedeutung. Der Sottelkern ken'nzeichnel ein Brede,neck-Schichtenzug,
der sich'im nördl:ichen Hüttenbezirk vom Volmetslqb'schnitt zwischen Volme u'nd Vorth Über Holter-
hö'u'schen - B'lechen b'iis Rhirn,sche'n hirnzirerht. Di'eses mehr odle,r won'i'g,sp brei,te Bq'ndf dtos durch Ve,r-

werfungen - besonders bei Blechen - stork gestört,ist, wird tim N und S von Bunten Ebbesch'ichten

und R,immert-sch,ichten begleitet. Die nörd'lriche, ungewöh,ntlliche Logeru'ngsform lst noch A. Fuchs o'ls

Schrurprpens,tru,ktu,r oufzuf'ossen und dlu,rch di'e sogr Korspeüberschierbu,ng bedin,g't. De,r nordwestl;iiche
Abs,chrnitt des Hü,tlenbezi,rks r,oicht noch i,n dti,e Abbnuchzolne,ouf d,em Nordwest,flügel d'es Ebbe,s,ottels.

H'ier s,iind zwische,n Löh-Sch,ul,tenhedfel,d g,roße Teile dter SchichtenLfolgen q,n stre'ichend'en Vqrwe,rfungen
unterdrÜckt,

oo) Feslsch.rift 1909, 425
100) Lond- u. Kircfrengemeinde Kierspe, 1925,188
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Den südllichen Bey'lrksteil bestimmt di,e morkonte tektorlische Einhetit des Querhorstes von Wil.bring-
ho'usen. Er erstreckt slich von den Höhen südlich des Kierspetoles zwischen Glielenberg und Bremecke
über den Wienhogen, Lingese, Wil,brin,gh,ou,sen bis in d,os Quellgebiet von Wupper und Genkel.
Der Querhorst ist durch einen stoffelförmigen Ab'bruch - Podberger und Kiers,perhogener Querver-
werfung im NO und Kottwinkeler un'd ,Hoorhousener Querverwerfung im SW - weiter gegliedert.
Die größte Oberflöchenverbreritung ho'ben d{ie Bredeneck-Sch,ichten, in der nordöstllichen St,offelbruch-
zo'ne die Remschei,der Schichten. Zwischen Den,ndorf - Herweg un,d Kierspe treten Hobröcker-
Schtichten und besondens die Cultiijug,otuszone, bei Schnornboch-Höhlen durch etine'n Honst von Rem-
scherider-Sdtichten unterbrochen, q,n den Querhorst von Wilbii'nghousen heron. Noch A. Fuchs tist die
Fqltenumbiegung ols Schichtenschleppung qn der Pod'berger Querverwerfung zu deuten 101).

Iqbelle 45/46

Tai,lbezirk/Gelönd,e

Auf der Mork

1. Arrendohl Siepen

2. Vosmecke

5. Studmecke

4. Hemecke

Kerspe

1. Hoorter Siepen

2. Holter Siepen

5. Bermecke

4. Antlenboch
o) Holzsiepen

5. Wienhogener Siepen

6. Hemecke

/. Hossiepen

8. Hönnige

Lingese

1. Lingese

o) Brocksiepen

b) Gelben Ahboch

2. R.önsohl

o) Normert Siepen
b) Wienhogenerbecke

5. Wehe-Boch

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten im Bezirk Wienhogen

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

Kierspe

Kierspe

Holver

Kierspe

Rönsohl

Kierspe

1

1

1

Gesomt

lm geol. MTB sind ouffq,llend selten minerollische Gorngousfüllungen verze{ichnet. Selbst drie gewol-
tigen Rondverwerfunrgen des Querhorstes von Wilbringhouse,n weisen nur geringe Quo,rzbildu,ngen
ouf (bei Höferhof). lm nordwestlichen Außensoum des Hüt,tenbezirks tührt die nördlich,e Gobel
der Ebbeverwerfung bei Mork meterdicke Gongousfü'll'ungen, dorunter Schwerspot. Dos Vorkommen

Al-K 1-3
AI-K 4_5

Ar-K 6-7

AI_K 8

AI_K 9

AI-K 10

At-K 11

Al-K 12

Af-K 13

Al-Ho 50

Al-Ho 51

Af-Ho 52

Al-K 14

At-K 15

Ar-K 16

At-K 17

AI_R 1

At-K 18

3

2

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

22

i01) Noch geol. MTB Meinerzhogen und Erlöuterungen
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liegt o,uf einer Gongspolt,e, die über Kreuzberg-Kupferberg verlöuft, wo frÜhet Bergbou ouf sul-

fldische Erze, vorwiegend Kuplerkies mit etwo's Zinkblen,de betrieben wurde. Auch westlich Mork sieht
mon die Spuren olter Bergversuche. lm 17. lh. werden Bergwerke bei Schmidthoursenl02) unrd Boll-

werk/Rhqde 103) überliefert. F. De'isting b,eiichtet von ei'ner ,,Mutekuhl,e" 104) om Wege von Vollme noch

Kierspe. Umfongreicher Piingenbou konnte lim Wienhoge'n westl,ich Elbringh'ousen o,n zwei Stel'len und

om Brenschottsiepen südlich Schmidthousen festgestellt werde,n. SchÜrflöcher fonden sich im Kollen-

berg westlrich Düren und im linken Volmetolgehönge sÜdwestlich Erlen.

lm Belirk Wienhogen wurden etwo 150 Meilerplötze ko,rtiert. Schwerpunkte der Köhlerei biil-

deten dos Woldgebiet ouf der Mqrrk - hier beson,d'ers on Hemecke und Vosmecke - und dos milt'
lere Kerspetol um Holt, sowie der Kol,lenrberg westlich Düren. Durch SchÜ'rfungen konnte on 7 Mei'ler-
plötzen mittelolterl'ich,e Köhlerkerom'ik entdeckt werden und zwor oberhqlb Horus Rhq'de (2 Meiler
mrit Kugeltopf und rot-bröunl'icher, hortgebronnter Wone), bei Ho'lzenboch (Kugeltopf), Kollenberg
(Kugeltopf), Fickmonn'sholt (Kuge'ltopf), Blechen (Pings'dorfer Mochort) und Hockenberg (Pingsdorfer
Mochort). Do beri Hous Rhode kerine Rennfeuerhütten gelunden wurde'n, dÜrfte die Kö'h,lerkerqmik

mit den,frühe,n Wosserhütten lim Kierspelo,l zusommeng'ehen. Die Nutzung der Wosserkroft im Eisen-

hüttenwesen wöre d,onn rin dieser Gegend bereiits im 15.-14. Jh.'erfolgt. Zur endgÜllige'n Klörung

d.ieser Froge sind Gro,bungen o,uf den Tolhütten mit Wosserontrieb erlord'erl'ich.

Zohlreiche Flurnomen bewohren dlie Erinnerung o,n d'ie ehem. Köhlerei: ,,Kohlwiese" tin Ehlinghousen,

,,Kohlstodt,, bei Grund, ,,Kohlgrube" bei Romberg, ,,Kohlgrube" bei Kiesperhogen, ,,Kollenberg" bei
Benn,ing,hqu,sen, ,,Kolle,nberg" bei Düren, ,,Kollen'bergrswiese" bei Bürhousen, ,,Kolle'nberg" bei Wie-
busch, drie Siedlung Kollenberg bel Burg hot denselben Zusomm'enhong.

Zvr Besiedlung
Noch den Funden von Bodorfer Sied'lungskeromik, die bei Stöcken, Bordinghousen und BrÜnninghousen
gemocht wurd'en, ist der Roum um Kierspe schon lim 8.19.)h. besiedelt gewesen. Er wurde von 5 Fern-

stnoße'n gequert. An der Nordwestflonke verlief der Heerweg Köln - WipperfÜrth - Anschlog -
Lild,enrsche'id usw. Den Südteil durchzog die Helide'nstroße Köln - WipperfÜrth - Rönsohl - Me'i-

nerzhoge,n - Attendorn usw. Kierspe selbst log on der be'de'utenden Hondelsstr,oße Fro'nk{urt -
Siegen - OIpe - Meinerzhogen - Holver - Hogen usw. Diese Verkehrsloge brochte den Bouern

beii entsprechender Eig,eninitiotive für Vorsponn, Bewirtung, Fuhrgewerbe, Pferdeho,ndel u. o. gute
Nebenverdiienstmöglichkeit. Zudem wurden d,urch Fern'koufleute n,ebengewerbl,iche Tötigkeiten und

höndler,isches lnteresse o,ngerogt und geweckt. So ist viell,eiicht ouch zu verstehen, doß die Fisen-

verhüttung in Mo,ssenöfe,n mit Wosserontriebsgeblöse zuerst in größerem Umfonge .im Ki,ersper
Roum verwirklicht worden ist.

Durch Gelöndeerkundungen, Auswert'en der Flurnqmen ,in de'n Urkotosterkorten sowie liiterorische
und mündliche Hinweise gelo,n,g es im Bereich um Kierspe 20 Stondorte von EisenhÜtten m,it

mechqnischem Wosserontrieb zu ermitteln. Als solche konnten die von A. Meistertor; oufge-
zöhlten Schlockenstötten bei Hütterbruch (.,Hüttenwiese, Hüttenrberg"), Hous Rhode, Lingese, Stöcken
(,,Hüttenwiese, Hütteberg") und Kierspe (,,Hüttenwiese, FunkenhÜtte") erkonnt werden. Zudem fonden
sich bisher u,nbekonnte Stondorte bei Holzenboch, Hemecke, Loh, MÜhlen-Schmidthousen (o,uf d,er

Hütte), Blechen, Hinter-He'dfeld, Schulten-Hedfeld, Hoorhousen, BÜrhousen (,,HÜtterlen"), Becke,

Lingese und Wehe (2). Reiches Keromikmqteriol o,us der Schlockenstötte bei Schulten-Hed{eld be-
stötigt die oben im Zusommenh,ong mit der oufgefun'denen Köhlerkeromik im Kierspetol geöußerte
Annohme, doß sich der ubergong vo'n den TrethÜtten (Rennfeuer) zu den WosserhÜtten im 15.-14.
lohrhundert vollzogen hot. Bis um 1600 sin,d don'n olle genonnten HÜttenplötze wohrscheinlich wÜst

geworden. lm Bericht de,s J. om Ende 1688 werden nur noch 2 öltere SchmelzhÜtten in Sessinghousen

und Erl,en sowie e,ine erst um 1640 geboute FisenhÜtte in Bol,lw,erk (.,HÜtteberg") o,ufge,fÜhrt 106).

b) Funde

Drei Hond-undTrethüttenlossensichbisherdurch Keromikfunde zeitlrich etinordnen und sind

somit Fixpunkte zu,r Dotierung des gesomten Schlockenkomplexes (Tob. 47).

102) Meister, Feslschrilt ll, 1909, 80

10t) Schmidl, Osemund-Gew., 1949, 25

104) Geschichte, 1925, 176
105) Festschrift l, 1909, 123

106) Meisler, Festschrift ll, 1909, 80
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Yosmecke. lm Tolousgong der Vosmecke befindet sich etwo 500 m WNW Hütte,bruch bei Vollme
elne grrqSg, flqdte Schlqckenholde. lm Hüttenschutl wurden Wqndscherben eines blo'ugrouen Kugel-
topfes des 11.-15. )hs. geborgen,.

Tabelle {7

Stondort

Vosmecke

Hoorter Siepen

Hönnige

AI_K 1

AI_K 9

Al-Ho 52

Rennfeuerhütten mlt Keromlkfunden lm Bezlrk Wlenhogen

Kololog-Nr. Gemeinde

Kierspe

Holver

Keromik

Kugeltopf

Pingsdorf, Kugeltopf,
Moyener Erzeugnis

Riefenwqre

Hoqrter Slepen. An der Hoort liegt etwq 700 SSO Blechen bei Mühlen-schmidtho,usen ein Eisen-
schmelzPlotz. Die ehemo,l'ige Srituottion rist durch e.ine große Teichonloge erhebliich gestört. lmmerhtin
bezeuge,n dtie noch vorhond,enen Schlockenreste die Entwickl.ung des Stondortes von de,r Rennfeuer-
verhüttung ij'ber den ElsenhÜttenbetriieb mlit Wqsserontliebsgeblöse, Osem,undherstel,l'u'ng (Frirschhütte)
und Brehe Hommer (1788).

Aus der Zelt der R.ennfeuerverhüttung sto'mmen einige Kerqmikfunde: hellgel,bes, wohl lrühes Pin,gs-
d,orf; welißlicher, hortgebro'nnler Kugeltopf und Moyener Erzeu,gn,is. Dot,ieru,ng: 11 .-13. lh. lm Holde'n-
sdrult der Wos,serhütte fond sich Steinzeug d'es 14.-15. lhs. m'it broun-violettem ijberzug.

Hönnlge. Etwo 150m östlrich der Müh1e Engslfeld bei Anrschlog konnte o'n der Hönnrige erine durch
Gortenrbo'u 'und We{idebetrieb verschliffene Schlockenstötte erm'ittelt we,rden. lm Hüttenplotzsdt,utt
kom dlie Wondscherbe (klingend-hort gebronnt, grou, oußen violetter, tin,ns. bro,uner Forbüberzug)
dines großen Gefößes mit Riefenverzierung ons Togesl.icfrt. Zaitstellung 13.-14.Jh.

c| Zuscmmenfcrrung

lm Gebiet zWischen Kierspe - Anschlog und Wilbringhou,sen - Berken wurden 22 Stondorte olter
Fisenschmelzen zum Beztirk Wienhogen zusqmmengefoßt und rin drie 5 Teilbelirke ,,Auf der Mork",
,,Kenspe" u'nd ,,Lingese" un'terteilt. Keromikfund'e i'n 5 Sch,lockenstötten verwei,sen drie Ei,s,endo'rstell,un,g
in d'ie rnittelolterli'che Woltdschmiedezeit d,.h.i'n dos 11.-11. )h. Gro,bu,ngen srindnoch nicht d,urchge'führt.
Die Lo'ge qn 5 o,lten Fernwegen eröffnete de'n Bewohnern zo,hlreiche Nebenerwer.bsmöglich,kei.ten. lm
EisenhÜttenwe'sen gi,ngen si'e schon im 15.-14. lh,. zu Schmelzo.nl,ogan mit mechonischem Wosser-
ornlrieb Über. Durch Gelö'ndestud,ien wurde die g,roße Zorhrl von 20 de,rortig betriebener Hütte,n ermit-
telt. lm 17. lh. werden nur noch 3 Eisern,hütten genonnt.

4. Bezirk Berge

o) Allgemelne Ghcrqkteristik

Zwischen Holver und Brügge-Oberbrügge wurde der kleine Bezirk Berge rnit 14 oufgefundenen
Schlockenstött,sn ousgesondert (Totb. 1). Er ist tin die Terilbelirke Hölver (8)und Roffeln-Berg (6) unter-
gliedert (To,b. 48). Der Bezirk wird umschrieben d,urch drie Linie Howorde - Mesenjhohl - Heesfeld

- Worhrde - Eiriinghousen - Ahelle - Vömmelboch - Mrittel - Herweg - Obr. Herweg -Howorde. Die Grenze zwischen den beiden Tei'lbetirken verlöuft von Heesfeld noch Pottheiniich.
Einen schrliftlich,en Hinweis ouf Schlockenvorkommen findet mon bdi E. Voye ,,rim Roffelnberg". Unsere
systemqtische Kortierung erfolgte 1959 un'd 1964. Von den Schlockenstötten woren: 2 ungestört,
6 gestört und 6 obgefo'hren oder zerstört. Der Bezirk .liegt rim lLinken Einzugsbereiich der mittleren
Volme. Der Te'ilbezi,rk 'Hölvelumfoßt di'e o,be're Hölver mit de,n Quel,l- unrd, Nebe'ns.i'epen: Howorde,r
Siepen (1), Herpine (1) beri Howo,rde, Sliepen (5) bei Siepen mrit dem Schrnidtsriepen (1) bei Schniidt-
siepe,n, Neuenhouser Siepen (1) bei Ne'uenhqus und Quelle om Lummelscheid (1) bei Bochen. lm
Teilbezirk Roffelnberg weisen {olgende Siepen Schlockenfunde ouf; Mesenschlqo Siepen ('t) bei
Wohrde, Roflelnberg Siepen (2) bei Brügge, Kotzensiepen (1) bei Eininghousen, Vömmelboch bei
Oberbrügge mit dem Sengelsiepen (2) WNW Vömmelboch. Konzentrierte Vorkommen von Rennfeuer-
hütten be'finden dich olso tim Bereich d,es qlten Fronhofes Winkhof (6) bei Holver und lm Wo'ldgeb,iet
des Rqffeln-Berg,es (6) beii Brügge.
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Untergrund und Abbou

Geolog,irsch föl{t der Bezirk Berg,e go'nz lin den Bereich der Lüdenschoider M'ulde, d'ie eine erhebltiche
Spezio4fo'ltu,ng oufwei,st. lm Hütteng'ebiet sind zwei Speziolmuld'en zu nen,nen. Zwischen Schlechten-
boch - Korthousen/Ockinghousen - Heesfeld - Winkho'u'sen verläuft eine Mulde, deren Kernzone
o,us Orberho'nseler Schrichten mit Kolkbö'nken besteht. Ein zweliter Zvg von Oberhonseler Schichten
kennzeichnet den Verlouf der Speziolmulde Oberbrügge-Wesselberg. Mitten im Verbreitung,sgebiet
der im Bezirk vorherrschenden Unterhonseler Schichten tr'itt im oberen Hölvertol zwischen Eichholz
u,hLd Berge ein zerstückelter Zug bunter Bro,ndenrberg-Schichten zutoge, der von A. Fuchs ols
streichender Sottelhorst gedeutet wird 10?). Die Stondort,e der Eiisenschmelzen l,ieg.en o'lle in den
Gesteinen der Unterhonseler Schichten.

Iobelle 48i{9

Teilb,ezirk/Gelönde

Hölver

1. Siepen
o) Siepen
b) Schmidtsiepen

2. Quelle om Lummelscheid

5. Neuenhouser Siepen

4.,Herpine
o) Herpine
b) Howorder Siepen

Roffelnberg

1. Roffelnberg Siepen

2. Vömmelboch
o) Sengelsiepen

5. Mesenschloo Siepen

4. Kotzensiepen

Al-Ho 40-42
Al-Ho 43

Al-Hq 44

Al-Ho 45

Al-Ho 46

Al-Ho 47

Ar-L 171-172

AI_L 173

Al-Ho 48

Al-Ho 49

Al-L 174

Holver

Lü denscheid-Lqnd

Holver

Lüdenscheid-Lond

loge und Zohl der RennleuerhÜtten im Bezirk Berge

Kotolog-Nr. Gemeinde Tohl

1

1

1

1

3

1

,|

1

Gesomt

M,inero,lische Gongousbisse ouf Verweriu'ngen sind im Bezirk n,icht verzeichnet. Ei'n q'usgeprögtes

Erzsctrürffeld findet sich ouf der Höhe zwischen Mesenschloo- und Roffelnberg Siepen im Roffel'nberg
bei Brügge. Pingenobbo,u beobochter mqn om Nordho'ng der Quellmulde östllich How'orde bei Holver,
sodonn bei Schmidtsi,epen und Neuenhous. Etwos oußerholb des Bez'irkes (ist bei Klev ein Eisen-

bergwerk des 15. lhs. überliefert 10.). Die Schmelzhütte soll in Korthqusen gestonden hoben too1. Berg-
vers'uche des 16. lhs. hinterlLießen ihr,e Spuren itm Leiversber'g unrd ,om Bröumkebqch bei Ndr. Longen-
scherid 110).

Die Brennstoffversorgung 'erfolgte wie überoll drurch KöhlerEi. Bei der Korttierung wurden noch

75 Meri lerplötze gefLrnden. Besonders intensivhqtmon'imRoffelnberggoköhlert.

Zur Besied' lung
Die Lqndschoft um Berge, durchzogen von der olten Kölne,r Stroße, ist bereit,s im frÜhen Mittelolter
besiedelt worden. Sied,lung'skeromrik der Bodorfer Gruppe und Verwondtes von Heesfeld und Berge
ist der erste,orchöologische Hinwetis. Auf frÜhe Rodung lossen o.uch d,ie -iingho'usen-Ortsnomen, wie
Ehrin,ghousen, öckingho,usen, Eininghousen usw. schließen. Der Wi'nkhof bei Holver erfüllte im Mittel-

107) Noch d. geol. MTB Lüdenscheid u. Meinerzhogen nebst Erlöul€rungen
108) Dösseler, Oeschichtsquellen l, 1954, 78

1oe) lung, Gem. Holver, 1965, H. 5, 91

rrol vergl. Dösseler l, 1951, 81182
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olter djie Aufgobe ein.es Werdener Oberhofes 111). In seinem Gebi,et log,en 6 Eise.nschmelzsn. Alte
Schmliedetöttigkeit der löndlichen Bevölkerung bezeugen Eisenschlockenstreufun,de iin den Gemorkun-
gen Winkhof, Berg'e, Ehringhou'sen, Heesteld, Ostendorf, Mesenhohl, Lingen.

b) Grobung und Funde

Durch eine Grobung ouf einem E.ise,nschmelzplotz bei Holver und Keromlikfunde ouf zwei Schlocken-
stötte,n beli Winkhof und bei Neuenhof konnten wichtige Aufschlüsse zv Rennf.euerverhüttung 'im
Beli'rk Berge gewonne'n werden.

t{owqrder Siepen bei Holver. lm Howorndier S'iepen, ,etwo 300 m O Howo,rd'e, fond, sich e'inre floche,
nierenförm'ige Schlrqcke,niho'lde unmtittelbq'r oberhq,lb des Weges Holver - Winkhof. Der Eisenschm,elze
benochbort liegen Mailerplötze und Erzschürfgruben in der Q'uellmulde, Für eine Grobung im Johre
1964 ertdilte .drie Eibengemein,schoft Wipperrnonn d,ie Erlo,ubniis. Geldmrittel st.ellte der Lo,ndkreis Alteno
zur Ve'rfügung. An den Arbeiten beteiligten sich Schüler des Zeppelin-Gymn,osiums Lüdenscheid,
vornehmltich ous Holver.

Etwo 5 m schrög oberholb drer Holde stießen wir o'uf den Rennfeuerofen mit Schlockenkon,ol und Vor-
mulde (Bild 221. Yom Schmelzofen wor nur noch eine kleine, teilweise verschl,ockte, ovolförmige
Herd,grube von 20 x 50 cm innerem Durchmesser und 20 cm Tiefe erholten. Der Herd soß schoch,telort,ig
in ölteren Herdmuldenresten. Den Ofen umgoib ein rotgebronnter Lehmmontelkronz mit ei'nern ö'uße-
ren Durchmesser von 100cm. Aufgehon,d'e Sch,ochttelile fehlten. Fin,ige verstürzte Steine 'in der
Schlockenmulde und seitlich vor der He,rdgrube werden zusommen mit Lehm und Ton ols Boumoteriol
des kurzen zyl'inderförrnigen Montelsch,ochtes von schötzungswetise 50-60cm Höhe gedrient hcrben.
Den flü'sSigen Schlockenobfluß no'hm, dem Gefölle lolgend, ein 60cm longer,50cm breiterund
20cm tiefer Kqno'l unmittelbor om Abst'ich ouf. Er enthrielt neben Holzko'hlen nur eliniige Abstich-
schlockenzopfen von 2 cm Störke. Bin spitzdorn,ortiges Meißelg'eröt log nebe,n dem Schlockenkono.l.
Der Schlqckenobfluß mündete u,rsprüngl,ich 'in eine Vormulde. D'iese hoben die Eisenschmelzer spöter
vertrieft un'd miit plotten Stetinen o'usgekleidet (Blild 22). Auf Grund d,er Holzkohlenfüllung möchte
mo,n do,s kreisrunde Murldenfeuer (60 cm Durchmesser, 35 cm trief) ols Schmiede- oder Ausherizherd
onsprochen. Ein unmrittelbor on dos Muldenfeuer sich onschließender, klei'ner Estrich ,u.n'd eiine rötltich-
rostige Schicht - hierin ein,ige Eisenluppenstücke und ein o,bgepliotztes Stobeisenend,e von Doumen-
störke - weisen ebenfolls ouf Schmriedetötigkeit on die'se'r Slelle hin. Vermutlich sto,nd hie,r o,uch der
Amboß, ouf dem die Schirb,eln zu ho'ndlichen Eisenstöben o,usgereckt worden sind.

ln der Nöhe der Schlockenholde log ein gekr)mmter, vierkornt.ig g'eschmiedetor No.g,el, (15 cm
long) und gin Ho,ndschlelifstein (14cm long und 5,5 cm stork) ous quorrz'itlischer Gro,uwocke mit einer
Sch,liffseit,e. Knopp 1 m oberholb der Herdmulde des Schmelzo'pporotes strieß mo,n ouf eine kleine,
krdisru'nde, flochmuldige Feuerstelle von 40cm Durch,messer m,it rotgebronnter Lehm.oruskleidung. Do
keine Betif,unde geborg'en werden konnten,,blieb die Funktion des Feuers unklor. A'uf dem Schmelz-
plotz komen ouch kei'ne Kero,mikscherben qns Togeslicht, so doß eine exokte zeitliche Einordnung
Cer Verhüttung nicht möglich wor. Unter Schonung des Boumbestondes wurde die Freile'gung ouf den
Schmelzof enbereich beschrönkt.
0üoldsch mti edeke,ro m i k

fqbelle 50 Rennleuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezirk Berge

Kotqlog-Nr. Gemeinde Keromik

Siepen

Neuenhouser Siepen

Al-Ho 42

Al-Hq 45

Hqlver Kugeltopf

Siepen. In der Flu,r ,;neben dem Hofe" etwo 400 m SSO Winkhof be,i Holver befindet sich aine durch
ehem. Beockerung vollstöndig zerstörte Schlockenstötte. ZWischen den Schlocken,in der Uferbösch,ung
Ces Siepens fond sich die Wondscherbe eines Kugeltopfes des 11.-15. Jhs. Wegen der gestörten
Situotion konn sie ollerdings nur bedingt zur Dotierung der Verhüttung herongezogen werden.

Neuenhcruser Siepen. ln der unte,rsten Wiese etwo 400 m NW N,euenh'ous beii Heesfeld wurde eine
Schlocken'holde obgefo,hren und durch Wiesenme,li orot'io.n zerstört. lm verzogenen Schlockenschu.tt log
dti.e Wornd,scherb,e eines Ku'gel,topfes dtes 1'1.-15. lhs. Au'ch dti,eser Sch,errben,fu,nd dolrf wege,n der ge-
störtern Si,t'uo'tion nur ,unter Vo'rbehqll,t z'ur D,olirer'un.g d;er Verhüt,ttung benu'tzt werdren.

111) Dösseler. Geschichtsquellen ll, 1955. 121 ft.
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c, Zusqmmenfqssung

hn Gebiet zwischen Brügge/Oberbrügge und Holver wurden 14 Schlqckenstötten kqrtiert und zum
Bezlirk Berge zusommengefqßt. Auf Grund der Horldenkonzentrot'io,n um Winkhof und im RoLflelnberg
wird d,ar Bezirk in d,ie Teil'bezirke Hölver (8) und Roffelnberg (6) untergliedert. Der om Fernweg
Köl'n-Lüd,ensch'elid gelegene Bezirk rist noch orchöologischen un.d qlfsrnqrrn,g,6ksndlichen Hi,nweirsen b,ereits
im frühen Mittelolter besiedelt worden. Die Grqbung ouf ,einem Eisenschmelzplo,tz tim Howqrd'er
Siepen bei Holver erbrqchte den Nochweis ,elines flochen Re,nnfeuerherdes. Durch Kugeltopfscherben
on zweli Schlockenstötten konn diie Verhüttung wegen unsicher,er Fundloge ollerdings nur bedringt
der miittelo,lterlichen Wqldschmied,ezeit zugeordnet werden.

5. Bezirk Genkel

o) Allgemelne Chqrcrkteristik

Der kleine Bezirk Genkel besteht ous 7 Rennfeuerhütten im Que,llgebiet der Agger südllch Meinerz-
hogen (Tob. 1). Die Verhüttung setzt sich vermutlich im Oberbergischen Londkreis fort, so dqß nqch
Süden vorlöufig keine Abgrenzung gezogen werden ko'nn. lm Altenoer Krerisgeb'iet verlöuft dtie

Bezi'rksgrenze von Donnenberg über Borlinghousen - Güntenbecke - Wi'nzenberg - Butrnicke -
Kröhen-Berg n,qch Hellsiepen. Die Kortierung der Schlockenstötten erfolgte lm lohre 1965. Es wctren
1 ungeslört. 1 gestört und 5 zerstört oder o,bgelohren. Auf der Rennfe,uerhÜtte i,m Flei,nsiepen beri

Genkel wurde 1965 mtit Erfolg gegro'ben (Tob. 2).

Die Stondorte olter Eisenschm'elzen verteilen Sich ziemltich locker über den Bezirk miit ei'nem klelinen
Schwerpunkt (5 Schlockenstötte'n) ,um Redlendorf (Tob. 51). 5 Rennfeuerhütten fonden sich on den
Ouellzuflüssen der Genkel: qn Grotemticke (2) zwi schen Heed und Redlendorf, Günten'becke (1) boi
Steinsgüntenbecke, Fleinsiepen (1) südwestl'ich Genkel und Oennenmicke (1) östl'ich Donnenberg.
Nur 2 Schlockenstötten konnten on Nebensiepen der obersten Agger gefunden werden und zwor
om Hostrboch (1) bei Hellsiepen u,nd Ohlchen Siepen (1) nordöstl,ich Helberg.

fobelle 5l

Gelönde

loge und Zohl der Rennleuerhütten im Bezitk Genkel

Kotolog-Nr. Gemeinde

1. Genkeltolung
o) Grotemicke
b) Güntenbecke
c) Fleinsiepen
d) Oennenmicke

2. Aggertolung
o) Hostboch

b) Ohlchen Siepen

2

1

1

1

1

1

Gesomt

Untergrund und Abbqu
Der Bezirk Ge,nkel liegt im südwestlichen Teil des Ebbesottels. Der Untergrund beste,ht ous Schichten
der Ge'dli'nne-, Ems- und Eifel-Stuf,e. Der Gebirgsbou Wird durch dos A'uftreten des bedeutenden Quer-
horstes von Wilbringho,u'sen bestimmt. Er erstreckt sich von den Höhen südlich des Kerspetoles Über

den Wienhogen bis irn d'os Quellgebiet von Wupper und Ge,nkel. An de,r Lin,ie Börl'inghousen -
Redlendorf beobqchtet mon eine sto{felförmige Abbruchzone. Die Pod'berge,r Querverwerfu'ng, dle
im Bezirk von Re'dlendorf über Beutringhousen zieht, bildet die nordöstliche Begrenzung. Storke Ab-

bruchverschiebun,gen verursochen bei Genkel ou'flöll,ig,e Schlreppun,gen der Sdrichten ,in ,d'ie NW-SO-
Rldrtung. Dem Querhorst von Wilbringhousen sind dqs Rqndfqltungsgebiet zwischen Listringhousen,
Donnenberg un'd Holzwipper, sowie der Horkenstielsottel und die Listringhouser Muldre südöstl.ich
vorge'lo,gert. Ein str.eidrender Rondstoffelbnuch zwischen Meinerzho,gen, Trotzenburg, Bo'dinghogen u,nd

Kroplenberg bedin'gt ein'e mehrfqdre Wiederholung der Gesteinsfolge von der Cultrjugotuszo,ne bis
zu d'en Mühlen,b,arg Schrichten 112). Die Ren'nfeuerhüttensto,nrdorte ve,rteilen sich wie lolgt ouf die geolo-

11e) Geol. MTB Gummersboch und Erlöuterungen
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gischen Sdrichten: Mühlenberg Schichten 5, Remscheider Schichten 2, Bredeneck Sch,ichten 1 und
Unnenberg Sondstein (Selscheider Schichten) 1.

Die streichende Bod,inghogener Verwerfung fünht om Kröhen-Berg zohlreiche Quorzousbisse. Nord-
östl'.ch Helberg findet sich rim Ohlche,n S,iepen ein Bleiglo,nzvorkommen, dos zu bergbo,ul'ichen Ver-
such,en geführt hot; Stollen und Ping'enzug s'ind noch zu erkennen. Dos Bergwerk beri Su'ndhellen (ver-
mutlrich ouf Pl, noch V. Steinen ouf Cu) wird schon 1471 gena,nnt113). Doron hoftet noch der Flurnome
,,Stilrberkuhle". Eisensteingruben woren bei Brocht (Stollen), Heed (Flur.nome ,,Eiserkuhle"), Redlendorf
(FIurnom,e ,im todten Monn") und Börltinghousen (Stollen). Schürflöcher konnten bei Genkel, Bod'ing-
hogen und Helrlsiepen festgestellt werden. Die Wegebeze'ichntrng ,,Etis,erweg" nordwestlich Grünewolrt
erinnert o'n die Erz- und Eisenluhne,n.

Di,e Köhler'ei wor weLit verbreitet. Dovon zeug:sp noch über 100 M e ile rp lö tz e. Schwerpunkte logen
im Qu,ellbereich des Host'boches bei Sundhelle,n, crn den I'inken Ne'b,e,nsiepen der Agger be,i Bodi,ng-
hogen und on der Oen'nenmicke bei Don.nenberg. lm Kohlschutt eines Meilers östlich Heed gelong der
Kerom'ikfund ei,nes Köhlerge'fößes oius dem 14.-15. lh. Aus derselben Zeit stommt dlos Fro,gm.ent eines
Sieg,burger Erzeugnisses, dos bei Meilerplötzen westlich Grünewold gefunde,n wu,rd,e. Donoch dür{ten
die Mei,le,rstött,en mit den lrühen Woss,erhütten bei Bodinghoge,n in Bezieh.ung g'estonden hoben. Der
Flurnome ,,Koh.lecke" bei Schlenke erinnert o,n die Kohlholzzeit.

7ur Besledlung

Dos im 11.-12. lh. entstqndene, odelige Gut Bodinghogen bildete tim Bezirk Genkel den kultur-
geogrophii,schen Mrittelpunkt. Do,s Hous Listringhousen wird erst tim 16. lh. erwöhnt tu1. Die Rennfeuer-
verhÜttu,ng wo,r d'ie Vorstufe einer fortschlittlichen Eisendorstellung o'uf Eisenhütten m'it mech,onischem
Wos'se'rgeblöse, sowie Osemundschmitten (Frischhütten). Nqch E. Fittig beto'nd sich on der Genkel
unt'erhollb Li'stninghou'sen vermutlich die'im Bericht von J. om Ende 1688 oufgeführte Eisenhütte des
Ambts Come,r Prösidenten von Leytt;1. N,icht überlieferte Wosserhütten des 14.-16. lhs. kon,nten bei
,Hellsiepen, Bodinghogen und Ndr. Bo,dinghogen entdeckt werden. Dos Eisengewerb'e wurde durch
ein,ige Ose,mu,nd- und Hommerwerke on Agger und Genkel vervollstöndLigt. Zudem zeichnete den
olten, oktiven Wirtschoftsroum Bergbou ouf Blei und Eisen, sowie rintensrive Kohlholzerzeugung ous.

b) Grobung und Funde

Zur A'u'fhell'u'ng der Arbelitsweise und des Alters der Rennfeuerverhüttung Lim Bezirk Genkel wurde
1965 bei Genkel eine Gro'bu,ng durchgeführt (T,ob. 2), in der Quellmulde des Fleiinsiepens etwo
600 m SW Ge,nkel. Es hqndelt sich um die kleine, ungestörte Schlockenholde unmittelbor qn der Krdi,s-
grenze. Meil'erplotz u.nd SchÜrfloch liegen engbenochbort. Die Grobungserloubn,is erteilte fre'und-
I'ichst K. Koch von Genkel. Die Grob'ungskosten übernohm d'os Amt Meinerzhogen. An den Arberiten
beteril'igten s'ich Schüler des Zepp,elin-Gymnosiums Lüdenschelid.
Bei der Freilegung des Hüttenplotzes (Abb. 19) stieß mon etwo 2-3 m oberholb der nierenförmig
ongeschÜtteten Schlockenholde oru'f den verhöltn,rsmöß,ig g'ut erhqltenen Schmelzofen. Ein früherer
,,Schotzgröber" hotte on der Stelle bereits eine Grube g'eburddelt, dorbei ober zum Glück den Ofen-
stondort nicht getroffen. Die 55x45cm große, ovolförm,ige Herdmulde soß 35cm trief i'm on.stehenden,
hellgelben Honglehm. Sie wor innen m'it feinem, grouem Ton ousgekleidet. Die festgebro,nnte, noch
o'ußen mlit kle'inen Stsinen gemogerte lnnenwondung moß b,is 10cm Störke. Ein rintens'iv rot gebronn-
ter, 'b1is 50 cm b,reiiter Montelkrqnz umgob die Feuerstelle. Die Herdmulde wqr btis 20 cm hoch mit
Holzkolengrus un,d poröse,n, leicht zusommengebockenen Ofenschlocken (viele Holzkohleneinschlüsse)
ongefÜ'llt. ln der Schlocke des Ofe,nmundes steckte ein dünner Schlockenzopfen. Gonze Schlocken-
zopfen-BÜndel (zuso,mmengebocken.e Schlockenzopfen) ous dem Abstlich fo.nden sich rim Holdenschutt.
Unmiitte'l'b.or orm Ofenousg'ong kon'nte kein.e erhqltene Ste,insetzung beobochtet werden. Ei'n 100cm
Ionger und 15-25cm breiter, seichter Konol zog sich vom Abstiich hongorbwörts zur Holde hi,n. Der
Konol wq,r noch m,it erstorrter Loufschjocke des letzten Ofengon,ges o,ngefüllt (Bild 6). Noch dem
Aussehen der Schlocke muß Sie ,im gut flüssigen Zusto,nd oibgestochen worden sein. Neben und ouf
dem Schme,lzopporot logen vie,le verstürzte Steine, die vorm,utlrich zum Aufbou des schötzungsweise
50-70cm hohen, zyl'inderförmigen Ofenschqchtes gedient hoben. !i,nks neben dem Re,nnofen befond
sich eine etwo 150cm lo'nge, mo,uerqrtig'e Stetinsetzung (Abb. 19). Noch d,en boulichen Merkmqlen
hondelte es sich eindeutig um ein floches Rennfeuer.

113) Dösseler, Süderl. Geschichlsquellen l. 1954,77
lrr) Michel, Meinerzhogen t, 1965, 115 lt.
frt) Fftfig, cesdrichte Meinerzhogen, 1909,21 fl.
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Auf dem A.r,be'itsplotz wurden i'n1-2 m Abstond vom Schme'lzolen 2 Gruben- und 1 Mulden-Feuer
freigelegt (Abb. 19). Dtie 50x60cm und 60x90cm großen. ovo'lförm'igen Grubenfe'u,er woren b,is 40cm
tief in 'den Bode,n eingelosse,n. Die Verfüllung besto'nd ous gebronntem. krümeligem Lehm-Stein-Mq-
teiiorl mrit Holzkohlen und ein'igen l-uppenschlocken. Zwischen den Grubenfeuern log e'ine flochmuldige
Feuerstellte mrtt der glaichen Verfüllung. lm oberen Grubenfeuer soß ouf dem krümel,igen Moterio'l
erine ho,n'dbreite, tiefschwo'rze Holzkohlenschicht. D,ie Sch'uttfüllung dürfte verwittertes Moteri,ol der
Auskle)id,ung und des ursprü,nglich wulstorttigen Auf boue's der Feuer serin. Donqch ko.nn mon d'ie Gruben
wo,hl o'ls Schm,iede- oder Ausheizharde onsprechen. Am oberen Ende der mouerortig'en Steinsetzung
zeigten slich noch dürftige Spuren etines weiterenSchmiied,efeuers.

N_ /-//

ffi&ft ^h0
^ffir

/\ Innere Schachtwand

W Lenm. rotoebrannt

llllllll Hera- und Laufschlacke in situ

!-! steine

! o f; Scnlackenhatde

i1.:.'.f Hot.totrte

S Feuerstelte

Grabungsgrenze

@ Rennfeuer

G Grubenfeuer

M Muldenfeuer

^ 
Keramik

Abb. 19: Grobung ,,Fleinsiepen" bei Genkel (1t65)

Von entscheidender Bedeutung lür di,e zeitlich,e Fi nordnung der Verhüttung wqren erin\ige g,lückl'iche
Scherbenfunde 'im Bererich der Schntiedefeuer, Die Fro'gm,ente stommlen von eti'nem mößighort
gebronnten Kugeltopf, der den Eisenschmelzern qls Kochtopf gedrient hot. D,ie bekonnte Kugeltopf-
wore gehört in dos 11.-13. Jh. Aufgelesene Erzbrocken bezeugt,en die Verwen'd'ung von Brou,n-
e'isen'stdinen d,er ört ]ichen Vorkommen.

c) Zusommenfossung

lm Qruell,bereich der Agger wurden ouf Altenoer Kreisg,ebtiet südlich Me'inerzhoge,n 7 Stondorte
qlter Re'nnfeuerverhüttung kort'iert und zum Beztik Genkel zusommengefoßt. Die Gr.obung ouf einem
Hüttenplotz ,im Flelinsiepen bdi Ge,nkel erbrochte einen relotriv .gut srholtenen Rennfeuetherd mrit

Schlockenkonol und einrige Aushaiz- oder Schmiedefeuer zur Weiterverorbeitung der Rohluppe. Nqch
der Konstruktion gehört der Schmelzofen zum flqchen Rennfeuer-Typ. Durch Keromlikfunde konnte
die Rennifeuerhütte in die m'ittelolterliche Woldschmiediezeit des 11.-15. lhs. d,otiert werden. lm
14.-15. lh. wurde drie Fisendorstellung im Berei ch des H'errensitzes Bodinghogen iin Tolhütten mrit

Wosserontri,eb de,r Bölge fort,gesetzt. lrn 17. lh. wor nur,noch ei:n,e WoLss'erhütte bekon.nt.
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3. Kapitel
Die Südost-Region

Die SÜdo'st-Regrion beste,ht ous 4 BeAirken mit Linsgeso'mt 79 RennfeuerhÜtten rim Ro'um Plettenberg -
Herschelid - Volbert (Tob. 1). Die Abgrenzung erfolgt durch,eine lirrie, dtie,von Kettling bei Werdohl
über Pungelscheid - Schönebecke - Herscheid - Nordhelle - Kohler Kopf - Grünenthol noch
Homert ver:löuft; im übdigen durch d'ie Kreisgrenze, wob,eti jedoch dorouf hinzuwdisen ist, doß dtie
Bezirke Ebbe und Mottenhogen 'in die Kreise Olpe und Ar'nsberg, vielleicht q'uch Meschede Übe,r-

gehen und hier noch wditer unlensucht werden müssen. Die Größenordnung der Bezirke Ebbe 'und
Mottenho,gen ist olso noch nlcht ernidgülti'g. Von größ,orer .eirsenwi,rtsch'orf,trlilchefr Beldeiutu,n'g ,scheiln,t ie-
doch nur der Bezirk Ebb,e zwischen Plettenberg und Attendorn gewesen zu sein. - In'sgesomt wurden
b'ishe,r 2 Grrob'ung,ern tirm Gebirg,smorsrsiv Au{ de,r Höhe bei Keu'perkusen,dLu,tchge,fÜhrt (Iotb,2).

1. Bezirk Ebbe

cl Allgemeine Chqrqkleristik

Der Bezirk Ebbe 'bei'nholtet noch dern ougenblticklichen Forschu,ngsstond 43 Rennfeuerhütten. Die
Zohl dünfte s4ch durch Korttierungen:in der Gemerinde Atten'dorn-Lo,nd noch'etwo's erhöhen. Aber schon
jetzt zöhlt der B'elirk zu den großen,und bedeutenden Bezirken des sü,dwestl'ichen Souerl,ondes.

Der Bea'irk erstr,ockt sich irm Brereich dies Ebbe,g'ebirg,s,5 zwischen Vorlbert und Hül's,cho'tten bei Atte,n.
dor.n. Die Gnenze verlöuft von Ebbel;i,nghogen ü'ber Sel,lenrode - Rlinckscheti'd - lh'ne - Spöding-
ho,us,en - Vorderhogen zur Nordhelle, umfoßt.dos Ermecket'ol bei Emmeszou'n und lieht'in gerdder
Richtung om Nordho,ng des Gebtirges ouf Kücke'l hei,m blis Sonneborn, umschwingt dos Bremketol,
um bei Lo,ndemert vorlöuiig zu e.nd,en. Zwischen Ebbelrin,ghogen und Hülschotten ko,nn noch keine
genoue Abgrenzung gegeben werden. Der Beztirk hot zwsi Verhüttungsschwerp,unkte: on der Rü,en-

ho,rdt und beli Vierkreuze Auf dler Hölhe. DroLno'ch wu,nd'an drie Teilrbezirrke,,Rüen,h,ond,t" zwiischen Vo'lbe,rt
und Lichtringhq,usen mit 25 und ,,Auf der Höhe" bei Windhousen,mrit 18 Schlocken'stötten unterschlieden
(Tob.52). Die Gnenze zWischen beiiden verlöuft von Eb,beltin'ghogen über lichtringh.ousen nqch Lett-
mecke.

fqbelle 52

Teilbezirk

Rüenhordt

Auf der Höhe

Rennfeuerhütten im Bezlrk Ebbe

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

3

12

10

8

10

Gesomt 45

Kontkr,ete A,ngorben über Schl'orckenfu'nrdlstellen im Ebbe si,n,d 'im H,eiimotschriftrtum nlichjt 6skqLnln't. Die
von A. Meister.erwöhnten Schlqckenvorkommen bei Spedinghous,en und GroteWiese stommen von
spötere'n Wqsserwerken. Die Flur- und Ortsn,omen ,,Hüttewiese" bei Vossiepen u'nd ,,Stinderhou{" bei
M,i,tte'l-LH{oige,n we,isan dorg,egen ,oruf orlt,es Ei'sengewer,be hin. Unsere Kortire,ruinrg er;folgtie ilm we,sent-
lich'en 1965 und 1965. Von den vorgefundenen 45 Schlocke'nstötten woren 9,ungestört, 25 gestört 'un'd
9 'orb,gefoihre,n odrer beseiitiLgrt. l,m I'othre 1964 wurden q,u'f 2 Ei'senschmelzen beli Ke'upelkusern G'robun-
gen du,rchgefij'hrt (Tob. 2). ln 4 Holden konnte,n Frog'mente der ,Woldschmtiedekerorflik geborgen
werden (Tob. 55).

AI-He 1-z
AI-V 1-12
ot-A 1-10

At-P M7
or-A 11-20

Herscheid

Volbert
Attendorn-Lond

Plettenberg
Attendorn-Lqnd
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D'ie Teilbezirke

feilbezlrk Rüenhordt bel Yolbert (Tob. 55). Die Eisenschmelzen lieg'en om Berne-Boch, erinem Neben-
boch der N'uttmecke, on Nebenböchen des lhne-Bqches un,d on dsr Esmecke, einem Nebenboclr des
Ebbe-Boches. Der ,Berne-Boch entspningt beim ehem. Forsthor.rs Ebbe, rtimm.t bis zum Spritz-Berg 3

Quellzuflüsse von ltinks ouf und mündet bei Neuenhof ,in dlie Nuttmecke. Schmole Becke bei Spödting-
house,n, Fre'isem'icke bei Echternhogen, Rönke-Boch b,eii Eckerts-Mühl,e und We,se-Bqch beli Ebbelring-
hogen slind li,nke Zuflüsse der lhne ous dem Ebbe-Ge'btirge. Die Ermecke (oruch Erlmecke) fl'ießt dogeg,en
qus dem Nordgehönge des Ebbes unterholb Kiesbert bei Emmeszoun in den Ebbe-Boch.

Tobelle 55

Gelönde Gemeinde Zohl

1. Nuttmecke
o) Berne-Bodr

2. lhne-Boch

o) Freisemicke

b) Schmole Becke

c) Wese-Boch

d) Rönke-Boch

5. Ebbe-Boch

o) Ermecke

ot-A 1-10

At-v 1-s
At-v 19
Ar-v 10-11
Al-v 12

Al-He 1-z

Attendorn-Lond

Volbert

Herscheld

5

4

2

1

Eine ouffollen e Höufu,ng von Wol,dschm,ieden findet mon im lrinken Tolgehönge d.es Berne-Boches
rilit 10 Holden. An Rüenhordt und Nordhelle klettert dtie Verhüttun'g b;is knopp 600m lins Gebirge
hoch. B'ei der sehr zerstörten Schlqckenstötte on der Schmo'len.Becke bei Sundfeld rist ohne Nodr-
grotbung nicht siclier zu entscheiden, ob es sidr um Rückstönde einer Rennfeuerverhüttungodere{ines
Flisch,hüttenbet,riebes hqndelt. Die Hütt,ennomen wie ,,Hüne", ,,o'uf der Hüile" und ,,Hüttenwies,e" o,n
der Schmqlen-Becke hoften on Stondorten spölerer Ei,slenhütten mit mechqniischem Wosserontiieb
in Mittel-Hogen und oberholb Spedin'ghousen.

feilbezirk,,Auf der Höhe" bei Windhquren (Tob.54). Bis,her wurden 18 Sto,ndorte olter Eise,n-
schmslzen entdeckl. Die Kortierung ist noch rficht obg,esch,lossen. Der leilbezirk erstreckt sich zwischen

loge und Zohl der Rennfeuerhüfien lm Tellbezlrk Rlienhordt

Kotolog-Nr.

loge und Zcrhl der Rennfeuerhütten lm feilbezlrk Auf der Höhe

Kotolog-Nr. Gemeinde

fobelle 5{

Gelönde

1. Lettmecke

o) Romberg Siepen
b) Keuperkusener Siepen

c) Möggendohler Siepen

2. Heringsneckel Siepen

5. Neuenhofer Siepen

4. Weltringhouser Siepen

5. Holsmecke

6. Grüne

o) Bremke

b) Hokelsbroucke
c) Ortsiepen

7. Bremge Boch

AI_P
ot-A

or-A
or-A
ol-A
AI_P

AI-P
AI_P
ot-A
or-A

10-13
14-15

14

1't-15

16

17

19-20

18

16

17

15

Plettenberg
Attendorn-Lond
Plettenberg

Attendorn-Lond

Plettenberg

Attendorn-Lond

4

2

1

5

1

1

1

I
1

2

1
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Lichtni.nghousen u'nd Lo'ndemert. Die Schlockenstötten lriegen on folgenden Böchen und Siepen.
Lettmecke rnrit Ronrberg Siepen sü,dwestlich Heltenstein, Möggendohle,r Si,epen nordöstlrich Keuper-
kusen und Keuperkusener S,iepen bei Keuperkusen; Holsmecke nordwestllich d'es H'eringsneckel-

Berges, H,erri,ngsneckel Si,epen südllich des Heringsneckel-Berges, Neuenhofer Siepen östliich Neuenhof,
Weltringh,or.rser Siepen östlrich Welt,rin,ghousen im Ei,nzugsberretich'der N'uttmecke; Bremke östlich des

Plott-Be,rges, Hokel.sbroucke om Buchhohn. im Grüneto,l bei Londem'ert und Ortsie'p'en om Fichhohn bei
Hülschotten sowie Bremge-Boch nö.rdlrich Attendorn im Einzugsgebi'et der Bigge.

Die Sto,ndorte konzentnieren sich oruf dos rechte Finzugsgebiet der Nuttmecke zwischen Neuenhof bis
Lettmecke (12 Schlockenstötten); dozu kommen die verei,nzelten Eisenschmelzen b'ei Welbinghousen
(1), Keseberg (1), Buchhohn (1), Bremke ('l) und Eich'hoh,n (2). ijber diie geno'ue Verbroitung im Fin-

zugsberaich der Bigge müsse'n kÜnftige Gelöndeerkundu'ngen Aufschluß geben.

Untergrund und Abbou

Der Bezirk Ebbe umfoßt mrit dem Te'il'bezirk Rüenhordt den mittleren Abschnitt des Ebbegebirges,
wöhrend der Teilbezirk ,,Auf der Höhe" zum östlichen Ebbegebirge gehört. Zwischen mtittlerem'u'nd

östlich,em Ebbegebi,rge bestehen morphologisch und geologrlsch-tektonisch erhebl'iche Unterschliede.

Dos miittlere Ebb,e,gebirge Wird d,urch den morkonten Höhenzug Nordhel'le (665 m) - Reh-Berg (645 m)

- Rüenhordt (627 m) g,ebildet. De,r östliche Teil weitet sich zu einem möchtigen, durch GrÜne und

Nuttm,ecke stork gegl.ied,erten Gebirgsblock qu's. 
- Dos Eb'bege,birge liegt q'u,f d,em südöstl'ichen Fl,Ügel

des Ebbe-So'tte'ls. Am Au{bq,u bet,eiligen sich die Schichten der Gedinne-, Ems- und Eilel-Stufe. lm
Teilbez'lrk Auf der Höhe fi,nden sidr die Schichten der Eifel-Stufe (Se,lscheider Sch., Mühlenberg-Sch.
un'd Hobröcker Crinoide,nschiefer) ols no,hezu ungestörte ZÜge rin vor'itskischer Streichiichtung ongeord-
net. Demgeg,enüber weist der Teilbeziirk Rüenhordt dinen durch terktoilirsche Krölte seht stork zer-

stückelten Untergnund o,uf. ZWisch,en Nondhelle - Reh-Berg - Koppen-Kopf föllt det höufige Wechsel

von Bunten Ebbeschichten u.n.d Rimmertsctrlichten o,u i. A. Fuch,s errklört 'den Totbestond durch Uber'
schriebungsvorgönge und Bildung streichender Gröben unrd Horste. Den breiten Block von Bredeneck-

Schtichten zwlschen Reh-Berg und Hebberg bezeichnete er o'ls RÜenho'rdter Horst, der im Westen durch

Abb. 20: Geologische Schichten und RennleuerhÜIten im Bezirk Ebbe, feilbezirk RÜenhqrdt
(Geol. Schiichten noch Geol. Korte 1:25.000 Bl. Hersche,itd)
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d'ie b,edoutende MÜggenbrucher Öuerverwerfung u,nd 'im Osten dturch de,n Hebberger Abbruch
beg,1sn71 wird. Infolge des gro'benförm'igen Abbruches bei Hetbberg komrnen wie'der jüingere Schich-
ten b'is zum Eb,b,ekomm116). Die Stondorte der Rennfeuerhütt,en vertelilen srich ouf drie geologrisch,en
Schlichten wie foigt: Bredeneck Schichten (Gro,uwockenführende Zone * Ebbe'sondstein) 12, Bunte
Ebb,eschlichten 't, Rlmmert Schichten 5, Remschelder Schichten 1, Cultrdijugotus Zone 1, Hobröcker
Crino'ide,nschtiefer 9, Mühle'nberg Schrichten 6, Selscheider Schtichten 5 (Abb.20).

Trotz d'er storken tektonischen Störung des Untergrundes sind nur wenig,e mi,n,e,rq'[]ische Gongous-
füllungetl ,beobochtet und ouf dem geol. MTB im Bezi,rk Ebbe verzeich'net worden. Eisenerzvorkom-
men finden Sich sij,dlich Vord,er-Hogen, bei Sinderhouf, ,südöstlich Miittel-Hqgen, östliich Echterhogen,
nord'östlich Ebbelingho,gen und westlich Hebberg. Eirsenerzfunde wurden gemocht nördlich Mritt,el-
Hogen, om Brontensiepen nördlich Vorder-Hogenr om Wese-Boch nördlrich Ebberg, on der Rüenhordl,
in dLer Quellmulde des Spengersiiepens westlich des Reh-B,er9es. Der Flurnome ,,Ei'senberg" bei Ebb,erg
deutet ouf Erzvorkommen hin. Der Bergbou tist im Kirrchrsp'iel Volbert sehr o,lt. 1487 Wird be,i
Volbert elin ,neu'es Bergwerk erwöh'nt 112). Mutungs- und Schürf rechte bestonden im 19, lh. ,nqch

E. Voye bei Volbert, Spedtinghousen, Ebberg, Mittel-Hogen, Vord,er-Hogen, Echte,rhogenrrsl. Spu,ren
früheren Bergbo,ues konnten von nlir o,n folgende,n Stellen ermtittelt werden: östlrich Volbert (Einsturz-
p,inge), beli Sin,derhcluf (verschüttete,r Stollen), östl'ich Mittel-Hogen (Schocht und Pingenzug), nördlich
Mittel.Hogen (Schürflöcher), nondöstlich Echterhog'en (Pingenfeld + Stollen), qm Nordhong des Reh-
Berges (SchÜrflöcher), rim li,n'ken Tolgehönge des Bern'e-Boches (SchÜrflöcher), östlrich Lettmecke (ver-
schütteter Stollen und Bergholde). Die Flurnomen ,,Slilberkuhle" beli Echterhogen und ,,ouf d,en
Kümpe'n" beli H,ebberg hoften o,n ehemol,igen Frzobbo'ustötten.

lnsgesomt wurden etwo 250 Mellerplötze kortiert. Beson'd.ers rintensiv,i.st in den Toilungen der
Erm'ecke, Froisemicke (Steiner Siepen), Berne und Lettmecke mit Romb'erg,er unrd Keupe'rkusener
Siepen geköhlert worden. Noch der Wold,schmiedezeit s,in,d zohlre'iche Schlocke,nstötten oils Meiler-
plötze benutzt. Die Flurnomen ,,Kohlhogen" bei Ebb'erg und ,,Kohlslitepen" bei Sonneborn b,ewohr.e'n
die Erinerung on die ehemolige Köhlerei.

Zur Besiedlung

In der oltbesiedelten Attendorner Kolksenke entston,d schon früh on der Heidenstroße, dem Fernweg
Köln - Kossel, der Urpfonrort A,ttenrdornll0). Der mit Morrkt u,nd Münzstötte versehe,ne Hondelsort
wurde 1222 durch den Kölner Erzbischof Engelb,ert be,feßtrigt u'nd m'it Soester Recht bewidrnet. AI,s

Mitgltired der Honse unterftielt dtie Sto,dt eng,e Hondelsbezrieh,ungen mllt Köln, Soest und Lübeck. Unter
den Gewerbetreibenden spielten dtie Schmi,ede eine bsd'sute,n,de Rolle. 1455 wir.d d,i'e Schn'riedezunft
erwöhnt. 1440 wird ei,n Hdi,nrich Schwentfeg'er genonnt. Die Attendorner Schmie.de dürften {ür den
loko'len Morkt und Fernhondel georbeitet hoben. Der Werkstoff stclmmte zunöchst orus den Renn-
feuerhütten de1r Bezirke Ebbe und Veischede, spö-ter von den Wosserwerken d,er Umg,ebung Atten-
dorns120). Mit Niederg,ong der Hornse ging ouch die Blütezeit der domols bedeutendsten Sto'dt im
südlichen So,uerlo.n'd zu Ende.

Der Forst Ebbe g,elorngte früh o,n diie Kölner Kirche121). Noch;im 16. lh. hotten kölnlisch'e Untertonen
Holzberechtigungen im Ebbe. 1560 go,b es im Kirchspriel Volbtert 75 mörkische u'nd 27 kölnische
Höfe. Bereits 1548 wird eine mörkische Freigrofschoft um Vollbert genonnt. Andererserits u'nterstond
Volbert schon früh dem kölnischen Gogeridrt Attendorn. Die Grenze d'es süde,rlöndische'n Wild-
bo,nnes der mörk'ischen Grofe,n g,ing weit über dri e Kirchspielgrenze im Roum Volbert hino'us. Durch
d;ie verwirrenLde Verflechtung der Rechte ergoben srich endlose mörkiisch-kölnrische Hoh,erits- u,nd
Grenzstneitigkeiten 122). 1487 wird in einem Zeugenverhör bestötrigt, doß ,es im Kirchsptiel Volbert olle-
wege einre o'lte Gewohnh'eit geweßen sei, wenn dort ouf mörkiische'n Gütenn E,is'enstelin gefunden
wi}rde, de'r Bergzehnte ouch mörkisch selin sollte; geschehe dos ober quf kölrt'nschen Gütern, so folge
der Zehnte d,e,n kölniischen Herrenl2t). lm 15.-16. lh. wunde die Fisenrdonstellung ouf zwe,i Wosser-
hütten ,,o,uf dem ,Hogen" und ,,ouf'm Steinbruch" bei Sp'edlingh'o,r.r'sen fortge,setzt 124).

11ß) Geol. MTB Hersdleid und Attendorn und Erlöuterungen
117) Schmidl, Osemund-Gew., 1949, 18
118) Voye, Gesch. d. lnd. ll,1910,244 tl.
110) Hömberg, Heimotchronik. 1958,77 t.
r20) Sondermonn, Gesch. d. Eisenindustrie, 1907, 25
121) Dösseler, Geschichtsquellen ll, 1955. 7 lf.
r22) Wüftroth, Heimotkunde, 1886, 20 lt.
123) Sdfmidt, Osemund-Gewerbe, 1949, 18
12d) Meister, Anlönge d. Eiseninduslrie,1909, 179
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b) Grobungen und Funde

fm Ber'irk Ebbe wurd,e'n 1964 zwei Gro'bungen ouf Eisensch,melzplötzen bei Keuperkusen durch-
ge{ürhit (Tob.2). An den Gr,o'bungsorb,eite,n beteiligten sich 8 Schülerdes Zeppeli'n-Gym,no,stiums LÜde,n-

scherid. Die Lqndkneise Alteno und Olp,e untsrstützten dli'e Aktlion durch Beihilfen.

Romberg bei lettmecke. Die Orobungsstelle befindet Sich etwo 900m östltich Keuperku,sen beri Lett-
mecke. Den Hüttenstondort zeichnet seine noch NW gerichtete Quellm,uldenloge 'in 480 m ü. NN. ous.
Gleich Lrn,terholb elntspiingt der Romberger Siepen. Aus der Quellmulde fÜhite ein Hongweg noch
Helfenst'ein, bzw. der Siepenweg to,lqbwörts noch Lettmecke. Sch,rög gegenÜber lliegt etin rflit der
Verhüttung wohl gleichzeiti,ger Meilerplotz, ou{ dem der Brennstoff erzeug't word,en ist. Di'e bei de,n

Sch,melzorbeiten o,ngefollenen Schlockenmengen woren zu einer großen Holde oufgeschüttet worde,n.
Dos öußere Bild des ungestörten Hüttenplotzes liefJ einen guten Befund erhoffen. Die Grobungs-
erlo,u'bnlis erteli,llte dos Forstomt Attendorn, Lerit,e,r Forstmeiister zum Sonde, durch freundlliche Vermitt-
lung von Revierförster Tlippe.

Die Grobru'ng erbrochte nur einen ,sehr rschlecht erholtenen Schmelzofen, der gich ,etwo 5 m schrög
oberhorlb der Holde fond. Dle unltersten Portie,n der Herd'sohle, des Abstiichsko,nols und der Schlocken-
orulfongmuld'e woren eben ,noch zu erkennen. lm schmol,en Konol logen eiinige LoufschlqckenstÜcke in
situ. H,erd und Vormulde zeigten ke{ine SchlockenrückStönde. Zohlreiche umherliegende Staine dÜrften
ols Montelkronzmouerung des ku,rzen Ofensch,ochtes geidient hoben. Vom verschrl:ockten ln'nenmotntel
konnten eini,ge Br.uchstücke geborgen werden. Die Gesomtlönge der Ofenonloge betrug etwo 150 cm'
Noch d'en elin'deut,igen Konstruktionsmerkmqlen gehörte Sie zum Typ der flqchen Rennfeu'erherde.
Auf dem Arbeitsplotz ,und iin derr Hqrldie komen kein,e we'iteren, bemerkenswerten Funde mehr zu-

toge.

Keuperkusen bei lettmecke. Der zweit,e rin An'gfiff gienoLmmenle Eisen'schmelzplotz l'iegt ,i'n der Quell-
mulde de,s Keuperkusener Sriepens, etwo 450m ostsüdöstlich Keuperkusen bei Lettmecke. Die Fund'
stelle befin,det sich in 400 m Höhe ü. NN. om Weg,e von Keuperkusen noch Vi'erkreuze ouf der Höhe.
Die Grobrungserloubnis erteilte Herr Sriepe von Keuperkusen.

Etwo 3 m schrög-oberhqlb der kleinen, ungestörten Schlqckenlho,lde mqchte sich der Ofenstondort
durch ein'e A,nhö,ufung von Steinen und Rotlehm bemerkbor. No'ch Entfernen de's Versturzes zeigte
sich ein h,ol'bkie{isförmliger Mou,erkronz des Schnlelzherdes miit gerod,en, noch vorn geiichteten Flonken.
Von der iinneren Auskle'idu'ng des Ofens woren keine Reste in situ mehr vorhqin'den. Der schlech.te

Erho'ltungszusüo'nd dels Schmelzopp,orotes ergibt gich aus d'er Bo,uwe'ise. Die Wold'sch,miede hotten
den Herd ainf.och durch Fniichten elines Steinmontelkronzes ouf der olten Obrerllöche ge,bildet, den
Schlockenobllrg durch dos Setzen von Steinen und Anhö,ufeln von Bodenmoteriol jeweils neu
geformt. Dodurch befond sich dlie Schmelzonlqge, jo sogor die Borstis, ouf der Obe'rflöche de's Arbeitt,s-
plotzea. So ist es zu verstehen, doß nur dos öußere'Gehöuse, nLicht ober dtie rinneren Boute{ile,erho'l-
ten bli,eben. Viell,ericht wurde der Rennofen ouch olt eii'ngerissen und verzogen. Auf Grund der Ko'n-

strukt'ion hqn'delt es sich ouch hier um den flochen Rennfeuerh,erdtyp.

Rennleuerhütten mit Kerqmikfunden im Bezirk EbbeTobelle 55

Stondorl I Kotolog-Nr. 
I

Gemeinde I Keromik

Hqlsmecke

Heringsneckel Siepen

Keuperkusener Siepen

Schmole Becke

Ortsiepen

AI-P

or-A
ot-A
AI_V

ot-A

't5

11

14

Plettenberg

Attendorn-Lond

Volbert

Attendorn-Lond

Kugeltopf

2 Kugeltöpfe

8

20

ln eine,r hondrbr,eiten Schicht tiefschworzer Holzkohle von etwo 2x2 m Ausdehnung hinter dem
Schmelzofen,stqndort londen sich zwei Eisenstabreste von 10 und 15cm Löng,e, sowie 1,5x2cm
Stö,rke, ebe,nso e'i,n{ige Luppenstücke. Weritere Feuerspu,ren vor dem Rennfeuerofen kön'nen ohne Beli-

lunde niicht nöhe,r ongesproch,en werden. Auf dem Arbeit'.splotz fo'n,den,sich eline Ro'nd.scherbe und
ein 11 cm lronger Fisenh'qken mit d,erber Ose und selitllicher Spitzenumbtiegung. Von hÜtten,technischem
Interesse wqr der Fund eine'r Windform ous der inneren, verschlockten Hendwo,nd. Do's stork konisch
zulo,ufende Fo,rmloch hotte beim Eintritt in den Herd einen Durchmesser von etwo 3cm. Die Form

d,iente zu,r Aufnohrne der Blose,bolgschnouze, dtie vermu'tlich durch eline ,eirserne Tü,lle geschützt wor.
Zur zeitlichen An,sproche,des Schlqckenkomplexes können 5 Fundstellen mit Wqldschmiede-
ke ro m i k herongezogen werden (Tob. 55).
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Hqlsmecke. ln der Horlsmecke, etwo 800 m WSW Keuperkusen, wurde rin der Stelluf,erböschung eine
sehr stork d'urch Bergschutt überdeckte Schlockenhol'de entdeckt. Si.e wor vo,m Hochwos,ser onge-
schnitt{en word'en. lm Hüttenschutt fo,nd sich eiine derbe, hortgebronnte Wondscherbe - oußen
schwoirz, Iinnen schmutzig-grou - elines miittelo lter I ichen Kugel,topfes,

Heringsneckel Slepen. lm Heringsnieckel Siepen hotte mo,n etwq 950m O Neuenhof bei Lichtrringhouse,n
eine Sdrlqckenh'qlde belm Wegebq,u z,umeist obgeschoben (1965). lm verbliebenen, ongeschntitteten
Holdenrest soß dlie Ro,ndrscher:be - oußen und innen waiß, Kern schwqrrz - eines Kugeltopfes. D.ie
Rondltippe wor horizontol noch oußen umgelegt. Diie Keromtik 'irst dem 11.-13. Johrhundert zuzu-
ordnen.

Keuperkusener Slepen. Auf dem Schmelzplotz der oben beschriebenen Grobung in der euellmulde
des Keuperkusener Siepens - elwq 450 m OSO Keuperkusen - kom die Rqndscherbe eines kleinen,
mittelolterlichen Kugeltopfes zu Toge. Dos blou-groue Geföß hotte ein dochförmiges Rondprofil
und gehört in dos 11.-13. lohrhundert.

Schmole Becke. An der Schmolen Becke befindet sich in Sinderhouf bei Mittel-Hogen eine Schtocken-
stötte' Die ursprÜnglich große, heute obgefohrene Holde hot wohrscheinlich der Siedlung (Sinder:
Schlocke) den Nqmen verliehen. lm verbliebenen Schlockenschutt fond sictr eine Kugeltopfscherbe,
die ollerdings wegen der Siedlungsnöhe nicht ohne Vorbeholt zur Dotierung der Verhüttung heron-
gezog,en werden ko.nn. Zeitstellung;'11.-15. lohrhu'n,dert.

Ortsiepen. lm Ortsiepen, etwo 1 km WSW Hülschotten, wurde beim Wegebou eine Schlockenholde
ongeschnitten und z.T. verschoben. lm Schlockenschutt fond ich Wondscherben von zwei mittel-
olterlichen Kugeltöpfen.

c) Zusommenfossung

lm mittleren und östlichen Ebbegebirge wurden 43 Schlockenhqlden ermittelt und zum Bezirk Ebbe
zusommengefoßt. Auf Grund der Stondortverteilung sind die Teilbezirke ,,Rüenhordt,, mit 25 und
,,Aut der Höhe" mit 18 Eisenschmelzen zu unterscheiden. Die Kortierung ist im Gebiet der Gemeinde
Attendorn-Lqnd noch nicht obgeschlossen. Dos ouf den Rennfeuerhütten produzierte Stobeisen wurde
in Bquern- und Stqdtsdrmieden zu Geröt und Woffen weiterverqrbeitet. liber Afiendorn komen der
Werkstoff und die Eisenworen in den Fernhondel. Als Schmelzoppcrrote benutzten die Woldschmiede
floche Rennfeuerherde. Durch Woldschmiedekeromik in 5 Holden konn der Schlockenkomplex dem
11.-15. Jh. zugewiesen werden.

2. Bezirk Mottenhogen

o) Allgemelne Chorakrerlstik

Der Bezirk Mottenhogen besteht noch dem vorlöufigen Kortierungsbefund ous rund 20 Rennfeuer-
hÜtten. Die Bezirksbezeichnung gob der Mottenhogen, do sich dort die meisten Schlockenstötten
befinden. Dos Hüttengebiet erstreckt sich vom Folkenlei-Berg bei Kettling bis zum Eggenberg bei
Selbecke und umfqßt die zur Lenne gerichteten Böche: Lothmecke, Brüninghouser Bsch, Olmecke,
Blemke und Leinscheder Bqch. Durch Einbezug des Quellbereiches vom Kröhe-Bqch wird die Wosser-
scheide Lenne-Ruhr etwos Überschritten. Die übrigen zur Hönne und Sorpe tließenden Böche sind
noch nicht begongen , so doß eine Abgrenzung im Kreisgebiet Arnsberg nicht möglich ist. Noch
den gÜnstigen geologischen Voroussetzungen dür{te sich dos Hüttengebiet mindestens noch in dos
Eisenerzdistriktsfeld der Gewerkschoft Kur-Köln im Rqum Hogen ousdehnen. Hier konnte w. E. Schmidt
bereits on vielen Stellen Bergversuche in Gestolt von Pingenzügen entdecken lrb), Die Kreisgrenze
verlöuft durch den Bezirk und es liegen 9 Rennfeuerh'ütten oul Altenqer (Gem. plettenberg) un,d
11 ovl Arnsberger Gebiet (Gem. Affeln u. Allendorf) (Tob. 1). Die Kortieiungsorbeiten erfolgten
1960 und 1963. Es woren ungestört 2, gestört 12 und zerstört bzw. obgefohren 6 Holden. Grobungen
und Keromikfunde konnten noch nicht gemochl werden. Von 4 Schlockenproben wurden chemische
Anolysen ongefertigt (I ob. 63, 64-67).

Noch dem bisherigen Stond der Kortierung (Tob. 56) liegen 10 Rennfeuerhütren in den euell-
mul,d'en d'es Lei,n,sche'der (6) und K'röhe-Boches (4) zwischen Mottenhogen und Ringelberg, bzw. Eggen-
berg und Brondige Kopp. Mit einer Gruppe von 4 Schlockenholden folgt die Lothmecke bei Bouck-
loh on der Nordweslflonke des Bezirkes. lm Nebentol der Blemke bei Eiringhousen konnten 5 Srond-

1r5) Schmidl, Erlöuterungen z. geol. Korle, Btoil plettenberg, 192lt, 56
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orte kortiert werden; je eine Schlockenstötte befindet sich on den Blemkenebensiepen: Amke und
Böhlsiepen, die vom Uchtenberg und von der Homert herobstürzen. Die Schlockenhol.de on der
Blemke ist mit Bergschutt der ehem. Golmeigrube vollstöndig überdeckt. Nqch den Sctrlqcken-
onolysen (Tob.65,65-67) hondelt es sich ohne Zweifel um Rückstönde qlter Rennfeuerverhüttung. ln
der Quellmulde des Brüninghouser Boches wurden zwei gestörte Schlqckenstötten westlich ,,Am Birn-
boum" entdeckt. Nur eine Rennfeuerhütte fond sich on der Quelle der Olmecke nördlich des Hem-
Berges bei Ohle.

Tobelle 56

Gelönde

1. Leinscheder Boch

2. Kröhe-Boch

5. Lothmecke

4. Blemke

o) Blemke

b) Böhlsiepen
c) Amke

5. Brüninghouser Boch

6. Olmecke

loge und Zohl der Rennleuerhütten lm Bezirk Mattenhogen

Kotolog-Nr. Gemeinde Zohl

At-P 1-6

Ar-Al 1-4

Ar-Af 1-4

AI-P 7

AI_P 8

Ar-Af 7

Ar-Af 5-6

AI_P 9

Pleltenberg

Allendorf

Affeln

Plettenberg

Affeln

ef 
"tt.nU"rg

6

1

1

1

1

1

2

1

Gesomt I to

Untergrund und Abbou

Der Bezirk Mottenhogen beinhqltet im wesentlichen den steilen Tolhongobfoll rechts der Lenne von
Leinschede bis Kettling. Die Lenne-Ruhr-Wosserscheide krönen die Berge Homert, Uchtenberg und
Mottenhogen. Die Berge Stübel, Hemberg, Silberg unrd Ein'ig ro.gen bostionsortig ins möond,rierende
Terrossentol der Lenn,e vor. Der Fluß ist tiel in die Rumplllöche des olten Gebirges eingeschnitten.
Dodurch sind die rechten Nebenböche der Lenne kurz und steil, die zur Ruhr tendierenden Böche
dogegen mit wesentlich geringerem Gefölle sehrviel lönger.

Der umschriebene Tolbereich der Lenne hot eine große Reliefenergie. Die Höhendifferenz Leinschede

- Poßhöhe Mottenhogen betrögt z. B. etwo 250 m und Koley - Hemberg gor über 300 m. Mit dem
möondrierenden Terrossentol der Lenne, der betröchtlichen Reliefenergie und ungleichmößigen Ab-
doöung der Wqsserscheide Lenne-Ruhr sind die wes.entliche,n morphogro'ph'i,sch-morpholo,gisch,en
Merkmole des Bezirkes Mottenhogen genonnt. Die Rennfeuerverhüttu'ng liegt in der Höhenst,ufe
von 260 - 460 m Ü. NN, meistens jedoch über 400 m ü. NN. Als Stondorte werden die Siepen und
Quellmulden bevorzugt.

Am Aufbqu des Gebirges beteiligen sich im Bezirksroum Mottenhogen die Gesteinsfolgen der
Ems-, Eifel- un'd Givet-Stufe. Die Tektonik wird durch den Ebbesottel und die Lüdenscheid-Affelner
Mulde beherrscht. Zwischen Rönkhousen-selbecke bei Sool und Wildewiese befindet sich ein in
Schollen zerstÜckeltes Einbruchsbecken, dqs im wesentlichen durch Hobröcker Crinoidenschiefer und
MÜhlenberg-Schichten eingenommen wird. lm Zugeder Hquptsottelochse zwischen Plefienberg und
Freiheit Hogen dominieren die Rimmert- und Selscheider Schichten. Die Remscheider Schichten und
Cultrijugotuszone sind nur ols schmoles, teilweise zerstückeltes Bqnd zwischen Mottenhogen und
Hogen entwickelt. Den sondig-schiefrigen, Konglomerot führenden Schichten der Ems-Stufe sind in
verschiedenen Höhenlogen vulkonische Gesteine (Felsokerotophyr und Tuffe) eingelogert. An der
bedeutenden Querverwerfung Blemke - südwestlich Am Birn,bo,um setzen die Sel,scheider Schichten
von Hemberg und Silberg gegen untere und obere Finnentroper Schichten qb, die sich im breiten
Bond vom Blemketol und Homerl über Brondige Kopp u,nd Kröhetol bis nordwestlich Hogen hin-
ziehen. Der Nordwesten des Bezirkes wird von Honseler Schichten der Lüdenscheid-Affelner Mulde
eingenommen. Die Speziolsöttel von Affeln-Altenoffeln werden im Bereich der Honseler Schichten
von mehreren streichenden Störungen betroffen rro). Die Rennfeuerverhüttung ist in erster Linie on

tzri) Noch Schmidt, Erlöuterungen Bl. Plellenberg

111



die Verbreitung der Selscheider Schichten gebunden (10); donn folgen die Honseler Schichten mit
6 und die Finnentroper Schichten mit 4 Stondorten olter Eisensctrmelzen. 6 Schlockenstötten liegen
unmittelbor on Verwerfungen.

Auf Grund von Bleiglonz-, Zinkblende- und Brouneisenstein-Funden sind im Roum Plettenberg viele
Grube,nfeld,er verliehen worden. Dos Gebiet untersteht dem Bergrevier Arnsberg, Oberbergoml
Bonn (Kreise Arnsberg und Meschede) und dem Bergrevier Witten, Oberbergomt Dortmund (Kreis
Alteno). lm ollgemeinen sind die Logerstötten zu u,nregelmößig und dürltig o,usgebildet, um
obbouwürdig zu sein. lmmerhin hqben sie in früheren lqhrhunderten zu zohlreichen Bergversuchen
Veronlossung gegeben, wovon noch heute oufgelossene Stollen und Pingen zeugen.

Die on den Kolk der Coiquosondsteine der oberen Finnentroper Schichten gebundenen Gqlmeivor-
kommen im Blemketql und die Brouneisensteinloger der Hermonnszeche im Kröhetql hoben zeitweise
einen nutzbringenden Betrieb ermöglicht. Die Entstehung der Lqgerstötte hot mon sich noch
W.E. Schmidt durch einen metosomotischen Verdröngungsprozeß vorzustellen, in dem schwefelige
Erze des Eisens und Kupfers, sowie Zinkerze in die qufgelösten Kolke eingewondert sind. Der
Brouneisenstein der Hermonnszeche hqt noch Durchschnittsonolysen folgende Zusommensetzung:
39,1o/o Fe, 3,20/o Mn, 21,50/o SiOz, 0,0850/o P. Aul der benochborlen Rennfeuerhütte,,Am Birnboum"
ist ebenfqlls ein mongonholtiger Brouneisenstein v-.rhütlet worden (Schlockenonolyse mit 4,50/o Mn).
Erzfunde on Schlockenstötten im Leinscheide-, Olmecke- und Kröhebochlol bestonden ous Eisenglonz
und Gloskopf.

Weit,ere Erzfelder sind ko,rtiert un,d zwor: Glückou{-Segen (Pb) und Leistern (Cu) om Südhong
d,es Hemberges und Silberges bei Eiringhousen; im Fel Anton,ius zwischen Ringelberg und
Mottenhog,en ist durch einen Stollen ein 51 cm storkes Toneisensteinloger oufgeschlossen worden.
ln den Feldern Louro I f ll im Olmecketql fond mon bis 40 cm möchtige, brouneisenreiche Schichten
mit einem Fe-Geholt von etwo 8-500/0. lm Feld Alexonder von Humboldt nördlich Eiringhousen be-
findet sich eine 50-35 cm möchtige Schicht von Eisenscholen und Konkretionen von Brouneisenslein.
Schließlich weisl dos Feld Ferdinond östlich Leinschede Einlogerungen von Toneisensteinnieren ouf.

Historisch überliefert wird Bergbou im 15. -17. th. o'n der Brünynker Becke q'uf Pl (1463 un'd 1540) 1'97),

qn der Bleemecke ouf Fe (1688), ouf dem Hoverlop (Hove,rley) bei Elhousen (1688) ouf Fe, om

Ringelberg ouf Cu (1688), ouf'm Dümpel ouf Pl (1688)1'P8).

Weitere, relotiv bedeutende Grubenfelder liegen om Dömberg, Schellhogen, Kohlbuschberg, Soley,
,Heiligenstu'hl bei Plettenberg. Merkwürdigerweise konnte im Bereich dieser Logerstötten, die neben
Blei und Kupfer quch Eisenerze führen, keine Rennleuerverhüttung gefunden werden.

Die reichen Woldbestönde gorontierten die Brennstoffversorgung der RennfeuerhÜtlen. Auf Über 250

Meilerplötzen wurde im Loufe der lohrhunderte Holzkohle erzeugt. Die Erinnerung on die
Holzkohlezeit bewohren noch die Flurnomen ,,Kohlhogen" bei Houstötte und ,,Kohlbuschberg" bei
Plettenberg. Domit der Woldbestond durch Roubbou nicht vollstöndig devostiert würde, erließen
die Erben und Morkengenossen besondere Schutzbestimmungen, über deren Einholtung der Holz-
knedrt (Morkenoufseher) wochen mußte 12e).

Zur Besiedlung
Die möchtige Hünenburg ouf dem Sun,dern bei OhlebezeugteinerelotivdichteBesiedlungdes
Plettenberger Roumes in korolingischer Zeit 130). Unlöngst konnten im Vorgelönde der Ringwollonloge
und on der Kirche in Ohle frühmittelolterliche Siedlungskeromik (Bodorf) geborgen werden 131).

Schlockenfunde im Bereich der Hünenburg können ouf Metoll- und Eisenerzeugung im 9.-10. lh.
hinweisen 132).

An derVereinigung von EIse und Oster entstond der 1072 zuerst genonnte Kirchort Plettenberg
mit der etwo um 1100 gebouten Wosserburg der Ritterfomilie von Plettenberg. Gert von Plet-
tenberg verkoufte Dorf und Leute zu Plettenberg dem Grofen Engelbert lll. von der Mork. 1397 erhiell
dos befestigte Anwesen Stqdtrechte. In der Stodt siedelten sich Hondel- und Gewerbetreibende,
besonders Osemund- und Sensenschmiede on, die sich zur Gilde zusommenschlossen 133).

127) Schmidt, Osem.-Gewerbe,1949, 17 und Döumer, Gem. Herscheid,1925,31
128) Voye, Gesch. d. Industrie ll, 19'10, 2961297

120) Budde, Dos Pflonzenkleid,1955, 44
1s0) Sönnecken, Von den frühmittelolterlichen Ringwollonlogen, Der Reidemeistet 32, 1965, 1 lt
191) Sönnecken, Frühmitlelolterliche Siedlungsfunde, Der Mörker, 1964, H. 12, 277

1s2) Sönnecken, Korolingische Buntmetollverorbeitung, Der Mörker, 1956,71172
183) v. Schwortzen, Siedlungsgeschichte, 1962,11 tt.
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lm Plettenberger Siedlungs- und Wirtschoftsroum spielten die vermögenden Ritterfomilien von Plet-
tenbergrsal und Ohle135) wöhrend der mittelolterlichen Woldschmiedezeit eine ,bed,eutende R.olle.
Uber Beziehungen zum Eisen sind ollerdings nur Vermutungen möglich, do sdrriflliche Zeugnisse nicht
überliefert sind. Die odeligen Herren werden sich Erzsucher, Renner, Köhler und Schmiede geholten
hqben, um zumindest ihren nicht geringen Eisenbedorf zu decken. Den ouf den R.ennfeuerhütten
erschmolzenen Werkstoff ließen sie in Burg- oder Bouernschmieden zu Woffen und Geröt weiter-
verorbeiten. Dqrüberhinqus wird mon den Grundbesitzern ouch gewinnbringende Metoll- und Eisen-
worengeschöfte zutrouen dürfen.
Der Bezirk Mottenhogen gehörte größtenteils zur Außenzone der umfongreichen Herscheider Mork 136).

lm Weistum der Mork von 1440 beonspruchte der Londesherr den Zehnten von BIei- und Eisenerz.
Dqneben bekomen die Erben den Erbstein, nodr F. Schmidt eine Abgobe, die die Erzsucher für die
Schürferloubnis in den Morkengründen zu entrichten hqtten. Den Bergzehnten und den Erbstein
mußte der Holzknecht (Morkenoufseher) einziehen und dem Londesherrn wie den Erben obliefern 137).

Zwischen den mörkischen und kölnischen Leuten diesseits und jenseits der Wosserscheide Lenne-Ruhr
kom es zu permonenten Nutzungs- und Grenzstreitigkeiten, die oft in blutigen Fehden ousorteten 138).

c) Zusommenfossung

lm durch Erzlogerstötten und Holzreichtum ousgestotteten Gebirgsbereich nördlich Eiringhousen bei
Plettenberg konnten 20 Rennfeuerhüttenplötze kortierl und zum Bezirk Mottenhogen zusommenge{oßt
werden. Dos Hüttengebiet liegt in der ehemols unsicheren Grenzzone zwischen den Territorien
Mork und Kurköln. Plettenberg bildete ouf mörkischer Seite den wirtschoftlichen Mittelpunkt mit
zohlreichen Schmiedestötten. Die vermögenden odligen Ritterfqmilien von Plettenberg und Ohle dürf-
ten ous dem florierenden Eisen- und Metollgewerbe persönlichen Nutzen gezogen hqben. In der
trühen Neuzeit wurde die Eisendorstellung quf zwei Hütten bei Elhqusen und Bremke fortgesetzt.

5. Bezirk Lister

o) Allgemeine Chorcrkterislik

Im Einzugsgebiet der oberen Lister um Hordenberg konnten 10 Schlockenstötten der Rennfeuerver-
hüttung ermittelt werden. Sie bilden den kleinen Bezirk Lister (Tob. 1). Spöter wurde in diesem Roum
die Eisendorstellung ouf Wosserhütten und Osemundwerken weiterbetrieben.

Die Abgrenzung des Bezirkes wird durch eine Linie morkiert, die von Nordhellen im kreisförmigen
Bogen über Hengstenberg - Elminghousen - Quellentol - Höh - Horst - Benzel - lmho,usen -Ing'emerter Mühle - Inge'mert - Buntelichte - Sebostopol - Nord,hellen verlöuft. Do im benoch-
borten Kreis Olpe noch nicht kortiert werden konnte, bleibt offen, ob sich der Bezirk we,iter
noch Süden ous.dehnt. A. Meister 138o) erwöhnt Schlockenfunde bei Liestermühle und Sinderhouf.
Diese Schlockenstötten stommen jedoch von spöteren Wosserwerken,. Die Sto,ndorte der frühen Eisen-
schmelzen wurde'n im lohre 1965 gefu,nden. S,ie h,oiben folgenden Erho'ltun'gszustond: 5 gestört und 7

zerstört. Grobungen sin'd noch nicht durchgefÜhrt worden. Nur on einer Schlockenstötte fond sich
Hüttenkeromik.

Do,s Verbreitungsbild der Rennfeuerverhüttu,ng ist drurch lockere Streulo'ge der vereinzelten Eisen-
schme,lzplötze geke'nnzeichnet. Nur bei Hösinghousen befindet sich eine Gruppe von 3 Holden eng-
ben'qchbort. (Tob. 57).

Untergrund und Abbou

Der Bezirk Lister liegt on der Südostflonke des Ebbe-Sottels. Er reicht im Südqbschnitt noch ein wenig
in die Attendorner Mulde, die mit Honseler Schichten ousgefüllt ist. Die Sottelflonken werden ous
mehr oder weniger breiten, voriskisch streichenden Böndern von Remscheider Schichten (Hengsten-

134) v. Sdrwortzen, Pletlenberg, 1962, 167
135) Dösseler, Grundherrsch, Brüninghousen, 1961,1 tt.
136) Frommonn, Plettenberg, Ohle u. Herscheid, 1927, 47

137) Schmidl, Osemund-Gewerbe, 1949, 17
138) v. Schworlzen. Plellenberg, 1962, 55
1380) Meister, FestschriJt, 1909, 423
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berg-Hösinghor,.rsen-rVolbert'),, Ou'l,triijuLgrolLuszone (Breddersho'us-Nordhong Vesten-Berg), Hobröcker Crl-
noidenschiefer (Nordhellen-Vestenberg-Höh), Mühlenberg-Schichten (Gleyer-Horst) und Selscheider
Sdrichten (Buntelichte-Benzel) gebildet. Die Stqndorte der Eisenschmelzen verteilen sich wie folgl
quf die geologischen Schichten: Selscheider Schichten 4, Remscheider Schichten 3, Mühlenberg-Schich-
ten 2 und Cultrijugotuszone 1.

Tobelle 57

Gelönde

Lister

Hösinghouser Boch

Hormche

Homke

Reuener Siepen

Hespecke

loge und Zqhl der Rennleuerhütten im Bezirk llster

Kotolog-Nr Gemeinde Zohl

AI_M 15

Al-v 19-20
Meinerzhogen
Volbert

AI_V

AI-V

At-v 18

Al-v 21

13-15

16

17

1

2

3

I

I

1

1

Gesomt 
I

Von Bedeutung sind der Abbruch bei Nordhellen und die Schollenzerstückelung on der Lislermühle,
Die Ve'rwerfungen fü,hren minerolische Ausfüllungen, zumeist Schwerspot. E. Voye erwöhnt viele
Mutungsrechte und Belehnungen. Bergwerke befonden sich bei Stolte,nberg (Fe), Liesterhommer (,.Gute
Hoffnung" ouf Cu), bei Hösinghousen ,,Morgenröte" und bei Quellentol quf Fe), Ingemerter Hommer
(durch Stroßen,bou verschüttet), Hordenberg, Bunlelichte und Wilkenberg. Die Flurnomen ,,Silberg" bei
Wilkenberg und ,.Dümoel" bei Pütthof erinnern on den ehem. Erzobbou.

Die Köhlerei wurde besonders intensiv im Westebbe on den Quellsiepen des Hösinghouser Boches,
im Blombergtol, Höhsiepen und on der Homke bei Obr. lngemert ousgeübt. lm Bezirksbereich fonden
sich über 100 Meilerplötze. lm Kohlschutt eines Meilers om Benzel im Berlinghouser Bochtol
konnte eine helle Pingsdorfer Scherbe geborgen werden, die in dos 11.- 15. lh. zu stellen ist;
doch ist ein höheres Alter nicht ousgeschlossen. Zudem kom om Meilerplotz bei Blomberg eine mit-
telolterliche Kugeltopfscherbe ons Togeslicht. Aus der Köhlerzeit stommen noch die Flurnomen
,,Kohlhogen" bei Berg und ,,Kohlweg" bei Willertshogen, vielleichl ouch ,,Bronten" bei Stoltenberg,
Neuenberg, Gr. Hohn und Holbecke.

Zvr Besiedlung
Die mittelolterliche Rennfeuerverhüttung wurde im 14.- 15. lh. durch dos indirekte Verfohren quf
EisenhÜtten mit mechonischem Wossergeblöse und Frischhütten obgelöst. Schlockenstötten von Wos-
serhütten konnten bei Hösinghousen (Flurnome ,,ouf der ,Hütte"), bei Nord'hellen (Siedlungsnomen
,,Sinderhquf", ,,Sinderhoff") und Ingemerter Hommer festgestellt werden. Zudem logen on der Lister
zohlreiche Osemundwerke (Frischhütten). Durch die Wirren des 50jöhrigen Krieges soll dos Osemund-
gewerbe zum Erliegen gekommen sein. Noch 1831 wurde in Osterfeld quf der Grundloge der Erz-
förderung des Bergwerkes ,,Morgenröte" bei Hösinghousen die Eisenhütte ,,Glückouf" gebout (Flu-
nomen,,Hüttebruch",,,Hüttenstück"1 ße1.

Zur Entstehung und Entwicklung des früh oktiven Wirtschoftsgebietes dürfte oußer den notürlichen
Voroussetzungen (Erz, Holzkohle) die Loge on der olten Heidenstroße von Bedeutung gewesen sein.
Durch den Fernhondel empfing der Roum Anregungen und lmpulse. Die Possoge eröffnete der lönd-
lichen Bevölkerung zohlreiche Nebenerwerbsmöglichkeiten. Es entwickelte sich sogor ein bedeuten-
der Aktivhondel mit Eisen zur Rheinmetropole, wobei sich besonders Koufleute ous Meinerzhogen
hervortoten 140).

13e) Wülfrolh, Heimotkunde, 1886. 8
140) Michel, Meinerzhogen, Bd. l, 1965, 106 f.
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b) Funde

lm Bezirk Lister fehlen nodr genouere Nochgrobungen ouf RennfeuerhÜtten. Bisher. konnte .nur on
einer Schlqckenstötte bei Hösinghousen, Oemeinde Volbert (Kot.-Nr. Al-V 15) om Hösingho,user Boch

Keromik geborgen werden.

Höslnghouser Bodr. Etwo 200 m SW Knollhütte (Whs.) in Hösinghousen liegt om Hösinghouser Boch
ein,e große, quseinon,dergepflügte Schlockenstötte. In der Urkqtosterkorte von 1850 wird die Fund-
porzelle qls ,,Hommerwiese" bezeichnet. Offenbqr nohm mon on, doß d,ie Schlocken von einem
Hqmmerwerk stommen würden. Die Schlockenort ließ jedodr ouf Rennfeuerverhüttung schließen.
Glücklicherweise fond sidr im Kontokt mit den Hüttenresten (Rostonsotz) die Wondscherbe eines
brounen, hortgebronnten Gefößes - wohl Kugeltopf -, dos,in dos 12.-13. )h. zu dotieren ist.

c) Zusommenfossung

lm Einzugsbereich der oberen Lister wurden 10 Stondorte olter Eisenschmelzen enrdeckt. Die Renn-
feuerverhültung dotiert noch ersten Keromikfunden ouf Meilerplötzen bei Blomberg und om Benzel,
sowie einer Schlockenstötte bei Hösinghousen in die mittelolterliche Woldschmiedezeit (11.-13. lh.).
Spöter zeichnele sich der Wirtschoftsroum durch Wosserhütten, Oe,semundgewerbe und Bergbo,u
ous. In Usterfeld wird noch'1851 ein Hochofen ouf lokoler Erzbosis gebout.

4. Bezirk Bergei

o) Allgemelne Chqrokteristlk

Der Bezirk liegt im Londschoftsgebiet zwischen Hüinghousen und Kleinhommer nordöstlich Herscheid.
Die Abgrenzung erfolgt durdr eine Linie, die von Voßhelle über Schönebecke - Vogelsong - Alfrin -Rörin-Sirrin-Pungelscheid-Almecke-Breitenfeld-Erkelze-Grövinglöh-Frehlinghousen
- Friedridrsthol - Friedlin - Hohl zurück noch Voßhelle verlöuft. Diese Hüttenplötze sind so weit-
röumig verteilt, doß mon koum noch von einem Bezirk sprechen konn. Sie wurden im wesentlichen
1965 gefunden mit folgendem Erholtungszustond: gestört 1, zerstört oder obgefohren 5 (Tob. 1).
Die von W. Döumer bezeugten Schlockenfunde im Dorf Herscheid stommen vermutlich von olten
Bouernschmieden. Gleiche Befunde konnten bei Hohl und Rörin gemocht werden. Dogegen sind die
erwöhnten Schlockenhqlden in der Schönebecke 111) und on der Herscheider Mühle 142) Stondorte jün-
gerer Wosserwerke.

fobelle 58

Gelönde

Höllmecke

Rothmecke

Weiße Ahe

Almecke

Tiefer Siepen

Frehlinghouser Boch

loge und Zqhl der Rennfeuerhütten lm Bezlrk Bergel

I Korolos-Nr. 
I

Gemeinde Zohl

Al-He 4

Al-He 5

Al-He 6

Ar-P 18

At-P 19

Al-P 20

Herscheid

Pletlenberg

1

1

4
t

1

I

1

Die olten Eisenschmelzen liegen on der Weißen Ahe bei Friedrichsthol, oberholb der Quelle des
Frehlinghouser Boches bei der Wüstung Kleesdrlode, on der Höllmecke bei Voßhelle, Rothmecke bei
Germelin, Almecke bei Heesewinkel und om Tiefen Siepen (Nebensiepen der Jeutmecke) westlidr
Erkelze. Weiße Ahe und Frehlinghouser Bqch gehören zum Einau,gsgebi.et des Else-Boches; Höllmecke
und Rothmecke sind rechte Nebenböche der Söworzen Ahe be,i Schöne,becke u,nd Vogelso,ng; AI-
mecke und Tiefer Siepen (Jeutmecke) fließen be,i Hilf ringhousen und Elhou,sen in die Lenne (Tob.58).

141) Döumer: Herscheid, Werdohl, '1925, 1
14r) Meister, Feslscfrrifl l, 1909, 425
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Untergrund und Abbqu
Der Bezirk Bergei belindet sich im Bereich des südöstlictren Grenzso'umes d,er LÜdenscheider Mulde
und des nordwestlichen Ebbesqttelflügels mit dem Herscheider SPeziolsotlel 143). Die LÜdenscheider

Mulde besteht hier, d. h. nördlich der Linie Vogelsong - Sirrin - Selscheid - Elhousen - im Unter-
grund ous Unterhonseler Schichten. Die Achse des Herscheider Speziolsottels verlöuft noch A. Fuchs

von Bremke über Hüinghousen - Elsen - Herscheid. Der Sottelkern wird qus Herscheider Scftichten
(Ordovizium) gebildet. Auf den Speziolsottelflügeln sind die jÜngeren Schichtenfolgen d'urch dos Spol-

tensystem der bedeutenden Ebbeverwerfung zwischen Herscheider MÜhle - Kleefeld - Am Berge

- NW Donklin - N Elsen - Frehlinghousen und die Friedliner Verwerfung (Über Friedlin) sehr unvoll-
stöndig entwickelt oder unterdrückt. Dogegen stehen die Gesteinsreihen der Bunten Ebbeschichten

bis herouf zur Cultrijugotuszone zwischen Worbollen und Bremke in erheblidter Verbreitung on. Zur

Deutung der unterschiedlichen Gesteinsverteilung verweist A. Fuchs ouf die tektonischen Vorgönge
der einfochen Foltung, des streichenden Abbruchs und der Schollenzerstückelung. Die nordwestliche
Flonke des Ebbesottels wird durch bönderortige Züge von Hobröcker Crinoidenschiefer, MÜhlenberg
und Selscheider Schichten gebildet. Zu erwöhnen sind noch die tektonischen Einheiten des Worbollener
Muldengrobens und des Morliner Speziolsottelhorstes. Die Stondorte der olten Eisenschmelzen ver-

teilen sich ouf die geologischen Schichten wie folgt: Selscheider Schichten 2, MÜhlenberg-Schichten 2,

Bredeneck-schichten 1 und Unterhonseler Schichten 1.

Auf den geotogischen MTB sind bei Hüinghousen, Fr.iedlin und Elsen Quorzvo,rkom'men, bei Alfrin und

Rörin Gongousbisse von Eisenerz verzeichnet. Der bekonnte Schwerspotgong bei der Herscheider
Mühle liegt schon qußerholb des Rennfeuer-Bezirkes. Am Silberg werden bereits 1535 Bergversuche

erwöhntua1. Aus dem 17. lh. sin.d ein Kupferbergwerk bei Herscheid und ein Eisenbergwerk bei Wqr-

boffen überliefertrnsl. lm 19. )h. bestonden zohlreiche SchÜrfgerechtigkeiten ouf Eisen, Kupfer und

Blei. Spuren ehem. Bergversuche sieht mon noch nordöstlich Herscheider MÜhle (Flurnome ,,Grube"),
zwischen Morlin und Germelin (Zeche Olgo), nordöstlich Elsen (Stollen), bei Worbollen (Schocht),

Lingernbecke (Grobe,6 ouf Bro'u.neisen), om Frehlinghouser Boch (Stollen und Bergholde), bei der
Wüstung Kleeschlqde (Pingen ouf Brouneisen), om SÜdhong der Hohen Molmert (Stollen, Bergholde,
Kuhlen, Flurnqme ,,BIeikuhle"). Mit der Eisenhütte on der Hqrdt woren noch E. Voye ein Pochwerk

und eine Erzwösche 145) verbunden. Ob der Flur- und Siedlungsnome ,,Wösche" nördlich Rörin ouf die
gleiche Bedeutungsursoche zurÜckgeht, ist nicht bekqnnt. Trotz der relotiv guten Erzgrundloge wor
die Eisendorstellung im Rennfeuer dÜrftig entwickelt.

Es wurden etwo 150 Meilerplötze kortiert. Die umfongreiche Köhlerei diente zur Brennstoff-

bedqrfsdeckung der zohlreichen Wqsserwerke on Verse (Schworze Ahe) und Else-Boch (Weiße Ahe).

Die Flurnomen ,,Kohlbusch" bei Spöpplin, ,,Kohlwocke" bei Wenninghousen, ,,Kohlhogen" und ,,Koll-
hohn" bei Eveking, sowie ,.Kohlbuschberg" bei Plettenberg bewohren die Erinnerung qn die Köh-

lerei.

Zvr Besiedlung
Die fortschrittliche Eisendorstellung in Tolhü1ten mit mechonischem Wossergeblöse und FrischhÜtten

(Osemundschmitten) wor im Herscheider Roum wesenllich umgonfreicher ols die öltere Rennfeuer-

verhüttung. Noch W. Döumertrcl befonden sich im 16. lh. on der Schworzen Ahe 2 EisenhÜtten
(Hordt und Vogelsong) und 5 Osemundhömmer, om Else-Bqch 1 EisenhÜtte (bei Hous Hobbel) und

2 Hommerwerke. Eine nicht überlieferte Eisenhütte (vermutlich ous dem 14.-15. lh.) konnte on der
Weißen Ahe in Friedrichsthol durch Schlqckenlunde nochgewiesen werden. lm Schworzen Ahetol
erinnert der ,,Eisenweg" noch on den Fuhrbetrie,b der Eisenwerke.

b) c) Funde und Zusqmmenfoseung

Dos Herscheider Berglond besoß mit Erzlogerstötten und reichen Woldbestönden relotiv günstige
Bedingungen für eine umlongreiche Eisenerzeugung im Rennfeuer. Es wurden jedoch nur 6 Stondorte
olter Eisenschmelzen entdeckt und zum Bezirk Bergei zusommgeloßt. Siedlungsschlockenfunde
bezeugen lrühe Höhenschmiederei. Mit Indienststellung der Wosserkroft entwickelte sich ein tol-
gebundenes Eisengewerbe mit Eisenhütten, Osemundschmitten und Hommerwerken.

1as) Noch d. 9eol. MTB Alteno u. Herscheid u. Erläuterungen
144) Dösseler, Süderl. Geschichtsquellen l, 1954, 80

145) Voye, Mörk. Souerlond, ll, 1910, 280

146) Döumer, Herscheid, 1925, 40 11.

116



ll. Allgemeine Ergebnisse

1. Bouliche Gestoltung der Rennfeueröfen

Auf Grun'd d,er Grorbun,gsbefu,n,de .ouf den Ren,nfeuerhütten können die Schmelzöfen im mörkischen
Souerlond noch Anloge und Arbeitsweise zwei Typen zugeordnet werden: dem eingemuldeten
Sdrodrtofen und dem flochen Rennleuerherd (Abb.21, B,ild 10 u. 11).

3
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Abb. 2l: Grundformen der Rennleueröfen irn Aufrlß
(1 : e'irn,gemuld'eter Schochtof en, 2 : flroche'r ReLnrnfeu,erherd)

Die Ausstottung einer Rennfeuerhütte mit eingemuldetem Schqchtofen (Abb. 21 ,1,
bestqnd qus einem in den Hong eingebouten Schochtofen mit Schlqckenmulde (2. B. Bild 29), einem
flochmuldigen Röstfeuer (2. B. Bild 3), dem Kohlholz- und Erzloger, sowie der Holde. Erzgruben
und Meilerplötze logen engbenochbort. Der Schochtofen wqr mit Herd u'n'd Vormulde 70-100 cm
tief in die olte Oberflöche eingetieft. Als Boumoterio,l des Montels diente Stq'mpflehm, mo,nctrmql
mit fo,ustgroßen Stei,nen durchsetzt. Bei der Ersto,nloge des Schqchtes verwendete mon ein hölzernes
Stützgerüst. Für die innere Auskleid,ung benutzte mon grouen Ton. Der Durchmesser des ,Herdes
betrug 4G-45 cm. Die steinhort gebro,nnte, gerode Herdsohle neigte sich noch vorn. Der zugesetzte
Ofenmund mußte noch jeder Schmelze oufgebrochen werden, um die Luppe zu ziehen. Der Abstich
wqr oft mit großen Steinplotten obgestützt (Bild 50). ln der Vormulde log zumeist die Loufschlocke
des letzten Ofengonges (Bild 28). Beim Ablossen der flüssigen Schlocke entstonden keine Schlocken-
zopfen (im Gegensolz zvm flochen Rennfeuer). Für die Luftzuführung bediente mon sich eines Tret-
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blosebolges und kerqmischer Blosdüsen 1) von im Mittel 2,5 cm lichter Weite (Bild 27). Der Geblöse-
onsotz erfolgte im Abstich (Vormulde) oder qn der Seite (Seitenmulde) (Bild 25). Die Blosdüse
führte in 12-15 cm Höhe über der Sohle in den Schmelzhe,rd (Bild 26). Nqch de,m Versturzmoteriol
hotte der Schochtofen e,ine ursprünglidre Höhe von 120-150 cm. Der Schochtoulbou verengte sidl
vom Brennherd zur Esse ein wenig. Die Anloge wor mit de.r Vorderseite immer hongobwörts ousge-
richtet.

Flochmuldige, kreisrunde oder ovolförmige Feuerstellen mit schwochen Brondspuren dienten ols
Röstherde für derbe Erze (Bild 5, vergl. 9) Do sichere Schmiedehinweise, wie Schmiedefeuer, Schmiede-
plotz-Krusten oder geschmiedete Eisenstücke, nicht ongetroffen wurden, wird ongenommen, doß mon
sich ouf den meisten Rennfeuerhütten mit eingemuldeten Schochtöfen mit der Erzeugung von Roh-
luppen begnügte und dos Ausschmieden zu Stobeisen in besonderen Schmieden (Osemundschmit-
ten?) durchführte. Dos Problem muß durch künftige Grobungen weiter erhellt werden.

Die Verbreitung der in den Hong eingebouten Schochtöfen mit keromischen Blosdüsen ist noch den
bisherigen Grobungsbelunden ouf den Lüdenscheld-Alteno-lserlohner-Roum mit de,r größten Renn-
feuerhüttendichte beschrönkt. Dorous ergeben sich interessonte Kombinotionsdeutungen zum olten
Drohtgewerbe, zum Stonrdort de'r Burg Alteno und zum Gro,fengeschlecht von Alteno-Mork se,lbst.
Die Einrichtung einer Rennfeuerhütte mit f lochem Rennf euerherd bestond dogegen me,istens
ous mehreren flochen Rennfeuerherden mit Schlockenkonol und seichter Vormulde, dem verhöltnismößig
tief eingemuldeten Erzröstfeuer, mehreren Schmiedeherden und Schmiedeplotz-Krusten, dem Kohle-
holz- und Erzloger, sowie der Holde. Erzschürflöcher und Meilerplötze woren benochbort. Der floche
Rennfeuerherd (Abb. 21,2) hotte einen niedrigen Schocht von elwo 50-70cm ursprünglicher Höhe.
Der Montelschqcht wor leils qus Lehm (Bild 23), teils mit großen Steinen (Bild 19) oufgebout. Die
Lehmschöchte müssen durch öußere Verscholung besonders befestigt gewesen sein. Die Eisenluppe
wurde noch oben ous dem niedrigen Schocht gezogen. Der Herddurchmesser betrug 50-40cm im
Mittel. Die Auskleidung bestond ous grouem Schlemmton. Die Herdmulde wqr zumeist nur wen,ig
(10 - 20 cm), monchmol störker (50 - 40 cm) und mqnchmol überhoupt nicht in den gewochsenen
Boden eingetieft. Sie enthielt teils poröse Ofenschlocke, teils eine schwere, kompokte Herdsou.
Aul Grund der oberirdischen Bouweise wqr der Erholtungszustond meist sehr schlecht. Vor dem Renn-
herd befonden sich der Konol und die Vormulde, zuweilen ouch nur ein flqcher Groben zum Auf-
fongen der Abstichschlocke (Bild 6). Der Abstich erfolgte mit einer cq. 2 cm dicken Stonge (Bild 55)

durch den lehmverschmierten Herdousgong. lm Abstich erstorrte die flüssige Schlocke zu Schlocken-
zopfen, die bei mehrmoligem Abstechen zu Bündeln zusommenbockten. Bei einem der gefundenen
Rennherde wor der Abstich durch einen eisernen BlechbÜgel besonders geschützt (Bild 20). Kero-
mische Blosdüsen woren nicht in Gebrquch. Die Blosebolgschnouze wor wohrscheinlich durch eine
eiserne Tülle vor Verbrennung geschützt. Sie führte z. T. unter storkem Stechen durch eine etwo 6 cm
große Windform in den Schmelzherd. Der Geblöseqnsotz erfolgte von der linken Ofenseite, die
monchmol durch eine Holz- oder Mouerwond obgeschirmt wor. Die Schmelzonlogen wqren teils
hongporollel, teils hqngobwörts ousgerichtet.

Andere Feuer dienten zur Vor- und Nochbereitung des Schmelzvorgonges. In 50-50cm tief einge-
muldeten, teilweise mit einem Steinkro.nz umsetzten Herden wurde dos derbe Erz vorgeröstet.
Flqche Steinkronzherde können ols Ausheiz- oder Schmiedefeuer ongesprochen werden. Die floch-
muldige Sohle wor stork verkrustet. Die Herdkrusten logen oft quf flochen Steinplotten, die wohl
die Bodenfeuchtigkeit isolieren sollten. Die Schmiedefeuerherde woren entweder mit einer flochen
Vormulde versehen oder vorne offen, domit die beim Ausheizen der Luppen onfollende Schlocke
ousfließen kon'nte. Den Schmiedeplotz kennzeichn'eten slorke Krusten ous Hommerschlog, Rostmulm
und Holzkohlen. Dorin fonden sich meistens Werkstoffdokumente der Hqlbzeugproduktion. Donoch
wurden die Luppen on Ort und Stelle zu Stobeisen ousgeschmiedet. Floche Rennfeuerherde woren
im Souerlond ollgemein verbreitet. Beide Bouweisen - der flqche Rennfeuerherd und der ein-
gemuldete Schochtofen - bestonden wöhrend des Mittelolters gleichzeitig nebeneinonder. Der bis-
her ölteste Eisenschmelzofen im mörkischen Souerlond ist ein flocher Rennfeuerherd qus dem 8.-10.
Johrhundert (Bild 14).

Die Ausgrobungsbelunde erbrochten mehr Klorheit in die bislong unsicheren Vorstellungen über
Arbeilsweise und lnventor der Rennfeuerhütten. Dos gilt vor ollem für die vielzitierten Vorstellungen

1) Noch dem ougenblicklichen Forsdrungsslond ist die Verwendung keromlsctrer Blosdüsen für den Roum des rechls-
rheinischen Schiefergebirges einmolig. In der Oberplolz (Ress: Di€ oberpf. Eisenind. i. Miltelolter 1950,718,209), ln
S0ddeulschlohd (Pfünzer Tol, Mondring, Eisenberg, Kehlheim), in Schlesien (Mlitsö) und in österreidr (Hüttenberg,
[ölling, Erzberg, Poyerbodr) hol mon öhnliche Bldsdüsen benulzt. Vergl. Schmld: Noriscfies Eisen; 1952. 42 u..41;
Weiershousen: Vorgesch. Eisenhütten Deulschlonds. 1939.80. 82,85,86,117,159,161; Moyrhofer u. Hompl, Frühgdsch.
Bouernrennteu€r i. südösll. Niederöslerreich, 1958, 7 (74)
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von f.o'hrbo,ren lserschmitten 2) oder eisernen Schmelzöfen 3) ouf Hondkorren, Vorstellungen, die
vermutlich durch Fehlinterpretotionen der bei locobi a) oder Beck5) gefundenen Bezeichnungen
,,Hond- oder Trethütten" entst'onden. Diese besogen ober nur, doß die Geblöse on den Schmelzöfen
mit der Hqnd oder dem Fuß betrieben worden s ind.

2. Eisenfunde ouf den Rennfeuerhütten

Besonderes Interesse beonspruchen die Eisenfunde ouf den Rennfeuerhütten, zumol sie sehr selten
sind. Auf 12 Schmelzplötzen mit flqchem Rennfeuertyp konnten eiserne Gerötschoften und Werkstoff-
dokumente geborgen werden (Tob. 59).

So lieferte Tilges Siepen eine 50 cm longe Spitze mit Schöftungstülle (Bild 55), die ols Bewehrung
der Abstichstonge zu deuten sein dürfte. Bei der Spitze von der Heimke hondelt es sich um dos
spitz ousgeschmiedete Ende eines Stobes. Die Grobung Hülsspiepen erbrochte ainen Flochme'ißel; es
ist onzunehmen, doß er zum Reinigen des Schmelzherdes von onhoftenden Schlqckenresten benulzt
worden ist. Der Blechbügel (Bild 20) soß im Abstich und erfüllte wohl eine obstützende Funktion.
Ein spitzdorno,rtiges Geröt wurde im Hohworder Siepen und ein Hoken mit Ose im Keuperkuser Siepen
gefunden; die Verwendung beider ist nicht klor. Die vielen Hufeisenfunde und der Wogenrodsplint
vom Hogensiepen bezeugen die Tronsportmittel, nömlich Pferd und Wogen bzw. Kqrren. Offen bleibt
die Froge, ob die eisernen Gerötschqften ouf den Rennfeuerhütten selbst geschmiedet worden sind.
Es ist jedoch wohrscheinlich, doß sie in den Hofschmieden gefertigt wurden, do mon dort besser
eingerichtet wqr ols im Wqlde.

Sicher ist indessen nqch den 28 Werkstoffdokumenten, die ouf 11 Fun,dplötzen hinterlqssen wurden,
dqß die Rennfeuerhütten mit flochen SchmelzherdenStqbeisenproduzierthoben(Bild54).

Die reichholtigste Ausbeute mit 9 Stobfun,den ergob die Grobung im Hogen bei Schlöten (Scholks-
mühle). Es hondelt sich um obgeplotzte Endstücke der im Mittel 1,5 x 2 cm storken, vierkontigen
Stöbe. Die flochen Schienen vom Hohlensiepen bei Hqndweiser (Schwenke) und Kohlsiepen bei
Breckerfeld weichen in der Form ein wenig ob. Die besten Stöbe, die 52-55 cm long sind, stom-

'Ten von Uhlenstein bei Homert unrd He,imke be,i Herlsen (Bild 54). Vie,r E,isenproben vom Keils-
siepen om Uhlenstein und von der Hochmecke bei Brügge wurden durch Dipl.-lng. J. W. Gilles und
Prof. Dr.-lng E. H. Schulz genouer untersucht (Tob. 64, Nr. 5, 6, 7 und 8). Do's Ergebnis ist, doß die
Struktur weitgehend übereinstimmend ist. ,,Sie woren sehr rissig, teilweise schwommig, olso
stolk mit Schlocken durchsetzt. Der metollische Tei Iwor meist ferritisch, beston,d olso ous fost kohlen-
sloff-freiem Eisen. Die Kristoll-Struktur wo'r teil,s feiner, teils grober. Dqnqch woren die Slücke nicht
sehr stork durch Schmieden verorbeitet. Vereinzelt woren - vor ollem in dem Stück vom Rennfeue-
hÜltenplotz Hochmecke - Inseln von Perlit, olso kohlenstoffreichem Eisen zu erkennen. Donoch konn
mit Sicherheit geschötzt werden, doß der Kohlenstoffgeholt in den Stücken insgesomt olso im Durch-
schnitt höchstens 0,2 0/o erreichte" (Schulz). Noch der chemischen Untersuchung des Metolls
(Gilles) woren die Phosphorwerte durchweg sehr gering. Sie fonden sich von 0,03 - 0,09 0/0. Kupfer-
geholte wurden von Spuren bis 0,07 0/o ermittelt. Nickel wor in keinem Fqll vorhonden, Schwefel nur
bei einem Stob mit 0,012 0/0. Die Sticksto{fwerte von 0,004 - 0,005 0/0 entsprechen denen des heutigen
Flußeisens. Mongongeholte fqnden sich von Spuren bis 0,12 0/0, Silizium von 0,019 - 0,15 0/0. Nqch
Ansicht A. Ledeburs, die E. H. Schulz experimentell erhörtete, stommt dos Silizium sehr wohrschein-
lich qus der Kieselsöure (SiOz) der Schlockeneinschlüsse0). Auch dqs Mo,ngqn dürfte mindestens
z. T. ous den Schlockeneinschlüssen stommen, wo es ols Mongonoxydul (MnO) vorliegt ?). Die Kohlen-
stoffwerte streuten zwischen 0,09 - 0,2 0lo. Bei einem Stob vom Uhlenstein fond sich 0,95 0/o C! Es

wöre interessont zu wissen, ob diese rechl hohe Stohlhörte ous der Verwendung von Spoteisenstein
bei der Schmelze oder ober ous bewußtem Abschreckverfohren bei der Verorbeitung im Schmiede-
feuer resultiert. Dozu wöre ober eine genoue Gefügeuntersuchung notwendig.

E. H. Schulz ließ für eine chemische Untersuchung die Schlockeneinschlüsse isolieren und onolysieren,
um dqrous vielleicht Rückschlüs.se quf dos verwendete Erz zu ziehen. Dos Ergebnis der etwos

,) Voye. Gesch. d. Industrie ll, 1910, 20; Voye, Feslschritl, 1909, 465; Meister, Festschrift, 1909, 425
3) Sondermonn, Eiseninduslrie i. Kr. Olpe, 1907, 16

Lüsenbrink. Osemundindustrie, 1919, I
1) locobi. Dos Berg-. Hütten- und Gewerbewesen,1857,333
5) Beck, Die Geschicht€ des Eisens, 1890,781
6) Schufz, Werksloff. 1955, 568169

?) Freundl. Hinweis virn E. H. Schulz om 4. 4. 1958
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schwierigen Untersuchung ist in Tob.64 bei den Nr. 3, 7 und 8 ongegeben. Schulz bemerkt dozu
folgendes:

o) ,,To,nende (AlzOr), Kolk (CoO) und Mqgns5iu,moxyd (MgO) stommen wohl vorzugsweise ous dem
Ofenmouerwerk, der Kolk ous der Holzkohle; diese Beimengungen besogen olso nichts beson-
deres. Bemerkenswert ist nur, doß die Geholte dorqn in qllen drei Proben weitgehend überein-
stimmen', wo's gewisse Schlüsse ouf d'ie Gleichmößigkeit der Schmelzweise zulößt.

b) Die Geholte on Kieselsöure (SiOz) und Eisenoxydul (FeO) liegen in dem Rohmen, wie er fÜr

olte Schweißeisen-Erzeugnisse normol ist.

c) Der Geholt on Mongonoxydul (MnO) ist - vor o'llem bei der Probe Nr. 7 - recht gering. Dos

Ausgongserz konn dqher nicht sehr reich on Mongon gewesen sein."

Die untersuchten Eisenstöbe erwiesen sich olso ols gonz normole primitive Schweißeisen-Erzeugnisse,
die gut schmiedbor, im Aufbqu ober verhöltnismößig ungleichmößig woren. Als begehttes Hondels-
gut gingen sie in Fössern verpockt über die im Mittelolter berühmten Houptmörkte Köln, Dortmund
und Soest in olle Welt. In der bekonnten Urkunde von 1520 erfohren wir über die Verfrqchtung von
,,Stqhl und Eisen" über Soest nqch Englond, dqs wohrscheinlich ous der Lüdenscheider Gegend
stqmmte. Auf den nordwesteuropöischen Hondelsplötzen unterschied mon im 15. und 14. lh. drei
Eisensorten. So führen Urkun'den von Domme (1 248), Brügge (1326) und Dortrecht (1358) neben Stohl
und Eisen ouch Osemund ouf8). Aus den Schriftstücken geht nicht hervor, ob dos Osemund-Eisen
ous Schweden oder ous der Mork kom. Der mörkische Osemund0) zeichnete sich besonders durch
Weichheit und Zöhigkeit ous. Er diente ols Rohstoff vorzugsweise für die Dtohl- und Blechherstellung.
Aus Stohl stellte mon neben Klingen besonders die Grundwerkzeuge Hommer, Axt, Beil, Feile, Rospel
usw. her. Der ols,,Eisen" bezeichnete weiche Stohl hotte meist unter 0,1 0/o Kohlenstoffgeholt, der
domqls qllein ols ,,Stohl" oufgelührte Werkstoff durchweg über 0,5 0/o C, oft wohl sogor Über 1 0/0 C 10).

Der Stohl wqr wegen der Schwierigkeit und Unsicherheit seiner Erzeugung kostspieliger ols dos
weiche ,,Eisen". Er wurde meist einer Hörtung durch Abschrecken u'nterworfen und zur Vergleich-
rnößigung und Her,qbsetzung der nichtmetollischen Beimengungen sorgföltig nqchbeorbeitet. Den

olten Eisenschmelzern woren notürlich die chemischen Umsetzungen und Ablöufe bei der VerhÜttung
un,bekonnt, Sie betrochteten o,trlein dq,s ,,rein,igenrde" und ,,veredelnde" Feuer ols moßgebenden Wir-
kun,grsfql11e1. Den erzeugten Werkstoff be,urteilten sie nqch Geschmeidigkeit, Störke, Dichtigkeit, Hörte
bzw. Weichheit. Bei den untersuchten Stqbproben unserer RennfeuerhÜtten hondelte es sich qlso

zumei'st um ,,Eisen" und in e.inem Foll um ,,Stohl" noch der mittelolterlichen Klossifikotion.

Außer den Werkstoffdokumenten fonden sich zohlreiche Luppenteile und einige roheisenöhn-
liche Stücke, die in hüttentechnischer Hinsicht recht oufschlußreich sind. Drei Luppenproben vom Krum-

menscheid'e,r Si,epe,n bei Großendresch,ei,d, Ho.bröcker Rücken und Lünscheider Siepen bei Fernhogen
wurden chemisch onolysiert (Tob.64, Nr. 1,2 und 5). Neben den in olten Schweißeisen-
stücken üblichen Geholten on Silizium (0-0,005 0/o Si), Mongon (0,10-0,20 o/oMn), Phosphor (0,024-0,0650/o

P), Schwe{el (0,045-0,570/o S), Ku,per (0,140/o Cu) und stickstolf (0,005 0/o Nz) wiesen die stÜcke sehr
hohe Kohlenstoffwerte oul (1,45-1,50 0/o C), die sdron nohe on der Grenze des Ubergonges zum

Roheisen liegen. Die Gefügeuntersuchung des Luppenstückes vom Hobröcker RÜcken durch Dr.-lng.
H. l. Wiester ergob noch E. H. Schulz folgendes Bild. Die Luppe ließ einen on verschiedenen Stellen
u,nterschiedlichen Aufbo,u erkennen. ,,Die Gefüge'mosse entsproch im wesentlichen einem Hörtungs-
gefüge, dos ober in seiner Ausbildung vielfoch wechselte, vom Mortensit bis zum leinstreifigen
Perlit. Einge,bettet dorin wo,r, dem Kohlenstoffgeholt entsprechend, übereutektoidischer Zementit.
Dieser Zementit wor ober sehr verschieden ousgebildet. Er fond sich in den mehr noch innen
gelegenen Zonen, qlso nöher dem Kern des Stückes meist in sehr grober Form, teilweise in Wid-
monnstöttenscher Anordnung, doneben ober ouchin feiner Form ouf den Korngrenzen. Wöhrend sich
der grobe Zementit bei hoher Temperotur ousgeschieden hot, weist die feinere Form dorouf hin,

8) Vergl, die einschlögigen Werke von Meister, Voye, Lüsebtink, Schmidt
o) Noch Sömidl, Vom mörkischen Osemund. 1952, Nr.7. S.556 soll die Bezeichnung,,Osemund" ursprÜnglidr ollgemein

lür Eisen gebröuchlich gewesen sein. Vor dem 12. lh. soll sich donn die Scheidung von dem gewöhnlichen Eisen und
Osemund vollzogen hoben. Die Bezeichnung Osemund blieb nur lür eine besonders sorgföltig velhüttete Sorle Eisen

bestehen. - Lüsebrink, Die Osemundindustrie, 1919, 11 tt. unlerscheidet einen ölteren und jüngeren Osemund. Der

öllere Osemund soll noch im Rennfeuerverfohren, der jüngere Osemund dogegen dutö Frisdren der Rohluppen ous
tndirektem Verhüttungsprozeß erzeugt worden sein. Dd der Ubergong zu den Wosserwerken nicht erst im 15. lh.
erfolgle - wie Lüsebrink irrtümlich onnimmt - sondern bereils lm Loufe des 13.-1,f. lhs,, bestehl keine Veronlossung,
vom ölleren Osemund zu sprechen.

10) Sdrulz, Werkstoff, '1955, 556
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doß dqs Stück nqch dem ersten Erkqlten (noch der Entstehung) noch einmol erhitzt und dqnn - dqs
beweist die Grundmosse - obgeschreckt wurde". . .11). Neben dem gewöhnlichen, weichen, teigigen
Schmiedeeisen konnlen somit in den Rennfeueröfen ousnqhmsweise schon einmol ,,stohlortige" oder
sogor roheisenöhnliche Erzeugnisse entstehen und zwor infolge,ihre.s durch den hohen Kohlenstoff-
geholt herobgesetzten Schmelzpunktes inr flüssigen Zustond. Die Luppenstücke wurden noch dem
Erkolten von den Eisenschmelzern ols viel zu hort, unschmiedbor, nicht ,,gor" befunden und noch ver-
geblicher Nochbehondlung durch erneutes Erhitzen und Abschrecken vielleicht ols gönzlich unbrouch-
bor fortgeworfen.

fobelle 59 Rennfeuerhütten mit Eisenfunden (ohne luppeneisen)

Region/Bezirk/Stondort lKotolog-Nr. l Gemeinde I Fundgegenstond

l.lord-Region

Krummenscheid

Tilges Siepen

Nette
Wixberg

Woldbouer
Kohlsiepen

Schmittqu

Heimke

Odenthol
Hogensiepen

Grebbecke

Hochmecke

Südwest-Region

ln der Mork
Holensiepen

Griesing
Keilssiepen

,Hülssiepen

Berge

Hohworder Siepe

Südost-Region

Ebbe

Keup'erkuser Siepen

Al-A 67

f s-K 23

En-B 15

Al-Nq 78

AI-HÜ 72

At-L 148

Al-L 165

Al-Ho 11

At-L 133

Af-K 19

Al-Ho 47

ot-A 14

Alteno

Kesbern

Breckerfeld

Nochrodt-
Wiblingwerde

Hülscheid

Lüdenscheid-Lond

Holver

Lüdenscheid-Lqnd

Kierspe

Holver

Attendorn-Lond

11) Schufz und Bornefeld, Eine eigenortige Luppe ous dem Mitteloller. 72 (1952J, 1448149
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Schiene 2,5X0,7 cm; 9,5 cm long,
Droht 1X0,7-1,0 cm; 9,5 cm long,
Spitze mit Schöftungstülle,
50 cm long

St,ob 1 X1,5 cm; 5 cm long, Heft eine's
Messers

Sto,b 1,5X2 cm; 9 cm lo,n.g, Schiene
1,5X0,7 cm; 9 cm long, Droht,
Huf eisen

Stöbe 1x1,5 cm; 4,5 u.33 cm long,
Hufei'sen, Fibel, Spitze 10 cm long

stöbe '1,5X2 cm, 1X2,5 cm,
2X5,5 cm; 6-12 cm long, Splint

Stob 1,5X1,5 cm; 7 cm long,
Huf eisen

Stöbe 2X2 cm, 3-5 cm long

Schienen 1X4 cm; 8-10 cm long,
unregelmößige Stücke

stöbe 1,5x1,5 cm; 10, 12 * 32 cm
Iong, Messerklinge
Flochmeißel, Blechbügel

Stob 1,5X1,5 cm; 3 cm long,
Spitzdorn, Nogel

Stöbe 1,5X2 cm; 10 -F 15 cm long,
Hoken mit Ose



5. Entwicklung der RennfeuerverhÜttung

Wichtig f,ür die wirtscholtshi.storrische Auswertu,ng ist die zeitliche Einordnung de's Schlo'k'

kenkomplexes. Do kei'n,e orchi.volischen Qu'ellen zur VerfÜgung stehen, sind wir ouf den

Keromiknochloß der Eisenhüttenleute ongewiesen. Aus 76 Schlockenholden konnten Frogmente von

128 Gefößen geborgen werden (Tob.60).

Wie die Fundübersicht ousweist, woren in der Nord-Region 45, in der SÜdwest-Region 27 und in der

Südost-Region 6 Holden fündig. Die meisten Keromiklunde lieferte der Bezirk In der Mork (25)' Die

Keromik g"trtirt 6 Gruppen on: 1. der blougrouen, weißlichen, hortgebro'nnlen, der schwörzlichen,

son.d,i,gen,. weich.en und der roten, bro,u.nen, gelblichen, dun,kelgrouen, hortgebronnten Kugeltopf'

*or.; 2. der hondgemochten, erdforbigen, hellen, groben Wo're; 5. der Bodorfer Wore; 4. der
pingsdorfer wore; 5. der Moyener wore und 6. der Siegburger wore.

Tobelle 60 Keromiklunde qul RennleuerhÜtten (Zusomrnenfo'ssu'ng)

Kugeltöpfe

So

o
9o
;o
ol=
ö

Et
äg

o
öEioo
3'3c
E

€g
OO
E3
co

3goo
ö3Reg ion/Bezirk

Nord-Region

Krummenscheid

Nette
Biesenberg
Woldbouer
Bolver Wold

Schmittou

Ennepe

Asbecke
Odenlhol
Sterbecke
Berenlrop
Glör

Südosr-Region

ln der Mork
Griesing
Wienhogen
Berge
Genkel

Südost-Reglon

Ebbe

Moltenhogen
Lister

Bergei

Gesoml

Fündige
Holden

12

I
3

2

1

weißlich,
blougrou,
hort und

mößighort

verschie-
denforbig,
hort und

mößighort

43

7

6

2

7

7

6

1

5

2

5

1

2l

5l

6

6

2

12

2

9

1

11

J

1

6

3

1

t5

13

8

1
1R

3

11

I

11

3

5
I

f5

25

12

5

2

I

s li2r

8

2

2

1

t1

17

9

2

2

1

9

7

1

I

6

5

5

6

7

6

ln der Fundzohl dominieren bei weitem die blougrouen und weißlichen Kugeltöpfe (Bild 32) mit 88

Exemploren. Die übrigen Kugeltopfvorionten wurden mit 15 FundstÜcken ongetroffen. Relotiv höufig

fond sich ouch pingsdorfer Keromik (15). Seltener trqten frÜhe Siegburger Geföße ouf (8)' Zwei Kero-

mikfunde srommen von grober, hondgemochter Wqre. Von Bodorf und Moyen wurde jeweils nur
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eine Scherbe ermi'ttelt. Dos g,oborgene Moterriol dotiert noch Dr. H. Beck, MÜnster, in dqs 8./9. bis
13./'14. lo,hrhundert. Wertet mon Höufigkeit und Alter der Keromikfunde qus, kommt mon zu der
Vorstellung, doß die Anfönge der Eisenerzeugung im 8./9. lohrhun'dert logen, die RennfeuerverhÜt-

tu,ng sich im10.111. bis 15. lqhrhundert möchtig entfoltete und im 13.114. )ohrhundert mit Aufkommen
der Mossenhülten zu Ende ging.

Tobelle 6l Frühmlttelqlterliche Sledlungsfunde mlt Elsenschlcrcken

Fundstelle Gemeinde Keromik * Fundjohr

7

4

5

6

8

9

10

11

12

13

14

Brockhousen

Grüner Siepen
(Wüstu,ng bei St'illeking)

Herberge

Rotthousen

In der Springe
(Wüstung bei Vogelberg)

Wöste

Rosmort

Frehlinghousen

Auf der Burg

(Wüstung bei Ohle)

Hohl

Heesf eld

Brüninghousen

Berge

Auf dem Bodenstück

(Wüstun,g in Eggenscheid)

B runscheid

Gerskomp
(Wüstung bei Neuenrode)

Leveringhousen

Hundsdieck

Hous Rhode

Vogelberg

Leif ringhousen

Hellersen

Schof s{eld
(Wüstung bei Obr. Hürxlol)

Lü denscheid-Lo nd

Scholksmühle

Lüdenscheid-Lond

Plettenberg

Herscheid

,Holver

Lüdenscheid-Lo nd

Neuenrode

Gorbeck

Dohl

Kierspe

Lüdensche i d- Lo nd

llolver

BBGPKS
BBGPK

BGPKS
BGPKS
E

BGPKS

EPK
BBGPK
BPKS
BOPKS
EBPK

BGPK
BGPKS
BGPKS
BPKS
BGPKS
EBGPKS
BBGPK

BGPKS
BGPKS
BEBOPK

1950

1 958

1959

1960

1962

1963

1963

1964

1964

1964

1964

1964

1965

1966

1967

1967

1967

1968

1968

1969

1969

1969

1969

15

16

BBGPKS
BGPK

17

18

19

20

21

22

23

* B: Bodorfer Wore (8.-9. Jh.); BO: Bodorfer Gruppe (8.-9. lh.); E : Einheimische, grobe Wore (8.-9. Jh.); P :
Pingsdorfef Wore (9.-13. lh.); K : Kugeltoplwore (11.-13. Jh.); S : Siegburger Wore (13.-14. lh.).

Einige Bodendokumente erhellten die Anf önge des Eisengewerbes. In der Wüstung ,,Auf dem
grünen Siepen" bei Homert wurde ein reidrholtigesKeromikmoteriql vom 8.-1 1. lohrhundert geborgen.
Aus der Schlqckenschicht der Sdrmiede stommte Keromik vom sog. Fludersbocher Typ (Gebirgs-
vorionte der Bodorfer Gruppe i.w. S.). Der Wql,drodesiedlung benochbort log die R.ennfeuerhütte on
der Normecke bei Ellinghousen, wo ebenfolls Keromik des 8.-9. lohrhunderts gefunden wurde. Der

123



Schmiedeplotz ,,Auf dem Bodenstück" in Eggenscheid gob weitere Hinweise. In der Kulturschicht
und Schlockenstötte logen Frogmente guter Bodorfer Wore und einheimischer Kümpfe des 8.-9.
lohrhunderts (Bild 51). Dorüberhinous konnlen im mörkischen Souerlqnd 2'l Siedlungsfunde mit Eisen-
schlqcken gemocht werden, wo die Eisenerzeugung ebenfolls bis in die frühmittelolterliche Besied-
lungsphose des Gebirges zurückreichen kqnn (Tob.61). In der Liste sind nur die Fundstellen ouf-
geführt, die Bodorfer Wore, Bodorfer Gruppe oder einheimische Wore des 8.-9. lohrhunderts geliefert
hoben. Ausgeklommert wurden Siedlungsfunde mit Pingsdorfer Kerqmik, do diese ouch jünger sein
konn.

Der orchöologische Befund verdeutlicht die enge Koppelung von Siedlung und Eisengewerbe. Die
Eisendorstellung und -verorbeitung wurde offenbqr in housgewerblicher Form zur Eigenversorgung
mit Geröten, Werkzeugen und Woffen ousgeübt. uberregionoler Hondel mit Hqlbzeug oder Eisen-
woren ist in der Frühzeit unwohrscheinlich. Die technischen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Bewölti-
gung des Schmelzprozesses dürften die Kolonisten ous ihren Herku'nftsgebieten mit ins Gebirge
gebrocht hoben. lhre eisengewerblichen Föhigkeiten bildeten die menschlichen Voroussetzungen für
die umfongreiche Entfqltung der Rennfeuerverhüttung im 10.111.-13. Johrhund.ert, wovon noch ü'ber
1100 Schlockenholden in unseren Bergen zeugen.

uberdieUrsochenundTriebkröftediesergroßenlntensitötderEisendorstellungsindwegen
Fehlens schriftlicher Aufzeichnungen nur Erwügungen spekulotiver Art möglich. Mqn muß onnehmen,
doß der ollgemeine Eisenbedorf mit zunehmender Bevölkerungsdichte und steigender Kultur, durdr
Siedlungsousbou und besonders infolge des Rüstungs- und Befestigungswesens der Ritterzeit stork
ongewochsen wor. Zur Dorstellung des Werkstoffes bot dos mörkische Souerlond in leicht oufschließ-
boren Erzlogerstötten, reichen Woldungen und eisenhüttenkundlichen Föhigkeiten der einheimischen
Bevölkerung günstige Voroussetzungen. Wohrscheinlich ergoben sich die ersten Impulse zu einer
verstdrklen Eisenerzeugung ous dem Austouschbedürlnis zwischen der Getreidebörde om Hellweg
und dem Wold- und Eisenlond on Lenne, Volme tz1 und Ennepe. Koufmönnisch begobte Schmiede,
Fernhöndler der großen Hondelsplötze, die territoriolen Herren mögen dem hiesigen Eisengewerbe
entscheidende Anregungen vermittelt hoben. Die sich kröftig entwickelnde Rennfeuerverhüttung er-
öffnete in dem durch Klimo- und Bodenungunst benochteiligten Berglond gewinnbringende Nebener-
werbsmöglichkeiten und bei entsprechendem Fleiß einen gewissen Wohlstond. Neben den Schmiede-
kundigen der böuerlichen Bevölkerung, die sich nur vorübergehend, soweit es die Feldorbeit zuließ,
der Eisenerzeugung widmen konnte, orbeiteten schon bqld selbstöndige Eisenhütten-
I e u t e mit ihren Helfern. Die monnigfqchen Arbeitsvorgönge der Rennfeuerverhüttung erforderten
im Zuge gesteigerter Produktion,sleistung ein orbeitsteiliges Zusommenwirke,n von Bergl,e,uten, Wo'ld-
schmieden, Köhlern, Fuhrleulen, Höndlern usw. 13). Zudem bildete die Eisendorstellung die Grund-
loge für ein vielföltiges eisenverorbeitendes Schmiedegewerbe in Stodt und Lond. Viele Bquern-
schmiede zogen wegen der günstigeren Absotzmöglichkeiten in die kleinen Morktorte und goben
so dem stödtischen Wirtschoftsleben neue lmpulse. lm Roum Lüdenscheid-Alteno-Werdohl erzeugten
die Rennfeuerhütten den Werkstoff für die Drohtschmieden, die u. q. eine Zubringerfunktion für die
l.s'e'rlohn,e,r Po,nzerhlerstel,l,r.ln,g hort'lren. Brreckerfel,d stqnd ols Stohlstodt in hohem Ansehen. In Schwerte
wurden schon früh Messer und Schwerter geschmiedetla).

Zwischen den Gewerbezentren des Berglondes und den Sqmmelmörkten für Eisen und Stohl on
Rhein und Hellweg entwickelte sich ein lebholter Hl ondel,. Uber Dortmund; So,e'st unrd Köln g,elorn,g-

ten die heimischen Produkte, besonders bei Aufkommen der Honse,in den Fernhondel. 1303 erscheinen
zwei Koufleute: Tidemonn de Brenschede und Ulfhordus Wese (vermutlich Vese : Verse) in Gemein-
schqft mit Dortmundern in Boston. Die Stohlstodt Breckerfeld trot ouf dem englischen Morkt qls
horter Konkurrent Solingens ouf. Für 1320 erfohren wir, doß der Witwe eines Hunold von Lüdenscheid
mit einer Soester Schilfslodung 50 Fdsser Eisen und Stohl verloren gingen, die wohrscheinlich ous
dem mörkischen Squerlond stommlen.

Der Niedergong des Rennleuerwesens wor durch die Einführung verbesserter Schmelztechnik in
Mossenöfen bedingt. Wossergetriebene. mechonische Geblöse ermöglichten eine intensivere und
gleichmößigere Luflzufuhr ols die Hond- oder Tretblosebölge on den Rennfeuern. Die Schmelzöfen
wurden jetzt größer und höher gebouU die kleinen Eisenschmelzen der Woldschmiede woren nicht
mehr konkurrenzföhig und mußten oufgegeben werden. Domit erfolgte die Verlogerung der Stond-
orte von den Siepen, Quellmulden und Hochflöchen in die größeten Bochtöler. Die ölteste Erwöh-
nung einer Eisenhütte mit Wqsserontrieb im mörkischen Souerlond dotiert ins lohr 1595.

Es hondelt sich um die Verpochtung der ,,Hütte und Hüttenstötte" qn der Nette bei Altenq des Grofen

1e) Meisler, Festschrift 1909, a99
t3) Vgl. Kuske, Wirtschdftsenlwicklung Westfolens, 1945, 106
14) Voye, fndustrie, 1909, 466 u. 67
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Dietrich von der Mork on H. Krumphoiltsl. 1327 toucht i'm Souerlond der Nome ,,Mossenblesse,r"
ouf l0). Bereits im lohre 1511 wird im Siegerlond die,,moshutte uff der Weste", d. h. die Mossenhütte
qn der Weiß, erwöhn1 tz1. Die öltesten Keromikfunde in Schlockenholden früher Mossenhütten in der
Gemeinde Kierspe slommen ous dem 15. lohrhundert. Ein 14-C-Gutochten von Holzkohleproben des
Rhqder Mossenofens weist ebenfolls in die zweite Hölfte des 15. lohrhunderlsls). Dos sind Hinweise
dorouf, doß die lndienststellung der Wqsserkroft im hiesigen Eirsengewerbe sicher nicht erst ,im

15. lohrhun,dert - wie Me,ister, Voye, Lüsebrink und Son,dermqnrn meinte'n - "t1el,gt,e, 
sondrern schon

im Loufe des 13.114. Johrhu,nderts 10). Do,neben konn sich vereinzelt der R.ennfeuerbelrieb bis ins 15.,
jo 17. Johrhundert hinein geholten hoben. Aus dem )afue 1439 soll eine Urkunde dotieren, in der
von ,,lserschmitten" bei Hobröck die Rede ist. Der Richter von Kierspe, Dr. Rövenstrunk, berichtet
noch um 1650 über die ,,Woldschmiede" in seiner Heimot20).

Mit den technischen Neuerungen durch die Einführung der Wosserkrolt im Eisenhüttenwesen woren
für den Woldschmied einschneidende soziqle Anderungen verbunden. Die Anloge eines
Wosserwerkes wor recht teuer und nur vermögenden Grundbesitzern mit Morkrechtsbefugnissen, wie
Wosserrecht, Holzrecht, Schürfrecht, vorbeholten. Der Woldschmied, bisher ein selbstöndiger Schmiede-
hondwerker, mußte n,un ols Lohnorbeiter bei dem Unternehmer - dem ,,Reidemeister" - sein Aus-
kommen suchen. Durch dos Seßhoftwerden der ursprünglich wondernden Woldschmiede entwickelte
sich ein bodenstöndiger Fochorbeiterstomm, der zur Houptstütze der heimischen Eisenindustrie ge-
worden ist 21).

15) Schmidt, Osemund-Gewetbe, 1949, 19

16) Seibertz Urkundenbudt lll, 1854, Nr. 1114
1?) Böttger. Siedlungsgeschichte, 1951, 59
18) Sönnecken, Ausgrobung bei Hous Rhode, Der Mörker. 1968, 45
19) Den Mossenhütten mit mechonischem Wosserrodgeblöse soll eine gesondelle Studie
20) Schmidt, Osemund-Gewerbe, 1949, 19

21) Lüsebrink, Osemundindusltie, 1919, '19 tt

gewidmet werden.
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SCHLUSSBEMERKUNGEN
uber Alter, Umfong und Verbreitung der Rennfeuerverhüttung bestonden bisher nur Vermutungen.
Sichere historische Nodrridrten und schriftliche Zeugnisse fehlen. ln der vorliegenden Studie wurde
versuchl, die eigentlidre Quelle zur Erhellung des Problems, den Schlockenkomplex im Gelönde,
systemotisch und gründlich ouszuwerten.

1. Die Kortierung der Stondorte olter Eisenschmelzen im mörkischen Souerlond ergob die große Zohl
von 1116 Sdrlockenstötten, dqvon 759 ollein im Kreis Alteno. lm Ennepe-Ruhr-Kreis und im Kreis
lserlohn sind die Gelöndeuntersuchungen noch nicht obgeschlossen, so doß sich die Gesomtzqhl
noch erhöhen dürfte.

2. Durch Keromikfunde und la C-Gutqdrten gelong es, die mittelolterliche Zeitstellung des Rennfeuer-
schlockenkomplexes zu erkennen. lm frühen Mitteldlter d. h. im 8.-10. lohrhundert diente die sied-
lungsnohe, wenig umfongreiche Eisenerzeugung der Eigenversorgung mit Gerötschqften und Woffen.
lm10.111.-13. lohrh'u,ndtert kom es zu einer un,gewöhnlich g'roßen Ausbreit,unrg und Entfoltung d,e'r R,enn-
feuerverhÜttung. Die Eisenerzeugung nohm ,,vorindustrielle" Formen on. Mit Aufkommen der leistungs-
stärkeren Mossenhütten im 15.-14. Johrhundert ging die Rennfeuerverhüttung zu Ende.

5. In erinem Fundkotolog, der noch Ridrtlinien der stootlichen Bodendenkmolpflege in Lqndkreise
und Gemeinden (n'och den Grenzen 1967) geordnet isl, wurden erstmolig sömtliche Schlockenstötten
zusommengestelll. Auf Grund der röumlidren Verteilung gliedert sich der Schlockenkomplex in drei
Regionen mit insgesomt 21 Bezirken. Bei der Beschreibung der Rennfeuerhütten - Bezirke werden
qußer den Grobungen und Funden besonders die Zusommenhönge zwischen der Eisenerzeugung und
den notÜrlichen Grundlogen sowie dem Siedlungsgeschehen berücksichtigt. Die Dorstellung dieses
Beziehungsgeflechtes weist die Rennfeuerverhüttung mit den gekoppelten Erscheinungen der Erz-
gewinnung und Köhlerei ols wesentliches Merkmql der mittelolterlichen Kultur- und Wirtschoftslqnd-
schoft qus.

4. Noch den Grobungsbefunden wurden ouf den Hüttenplötzen floche Rennfeuerherde und in den
Hong eingeboute Sdrochtöfen ols Schmelzopporqte benutzt. Dos Boumqteriol bestond ous Lehm,
Ton und Steinen. Zur Yor- und Nochbereitung des Schmelzprozesses dienten Erzröslfeuer und Aus-
heizherde. Die Vorstellung von fohrboren Schmitten und Schmelzöfen, die in der wirtschoftshistorischen
Literotur immer wieder ouftoucht, kqnn noch unseren Grobungsergebnissen nicht weiter oufrecht ge-
holten werden.

5. Umfongreicher Togebou, Großhüttenplötze und Schmelzofenbotterien weisen dorquf hin, doß neben
Sdtmiedekundigen der löndlichen Bevölkerung selbstöndige Woldschmiede orbeiteten. Do schriftliche
Aufzeichnungen (Mutungsrechte, Abgobenverzeidrnisse) nicht überliefert sind, bleibt die rechtliche
und wirtschoftliche Stellung des Woldschmiedes unklor. Vermutlich geht die ungewöhnliche Konzen-
trolion von Rennfeuerhütten mit eingetieften Schochtöfen im Rqum Alteno ouf Moßnqhmen der
Londe's,herr,en zurÜck. Dod,urch könnten sie dem Drqht- und Ponzergewerbe die notwendige Roh-
stoffbosis verschofft hoben. Auch der Grundodel hot sich wohrscheinlich on der Eisenerzeugung
beteiligt (v. Dohl, v. Udenthol, v. Neuhoff, v. Ohle, v. Plettenberg, v. Edelkirchen usw.), ebenfolls dos
Kloster zu Berentrop. Doch geben keine orchivolischen Quellen dorüber Auskunft.

6. Die Rennfeuerproduktion bildete die Grundloge einer monnigfochen Eisenverorbeitung, wobei dos
Drohtgewerbe in Lüdensdreid und Alteno, dos Ponzergewerbe in lserlohn und die Stohlerzeugung
in Breckerfeld besonders hervortroten. Der Werkstolf gelorn,gte in der h'ondel,süblichen Form von Stob-
eisen in Fössern verpockt jedoch ouch über die Sqmmelmörkte für Eisen und Stqhl des Süderlondes

- Dortmund, Soest und Köln - in olle Welt.

7. Die geschichtlidte Bedeulung der mittelolterlichen Rennfeuerverhüttung besteht in der Fundomen-
tierung des Eisengewerbes im heimischen Roum. Wenn sich ouch spöter die Stondortverlogerung
der Eisendqrstellung noch Nordweslen ins Ruhrgebiet vollzog, so bildete die Rennfeuerverhüttung
doch den Anfong der Entwicklung und Entfoltung der mörkischen Eisenindustrie, die noch heute den
Houptpfeiler im Wirtschoftsgefüge des mörkischen Souerlondes dorstellt.
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Kotolog der mittelqlterlichen Rennfeuerhütten
(Adminstrot,ive Gre,nze,n noch d,em Stond von 1967)

Seite

Lon,dkrei,s Alteno (Al) . 150

Sto,dtkreis Lüdenscheid (Lüd) 170

Lo'ndkre'is Arnsbe'rg (Ar) . 172

Lo'nd,kre,i,s Ennep,e-Ruhr (En) . 175

Stordtkreis Ho,gen (Ho) 182

Lon'dkreiirs lserlohn (ls) . 184

Londkreis Olpe (Ol) 188

Lo,nd'kr.ei,s Rhein-Wupper (RW) 190

Abkürzungen
Kreise u,n.d Gemetirn,den si'ehe Seit'e Vl

H.

o.
Sch locke,nho,lde
Of e.nplolz

M. : Meilerplotz
Sch. : Schichten

Erlöuterungen

Für jede Gemei,nde innerho,lb des Londtkre'ise,s Alie,no st,eht o'm An,fong der Beschrei,bu,n,g eirne Fund-
kq,rte mit dien Nummern dler erlöuterten Furndrsterl.len. Die Ge.m,eindre,n ben,ochboirte.r Lorn'dkreirse wundien
kreisweise ZU,Sorn,ln€h9€f.orßt, 4q diie Gellön,deuntersuchungen dort noch nicht vol'lstö,nd,ig un,d zu-
meist nur Gemei,ndeteile erfo,ßt sind. Die 61r6,geg'ebenen Nummern entsprechen den Nummern zu der
Beschreibung.

ols Anloge beige,iüg't. Si'e en'thölt ouch Loge undDie Ubersichtskorte im M,oß'stob 1:50.000 ist
Nomen der Gem.e,inden im Lo,ndkreiis Altrano.

Beschreibung

Nome : Stondort
Nr. 1 usw. : Nummern in der Gemeinde-Fundkorte
o) Fundpunkt TK Nr. (Topogroph. Korte 1:25000). Meß-

werte in mm vom Kqrteninnenrond; Höhenlooe in
m ü. NN; Exposition

b) Physiotop; Untergrund
c) Flurnome
d) KortielUng: lqhr; Befund
e) Grobung: lohr; genehmigung, Mittel, Mitorbeiter
f) Betund
g) Dqtierung (Keromik)
h) Literotur
i) Bemerkung

Schlockenfunde

Einzelhütte
Doppel hütte
Gruppe
Großhültenplotz:

Holdengröße

klein
mittelgroß
groß
sehr groß

1 Schlockenholde
2 Schlockenhqlden
5-9 Schlockenhqlden
10 u. m. Schlockenholden

<6 m Lönge
6-8 m Lönge
9-12 m Lönge

)12 m Lönge
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LANDKREIS ALTENA

Bezllk/Teilbezirk in der
iibersichts ko rle

Nr. in der Gemeinde-
Fundkotle

N€tle
l. [issing

ll. Nelle
lll. Linscheid

Krummenscheid

l. Brochtenbecke
ll. Rohmede

Blessnberg
l. Biesenberg

25- 13

14- 52

55- 85

86- 87

88-106

Llnockers Siepen 1-7
Nr. I
o) 47121 76 mm v. W37 mm v. N; 230 m; NW
b) steiler Kerbsiepen; Mijhlenberg Sch.

c) lm Linockers Siepen
d) 1960; EinzelhUtte; 1 M. in Quellmulde; H. groß, floch,

bei Vetlegung großer Wosserlohre geschnitlen, in
Schnittwond dünne Kruslenschichlen, O. ungestött

Nr. 2

o) 4712: 80 mm v. W55 mm v. N; 250 m; SW

b) Steiler Kerbslepen; Mühlenberg Sch., Erzlunde
c) lm Linockers Siepen
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. ln Quellmulde; H. groß, un-

gestört, O. bergwörls slork Uberlogerl
e) 1963; Grobungserlqubnis: Direktion der VDM Alteno

durch Förster Meyer; Mitlel: Kreis Alteno; Mitorbei-
ter: Burstedde, Cosporl, Heinrichs, Kolwellis, Mor-
kus, Prinz, H. P. und K. H. Schmldt, Sonnenhohl vom
Zeppelin-Gymnosium Lüdenscheid

f) Rennfeuerherd mit Votmulde (eingemuldeler Sdlocht-
ofentyp). Herd- und loufschlocke des letzten Oten-
gqnges, Schmiedeleuer, Erz- und Holzkohlenloger

h) Der Mörker, Alteno 1965, H, 9, S. 217118

ilr. 5

o) 17121 81 mm v. W55 mm v. N; 260 m
b) Sleller Kerbsiepen; Milhlenberg-Brondenberg Sch.,

Vefwerfung, Erztunde
c) lm Iinockers siepen
d) 1960; Einzelhülle; I M. in Quellmulde; H. gtoß, tloch,

verrollt
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Gemeinde Alteno (Al-A) Nr. I
ol 1712: 84 mm v, Wi55 mm v. N; 285 m; SW

b) Steilhong im Kerbsiepen; Brondenberg Sch.

c) lm Linockers Siepen
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. in Quellmulde; H. f lqch, ver-

rollt

Nr. 5

o) 1712: 82 mm v. w/40 mm v. N; 295 m; NW
b) Steilhong in Ouellmulde; Brondenberg Sch., Verwer-

fung. Erzfunde
c) Linockers Konte
d) 1960; Einzelhütle; 1 M. benochborl; Holdenschwonz

vom Fohrweg geschnitten, H. sonst ungeslört, doch
stork verrolll

e) 1965; Grobungserloubnis: Direktion der VDM in Alte-
no durch Förster Meyer; Grobungsmitlel: Lqndkreis
Alteno; Milorbeiter: Apel. Gulden, Konngießer. Oebi-
us, Lemmerl, Rötlers, Schöneborn, Schulte, Slörmer,
winter vom zeppelin-Gymnosium Lüdenscheid

f) Schochtoten mit Vormulde, Muldenfeuer, roheisenöhn-
liches Fundstiick

h) Der Mörker, Alteno 1965, H. 9, S. 218

Nr, 6

dt 47121 87 mm v. w/56 mm v, N; 300 m; NW
b) Steilhong in Ouellmulde; Brondenberg Sch., Quelle
c) Lindckers Konte
d) 1960; Einzelhütte;1M. oberholb; H. slork verrollt,

sonst ungestört

Nr, t
ol 4712: 90 mm v. W/52 mm v. N; 5,{0 m; W
b) Quellmulde; Unlere Honseler Sch., Erzschürtlöcher
c) lm Linockers Siepen
d) 1960; Einzelhiiltei 1 M. gleich nebendn; H. klein,

lloch, stork verrollt, sonst ungestörl

Sleinsiepen 8-11
Nr. I
o) 1112: 7,1 mm v. w/69 mm v. N; 180 m; W
b) Steiler Kerbsiepen; Mühlenberg Scft., Hongschutt
c) lm Sleinsiepen
d) 1960; Einzelhütte;1M. im Siepen obethalb; H. zer-

stört b6i Anloge einer Wosserleitung

Nr. 9

o) 1712: 81 mm v. w/71 mm v. N; 250 m; NW
b) Steilhong im Kerbsiepen; Muhlenberg Sch.

c) lm Steinsiepen
d) 1960; Einzelhütle; 4 M. im Siepen benochbort; H.

sehr groß, ungestörti kleine Nebenholde ebendo,
wohl 2 öfen

Nr. l0/ll
ol 47121 87-88 mm v. w/67 mm v. N; 500-310 m; SW

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Steinsiepen
d) 1960; Doppelhütte; M. unmittelbor doneben; großes

Podium mit 2 Schmelzotenstellen und Schlockenon-
höufungen; 2. H. schrög dorüber, stork obgerollt

Lissing Siepen 12-15

Nr. l2lll
o) 1f12: 77-78 mm v. w/56 mm v. N; 275-280 m; NW
b) Steilhong im Kerbsiepen; Mühlenberg- und Bronden-

berg Sch., Verwerfung, Erzfunde
c) Am Lissing
d) 1965; Doppelhütte; 2 M. benqchbort; 1. H. groß, nie-

renlörmig geschüttet, ungeslörl, O. mit grobem Stein-
schutt Uberlogerl; 2. H. beim Wegebou obgeschoben,
O. geschnitlen

e) 1965; Grobungserloubnis: Direktion von VDM Alteno
durch Förster Meyer; Grobungsmittel: Londkreis Al-

A.



leno; Milorbeiler: Cospori, Heinrichs, Kelch, lem-
mert, Schmolenbdch, Schulte, Sonnenhohl, Verse vom
Zeppelin-Gymnosium Lüdenscheid

l) Schochtofen mit Vormulde, Holzkohlen- und Erzloger
g) 11.-15. lh. (Kugellopf)
h) Der Märker, Alteno 1965, Hetl 9, S. 219

i) Fundhinweis Herr Topp, Alteno

Nr. 14

ol 4712: 90 mm v. W48 mm v. N; 300 m; W
b) Steilhong in Ouellmulde; Unt. Honseler Sch., Ver-

werfung, Hongsöutt
c) Am [issing
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. stork obgerollt
h) Stondort vielleicht identisch mit der Erwöhnung ,,un-

lerholb des Bouerngutes [isslng" von E. Voye, Ge-
schichte der Induslrie, Bd. ll, 1910, S. 95

Nr. 15

o) 1712: 86 mm v. W/41 mm v. N; 520 m; SW
b) Steilhong in Quellmulde; Unt. Honseler Sch,
c) Am tissing
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. gleich doneben; Hqlden-

schwonz vom Fohrweg geschnitten, sonst ungestört

Am llsslng

Nr. 16llf
o) 4712:78-79 mm v. W/60 mm v. N;295-300 m; W
b) Steilhong im Lennetol; Mühlenberg Sch., Verwertung,

Erztunde
c) Am Lissing
d) 1963; Doppelhütte; 4 M. im Sleinsiepen; 1. H. unge-

stört. doch slork obgerutsdrt;2. H. Ebenfolls unge-
stört, doch O. beim Wegebou obgeschoben

lm Brondt

Nr. l8/lt
o) 1712:76-77 mm v. W/21-22 mm v. N; 320 m; W
b) Sleilhong im Lennetol; Mühlenberg Sch., Diobosgong
c) lm Brond
dl 1963; Doppelhütle; M. im Linockers Siepen; 1. H. unge-

slörl, floch, slorke Schlockenslreuung; 2. H. ebenso
l) Fundhinweis Förster Meyer jun.. Alteno

Lohsiepen 20-21

Nr. 20

o) 4712:68 mm v. W/17 mm v. N; 240 m; SW
b) St€ilhong im Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwer-

fung
c) lm Brond
d) 1960; Einzelhütte; M. im Linockers Siepen; H. floch,

sehr verschliffen

Nr. 2l
o) 4712: 71 mm v. W/15 mm v. N; 3@ m; SW
b) Steilhong in Quellmu:de; Hobröcker Sch., Verwerlung,

Erzschü rtl öche r

c) Am Nettenscheider Berge
d) 1960; Einzelhütle; M. im Kohlhogen benochbort; H.

tloch, stork obgeroi:t

Schwqrzenstein

Nr. 22

a) 471?: 35 mm v. W/51 mm v. N; 290 m; S

b) Steilhong im Lennetol; Hobröcker Sch.

c) Am oberen Klusenberg
d) 1960; Einzelhütte;1 M. benochbort; H.9roß, floch,

vom oberen Rundweg geschnitlen
h) Stondorl wohrscheinlich identisch mit der Erwöhnung

,,om oberen Klusenberg" von E. Voye, Geschichte
der lndustrie, Bd. ll, 1910, S. 95

Hülemecke 25-25
Nt.25lZ4
ol 4712: 166 mm v. W8-9 mm v. N; 28G-285 m; O
b) Kerbsiepen-Ausgong; Ob. Honseler Sch.
c) An der Vosmecke, lm Kollberg
d) 1960; Doppelhütle; ,l M. benochborl; 1. H. groß, un-

gestört; 2. H. durch Anloge eines Wosserbehölters
gestört

Ni.25
ol 4712: 160 mm v. w/19 mm v. N; 520 m; N
b) Quellmulde; Unt. Honsel€r Sch,, Verwerlung
c) In der Hülsmecke
d) 1960; Einzelhülle;5 M. benochbort; H. durch Meiler-

plolzschutt überlogerl

Kohlberg Siepen 26-28

Nr. 26

ol 4712: 180 mm v. W12 mm v. N; 290 m; N

b) Kerbsiepen-Ausgong; Ob. Honseler Sch,
c) lm Kollberg
d) 1960; Einzelhütle;1M. im Siepen; H. gestört, vom

Weg geschnitten

Nt.2f
o) 4712: 179 mm v. W18 mm v. N; 510 m; N
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.
c) lm Kollberg
d) 1960; Einzelhütle;1M. gleich oberholb; H. geslörl,

vom Weg geschnitlen

Nr.28
o) 4712: 178 mm v. Wl22 mm v. N; 320 m; N
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Slollen
c) lm Kollberg
d) 1960; Einzelhülte; 1 M. unterholb; H. vollstöndig zer-

slörl durch Wegebou und Erosion, Uberlogerung durch
Schuttboden

Düstern Siepen 29-51
Nr. 29

o) 1612: 129 mm v. W/25 mm v. S; 280 m; O
b) Kerpsiepen-Vereinigung; Verwerfung zw. Unl. Honse-

ler Sch. (Givel) und Mühlenberg Sch. (Eifel)
c) Unten im Steinwinkel
dl 1960; Einzelhülte; M. benochbort; H. groß, geslöit,

vom Hohlweg geschnitten. Schlocken leilweise obge-
fohren

Nr. 50

al 1612: 1?1 mm v. W/32 mm v. S.; 540 m; SO
b) Ke'rbsiepen; Mühlenberg Sch., Diobosgong und Ver-

werfung benochbort
c) lm düstern Siepen
d) 1960; Einzelhülle; 2 M. oberhqlbt H. ungeslörl

Nr.5l
o) 4612: 115 mm v. W/49 mm v. S; 420 m; SO
b) Ouellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm düslern Siepen
d) 1960; Einzelhülle; 2 M. unterholb; H. groß, ungeslört

Helrnecke 32-35
Nr.52
a) 46121 106 mm v. w/5 mm v. S; 240 m; NW
b) Kerbsiepen-Ausgong; Unt. Honseler Sch.
c) In der Heimecke
d) 1963; Einzelhülte; 6 M. im Siepen oberholb; H. stork

gestört (Gorten)
g) 11.-15. )h. (Kugeltopf)
i) Fundhinweis Dipl.-1n9. P. Rump, Alteno

Nr. 35

ol 4712: 106 mm v. W/13 mm v. N; 300 m; N
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) In der Heimecke
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d) 1960; Einzelhütte; 5 M. benochborl; H. gestört, vom M.
überlogert

Uhfenhohl Siepen 34-35
Nr.54
o) 4712: 101 mm v. W4 mm v. N.; 270 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt, Honseler Sch., Erzlunde
c) In der Heimecke
d) 1965; Einzelhütte; einige M. benochborl; H. beim

Schieben eines Wirtschoftsweges geschnitlen
sl 11.-15. lh. (Kugeltop{)
i) Fundhinweis Herr Moyweg von Anschlog

Nr. 55

o) 4712: 101 mm v. W,7 mm v. N; 280 m; N

b) Kerpsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) In der Eulenhöhle
d; 1960; Einzelhütle; 1 M. unmittelbor benqchborl; H.

slork obgelrogen und verrolll

Bocksbergssiepen 56-57

Nr. 56

o) 4612:. 100 mm v. W/26 mm v. S; 5,f0 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung
c) lm Bocksbergs Siepen
d) 1960; Einzelhütte; 5 M, benochborl; H. groß, durch

Wegebou teilweise gestört, O. ungestörl

Nr. 57

a\ 4612: 96 mm v. W/35 mm v. S; 400 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.. Diqbosgong, ehem.
Bergwerke benochborl

c) Am Menzen
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. unlerholb; H. slork obgelrogen,

vom Weg geschnitlen

Groftig Siepen 38-39

Nr. 58

o) 4712: 126 mm v. W/Z mm v. N; 280 m; NW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.
c) An der Groilich
d) 1960; Einzelhülte; 2 M. oberholb; H. ungestört

Nr. 59

ol 4712: 151 mm v. W24 mm v. N; 540 m; N
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
c) An der Groflich
d) 1960; Einzelhütte;2 M. gleich unterholb; H. durch

Weidebetrieb sehr geslört

Silbersiepen

Nl. 40

o) 4612: 41 mm v. W/19 mm v. S; 280 m; SW
b) Steilhong in Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Silbersiepen
d) 1959; Einzelhütte; M. im Hegenscheider Siepen; H,

stork verrolll
i) Fundhinweis Dipl.-lng. P. Rump, Alteno

Klusenberg

Nr, ll
o) 4712: 57 mm v. W/19 mm v. N; 290 m; NO
b) Steilhong im Nettelql; Hobröcker Sch., Diqbosgong
c) Klusenberg
d) 1960; Einzelhülte; 1 M. benochbort; H. floch, slork mit

Gtos bewqchsen. vom Hongweg geschnitten

Zweilelmuth Siepen

Nr. 42

o) 4712: 75 mm v. W/3 mm v. N; 310 m; N

b) Steilhong, Quellouslritt; Hobröcker Sch., Diobosgong
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c) Am Anschlog
d) 1965; Einzelhütte; M. in der Heimecke; H. bei Anloge

eines Wossersqmmelbeckens gestörl, durch Weg noch
Angst geschnitten

i) Fundhinweis Herr Moyweg von Anschlog

Rettelssiepen

Nr. 15

o) 4612: 82 mm v. w/28 mm v. S; 520 m; S

b) Kerbsiepen; Verwerfung zw. Mühlenberg- u. Hobröcker
Sch., ehem. Bergwerke oberholb u. ösllich benochborl

c) Am Rettels Siepen
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. gestört, stork

obgespült durch Wildwqsser
h) Stondort wohrscheinlich identisch mit der Erwöh-

nung ,,im Reddelnsiepen" von E. Voye, Geschichte
der lnduslrie, Bd. ll, 1910, S. 95

linscheider Eo,ch 44-47

Nr. {l
a) 4612: 56 mm v. W61 mm v. S; 240 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Hortenslein
d) 1961; Einzelhütte, M, benochbort; H. gestört durch

Gorlenbou

Nr. 15116

o) 4612: 45 mm v, W66 mm v. S; 270 m; SW
b) Kerbsiepen; Verwerfung zw. Hobröcker- u. Mühlen-

berg Sch.
c) Düsmecke
dJ 1961; Doppelhütte; M. benqchbort; 1. H. durch Wild-

wosser und Fuhrbelrieb vollslöndig beseitigl, Renn-
feuerofenrest in der Hohlwegwond erholten, 2. H.
groß. lloch, ungestört

h) Der Mörker, Alleno 1961, Heft 5, S. 146147

Nr. 17

o) 4612: 55 mm v. W67 mm v. S; 500 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) Düsmecke
d) 1961; Einzelhütte; M. benochbort; H. sehr groß, durch

Trockenmouer om Weg gestützt, erheblicher Teil der
Schlocken obgefohren, sonst ungestört

Bouberg Siepen 48-49
Nr. 48

o) 4612:26 mm v. W/6/ mm v. S; 260 m; S

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Bquberg
dl 1961; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. groß, stork über-

deckt
Nr. 49

o) 4612:24 mm v, Wl72 mm v. S; 290 m; S

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwertung, Diobosgong,
Erzfunde

c) Bouberg
d) 1961; Einzelhütte; 1 M. unlerholb; H. slork verrolll und

überdeckt

Düsmecke 50-51

Nr. 50

o) 4612: 49 mm v. W/69 mm v. S; 510 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) Düsmecke
d) 1961; Einzelhülte; M. benochbort; H. slork verrollt und

überdeckl, O. erkennbor

Nr. 5l
o) 4612: 50 mm v. W7l mm v. S; 320 m; S

.b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch,
c) Düsmecke
d) 1961; Einzelhütle; M. benochbort; H. slqrk verrollt



Gehegde Slepen

Nr. 52

a) 4612: 55 mm v. W40 mm v. S; 280 m; NW
b Kerbsiepen-A.usgong; Schwemmkegel in Mühlenberg

Sch., ehem. Bergwetke oberholb
c) Aufm Gehegde
d) 1961; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. miltelgroß, unge-

stört

Brqchtenbeqke

Nr. 55/54
ol 4711:44 mm v. 0135-36 mm v. N; 255 m; W
b) Quellbdchlol; Hobröcker Sch.
c) In der Brochtenbeck
d) 1956; Doppelhütte; M. im Ovenscheider Siepen; 1. H.

mittelgroß, ungestörl; 2. H. bei Anloge eines Loger-
plotzes obgeschoben und eingeebnet

Eugenscheider (Uyenscheider) Siepen 55-62
Nr. 55/56

ol 4711: 48-49 mm v. O/53 v. N; 250 m; NO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.
c) In der Brqchlenbeck
d) 1956; Doppelhülte; M. im Siepen oberhqlb;2 H.,

sehr verschlitlen

Nr. 5t
o) 4711;52 mm v. O/54 mm v. N; 250 m; O
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Hobröcker Sch.

c) lm Eugenschelder Siepen
d) 1967; Einzelhütte; M. im Siepen oberhqlb; H. groß,

durch Wiesenkultur verschlitfen

Nr. 58

ol 4711:56 mm v. O/55 mm v. N; 260 m; O
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Hobröcker Sch.

c) Im Eugenscheider Siepen
d) 1967; Einzelhütte; M. im Siepen oberholb; H. groß,

durch Wiesenkullur slork verschliflen

Nr, 59/62
a) 4711:64-67 mm v. 0156-57 mm v. N; 278-?85 m; N

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Erzfunde
c) lm Eugenscheider Siepen
dl 1967; Gruppe; einige M. bendchbort; 4 H. beim Wege-

bqu ongeschnitlen, Holdenschwänze obgeschoben,
z. T. durch Meilerplolzschult überdeckl, O. ungestört

filges Siepen 65-68

Nr. 65/64
o) 4711:59-60 mm v. N/50-51 mm v. O; 295-300 m; O
b) Kerbsiepen-Ausgqng; Hobröcker Sch. Verwerfung
c) In der Brochtenbeck
d) 1956; Doppelhütte; 4 M. oberholb; 1. H. groß, unge"

störl; ?. H. klein. ungestörl
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf-Wore)
h) Der Mörker,.Alteno 1958, Heft 1, S.35 Westtölische

Forschungen, Münsler 1958, 11. Bd., S. 158

Nr. 65

o\ 4711: 61 mm v. O./71 mm v. N; 570 m; O

b) Steiler Kerbsiepen; Hobröcker Sch.

c) Am Tilges Siepen
d) 1954; Einzelhütte; 4 M. gleich unterholb; H. sehr groß,

Schlqcken z. T. obgefdhren, O. ungestörl
g) 12.-13. lh. (Kugeltopf- und Siegburger Wore)
h) Der Mörker, Alteno 1958. Heft 1, S. 55, Weslfölische

Forschungen, Münster 1958, 11, Bd., S. 158

Nt,65l6f
o) 4711:65-64 mm v. Ol70-71 mm v. N;590 m; O
b) steiler Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Am Tilges Siepen
d) 1954; Doppelhirtte 5 M. benochborl; 2 H. groß, leil"

weise obgefohren

el 1967168; Grobungserloubnis: Oberforstwqrl Piepen-
slock; Miltel: Stodt Alteno; Mitorbeiter: Becher, Be-
ring, Deffner, Döttger, Erlemonn, Gohlke, Montsch,
Noelke, Pollmqnn. Tropp v. Zeppelin-Gymnosium
Lüdenscheid

f) Flocher Rennfeuerrherd überdeckl Schochtofen, Funde:
Abstichsldngenspitze. Eisenstöbe

g) 1. Pe'riode: 11.-12. )h.; 2. Pe,riode: '12.-15. lh.; Kugel-
topf- und Siegburger Keromik

h) Der Mörker, Alteno 1968, H. 12, S. 67168

Nr. 68

o) 4711: 64 mm v. 0/61 mm v. N; 595 m; SO
b) Quellmuldei Hohenhöfer Sch.
c) Am Tilges Siepen
d) 1956; Einzelhütte; 2 M. benqchbort; H. floch, slork

verrollt; zohlreiche Schlocken im Schotter des Quell-
siepens

Püfs Siepen 69-74

Nr, 69lfl
al 4711:46-47 mm v. Ol77-78 mm v. N;520 m; NO
b) Kerbsiepen; Lehmschutl zw. Hobröcker- und Hohen-

höJer Sch.
c) lm Püls Siepen
d) 1956; Gruppe; 1 M. gleich oberhqlb; 5 H., verschlilfen

Ni.72
o) 47111 55 mm v. O/80 mm v. N; 550 m; NO
b) Kerbsiepen; Hohenhöler Sch.
c) lm Püls Siepen
d) 1968; Einzelhütle; einige M. benochborl; H. durch M.

geslört

Nt. 751f4
oJ 4711: 51 mm v. O/75 mm v. N; 560 m; SO
b) Kerbsiepen; Hohenhöt€r Sch.
c) lm Püls Siepen
d) 1956; Doppelhütte; M. oberholb; 2 H., itoch, wohl zu-

meist obgefohren

Dickenhogs Siepen 75-77

Nt. 751f6
o) 4711: 41 mm v. Ol74-75 mm v. N; 500 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch., Diobosgong
c) lm Dickenhogs Siepen
d) 1956; Doppelhülte; 8 M. benochbort; 1. H. groß, unge-

störl, 2. H. durch M. zerstörl

Nr, t7
a) 4711: 59 mm v. O/75 mm v. N; 515 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch., Diobosgong
c) lm Dickenhqgs Siepen
d) 1956; Einzelhütte; 8 M. oberholb; H. zerslört, bei An-

loge eines Holzlogerplotzes eingeebnet

Hölke Siepen 78-80

Nr.78
o) 4711: 42 mm v. O/ 40 mm v. N; 260 m; W
b) Schuttföcher im Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.
c) lm Hölke
d) 1956; Einzelhütte; 5 M. in Quellmulde; H. sehr groß,

floch, Schlocken z. T. obgefohren; Holzkohlenschull

Nr, 79180

a) 4711:28-29 mm v. O/42 mm v. N; 555-360 m; NW
b) Quellmulde; Hohenhöler Sch., Verwerfung
c) lm Hölke
d) 1956; Doppelhütle; 5 M. oberholb; 2 H., klein, flodr,

verrollt
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Schneeriepen 81-82
Nr. 8l
o) 1711'" 23 mm v. 0/26 mm v. N; 540 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung, Qu€lle
c) Aufm Rennewege
d) 1956; Einzelhülte; 1 M. unlerholb; H. gestört durch M.

Nr. 82

o) 4711: 21 mm v. O/25 mm v. N; 560 m; SW

b) Ouellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Thiergorten
d) 1956; Einzelhütte;1 M. gleicn oberholb; H. groß,

Schlocken z. T. obgefohren

flergorten Siepen 85-85

Nr. 85

o) 4712: 1 mm v. W/18 mm v. N; 280 m; SO

b) Steilhong im Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwer-
fung, Dlobosgong

c) lm Siepen
d) 1956; M. im Thiergorten; H. klein, slork verrolll, vom

Weg geschnitl6n
i) wosserobseltlge Loge

Nr, 8{
o) 1711: 7 mm v. Ol22 mm v. N; 340 m; O
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Hobröcker- und Mühlen-

berg Sch., Diobos- u. Quorzgong
c) lm Thiergorlen
dl 1956; Einzelhütle; 5 M. benochbort; H. groß, tldch,

verrolll

Nr. 85

o) 4711:10 mm v. Ol27 mm v. N; 585 m; O
b) Sleilhong über Quellmulde; Hobröcker Sch., V€rwer-

fung, Erzfunde
c) lm Thiergorlen
d) 1969; Einzelhülte; M. im Tiergorlen; H. slork v€rrollt,

sehr geslörl, wqhrscheinlich zumeist obgefohren

Steinerbocks Slepen

Nr. 86

ol 4712: 4 mm v. W/112 mm v. N; 540 m; O
b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
c) Am Sleinerbocks Siepen
d) 1956; Einzelh0tle;2 M. benochbort;5 Podien mit

Eisenschlocken

Wcldslepen
Nr. It
o\ 1712: 11 mm v. W/60 mm v. N; 220 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Am Wold
d) 1966; EinzelhUtte; M. benochbort; H. beim Slroßenbou

tosl vollslöndig beseitlgt, zohlreiche Schlocken ols
Wegescholler benulzl

Blesenberger Bnch 88-90
lilr. 88/8t
o) 1712: 186 mm v. W58 mm v. N; 285 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinlgung, Tolkessel; L€hmschult in Unl.

Honseler Sdr., Verwerlung
c) In der lrockenen Sdtlonder
d) 1960; Doppelhülte; zohlreidre M. benochborl;1. H.

durch Kohlschutl €ines M. überlogert, 2. H. ungestörl

Nr. t0
ol 1712: 187 mm v. Wi58 mm v. N; 290 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung, Tolkessel; lehmschutt ln Unl.

Honseler Sch.
c) Am Höllenslein
d) 1960; Einzelhütte; M. benochborl; H. geslört, Schlocken

zur Befestigung des Weges obgefohren
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Schlqnder Slepen 91-97
Nr. tl
ol 4712: 188 mm v. W56 mm v. N; 300 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung, Tolkessel; Hongsdtull in

Unt. Honseler Sch,

c) Am Höllenstein
d) 1960; Einzelhülte; M. benochbort; H. elwos verrolll,

sonst ungestört

Nr. 92193

ol 1712: 188 mm v. W48-49 mm v. N; 55$-560 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sdr.. Erzfunde
c) ln der lrockenen Sdrlonder
d) 1960; Doppelhirtle; einige M. benodrborl; 1. H. durctl

Köhlerei verschliffen, 2. H. gestört

Nr.94196
o) 1712: 189-190 mm v. W/4g6 mm v. N; 57tI--580 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Hongsdrutt in Unl. Honseler Sch.,
verwerlung

c) In der lrockenen Sdrlqnder
d) 1960; Gruppe; M. unmitlelbor benodrbort; 5 H. holb-

kr€istörmige Sdrlockensdruttungen, Durchm, 8-10 m

Nr. tt
o) 4712: 190 mm v. WA2 mm v. N; 585 m; S

b) Quellmulde; Ob, Hons6ler Sch,, Ouelle
c) ln der irockenen Sdrlonder
d) 1960; Gruppe; M. unmiltelbor benochbo,rl; 5 H., holb-

messer 12 m, O. gut zu erkennen

lqufenschlq Siepen
Nr. t8
o) 4712: 178 mm v. W46 mm v. N; 550 m; S

b) Quellmulde; Lehmschull in Unl. Honseler Sch., Quelle
c) lm [oufenschlo
d) 1960; Einzelhütte; M. im Loufenschlo benochbort; H.

gestört, vom Köhler eingeebnet und ols M. benulzt

Breitehord Siepen
Nr, It
ol 4712; 166 mm v. w/47 mm v. N; 350 m; S

b) Quellmulde; Brondenberg Sdl., Vetwerfung
c) Auf der Breilehord
d) 1960; Elnzelhütte; M. om Hongwegt H. gestört durdr

Wegebou und Köhlerei, ursprunglldr wohl sehr große
H.

Breltehqrd
Nr. 100

o) 1712: 156 mm v. w/47 mm v. N; 550 m; S

b) Steilhdng; Verwerfung zw. MUhlenberg- und Bron-
denberg Sdt.

c) Auf der Breilehord
d) 1960; EinzelhUtte; M. om Hongweg benodrborl; H.

stork obgerollt, über 100 m longer Schlockenschutt-
töcher zum Biesenberger Boch

Hölke Slepen 101-105
ilr. l0l
ol 1712t 152 mm v. W/5,f mm v. N; 295 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Grenzloge zw. MUhlenberg- und
Brdndenberg Sch.

c) lm Hölke
d) 1960; ElnzelhUlte; M. im Siepentolousgong; H. groß,

stork v€rrolll. z. T. durdr Erosionssdlult überlogert
Nr. t02
al 4712: 150 mm v. w/52 mm v. N; 500 m; S

b) Steiler Kerbslepen; M0hlenberg Sdr.
c) lm Hölke
d) 1960; Einzelhülte; M. lm Siepentqlqusgong; H. groß.

slqrk verrolll, 20 m longer Sdrlockenschutlföcher
Nr. t05
ol 4712: 150 mm v. W/46 mm v. N; 320 m; S



b) Quellmulde; MühlEnberg Sch.
c) lm Hölke
d) 1960; Elnzelhütte; 1 M. benoöbort; H. gestört, beim

Wegebou 0bersdrüttet

Coor Siepen 1A4-145

Nr. l0l
oJ 17122 105 mm v. w/64 mm v. N; 380 m; SO

b) Quellmulde; Muhlenberg Sch.

c) lm Coorslepen
d) 1960; Einzelhütte; 4 M. benochborU H. mittelgroß. un-

gestört

Nr, 105

o) 4712: 115 mm v. W58 mm v. N; 380 m; S

b) Ouellmulde; Mohlenbelg Sch.

c) lm Coorslgpen
d) 1960; Einzelhütte;3 M. benochbort; H. mittelgroß,

ungestört

Hqunert Siepen

Nr. 106

a) 4712: 105 mm v. wr/l mm v. N; 310 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sdt., Verwerfung
c) An der Hounert
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. in der Nöhe; H. tloch, stork

verrollt

Gemeinde Doh!e (Al-D)

d) 1960; Einzelhütte;1 M. unterholb; H' groß. gestörl
durdl Wossergroben

Nr.2
o) 17122 205 mm v. W28 mm v. N; 350 m; NW

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Erzfunde
c) tn der Meng€nscheid
d) 1960; Einzelhütte; M. im Tolschluß; H. vollstöndl9 ob-

gelohren

Nr. I
ol 4712t 212 mm v. W/29 mm v. N; 540 m; NW

b) Kerbsiepen; Lehmschutt zw. Unt' u. Ob. Honseler Sch.,

Verwerfung, Stollen
c) In der Mengenscheid
d) 1960; Einzelhütte; M. im Tolschluß; H. gIoß, ungestört

Nr.4
o) 4712: 218 mm v. W55 mm v. N; 550 rn; NW

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.

c) ln der Mengensöeid
d) 1960; Einzelhütte; 4 M. im Tolscttluß; H. lloch. zu-

meist obgeltogen

Nr.5
o) 4712: 220 mm v. W/40 mm v. N; 560 m; NW

b) Kerbslepen; lehmschutt zw. Unt. u. Ob' Honseler Sch.,

Erzfund€
c) In der Mengenscheid
d) 1960; EinzelhÜtle;4 M. im Tolsdtluß; H' floch, stolk

obgefohren

Nr.6/10
ol 4712: 236-237 mm v. Wl1U7 mm v. N; um 580 m; S

b) Ouellmutde; Ob. Honseler Sch.

c) In der Mengensdreid
d) 1960; Gruppe; einige M' ,benodrbort; 5 H., z' T. stork

verrollt, sonst ungestött
h) Stondort vermutlich identlsch mit der Erwöhnung ,,in

der Wengenscheid" von A. Meisler, Festschrilt 1909,

s. 425

Ludmecke 11-15

Nr. ll
o) 1712:. 219 mm v. W17 mm v. N; 520 m; NO

b) Kerbslepen; Unt, Honselor Sch.; Velwerfung
c) In der ludmecke
d) 1960; Einzelhütte;5 M. lm Siepentälcfien; H. durch

ehemoligo Beoderung des Gelöndes gestöft (Acker-
roin), heule (1960) Fidttenbeslond

Nr. 12

al 4712:252 mm v. W/25 mm v. N; 550 m; W
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwertung, Erztunda
c) Am Deifenholz
d) 1960; Einzelhütte; 5 M. im Siepen unterholb; H. floch.

wohl ungestört

Nr. tI
o) 4712: 232 mm v. W36 mm v. N; 560 m; NW
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.,; Verwerfung, Erzlunde
c) Kirchenholz
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. gleich unlerholb; H. lost voll-

stöndig obgelqhren

Wennescheider Siepen 14-16

Nr. 14

ol 4712: 210 mm v. O/17 mm v. N; 575 m; NW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch,

c) ln der Wennesdreid
d) 1961; Einzelhütte; 5 M. im Tolschluß; H. groß, gestöIt

durcfi Hochwosser und ehemolige Beockerung des
Gelöndes

Nr. l5
o) 4712: 206 mm v. O/17 mm v. N; 385 m; W
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Am Schnobel

Bezirk/Tei lbezi rk
in der Ubersidrlskorte

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte

A, Nelle
l. Nette

ll. Auf dem Giebel
1-17

18-19

Mengenscheider Bqch 1-10
Nt. I
o) 1712: 199 mm v. w/26 mm v. N; 520 m; NW
b) Kerbsiepen; Lehmsdrutt In Ob. Honseler Sch.

c) In der Mengenscheid
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d) 1961; Einzelhütte; 3 M. im Tdlschluß; H. geslörl, teil-
weise obgefohren

Nr. 16

o) 4712: 202 mm v. O/25 mm v. N; 590 m; NW
b) Quellmulde; Hongschutt in Unt. Honseler Sch.
c) lm Soqmenholz
d) 1961; Einzelhülte; M. benocfibort; Schlocken im Siepen-

betlscholter weisen ouf einen Rennfeuerhüttenstond-
ort in der Quellmulde hin. die durch die Anloge eines
Wossersommlers erheblich qestört isl

Reihe Siepen
Nr. 17

oJ 4712: 197 mm v. O/8 mm v. N; 420 m; NW
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
c) lm Hennekqnholz
d) 1961; Einzelhütle; 1 M. gleich unterholb; H. {loch.

durch Quellwosser slork verschwemmt

lsmecke 18-19
Nr. 18

a) 4612: 215 mm v. O/47 mm v. S; 450 m; NO
b) Delle (floche Quellmulde); Unt. Honseler Sch., Ver-

werfung. Erzgruben
Dqhler Giebel
1961; Einzelhütte; M. benodrbort, H. groß, floch, durch
Beweidung verschliff en
Stondort wohrscheinlich identisch mit der Erwöhnung
,,ouf dem Giebel bei Dohle" von F. Schmidt, Osemund-
Gewerbe 1949- S. 50

Nr. It
o) 4612:221 mm v. O/51 mm v. S; 465 m; O
b) Quellmulde (Delle); Unt, Honseler Sch., ehem. Berg-

werKe
c) Dohler Giebel
d) 1966t Einzelhütle; M. benochbort; H. beseitigl. Schlok-

ken im Siepen bis zur Quelle

c)
d)

h)
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Berilk/Tei I b ezi rk
in der Ubersichtskorle

Nr. in der
Gemeinde-Fu ndkorte

A. tn der Mdrk
l. ln der Mqrk
ll. Obere Ennepe

B. Berge
L Hölver
ll. Rqffelnberg

C. Wienhogen
l. Kerspe

D. Glör

1-18
1?-39

4047
48-49

50-52
55-54

Hqrtmecke 1-4
Nr. I
o) 4710; 175 mm v. Ol17 mm v. S; 350 m; O

b) Kerbtol; Mühlenberg Sch., Verwetfung
c) Hockenberg
d) 1964; Einzelhütle; 1 M. oberholb; H. obgelohren, O.

beim Wegebou vollstöndig zerslört, Schlocken- und
Holzkohlenschicht in der weqewond erholten

Nr.2/{
o) 4710: 191-195 mm v. 014-6 mm v. S; 355 m; O
b) Kerbtol; Mühlenberg Sch.; Verwerlung, Bergwerk

,,Anno-ldo-Glück"
c) Sondenberg
d) 1964; Gruppe; 1 M. unlerholb; 5 H., zumeist obge-

lohren, durch Groben ongeschnitten, vom Weg etwos
gestört, d. Wiesenbou verschliffen

Hengstenbecke 5-8
Nr. 5/6
ol 4710: 180 mm v. Ol24-25 mm v. S.; 355 m; S

b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung, Quelle,
Slollen

c) lm liöten Hdgen
dl 1964; Doppelhütle; 1 M. unterholb; 2 H., ungestört

Nr.7/8
ol 4710: 195 mm v. Ol2A-27 mm v. S; 560 mm; SO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Sonderberg
d) 1964; Doppelhütle; 5 M. oberholb; 2 H., ursprünglich

sehr groß, erhebliche Schldckenmengen obgefohren
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf-Wore)

Holensiepen 9-11
Nr.,
o) 4810: 198 mm v. O/7 mm v. N; 370 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Unt. Honseler Sch.
c) lm Holensiepen
d) 1964; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. durch Hongschutt

vollstöndig überdeckt, vom Wossergroben onge-
schnilten

g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Nr. l0
o) 4810:200 m v. O/8 mm v. N;575 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwertung, Etz-

schü rtung
c) lm Holensiepen
d) 1964; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. teitweise obge-

lrogen, durch Wossergroben geschnitten

Nr. ll
o) 4810: 205 mm v. O/9 mm v. N; 380 m; NO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Quelle
c) lm Holensiepen
dl 1964; EinzelhÜtle; 'l M. gegenüber; H. etwqs ver-

schliffen, sonst ungestört
e, 1964; Grobungserloubnis Stdotl. Forstomt in Düssel-

dort-Benrolh, Grobungsmittel Londkreis AIteno, Mit-
orbeiter: Bouckloh. Brellschneider, Döumer, Fink, Grü-

ber, Herbing. Koiser, Korkuth, Leyendecker, Noetzel.
monn, Schmole, Schmidt vom Zeppelin-Gymnosium Lü-
denscheid

f) flocher Rennfeuerherd mit Konol und Vormulde,
Schmiedeplotz mit Krusten, Eisenschienenfunde

gl 11.-12. lh. (Kugeltopf- und Pingsdorfer Wore)
h) Der Mörker. Alteno 1965, Heft 8, S. 154/57

Bur-Bqch 12-17
Nr. t2
o) 4710: 172 mm v. O/52 mm v. S; 340 m; O
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Lehmschull in Hobräcker Sch.
c) Mühlenberg
d) 1964; Einzelhütte; 1 M. nebenon; H. obgefohren, durch

Weidebetrieb verschliffen, Holzkohlenlogerplotz zu
erKennen

Nr. 15

o) 4710:. 185 mm v. O/48 mm v, S.; 555 m; NO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch,
c) lm lichlen Hogen
dJ 1964; Einzelhütte; 1 M. bei Holte; H. sehr groß. fosl

ungeslört, teilweise etwos verlogerl, O. gut zu er-
kennen

Nr. 14
a) 4710: 185 mm v. O/50 mm v. S; 360 m; O
b) Quellmulde, Hobräcker Sch.
c) Aul dem Johonnes Felde
d) 1964; Einzelhütle; 1 M. bei Holte; H. zumeist abge-

fohren und ouseinondergezogen, sumpfiges Quellrinn-
solbelt mit Schlocken verfülll

Nr. 15

o) 4710: 172 mm v. O/45 mm v. S; 560 m; NW
b) Quellmulde; Grenzloge zw. Hobröcker- u. Mühlenberg

Sch.
c) Mühlenberg
dl 1964; Einzelhütte; 1 M. benochbort; H. zumeist obge-

fohren. flocher Rest noch vorhonden, neuere Störungen
durch Räumbogger

Nr. 16

o) 4710: 175 mm v. O/58 mm v. S; 370 m; N
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.. Quelle, Verwerfung
c) Mühlenberg
dl 1964; Einzelhütte; 1 M. bei Holle; H. fost vollstöndig

obgefohren, nur noch geringe Schlockenreste, durch
Weidebetrieb verschliffen

Nr. 17

o) 4710:185 mm v. 0/67 mm v. S; 380 m; S

b) Quellmulde; Hohenhöfer Sch., Verwerfung
c) Borbecker Berge
d) 1964; Einzelhütte; 1 M. gleich oberholb; H. groß, fost

ungestörl, Holdenschwonz beim Schieben des neuen
Wirtschollsweges ongeschnitlen, O. gut zu erkennen

Felsenbecke

Nr. 18

o) 4810: 209 mm v. O/28 mm v. N; 365 m; W
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Quelle, Fe-Gong
c) ln der Vesmecke
dl 1964; Einzelhütte; 1 M. nebenon; H. groß, longge-

streckt. durch Wegebou erheblich gesiört

Schmofenbqch 19-20
Nr. It
o) 4810: 65 mm v. O/19 mm v. N; 385 m; SW
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Quelle
c) Kohlgrube
d) 1964; Einzelhütle; 2 M. benochborl; H. obgefohren, O.

durch spöleren Meilerbetrieb gestört, durch Wege-
bou vollstöndig verzogen, in der hinleren Wegewond
Holzkohleschicht mit Schlocken und miilelolterlichen
Scherben

9) 11.-15 Jh.

137



Nr.20
o) 4810: ,f7 mm v. O/32 mm v. N; 400 m; W
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Quelle
c) lm Hoterbeul
dl 1961; Einzelhütte; 2 M. unterholb; H. obgefohren, O.

durdr Beockerung zerstört, durch Beweidung ver-
schlitfen

g) 11.-15. lh. (Kugeltopf-Wore)

Robensiepen

Nr.2ll22
o) 4710: 32 mm v. O/54 mm v. S; ,{15 m; S

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
c) Rowensiepen
dl 1961; Doppelhütte; 2 M. benochbort; 2 H., zumeist

obgefohren, durch Weidebelrieb verschliften
i) Fundhlnweis F. Dohlhous, Obr. Hürxlol

Edelklrghener Siepen 25-24
Nr.25
o) 471O: 48 mm v. O/20 mm v. S; 375 m, S

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Verwerfung, Schürl-
löcher

c) Mühlenberg
dl 1966; Einzelhülte; 1 M. oberholb; H. stork obgefqhren

und gestörl

Nr.2{
o) 1710:50 mm v. O/2,f mm v. S; 390 m; S

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch., Schürflöcher ouf Ver-
wertung zw. Bronden.berg und Ob. Honseler Sch.

c) Mühlenberg
dl 1966; Einzelhütte; 1 M. unterholb; H. slork obgerollt

Mühlenberg-Siepen

Nr. 25

o) 1710: 64 mm v. O/32 mm v. S; 595 m; SW
b) Quellmulde; Schwemmboden in Brondenberg Sch., Ver-

werfung, Quelle
c) lm Wulf
d) 1966; Einzelhütte; 1 M. gegenüber; H. obgefohren,

sdrlocken mit Lehm vermengl, ouch obgeschwemml
im Siepen

Rehbrquckboch 26-28
Nr. 25lE
o) 4710: 66-67 mm v. O/51 mm v. S; 580 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) Rehbrouck
dl 1964; Doppelhiltte; einige M. benochborl; 2 H. bei

Wiesenmeliorotion im )ohre 1909 vollstöndig obge-
trogen

i) Auskunft H. Hevendehl von Becke

Nr. 28

d, 1710t 46 mm v. O/50 mm v. S; 415 m; NO
b) Quellmulde; MUhlenberg Sch., Verwerfungen
c) Rehbrouck
d) 1961; Einzelhütte; 1 M. unmittelbor benochborl; H. groß,

nierenförmig geschüllet, z. T. obgetqhren, O. unge-
störl, durch Beweidung verschlillen

g) 11.-15. )h. (Kugeltopl)
i) Fundhinweis F. Dohlhous, Obr. Hürxtol

lütmeske
Nr, 29

o) 4710: 101 mm v. 0/60 mm v. S; 375 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) [ütmecke
dl 1964; Einzelhülte; M. im Nebensiepen; H. bei d€r

Wiesenmeliorolion im lohre 1909 vollstöndig obge-
lrogen und verebnet, Schlockenreste durch Groben
ongeschnitten
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Vorth- (Bosseler) Boch 30-34
Nr.50
q) 4710: 151 mm v. 0/124 mm v. S; 520 m; SW
b) Kerbsiepen; Scfrwemmboden in Hohenhöfer Sch.
c) Longe Wiese (Brondenbusch)
dl 1964; Einzelhütte; 1 M. obetholb; H. bei Wiesenmelio-

rotion vollstöndig obgetrogen und eingeebnet,
Schlockenresle durch Hongschutt überdeckt, durch
Gröben ongeschnitten

Nr. 5U52
o) 4710: 1,15 mm v. 0/150 mm v. S; 525 m; W
b) Kerbslepen; Schwemmboden in Hohenhöter sch.
c) Comsdreider Holz
d) 1964; Doppelhütte; einige M. benochborl; 2 H. bei

wegebou und Wiesenmeliorotion obgetrogen und ein-
geebnel, durch Gröben ongeschnilten

g) 11.-12. lh. (Pingsdorfer Scherbe)

Nr.55
oj 4719i 118 mm v. 0/134 mm v. S; 550 mm; NW
b) Sleiluferböschung im Kerbsiepen; Hohenhöfer Sch.

c) Am Comscheider Holz
d) 1961; Einzelhülte; einige M. unlerholb; H. durch spö-

teren M. vollstöndig zerslörl, ehem. Siluolion durch
Wegebou weiter gestörl

Nr.5l
o) 4710:75 mm v. 0/121 mm v. S; 400 m; S

b) Mößig geneigler Hong im Kerbsiepen-Tolschluß; Ho-
bröcker Sch.

d) 1966; Einzelhütte; M. im Vorth-Bochtol; Grube (5 m

long, 1 m tief) mit Ofenschutt und Eisenschlocken bei
Bouorbeiten ongeschnillen; der Plqlz wor olt ver-
ebnet und überpfliigt; Uberdeckung co. 50 cm. Vei-
füllung der Grube mit Sleinmoteridl

g) 11.-12. lh. (Kugellopf-Wore)
i) Fundhinweis vom Enldecker Osenberg, Vorm Boum

Spcrenboch

Nr,55
ol 4710: 145 mm v. O/92 mm v. S; 535 m; W
b) Kerbsiepen; Hobräcker Sch.
c) In der Sporenboch
d) 1964; Einzelhütte; 2 M. oberholb; H. zumeist obge-

tohren, durch Weidebetrieb verschliffen

Schlenke Siepen

Nr. 56

o) 4t|10: 109 mm v. O/70 mm v. N; 550 m; SO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch.
c) In der Hülser Schlenke
dl 1964; Einzelhütte; M. benochbort; H. zumeisl obge-

lohren, Rest durch Beweidung verschliffen, O. wohl
ungeslört

Höhsiepen
Ni,5t
o) 4810: 119 mm v. O/99 mm v. N; 580 m; O
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Verwerfung, Quelle
c) Aul der Wörmecke
dl 1964; Einzelhütte; M. in der Nochborschoft; H. durch

lloche Gröben und umgeslürzte Fichten gestörl

Wlnkelsslepen

Nr.58
o) 4810: 56 mm v. O/51 mm v. N; 590 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch,, Verwerlung, Quelle
c) ln den Stöcken
d) 1961; Einzelhülte. 1 M. benochbort; H. mit viel Rot-

lehm und Schlockenzopfen
s) 11.-15. lh. (Kugeltopf)
i) Keromikscherben im Quelloustrilt weisen oul eine

Wüslung in der Ouellmulde hin



Hordenbecke

Nr.3t
o) 4810: 160 mm v. 0/110 mm v. N; 560 m; SSW

b) Flochhong; Unt. Hons€ler Sch.

c) Slöckelberg
a) nU; EinzelhÜtte; 1 M. gonz in der Nöhe; H. groß,

Jloch, etwos verschliffen
i) Fundhinweis S. Escher von Stöcken

Siepen 40-42

Nr. {0/ll
o) 4811:82 mm v. Wl18-19 mm v. N;560 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., SchÜrlloch

c) lm Brouke
a) "!/oq; DoppelhÜtte; einige M. benochbort; 1'.H' durch

spötere Köhlerei eingeebnet und mit Meilerschutl
überdeckt; 2. H. teilweise obgefohren, vom Weg ge'

sdrnilten

Nr. {2
o) 4811:65 mm v. W/61 mm v. N;580 m; NO

b) Ouellmulde; Unt. Honseler Sch.

c) Neben dem Hofe
d) 1964; EinzelhÜtte; einige M. unterholb; H. durch ehe-

molige Beockerung vollslöndig zerslört, durch Weide-
betrieb verschliffen, zohlteiche Schldcken noch in der

Ulerböschung
g) 11.-15. Jh. (KugelloPf)

Schmidtslepen

Nl, 45

o) 4811:95 mm v. W/58 mm v. N;560 m; NW

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Schwemmboden in Unt. Hon'
seler Sch.

c) Aufm SchmidtsiePen
dl 1964; Einzelhütte; einige M. benocttbott; H. obge'

tohren. dulch Wiesenmeliorolion verebnet. durch

Hochwosser velschwemmt und verschlitten, Holden-
bosis vom QuellsiePen ongeschnilten, zohlteiche
Schlocken im Siepenbell

Gluelle qm Lummelscheid

Nr, {4
ol 4711:98 mm v. W56 mm v' S; 500 m; S

b) Quellnische im Flochhong; Schwemmboden im Ter-

rossenlehm zw. Unl. und Ob. Honseler Sch.

d) 1964; EinzelhÜtte; M. bei HeesleldetmÜhle; H. voll-
stöndig qbgefohren, durch Weidebelrieb verschlillen

Neuenhouser Slepen

Nr. 15

o) 4711: 104 mm v. W/17 mm v. S; 520 m; NW

b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.

c) Unterste wiese
d) 1964; EinzelhÜtte; 2. M benodrbort; H. durch Wiesen'

meliorotion vollstöndig zelstört, obgefohren, Bosis

der Schtockenholde durch Quellsiepen ongeschnitlen
g) 11.-15. lh. (KugeltoPf)

Herpine

Nr. 16

o) 4811:56 mm v. w/28 mm v. N;555 m; NW

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Verwerlung zw' Unl' Honse-

ler- und Brondenberg Sch'

c) In der Herpine
dl 1961; Einzelhütte; einige M. benochbotl; H. lloch,

hqlbkreisförmig, wohl zumeist obgef ohren

Hohworder Slepen

Nr. 17

o) 4811:45 mm v. W55 mm v. N;390 m; N

b) Quellmulde; Honseler Sch.

c) lm Hohworder Siepen
d\ 1961; Einz€lhulte; M. in der Ouellmulde; H. ungestört,

lloch, nierenförmig
e\ 1964t Grobungserloubnis: Etbengemeinschqft Wipper

monn, Grobungsmittel: l-ondkleis Alteno, Milorbeiter:
Konsdtok, Leyendecker, Schmole, Schmidt, Vogl vom
Zeppelin-Gymnosium LÜdenscheid

f ) Flocher Rennfeuerherd mit Kqnol und Votmulde, in
der Vormulde mit sleinplotten eingefoßter Schmiede'
herd, Funde: Schleilst€in, Eisenslob. Spitzdorn

h) Der Mörker, Allenq 1965, Heft 8, S. 154/57

Sengelsiepen
Nr. 48

o) 4811:165 mm v. W/1 mm v. N;550 m; SO

b) Quellmulde; Unl, Honseler Sch.

c) Sengelsiepen
d) 1958; EinzethÜtt€; einige M. benochbort; H. tlqch, zu-

meist qbgefohren, slork obgerollt

Mesenschlcls Slepen

Nr. {t
a) 1111:161 mm v. W18 mm v. S; 350 m; NO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch.

c) ln der Mesensdrloo
d) 1959; Einzelhutle; viele M. benodrbort; Schlocken im

Siepen bis Höhe 550, H. vollstöndig beseitigt

Hemeke
Nl. 50

o) 4811:29 mm v. W160 mm v. N;400 m; S

b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerlung, Quorzgong
c) Sieperwiese
d) 1965; Einzelhütle; einige M. benoöborl; H. vollstön'

dig beseitigt, durch ehem. Ackerbou verpflÜgt, heute
Wiesenkullur

Hosslepen
Nr. 5l
o) 4811:5 mm v. W191 mm v. N;575 m; O

b) Ouellmulde; Btedeneck Sch., Quelle, Vsrwerfung
c) lm Hossiepen
d) 1965; EinzelhUtle;2 M. unterholb; H' slork obgetlo-

gen, durch Weidebetrieb verschlillen, sdrwere Schlok-
ken

Hönnige
Nr. 52

o) 48'10: 64 mm v. 01231 mm v. S; 345 m; SW

b) Muldenlol; Bochschwemmboden in Bunten Ebbeschich-
ten

c) Unterste Gorlen
d) 1965; EinzelhÜtte; 1 M. unmiltelbor benochbotl; H. ob-

gefohten, durch ehem. Gorlenwirlschott und Weldeb€'
trieb verschliffen

g) 15.-14. lh. (Siegburger Wore)

Glör
Nl, 55

ol 4711:5 mm v. W'167 mm v. S; 315 m; N

b) Muldentol; Hobröcker Sch.

c) lm Alfenkompe
dl 1964; Einzelhütte;5 M. benochbolt; H. beim Wege'

bou vollstöndig zerstörl, nur noch geringer Rest vor-
honden, ursprünglich wohl große Schlockenhqlde
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Logrörke
t{1. 54

o) 4710: 46 mm v. 0/151 mm v. S; 340 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
c) lm Brennscheid
d) 1964; Einzelhütte; einige M. benochbqrt; H. beim we-

gebou fost vollstöndig überkippt. nur der Holden-
schwonz ist noch zu sehen

Gem ei nd e H erscheid (Al-He)

Höllmecke
Nl. 4

o) 4812: 192 mm v. W/6 mm v. N; 540 m; NW
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Crinoidenschiefer und

Mühlenberg Sch., Verwerfung, Erztunde
c) Aul den olten Stücken
d) 1965; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. zumeist

obgef ohren, Rest durch Weidebetrieb verschlif fen

Rothmecke

Nr. 5

a) 4712: 193 mm v. W45 mm v. S; 500 m; NW
b) Kerbtql; Bochschotter in Unnenbergsqndslein
c) An der Bochshoordt
d) 1956; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. groß,

lloch, zumeist obgetrogen, durch spöleren Meiler-
betrieb gestört

Weiße Ahe
Nr. 6

o) 4812: 110 mm v. O/74 mm v. N; 510 m; N

b) Kerbtol; GrouwockenJührende Zone (Bredeneck Sch.)

c) In der Schlqcke
dl 1966; Einzelhütte;1 M. gleich obelholb; H. zumeist

obgefohren, Rest durch Wiesenkultur verzogen, O.
noch zu erkennen, durch Strqßenboumoteriol z. T.

überdeckt

Kähler Siepen

Nr, 7

a) 4812: '138 mm v. W180 mm v. N; 470 m; SW

b) Kerbsiepen; Schwemmboden zwischen Grouwocken-
führende Zone und Ebbesondstein (Bledeneck Sch.),
Verwerf ung

c) lm Köhler
d) 1966; Finzelhütte; M. benochbort; H.2.9r, T. obge-

fohren, O. vermutlich noch ungeslört, Lehmentnohme-
löcher ringsum

Gemeinde Hülscheid (Al-Hü)
Bezi rkiTei lbezirk
in der iibersichtskorle

Nr. in der
Gemeinde-Fundko rte

A. Ebbe
l. Rüenhordt

B. Bergei

C. Griesing

1-5
+-6

Ermecke 1-5
Nl. t
o) 4812: 151 mm v. 0/236 mm v. S; 460 m; NO
b) Kerbsiepen; Bredeneck-Sch.
c) lm Ebbe
d) '1965; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. durch Fuhr-

betrieb zu einem jüngeren M. geslörl, ursprüng-
liche Schlockenmenge noch vorhonden

Nr. 2

a) 4812: 181 mm v. 01227 mm v. S; 570 m; NO
b) Quellmulde; Rimmerl-Sch.
c) Nordhelle
d) 1965; Einzelhütte; M. benochbort; H. mittelgroß, unge-

störl, O. durch Wurzelstockoutriß etwos gestört

Nr. 5

ol 4812:184 mm v. 0/225 mm v. S; 580 m; NO
b) Quellmulde; Rimmert-Sch.
c) Nordhelle
d) 1965; Einzelhütte;1 gleichz. M. nebenqn; H. etwo

8 m im Durchmesser, ungestört
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Siepen im Oahre 1-1 7

Nr, I
o) 4711:107 mm v. 0/104 mm v. N;435 m; NW
b) Quellmulde; Hobräcker Sch.

c) lm Oohre
d) 1959; Einzelhütte; 5 M. i. d. Drögen Schloth; Rest-

holde, der größte Teil der Schlockenholde durch
Hochwosser obgeschwemmt

Nr. 2/9

ol 4711: co. 103 mm v. O/co. 115 mm v. N; 480 m; NW
b) Flochhong über Quellmulde; Hobröcker Sch., Elzfunde
c) Boven Oohre
d) 1954; Gruppe;3 M. i. d. Dlögen Schloth;8 H., klein,

lloch, verschliffen

Berlrk/Teilbezi'rk in der
iibersichtskorle

Nr. in der
Gemeinde-Fundkorte

A. Kru|nmenscheld
L Obere Nohm€r
ll. Rohmede

B. Slerbecke

C. Udenlhol

1-53
54

55-71
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Nr. l0
a, 47112 105 mm v. 0/115 mm v. N;475 m; NW
b) Flochhong über Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Boven Oohre
d) 1955; Einzelhütte; 5 M. i. d. Drögen Schloth; H. mit-

telgroß, floch, verschli{fen

Nt. 11llf
o) 4711: co. 96 mm v. 0/110 mm v. N; um 480 m; NW
b) Ouellmulde; Hobröcker Sch., Schürtlöcher
c) lm Oqhre
d) 1954 (1969); Gruppe;5 M. i. d. Drögen Schloth;7 H.,

z. T. sehr zerstört

Nohmer (Sonn,e,nschei'der Boch) 1 8-24

Nr. 18

o) 4711:159 mm v. O/57 mm v. N; 320 m; NW
b) Kerbtol; Hobröcker Sch., Quqrzgong
c) Weslingeshogen
dl 1961; Einzelhülte; M. gegenüber; H. sehr gestört, zu-

meist obgefohren, vom Fohrweg geschnitten

Nr. l9121

o) 4711:145-147 mm v. 0/64 mm v. N; um 550 m; W
b) Kerbtol; Alluvioler Tolboden in Hobröcker Sch.
c) Am Hohn und Am Brobberge
d) 1960; Gruppe; einige M. benochbort; 5 H. durch

Wiesenbou und Weidebelrieb etwos verschliflen

Nr. 22

a) 4711:155 mm v. 0/63 mm v. N;540 m; W
b) Kerblol; Hobröcker Sch.
c) Am Brobberge
d) 1960; Einzelhütte; einige M. benochbort; H, groß,

ungestört

Nr. 25

o) 4711:129 mm v. 0/65 mm v. N; 550 m; N
b) Kerbtql; Hobröcker Sch., Erzfunde
c) In der Hoster
d) 1960; Einzelhütte;2 M. benochbort; H. qbgeJohren,

O. zerstört

Nr, 24

al 47'11'. 129 mm v. O/89 mm v. N; 400 m; NW
b) Kerbtol; Hohenhöfer Sch.
c) Hof Wiese
dl 1962; Einzelhütte; 1 M. gegenüber; H. durch Ackelbou

zerstört, heule Weide

Wester Bqch

Nt. 75126

a) 4711:194 mm v. O/co. 65 mm v. N; co. 285 m; lr
b) Kerbsiepen-Ausgong; Alluvioler Tolboden in Hobrök-

ker Sch.
c) Am Schwonsche
d) 1961:' Doppelhütte; einige M. benochbort; 2 H. durch

Wiesenbou etwos vetschlitien

Drögenschlolh

Nr. 27

a) 471'l:108 mm v. O/98 mm v. N;455 m; W
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Schürflöcher
c) Drögen Schloth
d) 1959; Einzelhülte; 5 M. oberhqlb; H. klein, elwos ver-

schl ilfen

1'41



Meseckendqhler Bqch 28-48

Nr. 28

a, 4711:146 mm v. O/81 mm v. N; 560 m; N
b) Kerbtol; Alluvioler Tolboden zw. Hohenhöfer und

Hobröcker Sch.
c) Alteteld
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. gegenüber; Resthotde, große

Schlockenmengen durdl Hochwosser obgespült, un-
mittelbor om Boch gelegen, Weide

Nr. 2t
ol 4711i '145 mm v. 0/111 mm v. N; j90 m; N
b) Kerbtql; Alluvioler Tolboden in Hobröcker Sch,
c) Am Nocken
dl 1961; Einzelhütte; 5 M. unterhotb; H. voIstöndig ob-

getohren. zohlreiche Schlocken noch im Boden vor-
honden

Nr. 50

ol 4711:159 mm v. 0/120 mm v. N;400 m; NW
b) Kerbtol; Alluvioler Tolboden zw. Hobröcker und Müh-

lenberg Sdt,
c) lm Wqlde
d) 1961; Einzelhülte; 1 M. oberholb; H. vottstöndig ob-

gefohren, Wiese

Nr. 5l
al 4711: 150 mm v. 0/120 mm v. N; 415 m; W
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Schürftrichter
c) An der Broke
dl 1961; Einzelhütte;2 M. oberhotb; H. gestört, vom

Ackerroin überdeckt

Nr. 52

o) 4711: 121 mm v. 0/120 mm v. N; 425 m; W
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) lm Wolde
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. oberhotb; H. obgefohren,

Weide

Nr. 55

a) 4711: 117 mm v. 0/125 mm v. N; 440 m; NW
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
c) lm Wolde
d)'1961; Einzelhütte;2 M. oberhotb; H. ftoch, zumeisl

obgefohren, Wiese

Nr. 5l/35
a) 4711:118 mm v. 01126-127 mm v. N; co. 455 m; NO
b) Quellmulde; Verwerlung zw. Hobröcker und Mühren-

berg Sch.
c) lm Wolde
d) 1955; Doppelhüttei 1 M. gegenüber; Z H. floch, töng-

lich, verschlitfen

Nr. 56/58

ol 4711: 112 mm v. 01121-125 mm v. N; 460 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Erzfunde
c) lm Wolde
d) 1955; Gruppe;1M. gteich unterh.;5 H. ftoch, ver-

schliffen

Nr. 59/45

o) 4711: 113-116 mm v. cfi29-132 mm v. N; 460-465 m; N
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwertung, euelle
c) lm Wolde
dl 1969t Gruppe; M. im Krummenscheid; 5 sehr gestörte

H., wohrscheinlich zumeist obgefohren

Nr. l4l{5
oJ 4711t 120 mm v. Ol13'l-122 mm v. N; co. 420 m; NO
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Hobröcker und MUhten-

berg Sch.
c) lm Wolde
d) 1955; Doppelhütte; ? M. benochborl; 2 H., sehr ver-

schl iften

Nr. 16148

ol 4711: 98-99 mm v. Ot1Z1-122 mm v. N; 490 m; SW
b) Flochhong oul Hochflöche; Mühlenberg Sch., Erzfunde
c) In den fuhlen Kümpen
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d) 1955; Gruppe; einige M, benochbort; 5 H., etwos ver-
sctrlilfen, sonst ungeslört

el 1961; Grobungserloubnis: Bouer Klinkerl von Sonnen-
scheid; Grqbungsmitlel: Stodt [üdenscheid; Mitor-
beiter: Köhler, Kuhnke und Morx (Slödt. Gymnosium
Siegen)

t) Schochtofen mit seitlicher Winddüse, Erzröstfeuer
h) Der Mörker, Alteno 1962, Hell 1, S. 88/9,1

i) Der Eisenschmelzof en wurde durch Dr. W. euincre
lür dos Deutsche Schmiedemuseum ouf der Buro At-
leno geborgen

Slepen lm Wolde

Nr. 4tl50
oJ 4711: 150 mm v. 0/129 mm v. N; 440 m; NW
b) Ouellmulde; Verwerfung zw. Hobröcker und Mühten-

berg Sch.
c) lm Wolde
d) 1955; Doppelhütte; 1 M. unterhotb, 2 H. ungestört
h) Stondort wohrscheinlich identisch mit der Erwöhnung

,,im Wolde zwischen Schnorüm und Großendrescheid,,
von E. Voye. Induslrie, Bd. lt, S.10 und Festschrift
1909, S. 464

Schmidtslepen 51-52

Nr. 5l
oJ 4711:138 mm v. 0/125 mm v. N; 410 m; N
b) Kerbsiepen-Ausgong; Mühlenberg Sch.
c) lm Wolde
d) 1955; Einzelhütte; M. benochbort; H. durch Schutt

eines spöteren M. überlagert, 1967 beim Abschieben
eines Porkplotzes ongeschnilten und verzogen

Nr. 52

ol 4711:158 mm v. 0/158 mm v. N;460 m; N
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Erzsöürfungen
c) lm Wolde
d) 1955; Einzelhütte;1M. unterholb; H, floch, zumeist

obgefohren

Tussiepen

Nr. 55

o) 1711', 143 mm v. O/88 mm v. N; 580 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Tusslepen
d) 1961; Einzelhütte; 5 M. benochbort; H. lloch, stork

verschwemmt

Rothmecke

Nr. 54

o) 4711:125 mm v. 0/145 mm v. N;465 m; S

b) Hochtlöche über Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) Aufm Herrenholz
d) 1969; Einzelhülte; M. im Rolhmecketol; H. ktein, lloch,

verschliffen, wohl zumeist obgefohren

Flosskomps Siepen 55-58

Nr.55/57
o) 4711:170-172 mm v. 01145-147 mm v. N; co. 375 m; SW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) In den Flosskömpen
d) 1960; Gruppe; einige M. benochbort; J H., fost voll.

stöndig obgelohren, sehr verscfiliffen

Nr. 58

o) 4711:155 mm v. 0/150 mm v. N;,t50 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Schürftöcher
c) In den Flosskömpen
d) 1955; Einzelhülle; einige M. benochbort; H. miilelgroß,

unges!örl
g) 11.-15. Jh. (Kugettopf-Wore)



Hllmecke 59-61
Nr, 5t
a) 4711: 186 mm v. W/119 mm v. N; 290 m; NW
b) Kerbsiepen; Alluvioler Tolboden zw. Hobröcker u,

Hohenhöfer Sch.
c) In der Hou
d) 1960; Einzelhütte; M. gegenüber; H. durch Wiesen.

meliorotion obgefohren und eingeebnet

Nr, 60

ol 4711:195 mm v. W125 mm v. N; j00 m; N
b) Kerbsiepen; Hohenhöfer Sch,
c) Aut dem Hou
d) 1960;5 M. benochbort; H. zerstört, durch Wiesen.

meliorolion eingeebnet und verzogen

Nr. 6t
o) 4711:183 mm v. W/1j6 mm v. N;510 m; N
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Hobröcker und Hohen-

höfer Sch.
c) Brockwiese
d) 1960; Einzelhütle; J M. in der Nühe; H. obgefohren

und durch Wiesenbou zerstört

Rehwegee Slepen

Nr,62165
a) 4111:198-'199 mm. v. Ot1Z2 mm v. N; 3I0 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.
c) lm Rehwege
d) 1960; Doppelhütte; einige M. benochbort; 2 H., klein,

verschliffen, vom Siepenweg geschnilten

Sterbecke 64-65
Nr. 6l
o) 4711:.221 mm v. W/105 mm v. N; 290 m; N
b) Sohlenlol; Alluvioler Tolboden zw. Hobröcker u. Ho.

henhöfer Sch.
c) Oslhelle
d) 1960; Einzelhütte;1M. unmittelbor benqchborl: H.

groß, floch, durch Wiesenbou verschliffen

Nr, 65

o) 1711:252 mm v. C1122 mm v. N; 510 m; NW
b) Sohlentol; Alluvioler Tolboden in Hohenhöfer u. Ho-

bröcker Sch.
c) In der unterslen Sterbecke
dl 1965; Einzelhütte; einige M. benochborl; H, obgefoh_

ren, durch Wi€senbou verschliften

Bosberg Slepen
Nr. 66

ol 4711:225 mm v. W/99 mm v. N; J00 m; Wb) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Scfi,
c) Bosberg
d) 1960; Einzethüile; 5 M. oberhotb; H. groß, ftdch, ver-

sch I iffen

Sengelhcrths Siepen

Nr. 67

o) 4711:199 mm v. W/56 mm v. N; J40 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., euorzgong
r) In der Tränke
d) 1960t Einzelhütte; g M. benochbort; H. gestört, vom

Kohlschult eines jüngeren M. i,berdeckt

Högerbcch

Nr. 68

ol 4711:119 mm v. W/1/0 mm v. N; 540 m; NW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Hofwiese
d) 1961; Einzethütte; 3 M. im Siepen unterholb; H. obge_

fohren, durch Weidebetrieb verschliffen, Schlocken ob_
geschwemml im Siepenbett

Worlher Siepen
Nr. 6t
ol 4711: 172 mm v. 0/165 mm v. N; 4ü) m; NW
b) Quellmulde; Unterhonseler Sch., Quelle, Verwerfung
d) 1967; EinzelhUtte; M. im Sterbecketot benochbqrt; H.

obgetohren, Resl beim Bou der Aulobohn verebnet
und überdeckt

g) 11.-15. lh. (Kuseltopf)

Kohlensprlnge
Nr. 70
o) 1711: 82 mm v. W179 mm v. N; 260 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Selmuhle
d) 1960; Einzelhütle;22 M. im Slepentölch€n; H. stork

verschwemmt und mil Geröll bedeckt

Romsloh Slepen
Nr. 7l
o) 4711:177 mm v. W/187 mm v. N; 580 m; SW
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) Romsloh
d) 1959; Einzelhütt€;4 M. im Nebensiepen; H. mittel-

groß, ungeslörl, elwos verrolll

H,ogenslepen
Nr. 72

o) 4711: 157 mm v. W197 mm v. S; 500 m; N
b) Kerbsiepen-Ausgong; Mühlenberg Sch.
c) Scfrmolen-Hogen
d) 1959; Einzelhütle; 5 M. benochbort; H. groß, ungestörl
e) 1960; Grobungserloubnis: C. Kuhbier, i. V. Förstel

Gensen; Grobungsmittel: Stodt Lüdenscheid; Mil-
orbeiter: Köhler und Weiß vom Stödt. Gymnosium
Siegen

{) Flocher Rennf euerherd mit mehrere,n, ineinonderge-
schqchlelten, ölteren Herdmulden, eingeli€f les Erz-
röstfeuer, Schmiedehetdresle, Eisendepotfund

g) 12.-13. lh. (Kugeltopf-, Siegburger- und pingsdorler
Wore)

h) Der Mörker. Alleno 1961, Heft 2, S. 55/56

GEM E I N DE Kie rspe (Al-K)

Bezirk/Tei lbezi rk
in der Ubersichlskorte

Nr. in der
Gemeinde-Fundkorle

A. Wienhqgen
l, Auf der Mork
ll. Kerspe
lll. [ingese
crieslng

t{

14-18

19-28

Arrendqhl Siepen 1-5
Nt, 112

o) 1811:167-168 mm v. 0/211 mm v. N; 555 m; O
b) Kerbsiepen; Rimmertschichlen, Verwerlung
c) lm Arrendohl (Arndohl)
d) 1965t Doppelhi.ilte; 1 M. gegenüber; 1. H. groß, durch

Fqhrweg zersdrnilten und sehr gestörl;2. H. groß,
ungeslörl

h) Slondort erwöhnl von F. Deisling: cesch. d. Lond- u.
Kirchengem. Kierspe, 1925, S. 188, Anm. 2

Nr. 5

o) 4811: 176 mm v. 01211 mm v. N;370 m; O
b) Quellmulde; Wiebelsool Sch.
c) lm Arrendohl (Arndohl)
d) 1965; Einzelhülle;1 M. unterholb; H. groß, durcn

Weidebelrieb elwos verschliffen
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Vosmecke 4-5
Nr. 4
o) 4811:250 mm v. 0/150 mm v. N;520 m; NO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Bredeneck Sch., Verwerfung
c) In der Vosmecke
d) 1957; Einzelhütte; viele M. benochb.; H. groß, tloch,

ungestört
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Nr.5
o) 4811:245 mm v. 0/168 mm v. N;570 m; NO
b) Quellmulde; Bunte Ebbeschichlen
c) Oben der Vosmecke
d) 1957; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. 9roß, z. T,

obgefohren

Studmecke 6-7
Nr. 6

o) 4811:215 mm v. 0/199 mm v. N;590 m; N

b) Ouellmulde; Bunte Ebbeschichten (Konglomerote),
Verwertung

c) Am Vogelherde
d) 1965; Einzelhütte; einige M. be'nochbort; H. kle:n,

floch, durch oufgerissenes Wu,rzelwerk etwos gestörl

Nr. 7
o) 4811:226 mm v. 0/198 mm v. N;590 m; NO
b) Quellmulde; Bunte Ebbeschichlen
c) Oberste Studmecke
d) 1965; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. klein,

llqch, durch Schürtloch gestört

Hemecke (Kottensiepen)
Nr. 8

o) 4811:200 mm v. W/198 mm v. N;580 m; N

b) Quellmulde; Bunte Ebbeschichten
c) In der Wulwersschlon
d) 1964; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. tloch, stork

verschwemml

Hqoner Siepen
Nr. I
o) 4811: 155 mm v. W1222 mm v. N; 348 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Bredeneck Sch.
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c) An der Hoort
d) 1965; Einzelhütte; M. noh€bei; Holzkohlanldger mit

Rennteuerschlocken, H. beseitigt. Schlocken wohr'
scheinlich wiederverhüttet

g) 11.-13. Jh. (Kugeltopf, Pingsdorf, Moyen)
i) Meilerplotz mil einer Wondscherbe Pingsdorfer Moch-

orl; Rennfeuerverhüttung Vorlöufer der jüngeren Tol.
hütte on demselben Stqndort (Holdenrest noch vor-
honden), spöter Umbou zur Osemundschmitte (Frisch-
hütte) und schließlich zum Breile Hommer (1788), heute
durch Anloge eines größeren Teiches sehr gestörl

Holter Siepen

Nr, l0
o) 481'l: 172 mm v. W1217 mm v. N; 560 m; S

b) Kerbsiepen; Bredeneck Sch., Verwerjung
c) lm Sundern
d) 1965; Einzelhütte; 1 M. unterholb; H. qbgefohren,

durch Weidebetrieb verschlitfen

Bermecke

Nr. tl
o) 4811: 204 mm v. W1220 mm v. S; 582 m; SW
b) Quellmulde; Wiebelsootschichlen
c) ln de,r Bermke
d) 1965; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. klein,

floch, ungestört mit O.

Holzsiepen

Nr. 12

o) 4811:146 mm v. W/156 mm v. S;400 m; N

b) Quellmulde; Bredeneck Sch.
c) lm Holzsiepen
d) 1965; Einzelhülte; M. im Bochtol unterholb; H. ur.

sprünglich groß, einige Ko{renlqdungen Schlocken
obgefohren, O. ungestört

h) Stondort erwöhnt von A. Meisler, Festschrift 1909,

S. 425 ,,. Wienhogenhous von dort noch Elbring-
housen im lelzten Wieserthol rechts vom Wege", siehe
ouch F. Deisling, Gesch. d. Lond- u. Kirchengem.
Kierspe 1925, S. 188, Anm. 2

Wienhogener Siepen

Nr. 15

o) 4811:164 mm v. W/135 mm v. S;465 m; NO
b) Quellmulde; Bredeneck Sch., Quelle
c) lm Wienhogen
d) 1966; Einzelhütte; M. im Büchener Siepen; H. floch,

ungestört
i). Fundhinweis Herr Adrion, Kierspe

Lingese

Nr, 14

o) 4811:219 mm v. O/40 mm v. S; 410 m; N

b) Quellmulde; Bredeneck Sch., Verwertung, Quelle
c) Klockenberg
d) 1965; Einzelhütte; M. benochborl; ursprünglicher Renn.

teuerhültenstondort mit sömtlichen Spuren restlos
beseitigl. Schlocken ols Wegeschotter verwendet

h) Stondort identisch mil der Erwöhnung ,,nohe des
Schulweges von Oberhof noch Höckinghqusen . . ."
von F. Deisting, Gesch. d. Lond- u. Kirchengem.
Kierspe 1925, S. 188, Anm. 3

i) Noch W. Müller, Kiersper-Oberhof, stieß mon bei der
Abtrogung oul eine rotgebrqnnte Feuerslelle mil
Sleinsetzung



Brocksiepen

Nr. 15

o) 4811:250 mm v. O/28 mm v. S;410 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Bredeneck Sch.

c) Unterm Gelleruter
d) 1965; Einzelhütte; M. benochborl; H. vollstöndig obge

tohren, nur noch geringe Schlockenresle, durch Wie.
senbou verschlitfen

Gelben Ahboch

Nr, 16

a) 4811:222 mm v. W/14 mm v. S; 4'15 m; N

b) Siepen im Tolschluß; Bredeneck Sch.

c) Dreiorl
d) 1965; Einzelhütte; M. benochbqrl; H. groß, floch,

durch Bewösserungsgroben gestört, durch Weide-
belrieb etwos verschlilfen

Normert SIepen

Nr, 17

o) 4811:150 mm v. W/96 mm v. S;400 m; S

b) Kerbsiepen im Tolschluß; Ebbesondstein der Breden'
eck-Sch.

c) lm Sleinberg
d) 1959; Einzelhütte; 2 M. oberholb; H. und O. vollstön-

dig zerstört, Anloge elnes Wossersommelbehölters,
Steinbruchbetrieb, zohlre'iche Schlocken im Siepenbett

Wehe-Boch (Wöh-Bcrchl

Nr. 18

o) 4811:161 mm v. 0/60 mm v. S;585 m; N

b) Muldenlol; Remscheider Sch.
c) Knupper Wiesen
d) 1965; Einzelhütle; M. benochbort; H. lost vollstöndig

obgefohren (vermutlich zur Wiedervsrhüttung in der
benochbqrlen Tolhütte d. 14.-16. lhs.)

Hülssiepen 19-20

Nr. tt
ol 4811:15'l mm v. 0116l mm v. N; 580 m; NW
b) Kerbsiepen; Bredeneck Sch., Ouorzgqng, Erzfunde
c) Hülssiepen
d) 1957; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, kegel-

lörmig, ungestörl
e) 1959; Grobungsmiltel: Kreis Alteno; M,itorbeiter:

Houpl und Trippe vom Stödt. Gymnosium Siegen
t) 3 f loche Rennleuerherde, ein Herd mit Montelkronz

qus großen Bruchsteinen, Konol und seichler Voi.
mulde; ein Herdf euer mit eisernem Blechbügel im
Abstich. Funde: Flochmeißel, Sdtleifstein

g) 11.-15. Jh. (Kugeltopf)
h) Der Märker, Alteno 1959, Hefl 9, S. 2631266

Nr. 20

o) 4811:128 mm v. 0/170 mm v. N;595 m; NW
b) Quellmulde; Bredeneck Sch., Verwerfung
c) Hülssiepen
dl 1957; Einzelhütle; viele M. benochborl; H. durch Wo-

chenendhqusbou gestört
g) 11.-15. Jh. (Kugeltopf )

Holtkommersiepen

Nr. 21

o) 4811:127 mm v. 0/125 mm v. N;440 m; S

b) Quellmulde; Bunle Ebbeschichten, Verwerfung

c) In der Hollkommer
dl 1957; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, unge

stört

Gelmecke

Ni. 22

o) 4811:127 mm v. 0/208 mm v. N;550 m; SW
b) Kerbsiepen; Rimmerlschichlen (Konglomerole), Ver-

werfung
c) Im Schründerhohn
d) 1956; Einzelhütte; M. om Quellsiepen oberh.; H. tosl

vollslöndig obgefohren, Schlocken ols Schotter im
weg

Rohensiepen 23-24

ilr. 23

o) 4811:112 mm v. 0/205 mm v, N;580 m; NW
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Grenzlqge zw. Rimmert- u.

Wiebelsoolsch.. Verwerlung, Erzschürtungen
c) Nötkes Berg
dl 1957; Einzelhütle; einige M. oberholb; H. vollstöndig

zerslört, durch neuzeill. Schutt überdeckt
s) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

N.. 24

o) 48'11:92 mm v. 0/205 mm v. N;450 m; W
b) Quellmulde; Rimmertsch.
c) Rohensiepen
d) 1957; Einzelhülte;2 M. benochbort; O. mit zwei H.,

ungeslört

Gromecke 25-26

Nr. 25

o) 4811:65 mm v. 01226 mm v. N;580 m; S

b) Kerbsiepen; Verwerfung zw. Remscheider- u. Wiebel-
soolschichten

c) lm Schmilteberg
d) 1957; Einzelhütte; 2 M. in der Nöhe; H. gestört, durch

Fuhrbetrieb verschliffen, vom Weg geschnitten

Nr. 26

o) 48'11: 56 mm v. 01202 mm v. N; 450 m; S

b) Quellmulde; Rimmertsch. (Konglomerote)
c) lmmelscheider Foort
d) 1957; Einzelhülte; 4 M. i. Quetlmulde; H. g,roß, unge-

stört
g) 11.-15. Jh. (Kugeltopf)

Kälberbecke

Nr. 27

o) 4811:142 mm v. 01117 mm v. N; 400 m; W
b) Quellmulde; Bunle Ebbeschichten, Verwerlung
c) ln der Kölberbecke
d) 1956; Einzelhütte; e'inige M. benochbort; H. mittel-

groß, stork verrolll

Alten Lüdenscheider Slepen

Nr. 28

o) 4811: 212 nm v. O/79 mm v. N; 520 m; SW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Obe.r dem HoJe
d) 1959; Einzelhütte; M. im Siepen oberholb; H. gestörl,

durch Kohlschutt eines spdteren Meilerplotzes stork
überdeckt
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Berirk/Tei lbezi rk
in der Ubersichtskorte

Nr. in der
Gemeinde-Fundko rle

A. Krummenscheid
l. Rohmede
ll. Brochtenbecke
lll. Obere Nohmer

B. Ollesing
C. Udenthql
D. Biesenberg

l. Mühlholt
E. Berge

l. Roffelnberg

1-73
7 4-108

109-125

124-141

148-165

166-170

171-17 4

9rüner Slepen

I
o) 4811:96 mm v. O/48 mm v. N;405 m; N

b) Quellmulde
c) Auf dem grünen Siepen
d) 1958; Siedlung mit Schmiede; M. on der Normecke;

H. fldch, slork überlogert
e) 1959; Grobungserloubnis: Bundesvermögensverwoltung

(Direktion Münsler - Nebenstelle Hogen, die bel-
gische Verbindung in Bonn und Arnsberg, Slondort.
kommondont Cnd. Bleret; Grobungsmittel: Lqndkreis
Alteno und Stodt Lüdenscheid; Mitorbeiter: Trippe
und Houpl vom Stödt. Gymnosium Siegen, Herguth,
Romonowski, Rüggebrechl und Zoumseil v. Zeppelin-
Gymnosium Lüdenscheid

f) Bodenpfloster eines Houses mil Feuerstelle, hufeisen-
förmiges Schmiedeteuer und floche Schlockenholde;
Funde: Eisen (Hufeisen, Griffongel), Sömuck (Armreif
ous Bernstein)

g) 8.-11. )h. (Rheinische lmportkertrmik und Gebirgs-
wore)

h) Der Mörker, Alteno 1960, H. 6, S. 147-152

Normecke

tl
o) 4811:106 mm v. O/51 mm v. N;385 m; NW
b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch., Erzlogerstölte on der

Quelle
c) An der Höhe
d) 1962; Einzelhütte; einige M. benochborl; unler dem

Wurzelwerk eines umgeslürzlen Boumes rotgebronn-
ler Lehm und verschlockte Monlelstücke, Einzel.
schlocken, die Holde selbsl durch Wildwosser voll-
stöndig obgespült

el 1962; Grobungserloubnis: Stondortkommondont Cnd.
Bleret; Grobungsmittel: Amt Lüdensche,id; Mitorbeiter:
Anding, Diesl. Folk, Grolhdus, Möhler, Neufert, Ruhl,
Schnepper, Thunig vom Zeppelin-Gymnosium Lüden-
sch ei d

f) Flocher, holbeingeliefter Rennfeuerherd mit Schlok.
kenkonol

g) 8.-10. lh. (Bodorfer und Pingsdorler Scherbenfunde)
h) Der Reidemeister 25, Lüdenscheid 1962, S. 7

Eggenscheider Boln

4711:201 mm v. N/153 mm v. O;530 m; N

Kerbsiepen
Auf dem Bodenstück
1966; Schmiedeplotz; M. im Freisenberg; hondbreite,
10 m longe Schlockenschichl beim Ausheben eines
Droinogegrobens in 80-100 cm Tiefe ongeschnitten,
dorin frühmittelollerliche Kerqmikfunde
1966; Grobungserloubnis: K. E. Kusonke, Eggenscheid;
Grobungsmiltel: Londkreis Alteno; Milorbeiler: Ref .

Vogelsong, Bochum u. die Schüler des Zeppelin-
Gymnosiums Lüdenscheid Bouckloh, Bering, Erlemqnn,

Hohn, Helwig, lordon, Knöbe, Monsch, Neugebouer,
Pouck, Rookemeier, Köllenboch, Kleinhorst, Kubis,
Schmolenbodr, Söneemonn, Thoenes, Trqpp, Voter,
Weizel, Weymonn, Winkelmonn

f) Elwo 12 m oberholb der flochen Schlockenhqlde ein
4-7 m großer Sdrmiedeplolz mit Ofenstondort und
Feuerslelle, Resle einer Hondmühle, einige Eisen.
tunde

9) 8.-11. lh. (Bodorfer-, Kumpf-. Pingsdorfer' und Kugel-
topf-Wore)

h) Der Reidemeisler 45, Lüdenscheid 1969, S. 350-51

Bremecke 1-7
Nr. I
o) 4711:77 mm v. 0/146 mm v. N; 410 m; SO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Mühlenberg Sch.
c) ln der Gösshordt
d) 1954; Einzelhütte; zqhlr. M. benochborl; H. mittelgroß,

ungeslört

N.. 2
o) 4711: 76 mm v. 0/142 mm v. N; 420 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) In der Gösshordt
d) 1954; Einzelhülte; 4 M. benochborl; H. stork verrollt,

vom Siepenweg geschnitten

Nr. 3/7
ol 4711:7U-72 mm v. Oh34-155 mm v. N;450-460 m; SW
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Mühlenberg u. Ob. Hon-

seler Sch.
c) In der Gösshordt
d) 1954; Gruppe; 4 M. nohebei; 5 H.. klein, sehr vor-

schliffen

Krummensshelder Slepen 8-20
Nr. 8/t
o) 4711:84.-85 mm v. 01128-129 mm v. N; cq. 465 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Rodelteich
d) 1954; Doppelhütte;4 M. in dor Nöhe;2 H., stork ver.

schliften und obgelrogen

Nr, l0
o\ 4711:90 mm v. 0/140 mm v. N; 475 m; SO
b) Hochflöche über Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) Aufm Krummenscheid
d) 1958; Elnzelhütte; M. im Dünnebrettol; H. mittelgroß,

ungestört

Nr. t1l15
ol 4711:.91-96 mm v. Oh30-132 mm v. N; 480-490 m; SO
b) Hochflöche über Quellmulde; Mühlenberg Sch., Schürf-

löcher
c) Aulm Krumme.nscheid
d) 1954/55; Gruppe; M. im Bremecketql; 5 H., tloch, unge.

stört

Nr. 1{
o) 4711:93 mm v. O/15,f mm v. N; 485 m; SO
b) Hochflöche; Mühlenberg Sö.
c) Aulm Krummenscheid
d) 1954; Einzelhütte; M. im Dünnebretlol; H. mitlelgroß,

ungeslört

Nr. 15

o\ 4711:82 mm v. 01124 mm v, N; 480 m; S

b) Hochflöche; Mühlenberg Sch., Eisensteinvorkommen
c) Aufm Winkelstiick
d) 1954; Einzelhütle; M. im Bremeckelol; H. zerstörl, voll"

stöndig quseinondergepf lügt
g) 11.-12. lh. (Kugellopf)

Nr, l6120
ql 4711:87-90 mm v. 01125-124 mm v. N; 480-490 m; S

b) Hochflöche; Mühlenberg Sch., Erzschürfungen
c) Am Wolde
d) 1958; Gruppe; M. im Bremecketol; 5 H., z. T. geslört,

sehr verschliflen

ltl
o)
b)
cl
d)

e)
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e)

J)

h)

1957158; Grobungselloubnis: Herren Spelsberg u. Schif-
fer v. Großendrescheid
2 Schochtöf en mit keromischen WinddÜsen, Erzrösi-
feuer
Der Mörker. Altenq 1957, H. 7, S. 323-25;1958, H.11,
S. 545-44; Der Reidemeister 4, Lüdenscheid 1957, s. 4/7

Dünnebrett Siepen 21-54

Nr. 21

a\ 4711:81 mm v. 0/181 mm v. N; 520 m; SW

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.

c) Am Morkhogen
d\ 1954; Einzelhülte; M. im Siepen oberholb, Rennleuer'

schlocken und Brondschichlen in Bougrube; Hütten-
olotz zerslört

Nr. 22

o) 4711:82 mm v. 0/165 mm v. N; 580 m; S

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch., Verwerlung
c) Aufm großen Kopf
d) 1954; Einzelhütte; zohlr. M. benochb.; H. mitlelgroß,

ungeslörl

Nr. 25
ql 4711:82 mm v. 0/165 mm v. N; 590 m; S

b) Kerbsiepen; Grenzlqge zw. Mühlenberg u. Bronden-
berg Sch., Erzstollen

c) Auf der Egge
d) 1954; Einzelhülte; zohlr. M. benochborl; H. zerstörl.

mit Kohlschutt überdeckt, stork obgerollt

N.. 24126

o\ 4711:84-86 mm v. 01165-164 mm v. N; 400-410 m; SO

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Bruchlinie, 3 Schürfgru-
ben und größeres Erzschürfleld benochbort

c) Aufm großen Kopf
dl 1954; Gruppe; viele M. benqchbort; 5 H., klein, lloch

ungestört !.

Nr. 2tl50
ol 4711:90-92 mm v. 0fi54-157 mm v. N; 420*440 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung
c) Auf der Egge
d) 1954; Gruppe; viele M. benochbort; 4 H., lloch, ver-

sch I ilfen

Nr. 5ll5{
o) 4711: um 92 mm v. 0/148 mm v. N; 470 m; S

b) Floche Delle im Hochfliichenrond; MÜhle'nberg Sch.

c) Aufm Krummenscheid
d) 1955; Gruppe; M. im Tolschluß unlerholb; 4. H., tloch,

verschliffen

Rttthmecke 55-38

Nr. 55
o\ 4711:124 mm v. 0/158 mm v. N; 580 m; S

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch.

c) Auf dem Herrenholz
d) 1969; Einzelhütte; 1 M. gleich oberholb; H. flqch, ver-

schliffen, z. T. verschwemml

Nr. 56

o) 4711:120 mm v. 0/158 mm v. N;590 m; SW

b) Kerbsiepen; Bruchlinie zw. Mühlenberg u. Bronden.
berg Sch.

c) Auf dem Krummenscheid
d) 1959; Einzelhütte; einige M. benochbolt; H. gestört.

durch spätere Köhlerei eingeebnet und stork über-
deckt

Nr. 57

o) 4711:112 mm v. 0/156 mm v. N;440 m; SW
b) Hochllöche über Quellmulde; Mühlenberg Sch., Vef-

wertung
c) Auf dem Krummenscheid
d) 1959; Einzelhütte; 1 M. unmitlelb. benqchb.; H. klein,

ungeslört
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Nr. 58

o\ 4711: 108 mm v. 01149 nm v. N; 460 m; SW

b) Hochflöche; Mühlenberg Sch.

c) lm Krummenscheid
d) 1955; Einzelhütte; M. in der Rothmecketolung; H.

tloch, gestört, wohl zumeist obgefqhren

Krummenscheider Botn 59-42
Nr. 5tl40
q\ 4711:117-118 mm v. C1171-172 mm v. N; 540 m; SW

b) Kerbsiepen-Ausgqng; Ob. Honsele'r Sch., Verwer{ung
c) Auf dem Krummenscheid
d) 1964; Doppelhütte; 4 M. benochbort; 2 H. durch Sloll-

bqu und Holzschleiten sehr gestört

Ni. 41142

o) 4711: 115 mm v. 0/166 mm v. N; 400 m; SW

b) Quellmulde; Brondenbelg Sch., Verwerlung
c) Auf dem Krummenscheid; Brondenberg Sch., Verwer-

fung
d) 1959; Doppelhütte; mehrere M. benochborl:.2 H.,

groß und klein, ungeslört
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf'Wore)

'Herrenholz Siepen

Nr. 45/{5
o) 4711:127 mm v. 0/150 mm v. N; 450 m; SO

b) Quellmulde, Mühlenberg Sch.
c) Auf dem Herrenholz
d) 1955; Gruppe; 2 M. benochb.; 5 H., dovon eine groß

und ungestört, die onderen sehr verschliffen

Kohlsiepen

Nr. 4614f

o) 4711:'150 mm v. 0/158 mm v. N; um 400 m; SO

b) Quellmulde; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-
berg Sch.

c) Auf dem Herrenholz
d) 1964; Doppelhütte; 6 M. benochbort; 2 kleine H., elwos

verschlifJen

Lemmes Siepen 48-52
Nr. 48

o) 4711:101 mm v. 0/206 mm v. N;300 m; N

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Quorzgong.
Verwerf ung

c) lm Fqll
d) 1958; Einzelhütte; 5 M. benochbort; H. ungestört,

nierenf örmig

Nr. 49/52
ol 4711:95-95 mm v. 01215-215 mm v. N; 550-560 m; NW
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Brondenberg u. Unt.

Honseler Sch., Quorzgong, Schürtlöcher
c) lm Lemmes Siepen
d) 1958; Gruppe; zohlr. M. benochb.;4 H., mittelgroß,

5 ungestört, eine durch spölere Köhlerei gestö11

Mühlenboch

Nr. 55

ol 4711:47 mm v. 0fi27 mm v. N; 400 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Eisensteinvorkommen
c) In der Mühlmecke
d) 1965; Einzelhütte; M. om Mühlenboch; H. vollstöndig

zerstörl, obgelohren und obgespÜlt

Kohlhogen Siepen 54-55
Nr. 54

o) 4711:41 mm v. 0/148 mm v. N; 550 m; O

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) lm Kohlhogen



d\ 1963: Einzelhütte; 4 M. benochbort; H. gestört, durch
spölere Köhlerei verschliffen und Überdeckt

Nr. 55

o) 4711:46 mm v. c1142 mm v. N; 380 m; O

b) Quellmulde; Grenzloge zw. Unt. u, Ob. Honseler sch.

c) lm Kohlhogen
d) 1965; Einzelhütte; 4 M. benochborl; H. gestört, stork

verrollt und überdeckl

Hordt Siepen

Nr. 56

ol 4711:25 mm v. 0/135 mm v. N; 380 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.

c) Hordt
d) 1955; Einzelhütte;5 M. om Mühlenboch; H. zerstört,

fost vollstöndig obgefohren

Rovenshogener Siepen 57-59
Nr. 57

al 4711:97 mm v. 0/174 mm v. N; 540 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Grenzloge zw. Brondenberg u.

Ob. Honseler Sch.
c) Rovenshogen
dl 1954; Einzelhütte; M. im Nebentolkopf; H. gestört,

obgetrogen, ursprüngliche situotion durch moderne
Bebouung vollständig veröndert

Nr. 58

ol 4711:94 mm v. 0/181 mm v. N; 540 m; W
b) Steile,r Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Rovenshogen
dl 1964; Einzelhütte; 5 M. benochborl; H. durch Gorten-

bou quseinondergezogen
i) Fundhinweis Herr Gehenio, Dünnebretl

Nr. 59

o) 4711:97 mm v. 01174 mm v. N; 580 m; S

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
c) Forenplotz
dl 1954; Einzelhütte; 5 M. benochbort; H. geslört, durch

spötere Köhlerei mit Kohlschutt stork überlogert

Hellen Siepen 60-62
Nr. 60

o\ 4711:202 mm v. N/69 mm v. O; 500 m; N

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung.
Cu- u. Si-Gönge

c) ln der Hellen
d) 1962; Einzelhütte; zohlreiche M. benochb.; H. floch,

stork verrollt

Nr.6l
ol 4711:202 mm v. N/67 mm v. O; 500 m; N

b) Steilhong im Kerbtol; Unt. Honseler Sch., Verwerfung,
Cu- u. Si-Gönge

c) In der Hellen
d) 1962; Einzelhütte; einige M. benqchb.; H. groß, floch,

durch Boumversturz etwos qeslörl

Nr. 62

o) 4711: ?01 mm v. N/67 mm v. O;370 m; N

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwer{ung, Quelle,
Cu- u. Si-Gönge

c) In der Hellen
d) 1962; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. ungestörl,

kegelf örmig

Yogelberger Siepen

Nr.65/64
ol 4711:80 mm v. 0/176 mm v. S;360 m; W
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Ieisberg
d) 1958; Doppelhütte; 2 M. benochborl; 2 H., floch, obge-

tolll, z. T. wohl obgefohren

Wiesmecke 65-66
Nr, 65

ol 4711: etwo 98 mm v. 0/200 mm v. S;550 m; SW

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Verwertung
c) In der Wiesmecke
dl 1932; Einzelhütle; 1 M, benochborl; Eisenschmelzofen

in der Uferböschung beim Wegebou ongeschnitten
und zerstört

h) F. Schmidt: Vom mörkischen Osemund. Stohl und Eisen
72 (1952J, Nr. 7, S. 556

Nr, 66

o) 4711:99 mm v. 0/205 mm v. S; 540 m; s
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.. Verwerlung
c) Am Reinekenholz
d) 1961; Einzelhütle; 1 M. benochborl; H. 1952 durch Hous-

bou zerstörl. zohlreiche Schlqcken im Siepenbett

Heflstü<k Siepen 67-68
Nr. 67

ol 4711:44 mm v. 0/209 mm v. N;510 m; N

b) Steilhong im Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Ver-
werfung, Quorzgönge

c) Im Brondhqgen
d) 1958; Einzelhütte;2 M. benochbort; H. floch, stqrk

verrolll, longer Schultföcher

Nr. 68

o) 4711: etwd 49 mm v. o1212 mm v. N; 540 m; NO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch.. Cu- u. Si-Gönge, Ver-

werf ung
c) Hellstück
d) 1958; Einzelhülle; 3 M. benqchbort; Schlocken im

schotler gleich unterholb der Ouelle, genouen Hütlen-
stqndorl nicht gefunden, wohrscheinlich obgetrogen
oder slork überlogert

Rillhogens Siepen

Nr. 6t
o) 4711:'18 mm v. 0/168 mm v. S;555 m; N

b) Kerbsiepen-Ve,rein'igung; Unl. Honseler Sch., Verwer.
lung

c) Hofwiese
d) 1958; Einzelhütte; M. im Siepen unterholb; H. gestört,

zumeist obgefohren

Grünenwegs Siepen

Nr. 70

o) 4711:49 mm v. O/1/9 mm v. S; 555 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Unt. Honseler Sch., Verwer-

tung
c) Unterste Wiese
d) 1958; Einzelhülte; 1 M. benqchbort; H. mitlelgroß, un-

gestörl

Hemecke

Nr.7l
o) 4712: 55 mm v. W175 mm v. N; 530 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Beulenhohn
d) 1958; Einzelhütte;2 M. unle{holb; H. gestört, durch

Hochwosser fost vollslöndig obgespült, 1962 vom
Schutt der Müllkippe überdeckt

Iweer Siepen

Nr.72
o) 4711:93 mm v. 0/190 mm v. S;360 m; SW
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Unt. Honseler - Ob. Hon-

seler Sch. (Kolkbonk), Verwerfungen. Erzgruben
c) Aufm Zipp
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d) 1958; Einzelhülle; 2 M. im Vogelberger Siepen; H

mitlelgroß, fost ungeslört, durdr Weidebetrieb etwos
verschlitfen; 1962 durch Housbou zerslört

füstern Siepen

Nr.75
ol 4711: 161 mm v. 0/196 mm v. S; 540 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Ob. Honseler Sch.

c) Tüstern Siepen
d) 1959; Einzelhütte; 2 M. benochborl; H. z. gr. T. obge-

fohren, durch Weidebetrieb verschliffen; Holdenresl
bei Erdorbeiten (1964) ongeschnitlen

S) 11.-13. lh. (Kugeltopt)

Püls Slepen 7+92
N.. l4n?
o) 4711: 59-60 mm v. 0/86 mm v. N; 560 m; NO
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Hohenhöler u. Hobröcker

Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955; Gruppe; mehrere M. benqchbotl;6 große H.,

bolterieorlig in 2 Linien zu dritt geslotfell

Nr.80/85
dl 17111 67-70 mm v. 0/86-88 mm v. N; um 400 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955 (1969); Gruppe; 7 M. benochbort; 6 H., zumeist

sehr geslörl, flqch, verschliften
i) 3 weitere H. in der Gem. Nochrodt-Wiblingwerde, on

dem Stondorl olso insgesomt 9 H. - eine beochtliche
Hütlengruppe

Nr. 86

o) 1711: 76 mm v. Oi89 mm v. N; 455 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955; Einzelhülte; viele M. unlerholb; H. klein, tloch.

ungestört

Nr. 87

o) 47111 7,{ mm v. O/90 mm v. N; 440 m; O
b) Ouellmulde; Hobräcke,r Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955; Einzelhülte; 2 M. benochborl; H. klein, floch

Nr. 88/89

o) 4711: 79 mm v. O/91 mm v. N; 460 m: NO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955; Doppelhütte; 1 M. unmittelb. benochb.; 2 mittel-

große. tloöe H.

N?. t0/t2
ol 1711: 82 mm v. O/88 mm v. N; um 460 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Rödelsegge
d) 1955; Gruppe; 1 M. nebenqn; 5 floche, verschliftene H.
i) Die 3 H. bilden mit woiteren 8 H. In der Gemeinde

Nochrodl-Wiblingworde einen Großhütlenplolz mit zu-
sommen 11 Holden und Ofen in der Quellmulde des
Püls Siepens

Hqhnslüsks Siepen 95-105
Nr.95
a) 1711: 48 mm v. O/88 mm v. N; 355 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
c) Hohnslücks Siepen
d) 1956; Einzelhütte; /t M. benodrbotl; H. geslört, durch

spölere Köhlerei eingeebnet und überlogolt

Nr. 9{/r5
o) 4711: 63 mm v. Ol97 mm v. N; 375 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sdr.. Diobosgong
c) Hohnsl0cks Siepen
d) 1956; Doppelhütle; zohlr. M. benochbort; 2 H., un'

geslöIt
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N.96ln
o) 4711| 66 mm v. O/98 mm v. N; 390 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker sch., Diobosgong
c) Am Hohn
d) 1954; Doppelhotte; zohlr. M. benochbort; 2 H. durö

Wegebou und spölere Köhlerei zerslört

Nr.98/99
o) 4711: 69 mm v. 0/111 mm v. N; 460 m; N

b) Quellmulde; Mühlenberg Sdt,, Verwerfung
c) Aufm Wolde
d) 1955; Doppelhiltte; 1 M. benochbotl; ? H., klein, ver-

schlltfen

Nr. 100/103

o) 4711: 76 mm v. 0/106 mm v. N; 470 m; NO
b) Quellmulde; Grenzbereidr zw. Mühlenberg und Ho-

bröcker Sdr., Diobosgong, Verwerfung
c) Am Nocken
d) 1965; Gruppe; 2 M. benochbort; 4 H., elwo3 vel-

schllften

N. tol
o) 4711: 79 mm v. 0/110 mm v. N; 480 m; NO
b) Hochflödre 0ber Quellmulde; Hobräcker Sch., Ver-

werfung
c) Am Noden
d) 1955; Einzelhülte; 1 M. benochbqrt; H. groß, unregel-

möBig

Nr. t05
a) 4711: 69 mm v. Oi114 mm v. N; 480 m; N
b) Hochflöche über Ouellmulde; Mühlenberg Sch.. Ver-

werfung
c) Aufm Sdlode
d) 1955; Einzelhütte; M. dm Siepen unlerholb; H. geslört,

klein. zumeist obgefohren

Helder Siepen

Nr.106/l0t
o') 4711: 39-40 mm v. Ol91-92 mm v. N; co. ,f00 m; N

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Pinge, Erzlunde
c) Unler der Heide
dl 1966; Doppelhtitle; M. benochborl; 2 H., zum€isl ob'

gelohren

Dreschelder Siepen

Nr. 108

o) 1711:50 mm v. 0/105 mm v. N; 580 m; N

b) Quellmulde; Schwemmboden in Mühlenberg Sd1., Ver'
werfung

c) In der olten Buche
d) 1966; Einzelhülte; einige M. benochborl; H. zumeisl

obgefohren, durch Wiesenbou verschliJfen

Siepen im Oqhre 109-119

Nr. 109fi10
o) 1711: 90 mm v. 01102-103 mm v. N; 490 m; W
b) Hochtlöche über Ouellmulde; Hobröcker Sch,
c) Am Wolde
dl 1969; Doppelhütle; M. im Brocht€nbecklol; 2 H., ver-

schliffen

Ni. rlo/fit
a) 4711: 88-90 mm v. O110e,114 mm v. N; um 500 m; NW
b) Hochllöche; Hobröcker und Mühlenberg Sdl.
c) Am Wolde
d) 1955; Gruppe; M. im Brochtenbecklol; 9 H., klein, ver-

schl iffen
{ 11,-12. lh. (Grobe und sondige Kugeltopl-Wore)

Drögenschloth

Nr. 120

o) 4711:89 mm v. O/98 mm v. N; 500 m; W
b) Hochtlöche, Hobröcker Sö,



c) Am Wolde
d) 1969; Einzelhütte; 3 M. benocfibort; H. klein, sehr ver-

sdrtiffen, zumeist obgefohren

Meseckendqhler Boch 121-125

Nr. l2l
ol 1711: 106 mm v. 0/158 mm v. N; 485 m; NW

b) Hodrflödle; MÜhlenberg Sch.

c) Aufm Ktummenscheid
d) 1958; EinzelhÜtte; M. im Rothmeckelol; H. gestört,

tlodl, verschliften

Nt. l22ll2l
al 1711: 99-100 mm v. 0fl54 mm v. N; 490 m; NW

b) Hochtlödre; MÜhlenberg Sch.

c) Autm Ktummenscheid
d) 1955; Doppelhütle; M. im Bremeckelol; 2 H., gestört,

lloch, beim Slroßenbou geschnitten
h) Stondolt vetmutlich identisch mit der Erwöhnung ,,im

Ktummenscheid" von F. H' Schumocher. Chronik 1846,

s. 18 (vergl. oudt A. Meister, Festschrilt 1909, s, 425)

Hogener Bach 124-129

Nr.|2qlni
o) 4811:70-71 mm v. c1157 mm v. N;400 m; S

b) Kerbtql; Bredeneck Sch,

c) Am Bergg
d) 1958; DoppelhÜtte; viele M. benochbort; 2 H-, 9roß, O.

12x15 m

Nr. 126

o) 4811:42 mm v. 0/150 mm v. N;440 m; W

b) Kerbtol; Bredeneck Sch.

c) Am Wennigelholte
d) 1954; Einzelhütte; 1 M. gleich unterholb; H' mittelgroß,

ungeslört

Nt.lzf
o) 4811:26 mm v. 0/150 mm v. N;470 m; NW

b) Ouellmulde; Bredeneck Sch.

c) Am Wennigerholte
d) 1954; Einzelhütte;4 M. nohebei; H. floch, sehr ver-

sdrliflen
s) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Nr.128
o) ,f811:23 mm v. 0/164 mm v. N;480 m; NW
b) Quellmulde; Rimmertsch.
c) Aul dem großen Brudt
d) 1951; Einzelhütte; 4 M. benochbort; H. slork gestörl,

lost vollstöndig obgefohren

Nr. 12,
o) 4811:21 mm v. 0/169 mm v. N;490 m; NW
b) Quellmulde; Rimmellsch.
c) Aut dem großen Bruch
d) 1954; Einzelhütte;4 M. benochborl; H. floch, groß,

elwos versöliffen

lünscheider Slepen

ilr. ll0
o) 4811:59 mm v. 0/181 mm v. N;500 m; NW

b) Quellmuldei Rimmettsch.
c) lm Lünscheidl
d) 1952; Einzelhülte; 2 M. nohebei; H. groB, ungeslört.

nierenförmig
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Bergslepen

Nr.15l
o) 4811:60 mm v. 0/150 mm v. N;440 m; S

b) Kerbsiepen; Bredeneck Sch., Verwerfung
c) Bergsiepen
d) 1958; Einzelhütte; 1 M. gleich oberholb; H. groß, vom

Kohlschutt eines spöleren Meilerplotzes Überlogert

lubqch

Nr. l12
o) 4811:75 mm v. 0/112 mm v. N;420 m; SW

b) Quellmulde; Bredeneck Sch., Verwerfung
c) lm Hohenstein
d) 1957; Einzelhütte; sehr viele M. benochbort; H. durch

spöteren Meilerplotzbetrieb gestörl

Kellssiepen 135-134

Nr. l5l
o) 4811:89 mm v. 0/138 mm v. N;430 m; NW
b) Quellmulde; Bredeneck Sch., Verwetlung
c) Uhlenslein
dl 1957; Einzelhütte; einige M. benochbort; sehr große,

ungestörte H,
e) 1958; Grobungselloubnis Forstmeisler Pieper (Forstoml

Neuenhol)
l) 5 lloche Rennfeuerherde, mehrere Erzröst- und

Schmiedeleuer, Funde von Eisenstöben

s) 11.-15. lh. (Kuseltopt)
h) Der Mörker, Alteno 1958. Heft 2, S. 93196

Nr. l5l
o) 4811:87 mm v. 0/159 mm v. N;450 m; NW
b) Qu6llmulde; Bredeneck Sch.. Verwetfung
c) Uhlenslein
d) 1957; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. vom Kohl'

schutt eines spöleren Meilerplolzes überlogert

Stellungsslepen

Nr. t35
o) 4811:104 mm v. 0/117 mm v. N;420 m; S

b) Quellmulde; Bredeneck Sch.

c) Kölberberg
d) 1956; Einzelhütte; viele M. benochborti H. z. T. dutch

Wildwosser obgespült, sonst ungeslört

Sönger Siepen 136-137

Nr. 136

o) 4811: 32 mm v. 01220 mm v. N; 420 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Rimmertsch.
c) lmmelscheidt
d) 1957; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. groß, floch,

zumeist obgefohren

Nr. 157

o) 4811:53 mm v. 0/218 mm v. N;450 m; S

b) Quellmulde; Rimmerlsch. (Konglomerote)
cl lmmelsdreidt
d) 1957; Einzelhütte; viele M. nohebei; H. durch spöteren

Meilerplolzbelrieb gestörl

lmmelscheider SlePen

Nr. t58
o) 4811: '17 mm v. 01207 mm v. N; 475 m; SW

b) Quellmulde; Bunte Ebbesch.
c) lmmelsöeidt
dl 1957; Einzelhülte; 4 M. gleich unterholb; H. groß, un-

gestört, große Steinblöcke ouf dem O.

Pfoflenbörner Siepen

Nr. 13?

o) 4811: 5 mm v. 01217 mm v. N; 460 m; SW

b) Quellmulde; Bunte Ebbesch,
c) Singerberg
d) 1957; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. floch, stork

obgerollt
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Gromecke

Ni. 140

o) 4811:50 mm v. 0/195 mm v. N;480 m; SW

b) Quellmulde; Rimmertsch. (Konglomerole)
c) lm Grising
dl 1957; Einzelhütte; 4 M. in der Nohe; H. mittelgroß

ungestört

Hemecke

Nr, l4l
o) 4811:59 mm v. 0/76 mm v. N;480 m; NW
b) Flochhong über Quellmulde; Mühlenberg Sch., Ver-

werfung, Quelle
c) Aufm Eichhohn
d) 1958; Einzelhütle; einige M. benochborl; H. tloch, groß,

elwos versch litfen

Rößmecke

Nr. 142

o) 4811:59 mm v. O/58 mm v. N;440 m; NO
b) Quellmulde; Ohler Schiefer, Verwerfung, Quorzgong
c) In der RöRmecke
d) 1958; Einzelhütte; einige M. benochborl; H. mittelgroß.

floch, verschlitfen. viele Schlocken durch Wildwosser
obgeschwemml

Goseborn

Nr. l{5
o) 4711:74 mm v. O/34 mm v. S; um 390 m; SW

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
c) lm Goseborn
d) 1952; Einzelhütte; einige M. im Elspetol; be.im Brun-

nenbou ongeblich Fund eines verschlockten Eisen-
schmelzofenherdes, Eisenschlocken, Eisenhqmmer
(1e50)

Hokühler Siepen

Nr. 144

o) 4811:38 mm v. O/81 mm v. N;440 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Quorzgong
c) Auf den Kümpen
d) 1958; Einzelhütte;3 M. benochborl; H. groß. ver-

sch I i ffen

Klinkenberger Slepen

Nr. 145

al 4812: 18 mm v. W/4? mm v. N; 420 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung, Quellen
c) In der Spielwigge
d) 1956; Einzelhütte; 1 M. benochbort; H. groß, ungestörl

Hqmecke

Nr. 146

o) 4811: 140 mm v. Ol97 mm v. N; 420 m; NW
b) Quellmulde; Rimmertsch. (Konglomerote), Quorzgong
c) Kölberberg
d) 1956; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. vom Schutt

eines spöteren Meilerplotzes überlogert

Belkenberger Siepen

Nr. 147

o) 4811:196 mm v. O/55 mm v. N;575 m; SW

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sdt.
cl Am Stuckei
d) 1959; Einzelhütte; einige M. bendchbdrt; H. durch Wild-

wosser stork obg€spült
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Grebbecke 148-155

Nr. 148

o) 4711t 182 mm v. 0/145 mm v. S;550 m; W
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) In der Steinert
d) '1956; Einzelhütte; 2 M. oberholb; H. groß, ungestörl
e) 1962; Grqbungserloubnis: Forslmeister Pieper vom

Grof v. d. Busche-Kesselschen Forsloml Neuenhol;
Grobungsmittel: Aml Lüdenscheid; Mitorbeiter: Bouer,
Crummenerl, Folk, Neuf ert, Ruhl, Schmidt. Thunig,
Verse, Sturm, Nolle, Herwig. Nohn. Hoßler, Diesl,
Broer, Grothous, lhloff, Anding, Möhler, Rosenfeld
vom Zeppelin-Gymnosium Lüdenscheid

f) Schmelzofenslondort mit 5, nicht eingetieften, llochen
Rennfeue rh e rd en, Mu I denerzröstfeuer, Sch m i edeherd
mit Krusle. Eisenfunde

g) 11.-15. lh. (Kugeltöpfe)
h) Reidemeister 25, Lüdenscheid 1962, S. 8

Nr. 149

o) 4711:179 mm v. 0/145 mm v. s; 555 m; W
b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.
c) Grebbecker Siepen
d) 1956; Einzelhütte; 2 M. benqchbort; ursprünglich große

H.. der obere Teil und der O. durch Fuhrbelrie.b zer-
stört

h) Stondort wohrscheinlich identisch mit der Erwöhnung
,,om Linnepeboch" von A. Meisler. Festschritt 1909, 423

Nr. 150

o) 4711:157 mm v. 0/150 mm v. S; 570 m; W
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
c) In der Grebbecke
d) 1956; Einzelhütte; 2 M. benochborl; H. durch Ackerbou

vollstöndig duseinqndergepf lügt

Nr. 151/152

o\ 4711:159 mm v. 0/152 mm v. S; 575-580 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.

cl An der Sleinert
d) 1956; Doppelhütte;2 M. benochbort;2 verschliffene

H., ein Holdenschwonz durch Wildwosser obge-
schwemmt

Nr. 155

a\ 4711:'156 mm v. 0/140 mm v. S; 400 m; NW
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung. Quelle
c) Grebbecker Siepen
d) 1958; Einzelhütle; M. on der Grebbeckei kleine, nie-

renförmige H., etwqs obgerollt
e) 1958; Grobungserloubnis: Herr Moysen vom Hof Greb-

becke; Mitorbeiler: Rüggebrecht vom Zeppelin-Gym-
nosium Lüdenscheid

t) In den Hong eingebquter Schochtofen mil Vormulde,
keromische Düsenfunde

gl 11.-12. lh. (Kugeltopf)
h) Der Mörker, Alteno 1959, Heft 3, S. 117118; Der Reide-

meister 10, Lüdenscheid 1959, S. 617

Lehmecke 154-157
Nr. 154

o'1 4711: 201 mm v. W/168 mm v. S; 290 m; S

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) In der Lehmecke
d) 1959; Einzelhütte; viele M. benochborl; H.geslörl,

umfongreich, vom Fohrweg ongeschnillen, vom Schutt
eines spöteren Meilerplqtzes überlogerl, z. T. ouch
obgetohren

Nr. 155

ol 4711: 196 mm v. W1172 mm v. S; 520 m; SO
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
c) ln der Lehmecke
d) 1959; Einzelhütle; zohlr. M. benochbort; H. ungestört

mitlelgroß, O. ols Podium noch 9ut zu erkennen

Nr. 156

o) 4711:. 195 mm v. W175 mm v. S; 350 m; SO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Erzlunde



c) In der Lehmecke
d) 1959; EinzelhÜtte; viele M. benochbort; H. beim Wege-

bou obgeschoben und verstÜIzt, O. gestört, Renn-

leuerherd ongeschnitlen

Nr. 151

al 4711:200 mm v. W175 mm v. S; 350 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler sch.

c) In der Lehmecke
d) 1959; EinzelhÜtte; viele M. benochbort; H. floch, stork

obgerollt, viele Schlocken obgeschwemml im Quell-
rinnsol

Asmecke

Nr. 158/'159

o) 4711:255 mm v. W/196 mm v' S; 570 m; O
b) Quellmulde; Ob. Honseler sch'
c) lm Heider Berg
d) 1958; DoppelhÜtte; 8 M. benochborl; ? H., klein, ver-

sch I iffen

Mqthmecke 160-161
Nr. 160

of 4711:224 mm v. W/171 mm v' S; 520 m; SO

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.

c) lm Mothemeckes SiePen
d) 1956; zohlr. M. benochbort; H. durch Wildwoser lost

vollstöndig obgespÜlt, nur noch kleiner Rest vor'
honden

Nr. 161

o) 4711: um 217 mm v. W/195 mm v. S; 590 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.

c) lm Heider Berg
d) 1956; Einzelhütte; zqhlreiche M. benochbort; Schlocken

im Bochbett bis zur Quelle, H. vollslöndig obge'
lohren, den genouen Stondort nichl gelunden

Heider Bergsiepen

Nr. 162

o) 4711:252 mm v. W/175 mm v. S; 335 m; S

b) Ouellmulde; Ob. Honseler Sch'

c) lm Heider Berg
d) 1960; Einzelhütte; M. benochbolt im Bochtol; H. groß,

iloch, verschlillen

Kreuzsiepen

Nr. 165

o) 4711:129 mm v. 5/257 mm v' W; 540 m; NO

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) In den Ecken
d) 1956; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. gestört,

fost vollstöndig obgetrogen

Schloorsiepen
Nr. 164

al 4711:223 mm v. W146 mm v. S; 275 m; N

b) Kerbtol; Unt. Honseler Sch.

c) lm Wleschen
d\ 1962; EinzelhÜtte;2 M. om Tolhong; H. vollstöndi9

obgefohren, durch Beweiden verschliffen

Hochmecke
Nr. 165

o) 4711: 199 mm v. W108 mm v. S; 500 m; SW

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) In der Hochmecke
d) 1956; Einzethütte; 5 M. benochbort; H. groß, longge-

slreckt, O. durch spöteren M. gestört
g) 11.-15. lh. (Kugellopf)
h) Der Mörker, Alteno 1957, Heft 12, 3.506107; Der Reide-

meister 5, Lüdenscheid 1957,5.718

Löbbecke

Nr. 166

o, 4712: 82 mm v. W/190 mm v. N; 500 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Minerolgönge
c) In der loebbecke
d) 1959; Einzelhütte; 2 M. benochborl; Schlocken im

Schotter des Boches, Slondort wqhrscheinlich bei den
erheblichen Erdbewegungen zum Bou des neuen
Wirtschqftsweges überschüttel

Vollenscheider Siepen

Nr. 167

o) 4712: 95 mm v. W/196 mm v. N; 365 m; NO
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.

c) lm Rode
d) 1959; Einzelhütte; 3 M. benochbort; H. gestört, O. bei

der Anlqge eines wosserbehöllers zerstört

Erlenhohn Siepen
Nr. 168

o) 4712:75 mm v. W/165 mm v. N; 370 m; SO

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Hinter dem Brondenberg
d) 1959; Einzelhütte; zohlr. M. im Bochtol; Schlocken im

Scholler des steile.n Quellrinnsqls (Slurzwosser). H.

durch Ackerbou restlos zerstört, im Acker noch zohl-
reiche Schlocken

Lothmecke
N1. t6t
o, 4712: 126 mm v. W187 mm v. N; 280 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Quelle
c) In der Löbbecke
d) 1959; Einzelhütte; mehrere M. benochborl; H. groß,

gestört, vom Kohlschutt eines sPaiteren M. überdeckt,
teilweise ouch durch Wegebou ÜberschÜltet

Gelmecke
Nr. 1t0
o) 4712: 127 mm v. W1177 mm v. N; 290 m; O
b) Quellmulde; Verwerlung zw. Ob. u. Unt. Honseler Sch.,

Erzfu n de
c) lm Hommelsbrink
d) 1959; Einzelhütte;6 M. benochborl; H. gestört, storl(

überlogerl und obgeschwemml

Roffelnberg Siepen 171-172
Nr. t71
a) 4711:'182 mm v. W/25 mm v. S; 320 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) lm Rotteln Berg
d) 1959; EinzelhÜtte; viele M. benochbqrt; H. lloch, zu-

meist obgetrogen

Nr. 172

o) 4711:181 mm v. W16 mm v. S; 350 m; N

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., ErzschÜrlungen
c) lm Roffeln Berg
d) 1959; Einzelhütte;4 M. nohebei; H. groß, ungestört,

O. ols Podium noch gul zu erkennen
h) Stondort wohtscheinlich identisch mit det Erwdhnung

,,im Rqffelnberg" v. E. Voye, Gesch. d. Ind. ll, 1910,

s.195

Sengelsiepen
Nr. 175

o) 4711;166 mm v. W/1 mm v. S; 360 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Quelle, Verwerfung
c) lm Rofteln Berg
d) 1958; Einzelhütte;5 M. nohebei; H. floch, sehr ver-

schlilfen
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Kotzensiepen

Nr. |74
o) 47111 207 mm v. W17 mm v. S; 560 m; NO
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) lm Roffeln Berg
d) 1959; Einzelhülte; 3 M. oberholb; Schlocken im Siepen.

bett bis zur Quellnische, den genouen Hüttenstond-
ort nicht gef unden, wqhrscheinlich vollstöndig mii
Hongschult überdeckt

Gemeinde Meinerzhogen
(Ar-M)

Broke Siepen
Nr.4
o),{811:55 mm v. O/165 mm v. S;420 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Rimmertsch. (Konglomerote)
c) In der Hülseke
d) 1965; Einzelhütte; M. im Siepen oberholb; H. vollslön-

dig obgefohren, O. mit Holzkohle und Schlocken noch
vorhonden, durch Beweiden verschlitfen

9) 12.-14. Jh. (Pingsdorfer Mochorl)

Schleipe 5-6
Nr. 5
q) 4811:24 mm v. 0/250 mm v. N;410 m; W
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Bunten Ebbesch.
c) Longen Heder Wiese
d) 1956; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. durch Hoch.

wosser ongeschnilten, sonst ungestört

Nr.6
o) 4811:7 mm v. Oi228 mm v. N;440 m; W
b) Quellmulde; Bunte Ebbesch.
c) In der Sdrleipe
d) 1957; Einzelhülle; einige M. benochbort; H. durch

Hochwosser und Wiesenbou gestört, viele qbge-
schwemmle Schlocken im Siepenbett

lmmecke

Nr.7
o) 4811:2 mm v. O/57 mm v. S;455 m; SW
b) Kerbsiepen; Bochboden in Remscheider Sch.
c) Immecke
d) 1965; Einzelhütte; M. om Rothenslein; Schlocken im

Siepenscholter bis lmmecke, H0tlenslqndort wohr
scheinlrich durch Teichbou zerslört

Grotemicke 8-9
Nr.8
o) 4911:82 mm v. O/38 mm v, N; 560 m; S

b) Kerbsiepen; Remscheider Sch., Erzbergbou (,,Todter
Mqnn" und,,Eiserkuhle")

c) In der Grolmicke
d) 1965; Einzelhütle; M. benochbqrt; H. obgefohren, nur

noch geringe Schlockenresle vorhonden

Nr. t
al 4911:85 mm v. O/29 mm v. N;565 m; SO
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Remscheider Sch.
c) Grotmicke
d) 1965; Einzelhütte; M. unmittelb. benodrbort; H. obge-

fohren. Schlockenschicht unter der Grosnorbe noch
}orhonden, durch Siepen und Groben ongeschnilten,
ursprüngl. Siluotion durch Wiesenmeliorotion verön-
dert

Günlenbecke
Nr. l0
o) 4911:115 mm v. Oi25 mm v. N;560 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinlgung; Ebbesondstein d. Bredeneck
Sch., Verwertung, Quorzgong, Quellen

c) Stukenteld
d) 1959; Einzelhütte; 4 M. nohebei; H. tloch, durch Wie.

senkultur stork verschliJfen

Fleinsiepen
Nr, 1l
o, 49111 181 mm v. 0/65 mm v. N; 400 m; S

b) Quellmulde; MÜhlenberg Sch., Schürlloch
c) Fleinsiepen
d) 1959; Einzelhütte; M. gleidr unterholb; H. mittelgroß,

ungeslörl
e) 1965i Grobungserloubnis: K. Koch von Genkel, Gro'

bungsmiltel: Aml Meinerzhogen, Milorbeiler: Reiffett,

Bezllk in der
[Jbers i chls ko rte

Nr. in dar
Geme i nde-Fund kq rte

A. Grieslng
B. genkel

C. lislel
8-14

15

Sichter Siepen 1-5
Nt.1l2
o) ,f811: 32-55 mm v. Q1116 mm v. S; 415 m; W

b) Kerbsiepen-Ausgong; Schwemmboden in Rimmertsch.
c) Oben der Wiase u. In der Eselswiese
d) 1965; Doppelhütte; M. im Sichtertql oberholb;1H'

floch. wohl zumeist obgefohten. O. noch deutlich zu

erkennen; 2. H. beseitigt, viele große Sleine ouf dem
o.

Nr. I
o) 4812: 7 mm v. W/156 mm v. S; 480 m; W
b) Quellmulde; Bunte Ebbesch.
c) In den Rennhülten
d) 1965; Einzelhütte; M. benochborU H. sehr gestört, zu-

meisl obgefohren und verschoben
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Vetter vom Zeppelin-Gyrnnosium LÜdenscheid und de
Glonville ous Tonbridge (Kent)

t) Flocher Rennteuerherd mit Schlockenobflußrinne, mul-
denfötmige Schmiedefeuer

g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Oennenmicke

Nr. l2
o) 4911:142 mm v. 0/100 mm v. N; 335 m; SO

b) Kerbsiepen; MÜhlenberg Sch., Verwerlung
c) Hinterm schworzen Teiche
d) 1965; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. obgefohren,

viele Schlocken obgeschwemml im Siepen, O. dutch
Wegebou zerstört

Hostbqch

Nr. l5
ol 1912: 55 mm v. W/80 mm v. N; 560 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; MÜhlenberg Sch., Verwelfung
c) Obe'r Sundhellen
d) 1965; Einzelhütte; M. zohlr, benochbort; H. sehr gIoß,

lloch, wohl durch ehem. Ackerbou ouseinonderge"
zogen, heute Wlese

i) Fundhinweis W. Koopmonn, Sundhellen

öhlchen Siepen

Nr. 14

a) 4911: 66 mm v. 0/116 mm v. N; 350 m; O

b) Kerbsiepen; Unnenberg Sondstein d. Selscheider Sch..

Verwerfung, Erzbergwerke
c) Im Oehlchen
d) 1965; Einzelhütte; viele M. benochbott; H. wohl obge-

fohren, mit Honglehm und Wegeboumoleriol slork
überdeckt. teilweise verschwemml und obgespult

Iister
Nr. l5
o) 4812: 10,f mm v. W/25 mm v. S; 410 m; S

b) Muld€nlol; Bochtqlboden in Remscheidel sch.. Kero'
tophyrluffbonk und Borytgönge, Kupferbergwerk

c) In der liester
d) 1965; Einzelhütte; M. im Ebbe; H. groß, ungestört,

durch Wiesenbou elwos verschlilfen

Gemeinde
No ch rod t-Wi b I i ngwe rde

(Al-No)

c) In der Nomer
d) 1960; Doppelhütle; eirnige M. benochborl;2 H., ut-

sprünglich groß, du,rch Wiesenbou eingeebnet, du{ch
Hochwosser teilweise obgeschwemmt

N..5
ol 4711: 150 mm v. 0/60 mm v. N; 545 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker sch.
c) In der Westenhord
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. nohebei; H. mitlelgroß, durch

Wiesenbou etwos verschliffen

Drögenschloth 4-10

Nr. 4/9

o) 4711: 102-105 mm v. O/95 mm v. N; 460 m; W
b) Ouellmulde; Hobröcker Sch., Erzfunde
c) Drögen Schloth
d) 1954; Gruppe; 5 M. gleich unterholb; 6 H., floch, klein..

verschliffen

Nr. t0
ol 4711: 91 mm v. 0/96 mm v. N; 482 m; W
b) Bergrücken ouf Hochflöche (Wossersöeide); Hobröcker

Sch., Verwerfung
c) lm Wolde
d) 1954; Einzelhülte; 5 M i. d. Dtögen Schloth; H. tloch,

verschl illen

Woldstück Siepen 11-18
Nr.1ll12
ol 4711:116-117 mm v. Ol7'lJ2 mm v. N; 565 m; NW
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.

c) An der Hord
d) 1960; Doppelhütte; 1 M. gleich unterholb; 2. H., tloch

verschliften, vom Weg geschnitlen

Nr. l5
ol 4711:114 mm v. O/75 mm v. N; 570 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobriicker Sdr.
c) An der Hord
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. mittelgroß. un-

geslört

Bezirk/Tei lbezirk
in der Ubersidllskorte

Nr. in der
Gemeinde-Fund ko rle

A, Krummenscheld
L Obere Nohmer

ll, Brochtenbecke

B. Schmiltqu
l. Nohmer

| |. Ferbecke

C. Nelte
l. Helbecke

1-34
35--{5

64-83
84-95

94-101

Nqhmer (Sonne,n'schei,der Boch) 1-5

Nr, l/2
öl 4711:218-219 mm v. Ol58-39 mm v. N; 275 m; N

b) Kerbtol; Bodrtolboden in Mühlenberg Sch.
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Ni. l4l15 Nr, 27

o) 4711:110-111 mm v. Ol74 nm v. N; 380 m; NW o) 4711:156 mm v. O/40 mm v. N; 350 m; SW

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobrücker Sch. b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
c) Zounswiese c) Schmitthou
d) 1960; Doppelhütte; 4. M. unterholb; 2 H., obgefohren, d) 1960; Einzelhütte; einige M. benochboll; H. lloch.

O. durch Weidegong verschliffen durch Wiesenbou verschliffen, O. noch zu erkennen

Nr. t6 Nr. 28

ol 4711:101 mm v. 0/68 mm v. N; 410 m; SW ol 4711:145 mm v. O/55 mm v. N; 555 m; sW

b) Quellmulde; Hobröcker Sch. b) Kerbsiepen; Bochboden in Hobröcker Sch.

c) Woldstück c) Schmitthou
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. nebenon; H. vom Wegeschutl d) Einzelhütle; einige M. benqchborl; H. floch, durch

stork überdeckl. durch Wossergroben geschnitten Wiesenbou verschliffen, O. noch zu erkennen

Nr. 17 Nr. 2t
o) 4711:119 mm v. O/81 mm v. N; 410 m; NW ol 471'l:120 mm v. O/25 mm v. N; 400 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch. b) Quellmulde; Verwertung zw. Hobröcker u. Mühlen-
c) An der Hqrd berg Sch.

d) 1960; Einzelhütte; 5 M. im Siepen; ursprünglich große c) Am Sembelg
H. obgefohren, zohlreiche Schlocken im Boden noch d) 1960; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. obgefoh-
vorhonden ren, O. durch Wegebou geslört

Nr. 18 Nr. l0
o) 4711:100 mm v. 0/46 mm v. N; 440 m; NW ol 4711:117 mm v. O/18 mm v. N; 420 m; SW

b) Quellmulde; Verwerfung zw. Hobröcker u. Hohenhöfer b) Quellmulde; Hobröcker Sch.

Sch. c) Am Breloh
c) Herbes Hohn d) 1960; Einzelhütle; einige M. benochbort; H. klein,
d) 1960; Einzelhütte;5 M. im Siepen; H. sehr groß, un- durch Wiesenbou etwqs verschliffen. O. noch deutlich

gestört ousgePrögt

Longenscheider Bqch 19-25 Hemecke 51-52

Nr. t9l2t Nr. 51

o) 4711:227-228 mm v. Wl12-13 mm v. N; 275 m; W ol 4711:204 mm v. O/55 mm v. N; 500 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch. b) Kelbsiepen; MÜhlenberg Sch., Diobosgong
c) Am Stein c) An der Konle
d) 1960; cruppe; viele M. oberholb; Rennfeuerhültenplot: d) 1960; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. sehr 9roß,

mit 2 H., vom Obergroben des spöteren Wosser- vom Weg geschnitten
werkes geschnitten, 2 H. oberholb, floch, verschlitfen 

Nr. 12
Nr' 22 ol 4711: 191 mm v. O/30 mm v. N; 350 m; W
o) 4711:215 mm v. O/10 mm v. N; 280 m; W b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch. c) Westenhord
c) An der Popenhord d) 1960; Einzethütle; einige M. benochbort; H. ungestört,
d) 1960; Einzelhütte; viele M. oberholb; H. {loch, durch O. zu erkennen

Hochwosser slork geslört

Nr. 25

o\ 4711:184 mm v. o/5 mm v. N;520 m; w Hord Siepen 33-34
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch. Nr. 55

c) Popen Hdrd dl 4711:127 mm v. O/59 mm v. N; 355 m; W
d) 1960; Einzelhülte; viele M. benochbort; H, stork Über- b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobräcker Sch.

deckt vom Fohrwegboumoteriql (Gesteinsschutt) c) An der Hord

Nr.24 d) 1960; Einzelhülte; 2 M benochbort; H. etwos verschlif'

d) 1960; Doppethütte; 4 M. unlerholb; 2 H., obgefohren, ten' O ungestörl

b) Kerbsiepen; Verwerfung zw. Mühlenberg u. Hobröcker Nr, J{
Sch. o\ 4711:115 mm v. O/59 mm v. N; 410 m; W

c) Bouckhelle b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
d) 1960; Einzelhülle; viele M. benochborl; H. gestört, c) Reveke Wiese

durch wegebou slork Überdeckt d) 1960; E,inzelhÜtte; M. im Nohme,rtol; o. und H. voll-

Nr.25 slöndig zerstörl

o) 4611:. 166 mm v. O/5 mm v. S; 560 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., VerwerfunS pülS Siepen 55_45c) Am Nocken
d) 1960; Einzelhütle; viele M. benochbort; Schlocken im Nr. 55/57

Schotter des Siepens, Hüttenplqlz wohrscheinlich durch o) 4711:71-72 mm v. Oi86 mm v. N; 400 m; O

Anloge eines Wossersommelbeckens vollstöndig zer- b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.

stört c) Autm Wolde
d) 1955; Gruppe;7 M. benochbort;3 H., verschlilfen

durch Holzlronsport und Köhlerei
Brenscheider Boch 26-30 Nr. 18/45

Nt.26 a\ 4711:82-85 mm v. O/8H9 mm v. N; 460-480 m; O

ol 4711: 162 mm v. O/51 mm v. N; 540 m; SW b) Quellmulde; Hobröcker Sch, Erztunde
b) Kerbsiepen-Ausgong; Role Schieler in Hobröcker Sch., c) Aufm Wolde

Diobosgong d) 1955 (1969); GIUppe; einige M. benochborl; 8 H., f loch,
c) Schmitthou verschliften, 5 z. T. obgefohren
d) 1960; Einzelhütte; einige M. oberholb; O. und H. durch i) Die 8 H. bilden mit 5 H. in der Gem. LÜdenscheid

Plonierungsorbeiten vollstöndig zerstört einen GroßhÜtlenplolz mit insgesoml 11 H. u. O.
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Eugenscheider (övenscheider) Siepen 46-56

Nr. {6
o) 4711: 71 mm v. 0/56 mm v. N; 300 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Quorzgönge
c) lm Oevenscheider Siepen
d) 1956; Einzelhütte; 1 M. unmitielb. benochbort; H. beim

Slroßenbou einpldniert, O. überdeckl

Nr. 17

o) 4711:76 mm v. O/45 mm v. N;355 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
c) lm Oevenscheider Siepen
d) 1956; Einzelhütte;1 M. unmitlelbor benochbort; H.

floch, verschlitfen

Nr. {8/49
ol 4711:80-81 mm v. O/45 mm v. N; 555-560 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) lm Oevenscheider Siepen
d) 1967; Doppelhütte; M. benochbort; 2 H., klein, floch,

verschliffen, durch M. bzw. Wurzelstockqutriß gestört

Nr. 50

ol 4711:84 mm v. Ol47 nm v. N; 370 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) lm Oevenscheider Siepen
d) 1956; Einzelhütte; 1 M. unmittelb. benochbort; H. klein,

zumeist obgetqhren, vom Weg geschnitten

Nr. 51/52

ol 4711:87-88 mm v. O/48 mm v. N; 580-385 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) lm Oevenscheider Siepen
d) 1967; Doppelhütte; M. benochborl; 1. H. durch Anloge

eines M. zerstör1,2. H. klein, floch, verschlilfen, vom
Weg geschnillen

Nr. 55

o) 4711:92 mm v. O/47 mm v. N; 395 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerlung, Quelle,

E rzschü rffel d
c) Unter dem Hofe
d) 1956; Einzelhütte; 1 M. schrög oberholb; H. floch,

gestört, Schlocken zumeist obgefohren

Nr. 5{
a) 47111 75 mm v. Ol47 mm v. N; 580 m; N

b) Steilhong im Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung,
Erzfu nde

dl 1967; Einzelhütte;1 M. oberholb; H. stork verrollt,
Slörungen durch kleinere Wurzelstockqufrisse

Nr,55/56
o 4711:70-71 mm v. O/24 mm v- N; 400 m; S

b) Quellmulde; Hobröcker Sch.. Verwerlung. Qudrzgong,
Quelle. Erztunde

dl 1967.- Doppelhütle; 1 M. nebenon; 2 H.. floch, verrollt.
verschliften

fflges Siepen 57-61

Nr, 57158

ol 4711:68 mm v. Ol73-74 mm v. N;400 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Aufm Wolde
d) 1954; Doppelhütte; 5 M. in der Nöhe; 2 H., obgefohren
Nr, 59

o) 4711:74 mm v. 0176 mm v. N; 445 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quelle, Erzfunde
d) 1967; Einzelhülte; M. benochbort; H. floch, verschtil-

fen, zumeisl obgelohren

Nr. 60/6t
o') 4711:76 mm v. Ol71-72 mm v. N; 450 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quelle, Erzfunde
d) 1967; Doppelhütte; 3 M. unterholb; 1. H. durch sptjre,re

Schürfungen zerstörl, 2. H. floch, verschliffen, teilweise
ouch obgefohren

Grennigloher Slepen

Nr. 62
o) 4711: elwo 85 mm v. 0/6 mm v. N;530 m; NO
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Diobosgong
c) In der Heide
d) 1956; Einzelhütle;7 M. im Siepen benochbort; Renn-

feuerschlocken im Schotter des Siepens, den genouen
Stondort der Verhüttung nicht gefunden, Situotion
durch spötere Köhlerei gestört

Sossenscheider Slepen

Nr. 63

o) 4611:64 mm v. Ol17 mm v. S; 300 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) Wiesenbrouck
d) 1956; Einzelhütle; einige M. unlerholb; H. gestört,

eingeebnel und ols M. benutzt

Wörder Bach 64-69
Nr. 64

o) 4611:216 mm v. 0/86 mm v. S;195 m; W
b) Muldentol; Bochschwemmboden in Hobröcker Sch,,

Diobosgong
c) In der Nomerwiesen
d) 1961; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. groß,

floch. verschliffen, Gelände durch Wossergewinnungs-
onlogen gestört

Nr. 65

o) 4611:220 mm v. O/84 mm v. S;200 m; W
b) Muldentol; Bqchschwemmboden in Hobrticker Sch.,

Disbosgong
c) Follen Holz
d) 1961; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. lloch,

groß, elwos verschliffen

Nr. 66

o) 4611:210 mm v. O/85 mm v. S; 230 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobräcker Sch.
c) Ahorns Seifen
dl 1961; Einzelhülte; einige M. benochbort; H. sehr groß,

teilweise obgeschwemml, sonst ungestörl

Nr, 6t
o) 46'|,1:198 mm v. O/73 mm v. S; 250 m; NW
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Hobröcker

Sch.
c) lm kleinen Ahorn
dl 1961:- Einzelhütle; einige M. benochbdrt; H. gestörl,

viele Schlocken obgeschwemml, O. durch Steinschutt
des Fohrweges überlogerl

Nr. 68

o) 4611:188 mm v. O/70 mm v. S; 280 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) Ober dem kolten Born
d) 1961:' Einzelhütte; einige M. benochbort; H. leilweise

obgefohren, O. durch spötere Köhlerei gestört

Nr. 6t
o, 4611:184 mm v. 0/56 mm v. S;510 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
c) In der Horbke
d) 1961- Einzelhülte; einige M. benochbort; H. slork ver-

schliften, überlogert, z. T. obgefohren

Nemsche Siepen 70-74
Nr, 70

o) 46'11:205 mm v. O/95 mm v. S; 274 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch., rote Schiefer
c) An der Nemsche
d) 1961; Einzelhülte; viele M. benochbort; H. groß, unge-

stört, O. durch Wegebou geslört, Otenreste in der
Wond des neuen Wirlschoflsweges
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Nr. 71

o) 4611:206 mm v. O/98 mm v. S; 290 m; S

b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenb€rg u. Hobröcker
Sch.

c) An der Nemsche
dl 1961; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. beim Wege-

bou zumeist obgeschoben, Resl in der oberen Wege-
wond, O. ungeslört

Nr, 72
o) 4611:206 mm v. Oi102 mm v. S; 310 m; S

b) Quellmulde; Miihlenberg Sdr., Verwertung
c) An der Nemsche
d) 1961; Einzelhütte; einige M. benochborl; H. beim

Wegebou vollstöndig obgeschoben, O. vermutlich
erholten

N.. t5
o) 4611:205 mm v. 0/105 mm v. S;520 m; SW
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) Wenschenhord
d) 1961; Einzelhülte; einige M. benochborl; H. lloch,

etwos versdrlitlen, sonst ungestörl

Nr. 74
o) 4611:199 mm v. 0/105 mm v. S; 540 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.. Erzgrube ,,lserkoul"
c) An dem Nimscherhogen
d) 1961; Einzelhütte; elnige M. benochbort; H. obgefoh-

ren, viele Schlqcken In die Wege geschüttet

Yogelhenner Slepen 75-76
Nr. 75

al 1611: 194 mm v. O/90 mm v. S; 290 m; NW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Wenschenhord
d) 1961; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. durch

2 spötere M. gestört

Nr, 76

o) 4611:185 mm v. Oi96 mm v. S; 320 m; W
b) Quellmulde; Hoblöcker Scfr., rote Schieter
c) ,l.rnter der Vogelhenne
d) 1961; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß. teit-

weiso gestörl

Düsternschlod

Nr. tt
o) 4611: 227 mm v. w/97 mm v. S; 280 m; SW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.. Diobosgong, Velwertung
c) In der Düslernschlode
d') 1961; Einzelhütte; 2 M. unterholb; H. stork obgeroill
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)

Heimke 78-80
Nr. t8
o) 46'11:218 mm v. O/50 mm v. S; 240 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwertung, Diobos-

gong
c) Longe Egge
d) 1960; Einzelhülle; einige M. benochborl; H. groß, unge-

stört, O. durch Kohlschutt eines spöleren M. über
deckl

e) 1965; Grobungserloubnis: H. Dresel von Herlsen; Mit-
tel: Londkreis Alteno (Kulturousschuß); Mitorbeirer:
Ref. Vogelsong, Bodtum, die Schüler Eckhoff, Fink,
Grüber, Hüllebröucker, Brondes. Diesl, H€lwig, lor.
don, Klein, Kubis, Neugebouer, pippo und Thoenes
vom Zeppelin-Gymnosium. Lüdensdreid

f) Uberlogerung eines Sdtqchtofens von llochen Renn-
feuern, Schmledeplotz, Funde: Eisenstob von J5 cm
[önge, Hutelsen, Schleifstein, Dirsen

g) 1. Periode: 11.-12. 7h.; 2. Periodä: 12.-1J. lh. (Kuget-
topf-Wore)
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Nr. tt
ol 4611: 20,1 mm v. Oi13 mm v. S; 280 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
c) In der Auen Horst
d) 1965; Einzelhülte; M. benochbort; H. mittelgroß mit

O.-Podium, Schlocken z. T. obgefohren
g) 11.-15. Jh. (Kugeltopt)

Nr. 80

o') 4611:197 mm v. O/28 mm v. S; 595 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sdl., Verwerfung, Diobos-

gönge
c) Am Mühlenwege
d) 1965; Einzelhütle; M. im Siepen benochbort; H. flocn,

etwqs verschlilten, O. ungeslört
g) 11.-15. Jh. (Kugeltopl)

Mühlenschlod Slepen 81-82
Nr. 8l
o) 4611: 220 mm v. W110 mm v. S; 200 m; W
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
c) An der Mühl€nschlod
d) 1961; Einzelhülte; 3 M. benochbort; H. durch Begehung

(Fußweg) etwos verschliffen, sonst ungestört

Nr. 82

o) 4611:235 mm v. W115 mm v. S; 510 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung
c) An der Mühlenschlod
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. stork obgerollt

und überlogert

Wiekes Slepen
Nr. 83

o) 4611: 229 mm v. W152 mm v. S; 540 m; W
b) Quellmuldet Mühlenberg Sch.
c) lm Wickersers
d) 1961; Einzelhülte; 1 M. benochbort; H. sehr groß,

longer Schuttföcher, ungeslört

Ferbecke 84-91
Nr. 8{
ol 4611: ?05 mm v. Oi175 mm v. S; 195 m; N
b) Kerbsiep€n; Mühlenberg Sch.
c) lm Timmerberg
d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. floch, elwos

verschliffen

Nr. 85

o) 4611:203 mm v. 0/169 mm v. S;205 m; N
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) In der Schneeschloden
d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. stork über"

logert. durch Wosserzuleitungsgroben geschnitten

Nr. 86

ol 4611:205 mm v. 0/165 mm v. S; 220 m; N
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) In der Schneeschloden
d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. ursprünglich

groß, beim Wegebou eingeebnel

Nr. 87

o) 4611:206 mm v. 0/160 mm v. S; 240 m; N
b) Kerbsiep6n-Vereinigung; Mühlenberg Sch.
c) In der Schneeschloden
d) 1960; Einzelhütle; viele M. benochbort; H. groß, durch

Nebensiepenweg geslört

Nr.88
ol 4611:205 mm v. 0/157 mm v. S; 260 m; N
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) ln der Schneeschloden
d) 1960; Einzelhütle; viele M. benochbort; H. klein, vom

Nebensiepenweg geschnitten



Nr, 8tlt0
o) 4611:209 mm v. 0/119 mm v. S; 290 m; N
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sdr.
c) An der Ebenhöh
d) 1960; Doppelhülle; viels M. benoöbort; 2 H., kleln,

elwos verschliffen

Nr. tl
a) 46111 210 mm v. 0/141 mm v. S; 510 m; N
b) Ouellmulde;. Mühlenberg Sch.
c) An der Ebenhöh
d) 1960; Einzelhütte; 5 M. noheb€i; H. stork üb€rtog€rt

Selbecke 92-93

Nr.92
ol 4611:176 mm v. 0/162 mm v. S;500 m; N
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm loh
d) 1960; Einzelhütle; 2 M. benochbort; Schlocken im Schot-

ler des Ou€llsiepens, den genou€n Hüttenslondort
infolge slorker Uberlogerung nicht getunden

Nr. 95

ol 1611:170 m v. 0/165 mm v. S;320 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwertung
c) lm Deierlen
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. benoöbort; Rennfeuerschlocken

im Schotter des Nebenquellrinnsols, Hüttenplotz wohr-
scheinlich mit Hqngschull vollstöndig überlogerl

Kreinberger Bsch 94-91

Nr.9l
ol 1611:93 mm v. 0/64 mm v. S; 270 m; NO
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Hobröcker u. Mühlenberg

Sch., Verwertung, Diobosgong
c) Am [iemerich
d) 1961; Einzelhütte; 1 M. unlerholb; H. obgetohren

Nr. t5
o) 4611:96 mm v. O/85 mm v. S;280 m; SO
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
c) An der Konte
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. unterholb; H. durch spölero

Köhlerei zerslörl

Nr. t6
ol 4611:98 mm v. O/87 mm v. S; 500 m; SO
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) An der Konte
d) 1961; Einzelhülte;2 M. unt€rholb; H, stork verrolll

und überdeckt

Nr. tI
o) 4611:98 mm v. O/55 mm v. S; 300 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sdr.
c) Hofwiese
dl 1961; Einzelhütte; M. im Opperhusener Siepen; H. bel

der Wiesenmeliorolion verebnel

Sfeinslepen 98-99

Nr. tB
o) 4611:58 mm v. Oi86 mm v. S; ?20 m; W
b) Sleiler Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Diobosgönge
c) Am Slein
d) 1961; Einzelhülte; M. im EinsolerhoJ Si€pen; H. stork

verrolll

Nr. t9
d, 4611; 27 mm v. 0/86 mm v. S; 340 m; W
b) Sleilhong oberholb Ouellmulde; Verwerlung zw. Müh-

lenberg u, Hobröcker Sch.. Quelle
c) Am Stein
d) 1961; Einzelhütte; M. im Einsor|erho Siepen, H. stork

verrolll

Opperhuser Boch

Nr. 100

o) 1611: 72 mm v. 0/61 mm v. S; 210 m; NO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfungen, Diobos-

90n9
c) lm düstern Siepen
d) 1961; Einzelhütte; viele M. im Siepen; H. obgefohren,

Stondort spöler ols M. benutzt

Bicker Siepen

Nr. l0l
o) 4611:66 mm v. O/40 mm v. S; 520 m; 0
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
c) Bicker Siepen
dl 1961; Einzelhülle; 4 M. im Siepen; Rennfeuerschlocken

im Schott€r des Wildsiepens bis zur Ouelle, hi€r durdr
ehem. Ackerbou ursprüngliche Situotion stork gestörl
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Bezirk/Teilbezirk in
der Ubersichlskdrle

Nr, in der
Gemeinde-Fu nd ko rte

A. Blesenbelg
l. Biesenberg

ll. Kirsmecke

B, Be16ntrop

C. Netle
l. Aut d€m Giebel

ll. Nette

1-14
t*tt

28-13

41_"46
47_,1,8

Biesenberger Boch 1-5
Nr. I
ol 4712: 19,f mm v. W69 mm v. N; 520 m; NW
b) Kerblol; Verwe'rfung zw. Unt. u. Ob, Honseler Sch.
c) Huckenhohl
d) 1960; Einzelhülte; M. oberholb; H. groß, durch Be-

weidung etwos verschliffen, sonst ungestört, O. gul
ousgeprögt

Nr.2
a) 1712: 198 mm v. W/70 mm v. N; 530 m; W
b) Kerblol; Verw€rfung zw. Unl. u. Ob. Honseler Sch.
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c) Huckenhohl
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. floch, durch

Beweidung verschliffen

Nr. 5

o) 4712i 204 mm v. W/76 mm v. N; 550 m; N

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwerfung
c) Am Rockelion
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. unterholb; H. groß, etwos

verrollt, sonsl ungeslörl

Grevelshohl Siepen 4-6
Nr. 4/5

o) 4712: '198-199 mm v. W/55 mm v. N; 550-560 m; W
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch.

c) Grevelshohl
d) 1960; Doppelhülte; M. im Biesenberger Bochlql; 2 H.,

elwos verrollt, sonsl ungestöIi

Nr. 6

o) 4712:206 mm v. W/55 mm v. N; 380 m; W
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Quelle
c) Grevelshohl
d) 1960; Einzelhütte; M. in der Houpltolung; H. gestörl,

durch Weidebetrieb verschliflen

Huckenhohl Siepen 7-8
Nr.7
o) 4712:201 mm v. W/69 mm v. N; 545 m; SW

b) Quellmulde; Unt. Honselel Sch.

c) Huckenhohl
d) 1960; Einzelhütte; M. benochbqrt; H. holbkreisförmig

geschüllet, ungestört

Nr.8
ol 4712:205 mm v. W/67 mm v. N; 550 m; SW

b) Ouellmulde; Unt. Honseler Sch.

c) Huckenhohl
d) 1960; Einzelhütte; zqhlreiche M. benochborl, H. elwos

gestört. vom Weg überquert, O. durch Meilerschutl
bedeckt

Nocken Siepen 9-10
Nr. t
a) 4712:205 mm v. W/70 mm v. N; 550 m; s
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.

c) Am brontigen Nocken
d) 1960; Einzelhütte;5 M. unmittelbor benochbort; H.

groß, durch Beweidung elwos verschliJfen, sonst un-
gestört, O. noch deutlich zu erkennen

Nr. l0
o) 4712: 210 mm v. W69 mm v, N; 570 m; SW

b) Quellmuldet Ob. Honseler Sch.

c) Am brontrigen Nocken
d) 1960; Einzelhütle; M. im Quellbochtol unterholb; H.

sehr groß, floch, gestörl. durch Quellwosser teilweise
verschwemmt

Drevescheider Boch 11-14
Nr. ll
o) 4712: 189 mm v. W/84 mm v. N; 280 m; NW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.
c) Am Rockelion
d) 1960; Einzelhütte; zqhlr. M. benochbort; H. groß, ver-

rollt, sonst ungeslört

Nr. 12

o) 4712: 195 mm v. W/79 mm v. N; 500 m; SW

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwertung
c) Am Rockelion
d) 1960; Einzelhütte; zdhlr. M. benochbort; H. durch Ouell-

wosser verschwemml und durch Erosionsschutt (Lehm)
überlogert
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Nr. 15

a) 4712: 191 mm v. W86 mm v. N; 310 m; NW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Quelle
c) Am Rockelion
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochborl; Holdenschwonz

vom Seitenweg geschnitten

Nr. 14

ol 4712: 195 mm v. Wl77 mm v. N; 520 m; SW

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwerfung
c) Am Rockelion
d) 1960; Einzelhülte; zohlr. M. benochbort; H. durch Mei-

lerplotzschull überlogerl

Kirsmecke 15-20

Nr. 15

o) 4712: 224 mm v. W1142 mm v. N; 190 m; SW
b) Kerbsiepen-Ausgong; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Am Schuvut
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. groß, un-

gestört

Nr. 16

ol 4712:223 mm v. W132 mm v. N; 260 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.
c) Am Schuvut
d) 1960; Einzelhütte; viele M. in der Nöhe; H. floch, slork

verrollt

Nr. 1tl18
o) 4712: 220-221 mm v. W/130 mm v. N; 280 m; S

b) Steilhong in Quellmulde; Ob. Honseler Sch.
c) Am Schuvut, Kirschenhecke
d) 1960; Doppelhütte; einige M. benochborl; 2 H., slork

obgerollt, durch Quellwosser elwos verschwemml

Nr. l9l20
o) 4712:216-217 mm v. W1128 mm v. N; 500 m; S

b) Quellmulde; Grenzloge zw. Unt. u. Ob. Honseler Sch.,
Verwerfung, Quellen

c) Kirschen Hecke
d) 1960; Doppelhütte; einige M. benochbort; 1. H. durch

Anlqge eines spöteren Me'ilerplotzes gestörl;2. H.
groß, hoher Schuttkegel, ungeslört

Michelnberg Siepen 21-22

Nr. 21

o) 4712:242 mm v. W152 ,nm v. N; 280 m; SO

b) Kerbsiepen-Ausgong; Unl. Honseler Sch., Verwerfung
c) Michelnberg
d) 1960; Einzelhütle; 2 M. unmittelb. benochborl; H. groß,

ungestörl

Nr.22
o) 4712:258 mm v. W/150 mm v. N; 520 m; SO

b) Quellmulde; Verwerfung zw. Unl. u. Ob. Honseler
Sch., Quelle, Ruschelngong

c) Michelnberg
d) 1960; Einzelhütte;1 M. gleich unterholb; H. dutch

Quellwosser stqrk verschwemmt und obgespült, zohl-
reiche Schlocken im Siepenschotter bis zur Quelle

Höllmecke

Nr. 25

o\ 4712:210 mm v. O/85 mm v. N; 420 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerlung
c) Gerskomp (Gerstenkomp)
dl 1965; Einzelhülte; M. unterholb; H. durch ehemoligen

Ackerbqu verzogen
9) 11.-15. lh. (Pingsdorl, KugeltopJ)
h) stondort erwöhnt von A. Meister, Festschrif t 1909,

s. 423

i) Fundhinweis L. Koppe; Keromikfunde D. Stievermonn,
Neuenrode



Dresefer (Wolsche) Bach 24-27
Nr. 2{
ol 4712: 206 mm v. W/117 mm v. N; 280 m; W
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Am Wohlscheid
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. unmittelb. benochborl; H. tloch,

zumeist obgetohren

Nr. 25

o) 4712: 211 mm v. W/116 mm v. N; 290 m; W
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Am Wohlscheid
d) 1960; Einzelhütte; M. unterhqlb; H. durch ehem. Wie-

senkultur etwos gestörl

Nr,26
o) 4712:221 mm v. W/109 mm v. N; 540 m; SW
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Unl. Honseler Sch.
c) Am Wohlscheid
d) 1960; Einzelhütte; M. im unleren Bochlolobschnitl; H.

durch Wiesenkultur gestört, zohlreiche Schlocken vom
Hochwosser obgespült

Nr. 27

o) 4712: 225 mm v. W/105 mm v. N; 560 m; SW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Rittershohn
d) 1960; Einzelhütte; M. im unteren Bochlol; Schlocken im

Bochbelt u. on der rechlen Uferseite. H. wohrschein-
lich obgefohren

Brunnenboch 28-36
Nr. 28

o) 4712: 117 mm v. Ol42 mm v. N; 525 m; O
b) Muldentol; Bochboden in Unt. Honseler Sch.
c) In den Stuken
d) 1965; Einzelhütte; M. im Berentroper Berg; H. llqch,

verschliffen. wohl durch ehem. Ackerbou verptlügt
i) Fundhinweis P. Heymonn, Berenlrop

Nr, 29150

ol 4712:154-135 mm v. Ol51-32 mm v. N; 355-560 m; S

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) lm Berentroper Berg
d) 1965; Doppelhütte; M. im Berentroper Berg, 2 H., groß,

etwos verschliffen, Gelönde durch Splitterschutzlöcher
des letzten Krieges gestört

e) 1965; Grobungserloubnis: P. Heymonn; Grobungs-
mittel: Amt Neuenrode; Milorbeiter: Frou und Herr
Koppe, Stievermonn, Schmoll, Sulzer, Berg ous Neuen-
rode

f) Schochtofen 10 m oberholb der Holde, Erzqufberei-
tungsplolz

g, 11.-12. lh. (Pingsdorfer Konne)
h) Slondort vermullich idenlisch mit der Erwöhnung ,,Be-

renlrop" von A. Meister, Festschrift 1909, S. 425

Nr. 51

o) 4712:138 mm v. O/28 mm v. N; 560 m; SO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) lm Berentroper Berg
d) 1963; Einzelhütle; M. im Winterlit; H. etwo 1 m hocn

oufgeschüttel, nur geringfügig gestört
Nr. 52155

o) 4712:145 mm v. 0/26 mm v. N; 565 m; SO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Unl. Honseler Sch.
c) Auf der Folkenscheid (Folkesche)
dl 1963; Doppelhütte; einige M. om Kohlberg; 2 H., losl

vollstöndig obgetohren, durch die A,nloge eines Tei-
ches gestört

Nr. 54

o) 4712:156 mm v. O/18 mm v. N; 420 m; SO
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwertung
c) In der Folkenscheid (Folkesche)
d) 1963; Einzelhütte; M. om Kohl-Berg; H. sehr groß,

ungestört, gleich unterholb einer ousgeprögten Erd-
lerrosse, die wohl ols ehem. Ackerroin zu deuten isl

h) Stondort erwöhnl A. Meister, Festschrift 1909, S" 423
(,,Folkenscheid dem Kohlberg zu")

Nr.55/56
o) 4712:161-162 mm v. 0/10-11 mm v. N; 435-440 m; SO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Slollen
c) In der Folkenscheid (Folkesche)
d) 1965; Doppelhütte; M. om Kohl-Berg;2 H.,gestört

durch frühere Beockerung des Gelöndes

Winterlit 57-38
Nr. 57

a) 4612: 140 mm v. O/15 mm v. S; 410 m; SO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Unt. Honseler Sch., Verwer-

fung
c) Perdebrouck (lm Wolde)
d) 1963; Einzelhütte; zohlr. M. benochbdrl; H. groß, fosl

ungeslört

Nr.58
a) 4612: 145 mm v. Ol22 mm v. S; 450 m; S

b) Ouellmulde; Unl. Honseler Sch.. Verwerlung
c) Petdebrouck (lm Wolde)
d) 1965; Einzelhütte; M. zqhlreich benochbqrt; H. slork

obgeschwemmt durch Quellwosser

lutmecke 39-40
Nr. 5t
ol 4712: 168 mm v. Ol47 mm v. N; 400 m; S

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Eiser.bergwerk
(,,Breite Grube", 1571)

c) Sinderborn
d) 1965; Einzelhütie; M. qm Kohl-Berg; H. durch ehem.

Fuhrbelrieb und Housbou zerslörl, obgefohren
h) Stondort erwdhnt von A. Meisler. Festschrilt 1909,

s. 423

i) Fundhinweis L. Koppe, Neuenrode

Nr. 40

ol 4712:182 mm v. O/40 mm v. N; 440 m; SO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) Am Stephdnshogen
dl 1963; Einzelhülte; M. om Kohl-Berg; H. beim Wegebou

vol lstöndig obgeschoben

Altendorf Siepen

Nr. 4t
a) 4712: um 185 mm v. O/97 mm v. N; 560 m; O
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwerfung, Quelle
c) Aschhof
d) 1965; Einzelhütle; M. im Kohl-Berg; H. durch Wege.

und Housbou zerslört, ursprünglich sehr groß, zu-
meist zur Wiederverhüllung obgefohren

g) 11.-15. lh. (Pingsdorf u. Kugeltopf)
h) Slondorl erwöhnl A. Meisler, Festschrift 1909, S. 423

i) Fundhinweis L. Koppe; Kerqmiktunde D. Stievermqnn

'Hönne

Nr. 42

o) 4712:76 mm v. O/55 mm v. N; 295 m; N
b) Muldentol; Lehmboden in Proleconitenschieler (noch

Schmidt richtiger Phorcicerosschiefer) der Adorf-Stufe,
Erzlunde

c) Auf der Hülle (1458) - Hellepütt (1850)

d) 1965; Einzelhütte; M. im Kohl-Berg; H. groß, floch,
durch Ackerbou verzogen

9) 1?.-13. lh. (Kugeltopf, Siegburger Wore)
i) Stondorthinweis L. Koppe, Neuenrode

Gräben Siepen
Nr. 15

o) 4712:154 mm v. W/125 mm v. N; 330 m; S

b) Kerbsiepen; Verwerlung zw. Unt. u. Ob. Honseler Sch.
c) lm Hönnecken Gröben
d) 1960; Einzelhütte;3 M. benochbort; H. tloch, stork

verrolll
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Gelmecke Kohlberg SiePen

Nr. 4{/t6 Nr. l7l18

ol 4612:.160-161 mm v. 0/56-58 mm v. s; 440 m; No al 471?t 180 mm v' w/18-19 mm v N;510 m; NW

b) Kerbsiepen; unt. Honserer sch. :l ,f'3tJä":l;eunt' 
Honseler sch'' verwertung

dl 1966; Gruppe; M. im Winlerlit; 5 H., groß, vom Siepen- d) 1960; Doppelhütte; 1 M. benochbort; 2. H., elwos vei-
weg überquerl, sonst ungeslört rollt, sonst ungestört

Gemeinde Plettenberg (Al-P)

b) Quellmulde; Selscheider Schieteri Verwerlung, Erz-
Nr. in der funde

Gemeinde-Fundkorte c) Remmestolh
dl 1963; Einzelhütte; viele M. benochbott; H. geslört,

durch spötere Köhlerei eingeebnel und vom Kohl.
schult stork überlogert

18-zo Nr' 2

o) 4715: 221 mm v. W1225 nm v. S; 410 m; S

b) Quellmulde; Selscheider Schieler, Verwerlung, Erz-

funde
lelnscheder Bclch 1-6 c) Remmestoth

Nr.l '' i:i"', T'"f'l"i;""ni5,Y i:::$i'l;J ';:;'5;:;o) 4715: 220 mm v. W220 mm v. S; 400 m; S geschnillen
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Berirk/Tei lbezirk
in der Ubersichtskqrle

A. Mollenhqgen
B. Ebbe

l. Auf der Höhe

C. Bergei

1-9
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Nr. I
a) 4715t 226 mm v. W1212 mm v. S; 420 m; W

b) Quetlmulde; Selscheidel Schiefer, Quelle, Grube Anlo-
nius (Toneisenstein)

c) Remmestoth
dl 1963; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, durch

Kohlschutt eines jüngeren Meilerplolzes stork Uber-
logert

Nr. 4/5

o) 4713: 225-226 mm v. W1226-227 mm v. S; 455 m; SW

b) Quellmulde; Selscheider Schiefer
c) Remmeslolh
dJ 1963; DoppelhÜtte; viele M. benochbort; 1. H' groß,

ungestört, O. beim Wegebou Überschoben; 2. H. groß,
Holdenschwqnz obgeschnilten, O. ungestört

Nr. 6

o) 4713:255 mm v. W/226 mm v. S; 450 m; W
b) Quellmulde; Selscheider Schiefer
c) Remmestoth
d) 1965; Einzelhütte; viele M. benqchbort; H' groß, 9e-

stört, durch Kohlschutt eines spöleren Meilerplolzes
überdeckt

BIemke

Nr. 7
q) 4715: 17? mm v. W1226 mm v. N; 350 m; SW

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Ob. Finnenlroper Sch., Ver-

werfung, ehem. Belgbqu ovt Zn, Fe u. Cu (Pletten-
berger Zinkgewerkschoft)

c) Alte Plemke
dl 1965; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, long-

geslreckt, vom Schutt der spöleren Golmei-Grube
stork überdeckt

Böhlsiepen

Nr. 8

o) 4715: etwo 130 mm v. W/240 mm v. N;500 m; SO
b) Steiler Kerbsiepen; Ob. Finnentroper Sch.

c) Aufm Böhl
d) 1963; Einzelhütte; zohlr. M. benochborl; Schlqcken

obgeschwemmt im Siepenbett, vermutlich durch spö-
tere Köhlerei vollstöndig zerslört, den genouen Slond-
ort nichl gefunden

Olmecke

Nr, I
o\ 4715: 57 mm v. Wi225 mm v. S; 410 m; W
b) Quellmulde; Selscheider Schiefer, Quellen, Verwer-

fung, Erztunde
c) Aufm Borren
d) 1963; Einzelhülte; zohlr. M. benochbort; H. klein,

lloch. verschliffen. O. verschwemmt

Romberg Siepen 10-15
Nr. 10/11

o) 4813:138-159 mm v. W/155 mm v. N;420 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobrcicker Crinoidenschiefer
c) lm Romberg
d) 1965; Doppelhütle; viele M. benochborl;1. H. tloch,

O. ungestört. ?. H. groß, longgeslreckl, O. gestörl

Nr, 12

ol 4813: 140 mm v. W148 mm v. N; 460 m; N

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Romberg
d) 1963; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. stork ver-

rollt und überdeckt. vom Siepenweg geschnitten

Nr. 15

o) 4813: 143 mm v. W/151 mm v. N; 480 m; NW
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
c) lm Romberg

d) 1965; Einzelhütle; M. benochbort; H. ungeslört, kegel-
förmig qufgeschütlet

el 1964; Grobungserloubnis: Forstoml Attendorn, Forsl-
meister zum Sonde, Revierförster Trippe, Grobungs-
mittel: Londkreis Altenq, Mitqrbeiter: Benninghous,
Koisig, Rentrop, Weiß vom Zepp€lin-Gymnosium [Ü-
denscheid

f) Flocher Rennfeuerherd

Möggendohler Siepen

Nr. t4
o) 4815: 115 mm v. W/128 mm v. N; 560 m; N

b) Kerbsiepen; Cultrijugotus zone (Heisdorfer Sch.) und
Kerotophyrtuff von Bilstein (Remscheider Sch.), Ver-
wertung

c) lm Möggendohl
dl 1965; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. gtoß, floch.

z. T. obgespült. vom Weg geschnitten

Hqlsmecke

Nr. 15

4815: 72 mm v. W/157 mm v. N; 550 m; NW
Kerbsiepen, Bergschutl in Hobröcker Sch.

ln der Holsmecke
1965; Einzelhütte; 1 M. gleich oberholb; H. sehr slork
überdeckt in der Steilulerböschung, Holdenschwonz
vom Siepen ongeschnitten

g, 11.-13. lh. (Kugeltopf)

Bremke

Nr. 16

o) 4815: 227 mm v. W/21 mm v. N; 540 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Bunte Ebbesch.
c) Am Buerhogen
d) 1965; Einzelhütle; 2 M. oberholb; H. beim Wegebou

stork gestört, Holdenschwonz qbgeschoben, O. unge-
stört

Hokelsbroucke

Nr. 17

4811: 235 mm v. W/ 65 mm v. N; 450 m; O
Quellmulde
lm Hokelsbroucke
1969; Einzelhütte; M. im Bremkelol; H. velzogen
Fundhinweis W. Horn, Pleltenberg

Almecke

Nr. 18

4712: 142 mm v. 0/175 mm v. S; 510 m; N

Muldentol; Unt. Honseler Sch.

Herswinkel
1965; Einzelhütte; einige M. benqchbort; H.2umeist
obgefohren und verebnet, zohlreiche Schlocken obge-
schwemmt im Bochbett, durch Wiesenkultur verschlif-
fen, vom Weg übergongen

Tiefer Siepen

Nr. 19

o) 4712:75 mm v. 0/148 mm v. S; 570 m; NO
b) Quellmulde; Selscheider Schiefer
c) lm Tielen Siepen
dl 1965; Einzelhütte; einige M. unlerholb; Rennfeuer-

schlocken im Siepen bis zur ousgebouten Stioßen.
kurve. hier wohrscheinlich Stondort der olten Ver-
hüttung, durch Stein- und Bodenbewegungen vollslön-
dig überdeckt

o)
b)

d)

o1

b)
c)
d)
i)

o)
b)
c)
d)
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Frehlinghouser Boch

Nr, 20

o) 4712:106 mm v. O/75 mm v. S; 525 m; SO
b) Flochhqng über Quellmulde; Mühlenberg Sch., Pingen
c) Buschhqgen
d) 1963; Einzelhütte; viele M. unterholb; H. obgefohren,

Streuschlqcken quf dem ehem. Ackerlond unlerholb

Gemei nde Rönsoh | (Al-R)

Bezilk/Tei I bezirk
in der Ubersichtskorte

A. Wienhogen
l, Iingese

Gemeinde Scholksmühle
(Al-Sch)

.^./'\. j
lt,
.l\\

A. ödenlhsl 1- 6

B. Glör 7-10

Berilk in der Nr. in der
iibersichts ko rte Geme inde-Fu nd kq rte

Nr. in der Nr. 5

Gemeinde-Fundkqrte o\ 4711:160 mm v' W108 mm v. S;270 m; O

Bermke 1-2
Nr. I
ol 4711:150 mm v. W/149 mm v. S; 500 m; NO
b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch., Verwerfung
c) In der untersten Bermke
d) 1959; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, durch

Wildwqsser stork qbgeschwemmt, O. durch jüngeren
Meilerbetrieb gestört

g) 11.-15. Jh. (Kugellopf)

Nr. 2

ol 47'l,1:145 mm v. W/135 mm v. S; ö40 m; NO
b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
c) In der germke

d) 1959; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. groß, nie-
renförmig, ungestört, ehem. Siepenteich

Möskensiepen

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch.
c) lm Mösken
d) 1959; Einzelhütte;3 M. benqchbort; H. obgelohren,

viele obgeschwemmte Schlocken im siepenbell

wienhogenerbecke HeibergsiePen

Nr. t Nr' 4

ol 4711:162 mm v. W/131 mm v. S; 290 m; O
ol 4811:144 mm v. W/105 mm v. S; 410 m; W. b) Quellnische qm mößig geneigten Tqlhong; Bronden-

b) Quellmulde; Ebbesondstein der Bredeneck Sch., belg Sch.

euelle c) Broukohle

c) tm steinberg d) 1960; 4 M. nohebei; H. groß, ungestört

d) 1959; Einzelhütte;2 M. benochborl; H. groß, floch,
verschliilen SchlogsiePen

h) Stondort wqhrscheinlich indeniisch mit der Erwöhnung, Nl. 5
,,im Wienhogen om Wege von Woeste noch Wien. o,) 4711:144 mm v. W/160 mm v. S; 520 m; NO
hogenhous" von A. Meister, Festschrift 1909, S.425 b) euellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung, euelle

i) Noch Aussoge des Eigentümers hoben sich bei Wien c) lm Schlogsiepen
hogenerbecke weitere Schlockenstötten befunden, die d) 1960; Einzelhütte; 1 M. unlerholb; H. mittelgroß, unge-
beseiligt worden sind. störl
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Worther Siepen

Nr,6
ol 4711:'155 mm v. W/166 mm v. S; 500 m; NO
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung
c) Am schiefen Berg
d) 1960; Einzelhütte;5 M. benochbqrl; Hqldenkopf und

O. durch jüngeren Meilerbetrieb geslörl, viele Schlok-
ken durch wildwosser obgeschwemmt

Glör 7-10
Nr. 7/8
al 4711:4-5 mm v. W/168-169 mm v. S; 310 m; NW
b) Sohlentol; Bochschwemmboden in Hobrijcker Sch.,

E rzfu nde
c) Glör Wiesen
dl 1964; Doppelhütte; M. unmittelbor benochbort;2 H.,

groß, floch, Kohlenloger, ouf flocher Schwelle in der
Toloue, verschwemml und verschliffen, mit einer dich-
len Grosnorbe überwochsen, durch Drqinogegröben
ongeschnitten

Nr, I
o) 4711: 6 mm v. W165 mm v. S; 515 m; N

b) Sohlenlol; Bqchschwemmboden in Hobröcker Sch.

c) In der olten Brqcke

d) 1964; Einzelhülte; M. unmittelbor benochborl; Hütten-

plotz mit Schlockenholde u. Schmiedeplolz ouf einer
llochen Erhöhung in der Toloue, durch Hochwosser

verschwemmt und verschlilfen, Schlocken z. T. quch

obgefohren, Schlockenschicht durch Droinogegröben

ongeschnilten

9) 11.-15. lh. (Kugeltopi)

Nr. 10

o) 4711:9 mm v. W/166 mm v. S;520 m; W
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch., Quelle
c) lm Töschlogen
d) 1964; Einzelhütte;5 M. benochbort; H. durch Hong-

schutt slork überdeckt, durch Weidebetr,ieb verschlit.
fen
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Bezirk/Tei lbezi rk
in der iibersichtskorte

Nr. in der
Gemeinde-Fundkorte

Freisemicke 1-5
Nr. I
o) 4812:90 mm v. O/90 mm v. S; 555 m; S

b) Muldentol; Ohler Schieler
c) Hültenwiese
d) 1965; Einzelhütte; M. im Ebbe; H. groß, tloch. ver-

schliffen durch Wiesenkultur

Ebbe
l. Rüenhordt

Iisler
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Irlr, 2

o, 1812: 95 mm v. O/97 mm v: S; 560 m; SO
b) Muldentol; Ohler Schieter
c) BickeslUck
d) 1965; Einzelhütte; M. im Ebbe; Arbeilsplotte mil

Schlocken, H. obgelohren und obgeschwemml, ver-
söliffen durch Weidebelrieb

N..5
o) 4812: 103 mm v. 0/104 mm v. S; 570 m; SO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Schwemmboden in Mühlenberg

Sch.
c) Heilsdräid (soure Wiese)
d) 1965; Einzelhütle; M. bei Eöl€rhogen, H. ursprünglich

gtoß, teilweise obgefohren, durch Wiesenkullur ver-
ebn€l und verschliffen

Nr.4
o) ,f812:157 mm v. 0/185 mm v. S;540 m; S

b) Quellmulde; Rimmerlscfi., Verwerfung
c) lm Bohm
d) 1965; Einzelhülte; viele M. benodrborl; H. durch spö-

teren Moilerbetriebe verebnet u. etwos gestört

Nr.5
o) 1812:151 mm v. 0/187 mm v. S; 550 m; S

b) Quellmuld€; Rimmertsch., Quelle
c) lm Bohm
d) 1965; Einzelhülte; viele M. benocfrb.; H. groß, unge,

slört

Schmqle Beske 6-9
Nr. 6

o) 4812: 1,10 mm v. O/75 mm v. S; 575 m; SO
b) Muldentdl; Bochschwemmboden in Ohler Schietern
c) Eichelwiesen
d) 1965; Einzelhütte; M. im Ebbe; H. groß, llodr, wohl

zumeist obgefohren, leilweise verschwemmt, durch
Wiesenkultur verschliffen

Nr. t
ol 4812: 155 mm v. O/88 mm v. S; 590 m; SO
b). Muldenlol; Bqdtschwemmboden in Mühlenberg Sch.
c) Hinten ouf den Wiesen
d) 1965; Einzelhütle; M. im Ebbe; H. urspri.ingtich groß,

fosl vollslöndig obgefohren, Reste leilweise slork
überlogert, durch Beweiden sehr verschliften

Nr.8
o) 4812: 159 mm v. O/11,f mm v. S; 415 m; S

b) Muldentol; lehmschull zw. Crinoidenschielern und
Cullrijugoluszone, ehem, Bergwerke

c) Sinderhouf
d) 1965; Einzelhütle; viele M. lm Ebbe; H. ursprüngtich

groß, tosl vollstöndig obgefohren, durch Wiesen-
kultur versdtliffen

g) 11.-15. )h. (Kug€llopt)
i) Die Siedlung Sinderhouf lsl v€rmutlich noch der

Sdrlockenholde benonnt worden

Nr. t
o) 1812: 175 mm v. 0/155 mm v. S; ,f10 m; SO
b) Kerbsiepen; Rimmorlsctr., Rolschiefereinlogerung
c) Hüll€nhohn
d) 1965; Einzelhütte;1M. gleich unterholb; H. durdr

Anloge eines Wossertümpels gestört
i) Fundhinweis Herr Soennecken, Mit|€l-Hogen

Wese.Bqch 10-11

Nr.t0
ol 4812: 77 mm v. 0/192 mm v. S; 510 m; SO
b) Kerbsiepen; Vsrwerlung zw. Ebbesondslein (Breden-

eck Sch.) und Rimmerlscfi.
c) An der Ebbefohr
d) 1965; Einzelhütle; M. benochbort; große Scfilockenslötte

mit zwel Arbeitsplollen und Ufen, die vermulllch noch-
einonder ln Betrieb woten, ungeslörl
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Nr. ll
ol 4812: 89 mm v. 01212 mm v. S; 590 m; S

b) Ouellmulde; Verwerfung zw. grouwockenführend. Zone
und Ebbesondslein (Bredeneck Sch.), Quelle

c) Rühdenhord
d) 1965; Einzelhütte; 1 gleichz. M. nebenoni H. ursprüng-

lid! sehr groß, f ür einen jüngeren Meilerplotz ver-
ebnet, mil Kohlschutl überlogert, beim Wegebou on-
geschnitten

Rönke-Bqch

Nr. 12

o) 4812:8,1 mm v. 0/155 mm v. S;440 m; S

b) Ouellmulde; Schwemmboden zw. Crinoidenschiefern u.
Cu | | rijugotuszone

c) Kirch Schlode
d) 1965; Einzelhülle; 2 M. unmillelbor benochbort; H.

groß, tloch, verscfiliffen

Hösinghouser Bqch 15-15
Nr. 15

o) 4812: 187 mm v. w/62 mm v. S; 590 m; SW
b) Muldenlol; Bochschwemmboden zw. Cultrijugotuszone

und R.emscheider Sdr.
c) Hommerwiese)
d) 1965; Einzelhütle; 2 M. unlerholb; ursprünglich große

H., durch Ackerbou ouseinondergeptlügl
g) 12.-15. lh. (Kugeltopt)

Nr. ll
dl 1812: 195. mm v. Wl74 mm v. S; 420 m; S

b) Muldentol; Bochschwemmboden in Remscheider Sch.,
Rotschieter. ehem. B€rgwetk

c) Am Hommerteich
d) 1965; Einzelhütte; M. on der Donkmic*e oberh.; ur-

sprünglich große H. in der morosligen Wiese ousein-
ondergezogen. zohlreiöe Sdrlocken im Bodtscholl6r

Nr. t5
o) 4812:195 mm v. W/82 mm v. S;125 m; S

b) Muldenlolt Bochschwemmboden in Remsdreider Sch.
c) Hösinghousen
d) 1965; Einz€lhülle; M. on der Donkmicke oberholb;

ursprünglich sehr große H. obgelohren und verebnet,
durch Wiesenbou verschlitfen

i) Fundhinweis Herr Plote in Hösinghousen

Hormche

Nr. 16

o) 4912: 195 mm v. W86 mm v. N; 572 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Selscheider Sch.
c) Tonnewiese
d) 1965; Einzelhütte; einig€ M. b€nochbort; H. stork ge-

slörl. zumeist verebnel und obgefohren, zohlreidre
Sdrlocten im Bochscholter

Hqmke

Nr. tt
o) 4912: 127 mm v. W; 66 mm v. N; 430 m; SO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Selscheider Sdt.
c) Am Homkerhogen
d) 1965; Einzelhülte; M. zohlr. benochborl; H. durdr Wege.

und Teichbou erheblich gestört. O. ungeslört

Reuener Slepen

l{r. 18

o, 1912t 12,1 mm v. w/25 mm v. N; 450 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Mühlenberg Sch.
c) Auf hinterslem Mitlelberg
d) 1965; Einzelhülte; einige M. benochborl; H. llqch, qb.

gefohren, durch Wiesenmeliorotion verschlitfen



Lieter 19-20

Nr. It
o) 4912: 232 mm v. O/10 mm v. N; 555 m; S

b) Sohlentol; Bodrschotlel in Selscheider Sch.

c) ln der Llesler
d) 1965; Einzelhtitte; M. im Holbeckelol; ursPrÜnglich

große H. obgelqhren, durch Beweidung verschlilfen

Nr. 20

o\ 1812; 19,1 mm v. w/18 mm v. S; 575 m; O
b) Sohlentol; Schwemmboden in MÜhlenbetg Sch.

c) In der Liester

d) 1965; EinzelhüttE; M. om Eulensi€Pen; ursprünglicfl
910ß6 H. vollslöndig obgefohren und vetebnel, durch
Weidebetrieb verschlif ten

Hespecke

Nr.2l
o) 4912: 97 mm v. w/57 mm v. N; 460 m; SO

b) Muldentol; Selscheider Sch.

c) Auf der Hessbicke
d) 't965; Einzelhülte; M. unt€Iholb benodtborl; ursprÜng-

lidre Siluotion durch Wiesenmeliorolion velöndetl, H.

verebnel, obgefohten
i) Gewöhrsmaon F. Orlmonn von Buntelidtle

Bezirk/Te,ilbezirk in der
Ubersichtskorte

Gemeinde Werdohl (Al-W)

' Nr. in der
Geme'inde-Fund korte

1-50
31-50
51-62

Blesenberger Bcch 1-10
Nr. I
o) 471?: 161 mm v. W/56 mm v. N; 240 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Brondenberg u. MÜhlen'

berg scfi.. Velwerfung, Qudrzgqng
c) Biesenbelg
d) 1960; Einzelhirlte; zohlr. M. benochboru H. groß, vom

Weg gescfinitlen

A. Blesenberg
l. Biesenberg
ll. Mühlholf
lll. Kirsmede
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Nr. 2/3
o) 4712:169-170 mm v. W/58-59 mm v. N; 250 m; NW
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Brondenberg u. Mühlen-

berg Sch., Verwertung
c) Breitehqrd
cl) 1960; Doppelhütte; zohlr. M. benochbort; 2 H., etwos

verschliflen

Nr. 4

a) 4712: 174 mm v. W59 mm v. N; 260 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-

berg Sch.
c) Breilehord
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. lloch,

durch Fuhrbetrieb etwos gestört

Ni. 5/6

o) 4712: 175 mm v. W/59 mm v. N; 265 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-

berg Sch.. Verwerfung
c) Breitehord
d) 1960; Doppelhütte; zohlr. M. benochbort; 2 H., groß,

vom Siepenweg geschnitlen

Nr,7
a) 4712: 180 mm v. W/60 mm v. N; 270 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Brondenberg u. Mühlen-

berg Sch.
c) Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. gestört,

vom Köhler eingeebnel und ols Meilerplolz benulzt

Nr. 8

o) 4712: 178 mm v. W/59 mm v. N; 275 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-

berg Sch.
c) Breitehord
d) 1960; Einzelhütte; viele M. in der Nöhe; H. klein,

etwos verschlifien

Nr. I
o) 47'12: '185 mm v. W58 mm v. N; 280 m; W
b) Kerbsiepen; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-

berg Sch., Verwerlung
c) Breitehord
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benochb.; H.9roß, vom

Weg geschnillen

Nr. 10

o) 4712: 187 mm v. W/59 mm v. N; 290 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Grenzloge zw. Brondenberg

u. Mühlenberg Sch., Verwerfung
c) Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; M. im Quellbochtol benochb.; H.

geslört, beim Wegebou vollstöndig überschoben

Loer Siepen 11-14

Nr. 1l
o) 4712:147 mm v. W62 mm v. N;200 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Unt. Honseler Sch., Quorzgong
c) lm loer Siepen
d) 1960; Einzelhütte; M. im Siepen oberholb; H. lloch,

durch Obergroben des ehem. Wosserwerks (Pulver-
mühle) ongeschnitten

Nr. 12

o) 4712:145 mm v. W/59 mm v. N;210 m; S

b) Sleiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
c) lm loer Siepen
d) 1960; Einzelhütte; 5 M. gleich oberholb; H. groß, lloch,

durch Wege etwos gestört

Nr. 15

ol 4712:145 mm v. W/54 mm v. N; 280 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Brondenberg Sch.
c) lm Loer Siepen
dl 1960; Einzelhülte; M. benqchbort; H. durch spötere

Köhlerei vollslöndig zerstört
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Nr. 14

ol 4712:145 mm v. W/48 mm v. N; 320 m; S

b) Quellmulde; Brondenberg Sch., Quelle, Verwerfung
c) lm Loer Siepen
d) 1960; Einzelhütte; M. oberholb; H. stork obgerollt

Drevescheider Bqch'15-19

Nr. 15

o) 4712: 181 mm v. W92 mm v. N; 250 m; NW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.
c) Burhogen
d) 1960; Einzelhütte; zqhlr. M. benochb.; H. gestört, vom

Tolweg geschnitten
h) Stondort vielleicht identisch mit der Erwöhnung,,in

den Dreseler Woldungen" von A. Meister, Festschrill
1909, S. 425

Nr. 16118

o) 4712:185-185 mm v. W/85-87 mm v. N; 260-220 m; SW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch.
c) lm Biesenberg
d) 1960; Gruppe; zohlr. M. benochbort; 5 H. durch Hong-

schutl erheblich überloqert

Nr. 19

o) 4712: 183 mm v. W/94 mm v. N; 280 m; NW
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch"
c) Burhogen
d) 1960; Einzelhütte;5 M. benochbort; H. groß, ltoch,

stork obgerolll

Biesenberger Siepen 20-25

Nr. 20

o) 4712: 180 mm v. W84 mm v. N; 280 m; SW
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; mehrere M. benochbort; H. durch

jüngere Köhlerei gestört. mit Kohlschutt vollstöndig
überdeckt, durch Hochwosser z. T. obgespült

Nr. 21

o) 4712:175 mm v. W/81 mm v. N; 340 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwerfung, Quelle
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; M. benochbort; H. mittetgroß, un-

gestört, O. deutlich zu erkennen

Nr. 22

o) 471?:181 mm v. W/79 mm v. N;540 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwertung
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte;2 M. unmittelbor benochbort; H.

groß, ungestört, O. gut zu erkennen

Nr. 23

oJ 4712:185 mm v. W78 mm v. N; 550 m; S

b) Quellmulde; Verwerfung zw. Unt. u. Ob. Honseler Sch
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. unmittelbor benochbort; H

mittelgroß, ungeslört, O. gut erkennbor

Siepen im Biesenberg 24-25
Nr. 2{
a) 4712:169 mm v. Wl92 mm v. N; 270 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Ob. Honseter Sch.
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. om Boch unterholb; H. 9roß,

ungestörl

Nr. 25

o) 47'12: 165 mm v. W/88 mm v. N; 300 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch., Verwerfung, euelle
c) lm Biesenberg
d) 1960; Einzelhütte;2 M. benochbort; H. longgestreckt

ungestörl



Höfke Siepen 26-28
Nr, 26

ol 4712: 155 mm v. Wi68 mm v. N; 200 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Unt. Honseler Sch., Verwerfung,
Minerolgong mit Ruscheln

c) In der Biesenboch
d) 1960; Einzelhütte; 5 M. benochbort; H' geslört, durch

Erosionsschutt slork überlogert

Nr. 27

o) 471?:155 mm v. W/64 mm v. N; 220 m; S

b) Sleiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerfung,
Minerolgong mit Ruscheln

cl ln der Biesenboch
d) 1960; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H' klein, sehr ver-

sch I i lfen

Ni.28
o) 4712:152 mm v. W/56 mm v. N; 280 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Brondenberg Sch'
c) lm Hölke
d) 1960; Einzelhütte; M, im Siepentolousgong; H. groß,

vom Siepenweg geschnitten, durch Hochwqsser etwos
qbgespüll

Goor Siepen

Nr. 29

a, 4712: 111 mm v. W/65 mm v. N; 500 m; SO

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.. Verwerfung, Quelle
c) lm Coolsiepen
d) 1960; Einzelhülte; M. im Tolkopf obetholb; H. lloch,

stork abgerollt

Stromberg Siepen

Nr.50
o) 4712:,99 mm v. W/85 mm v. N; 280 m; SO

b) Steilhong; Verwerlung zw. Mühlenberg u. Unl' Hon-

seler Sch.
c) Am Stromberg
d) 1960; Einzelhütte;1 M. oberholb; zohlreiche Renn-

feuerschlocken dm kleinen Quelloustrilt, H. wohl ob'
gefdhren

h) Stondort vielleicht identisch mit der Erwöhnung ,,beim
Stromberg" von A. Meister, Festschrift 1909, S. 425

Eickener Siepen 51-35
Nr.51/54
a, 4712: 140-14'l mm v. W1191-195 mm v. N; um 245 m;

NO
b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Erzfunde
c) lm Siefen
d) 1959; Gruppe; viele M. benochbort; 4 H., gtoß, zu'

meist ungeslört. teilweise d. Hochwosser obge-
schwemmt

e) 1960; Grobungserloubnis: l. Borbet von Gut Eicken-

Grobungsmitlel: Stodt Lüdenscheid; Mitorbeiler: Houpl
u. Trippe vom Stödt. Gymnosium Siegen, Herguth, Ro-

monowski, Rüggebrecht u. Zoumseil vom ZePpelin'
Gymnosium Lüdenscheid

f)

e)
h)

Schochtolen mit Schlockenmulde; Funde: Frogment
einer keromischen BlosdÜse, roheisenöhnliche StÜcke

11.-12. Jn. (PingsdorJer Wore)
Der Mörker. AIteno 1961, HeJt 10, S. 505/509; Stondorl
vermutlich identisch mil der EIwöhnung ,,im Gebiel
des Mühlhofer Boches" von A. Meisler, Festschrilt
1909. S. 425

Nr, 55

o) 4712:137 mm v. W/208 mm v. N;500 m; N

b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.

c) lm Sieien
d) 1959; Einzelhütte; 5 M. benochborl; Renn{euerschlqcken

obgeschwemmt im Bochbett. gen. Hültenstondort nicht
getunden

Sondern Siepen 36-40
Nr. 36

o) 4712: 140 mm v. W/182 mm v. N; 250 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Ob. Honseler Sch.

c) Eickerwiese
d) 1959; Einzelhütte; zohlreiche M. benochbort; H. groß,

ungestört

Nr. 57

o) 4712: 157 mm v. W/185 mm v. N; 240 m; NO

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) lm Dickey
d) 1959; Einzelhütte; 6 M. benochbort; H. groß, ungeslört.

etwos obgerolll

Nr. 58/10

ol 4712: um 155 mm v. W/195 mm v. N; 270 m; NO

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Quelle, Minerolgong
mil Ruscheln

c) lm Sondern
d) 1959; Gruppe; 4 gleichz. M. benochbort; 5 H., mittel-

groß, ungestört

Lothmecke 41-45
N.. {l
ol 4712: 129 mm v. W184 mm v. N; 260 m; NO
b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.

c) lm Dickey
d) 1959; Einzelhütte; 1 M. gegenüber; H. mittelgroß, un-

gestört

Nr. {2
o) 4712: '126 mm v. W1192 mm v. N; 290 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) lm Dickey
d) 1959; Einzelhütte;2 M. benochboll; H. groß, vom

Kohlschutt eines spöteten Meilerplotzes überlogert

Nr. 45

o) 4712: 122 mm v. W199 mm v. N; 510 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) lm Dickey
d) 1959; Einzelhütte; 2 M. benochbort; Rennteuelschlocken

im Siepenbett, gen. Hütlenstondorl nicht gefunden

Gelmecke

Nr. 44

al 4712:135 mm v. Wl 172 mm v. N; 270 m; S

b) Ouellmulde; Unt. Honseler Sch.

c) Busshordl
d) 1959; Einzelhütle; 7 M. im Nebensiepen; H. slork zer-

stört, vom Schutl eines spöteren Meilerplotzes Über-
logert, viele Schlocken vom Wildwosser obgespÜlt

Rohsiepen 45-46
Nr.45
o\ 4712: 111 mm v. W/161 mm v. N; 270 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerlung,
Erzfunde

c) In der Eicken Hordl
d) 1959; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. klein, ge-

stört durch Fußweg, etwos verrollt

Nr.46
o) 4712:111 mm v. Wi158 mm v. N; 290 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler sch., Verwerfung
c) In der Eicken Hordt
d) 1959; Einzelhütte; M. om Husberger Boch; H. klein,

floch, slork verlollt

Brondenberg Siepen 47-48
Nr. 47

o) 4712:92 mm v. W/167 mm v. N; 290 m; S

b) Kerbsiepen-Ausgong; Unl. Honseler Sch., Verwerfung
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c) Brondenberg
d) 1959; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. floch, zu-

meist obgetohren

Nr.48
al 4712:.90 mm v. W/162 mm v. N; 540 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Quelle
c) Brondenbelg
d) 1959; Einzelhülle; M. im Bochlol; H. tloch, slork ge-

störl

Winterseite Siepen

Nr. 19

ol 4712:109 mm v. W/166 mm v. N; 270 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

c) Winterseile
d) 1959; Einzelhütte;2 M. benochbort; H. floch, stork

obgerollt

Schmolmecke

N.. 50

o) 4712: 176 mm v. W196 mm v. N; 350 m; N

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.

c) Hoffwiese
d) 1965; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. durch ehemolige

Beockerung vollstöndig zerstörl, Einzelschlocken im
Mittellouf des Boches slommen vermutlich von diesem
PIolz

Knütenbotenberg Siepen 51-60
Nr. 51

ol 1712: 201 mm v. W145 mm v. N; 260 m; S

b) Ouellmulde; Verwerlung zw. Unt. u. Ob. Honseler Sch.

c) Sommerseile
d) 1960; Einzelhütte; M. benochbort; H. gestört, fldch
Nr.52/53
o\ 4712:197-198 mm v. W/140 mm v. N; 270 m; S

b) Quellmulde; Löngs- u. Querverwerfung in Unt, u. Ob.
Honseler Sch.

c) Sommerseite
d) 1960; Doppelhülle; 6 M. benochborl; 2 H., lloch, stork

verrollt

Nr. 54

o) 4712:198 mm v. W/139 mm v. N; 280 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler sch., Verwerlung, Quelle
c) Sommerseile
d) 1960; Einzelhütle; 6 M. benochbort; H. groß, ungestört.

etwos verrollt

Nr.55
ol 4712:20,1 mm v. W/157 mm v. N; 285 m; S

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.
c) Sommerseile
d) 1960; Einzelhütte; M. in der oberen Quellmulde, H.

durch ehem, Ackerbou gestörl

Nr.56
o) 4712:197 mm v. W/138 mm v. N;290 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung, Quelle
c) Sommerseite
d) 1960; Einzelhütte;6 M. benochbort; H. geslörl, vom

Köhler eingeebnel und ols Meilerplotz benutzt, vom
Kohlschutt stork überlogert

Nr.57/58
o) 4712: 2A2-203 mm v. W1136 mm v. N; 295 m; S

b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch.
c) Sommerseite
d) 1960; Doppelhütte; viele M. benochbort; 1. H. mittel-

groß, ungestört; 2. H. klein, wohl zumeisl obgefohren

Nr.5t
d) 4712:198 mm v. W/153 mm v. N; 315 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Sommerseite
d) 1960; Einzelhütte; 6 M. benochbort; H sehr groß, unge-

stört

Nr. 60

ol 4712:. 195 mm v. W/152 mm v. N; 525 m; SO

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verwerfung
c) Sommerseite
d) 1960; Einzelhütte;5 M. benochbort; H. sehr groß,

tloch, durchmesser co. 20 m

Kirsmecke

N.. 6l
al 4712:224 mm v. W/ 141 mm v. N; 200 m; S

b) Steiler Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.. Verwertung
c) Am Schuvut
d) 1960; Einzelhütte; zohlr. M. benqchbort; H. durch

Fuhrbetrieb, Hochwosser und Anloge eines Wosser-
behölters gestört. mittelgroß. Höhe noch 150 cm

h) Stdndort vermullich identisch mit der Erwöhnung ,,in
der Kirsmecke" von A. Meister, Festschrift 1909, 5. 4?3

Wqcholterberg Siepen

Nr.62
o) 4712:191 mm v. W/104 mm v. N; 340 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Ouelle
c) Hinter dem Wqcholterberg
d) 1960; Einzelhütte; M. om Dreseler Boch; H. gestörl,

vom spöteren Meilelplotzschutt überdeckt, viele
Schlocken obgespült im Siepenbett

Stodtkreis Lüdenscheid (Lüd)

Berirk in der
tibersichtsko rte

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S.146)

A. Gliesing

Pöppelsheimel Siepen

Nl, t
o) 4711:165 mm v. O/58 mm v. S; 550 m; S

b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Velwerlung
d) 1958; Einzethütte; 2 M. in der Nöhe; H. durch Konol-

bou vollstöndig ze,rstört, durch Weidebetrieb ver-
schliflen, Schlocken im Siepenbett bis zur Quellmuldo

i) Fundhinweis Cl. Rüggebrecht, lüdenscheid
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Bezirk in der
Ubersichtskorle

Gemeinde Aff eln (Ar-Af) d) 1963; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. obgefoh-
ren, durch Hochwosser dbgespüll und verschwemml

Nr. 2
ol 4713:197 mm v. 0/202 mm v. N; 420 m; N

b) Muldentol; Selscheider Schiefer
dl 1965; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. obgefohren,

durch Holzschleiten velschliffen

Nr. 5

al 4713: 208 mm v. 01223 mm v. S; 450 m; NO
b) Quellmulde; Selscheider Schiefer
d) 1963; Einzelhütte; viele M. unmiltelbor benochborl,

H. obgefohren, Holdenschwonz vom Siepen qnge-
schnitlen, zohlreiche Schlocken im Siepenbett

Nr.4
o't 4713t 196 mm v. 01221 mn v. S; 460 m; NW
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Selscheider Schiefer u.

Heisdorfer Sch., Quelle
d) 1963; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; H. durch

spötere Köhlerei gestört, vom Kohlschutt Überdeckt

Gemeinde Bolve (Ar-B)

NI. in der
Gemeinde-Fundkorle

A. Mqttenhqgen

Lothmecke 1-4
Nr. t
o) 471?: 45 mm v. 0/168 mm v. N; 260 m; W

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochborl; O. durch sPö-
teren Meiler gestörl, H. vom Kohlschutt überlogert

Nr, 2

o) 4712: 41 mm v. 0/168 mm v. N; 265 m; W

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochbdrt; H. durch
Hongschult stork überlogert

Nr. 5

o) 4712:57 mm v. 0/168 mm v. N; 270 m; W

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

d) 1960; Einzelhülte; viele M. benochbort; H. durch spö-
tere Köhlerei gestört

Nr. {
a\ 4712: 51 mm v. 0/166 mm v. N; 280 m; W

b) Kerbsiepen, Unt. Honseler Sch., Verwelfung
d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. durch spö

lere Köhterei und neuerdings beim Wegebou voll-
stöndig zerslört

Brüninghouser Boch 5-6
Nr. 5

o\ 4713: 75 mm v. W/181 mm v. N; 560 m; sW

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. und O. beim
Wegebou fost vollstöndig ÜberschÜtlet

Nr, 6

o\ 4713:82 mm v. W/178 mm v. N; 580 m; SW

b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. unterholb; H. durch ehe-
molige Beockerung vollstöndig zerstörl, heute Weide,
zohlreiche Schlocken in der Ulerböschung

Blemke (Amke)

Nr. 7

o) 4713: 145 mm v. W/240 mm v. S; 410 m; SO

b) Quellmulde; Ob. Finnenlroper Sch.

d) 1965; Einzelhütte; viele M. benochbort,'H. obgefoh'
ren. Rest stork verschwemmt

Gemeinde A I lendo rf (Ar-Al)

A. Bqlver Wqld

Kotmecke 1-4
Nr. l/2
ol 4612:71-72 mm v. Oi205 mm v. S; 555 m; W

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Erzfunde
d) 1969; Doppelhütte; M. zohlr. benochb.;2 sehr große

H. beim Wegeousbou ongeschnitten, z. gr. I. verscho-
ben u. obgefohren

i) Fundhinweis P. Rump, Alteno

Nr. 5

a) 4612:56 mm v. 0/206 mm v. S; 585 m; SW

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

d) 1969; Einzelhütte; M. zohlr. benochb.; Stdndort durch
Wegebou vollstöndig zerstörl, H. verschoben, Reste
des Schmelzofens in der Wegeböschung

Nr. I
o) 4612:55 mm v. 0/210 mm v. S; 400 m; SW

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.

dl 1969; Einzelhütte; M. in der Quellmulde; H. klein, mit
Schwemmboden slork überdeckt

Gemeinde Go rbeck (Ar-G)

Berlrk in der
iibe rsichtsko rle

Nr. in der
Gemeinde-Fund k('rle

Nr. in der
Gemeinde-Fund ko rte

Bezirk in der
UbersichlskorleBezirk in der

ubersichlskorle
Nr. in der

Gemei nde-Fu nd ko rte

A. Mqltenhsgen

Kröhe-Bqch 1-4
Nr. I
ol 4715:192 mm v. 0/192 mm v N; 400 m; N

b) Muldentol; Bochschwemmboden in Unt. FinnentroPer
Sch., ehem. Eisenbergwerke (Zeche Hermonn), Erz'

funde

A. Bqlver Wqld

Selmke 1-16
Nr. I
oJ 4612: 101 mm v. 0/199 mm v. S; 520 m; NW
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Unl. Honseler Sch.

d) 1967; Einzelhütte; M. im Selmketdl benochb.; H. obge-
fohren und durch Anloge einer Wosserzuleitung zer'
stört und überdeckt, im Siepen ongeschnitlen
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Nr. 2ltl
a'l 4612:102-105 mm v. 0/188-189 mm v. S; um 530 m; N
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Erztunde
dl 1967; Gruppe; M. im Selmkelol; 5 H. beim Wegebou

obgeschoben und zerstört, 2 Eisenschmelzöfen, wohr-
scheinlich Schochtöfen, ongeschnitlen

g) 11.-12. lh. (Grobe Kugellopl-Wore)
i) Fundhinweis E. Henlschel, Soesl

Nr. 5

o) 4612:102 mm v. 0/184 mm v. S; 555 m; N

b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sdl., Erzfunde
d) 1967: Einzelhütle; M. im Selmketol benochborl; H. z. T.

obgefohren, durch Wegebou gestört, durch Fuhr-
,betrieb verschlitfen

Nt. 6lf
ol 4612:104 mm v. 0/178 mm v. S;540 m; N

b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch., Erztunde
dl 1967; Doppelhütle; M. benochbort; 2 H.. groß, beim

Wegebou z. T. überkippt, O. gestört, Feuerstellen
ongeschnitten

Nr. 8

o) 4612:103 mm v. 0/175 mm v. S; 345 m; N
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch,
dJ 1967; Einzelhütte; M. unmitlelbor benochbort, H. etwos

verschliffen, mit Wegeschult z. T. überkippl
gl 11.-15. Jh. (Kugeltopf)

Nr. t
oJ 4612: 99 mm v, Oi172 mm v. S; 550 m; NNW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Erzfunde
d) 1967; Einzelhütte; M. benochborl; H. z. T. obgetohren,

durch Wegebou und Fuhrbetrieb verschliffen

Nr. 10

o) 4612:97 mm v. 0/170 mm v. S; 555 m; NNW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Erzfunde
d) 1967; Einzelhütte; M. benqchborl; H. z. T. obgelohren,

durch Wegebou und Fuhrbetrieb verschlillen

Nr. lt
ol 4612:94 mm v. 0/165 mm v. S;360 m; NW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
d't 1967:, Einzelhütte; M. benochbort; H. groß, durch Kohl-

schult eines jüngeren Meilerplotzes z. T. überlogerl

Nr. 12

o) 4612: 91 mm v. 0/165 mm v. S; 360 m; NW
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Unt. Honseler Sch.
dl 1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. z. gt. T. obgefoh-

ren, flocher Rest verschwemmt und verschliffen, im
Hohlweg ongeschnitten

Nr. 15

o) 4612: 93 mm v. 01161 mm v. S; 565 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
dl 1967; Einzelhülte; M. im Selmketol benochb.; H. zu.

meist obgefohren, Rest im Siepen ongeschnitten, ver-
rollt

Nr. 14

a) 4612:95 mm v. 0/160 mm v. S; 570 m; NO
b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.
dl 1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. durch Windbruch

etwos geslört

Nr. lt
o) 4612: 100 mm v. 0/157 mm v. S; 375 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
dl 1967; Einzelhütte; 2 M. unmiltelbor benochb.; H. unge.

stört

Nr. 16

o) 4612:87 mm v. 01166 mm v. S; 580 m; SW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
d) 1967; Einzelhütle; M. on der Nebenquetle; H. bei

Anlqge eines Bouplotzes vollslöndig beseitigt

Mittelsiepen
Nr. ltl20
ol 4612:81-84 mm v. Ol19O-192 mm v. S; 355-375 m; NW
b) Kerbsiepen; Unl. Honseler Sch.
d, 1969; Gruppe; 10 M. benochb.; 4 kleinere H. im Ab-

slond von 10-30 m on der linken Uferböschung, durch
Wegebouschutt und spötere Köhlerei gestört

Wiemorth Siepen 21-25

Nr. 2712t
oJ 461?:1,O-1,f4 mm v. 01165-167 mm v. S; 360- 565 m;

NW
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Erzfunde
dl 1969; Gruppe; M. im Siepen benochbort; 5 H. im Ab-

stond von etwo 20 m, zumeist obgefohren, durch jün-
geren Meilerschutt überlogerl

Nr. 24125

ol 4612:155-155 mm v. 01165 mm v. S; 380 m; W
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Erzfunde
dl 1969; Doppelhütle; M. im Siepen benochborl;2 H.,

durch Wegebou zerstört

Gemeinde Volkringhousen
(Ar-V)

Bezirk in der
iJbe rs ichts ko rle

Nr. in der
Gemeinde-Fu ndko rle

A. Bolver Wold 1-6

lqmfer Siepen

Nr. t/6
o) 4613:34 mm v. W/125 mm v. N; 265 m; N
b) Quellmulde; Ob. Honseler Sch.
c) In der Lomfer (Londwehr)
dl 1967; Gruppe; M. oberholb Böingsen; Schlockenkom.

plex von 6 H., sehr gestört, zumeisl obgetohren
i) Fundhinweis W. Feldhoff, Out Böings€n
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Bezlrk/Teilbezirk in der
Ubersichlskorte

Nr. in der
Gemeinde-Fundkorte

Gemeinde Breckerf eld (En-B) Nr. 2

o\ 4711:7 mm v. W/145 mm v. N; 260 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch., Rote Schiefer,
Verwerfung, Diobosgong

d) 1967; Einzelhülte; M. im Nebensiepen; H. beim Wege-
bou z. gr. T. zerslörl, flocher Rest qngeschnitten

Nr. 5

o) 4710:7 mm v. 0/150 mm v. N; 270 m; NO
b) Ke,rbsiepen; Schwemmboden in Hobtöcker Sch.

d) 1967; Einzelhütte; M. im Nebensiepen unterholb; H.

vollstöndig obgefohren, Schlockenstötle durch Bewei-
dung verschliffen

Schemmer Boch 4-5
Nr. d
o) 4710:75 mm v. 0/86 mm v. N; 275 m; O

b) Muldentol; Grenze zw. Hobröcker und Hohenhöfer Sch.

d) 1967; Einzelhütte; 2 M. om Boch unterholb; H. zu-
meist obgefohren, Rest sehr verschwemmt

Nr. 5

o) 1710:.82 mm v. O/85 mm v. N; 295 m; SO

b) Muldenlol; Hobröcker Sch.

B.

W(tldbouel
l. Epscheid
ll. Hospe

Asbecke
glör

t-to

17-19

2?

Epscheider Bqch 1-5
Nr. I
o) 4711:15 mm v. W/128 mm v. N; 240 m; N

b) Kerbsiepen; Verwerfung zw. Hohenhöler und Ho-
bröcker Sdr.

d\ 1967; Einzelhütte; 'l M. unmiltelbqr benochb.; H. long-
geslreckt, durch ehem. Fuhrbelrieb verschliften. sonsl
ungestört

g) 11.-15. lh. (Kugeltopl)
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dl 1967; Einzelhülte; M. im Quellsiepenbereich; H. zumeisl
obgetohren. durch Fuhrbetrieb geslörl und verschliffen

longscheider Siepen 6-7
Nr, 6

o) 47'10: 82 mm v. O/89 mm v. N; 290 m; O
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Hobröcker Sch., Ver-

werf ung
d) 1967; Einzelhülte; 3. M. oberholb; H. z. L obgelohren,

durch Wiesenbou geslört

Nr. 7

ol 4710:93 mm v. O/94 mm v. N; 510 m; O
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Hobröcker Sch., Ver-

werfung, Diobosgong, Rotschiefer
d) 1967; Einzelhütte; mehrere M. oberholb; H. zumeisl

obgelohren, Rest verebnel, durch Wiesenkultur ver-
sch I i ften

Relöh Siepen

Nr. 8/ll
al 4710:92-95 mm v. O/85 mm v. N; 345 m; NO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Ouelle
d) 1967; Gruppe; 5 M. unmiltelbor benochb., 4 H., zv-

meist obge{ohren, Schürfungen
9) 11.-15. )h. (Kugeltopf-Wore)
l) Fundhinweis E. Kritzler, Breckerfeld

Wold Siepen 12-14
Nr. 12

o) 4710: 96 mm v. Oi71 mm v. N; 520 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
dl 1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. groß, tloch, durch

Holzwirtschoft verschliffen

llr. t5
ol 4710:98 mm v. O/71 mm v. N;150 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
d) 1967; Einzelhütte; M. im benochb. Siepen; H. durch

jüngeren Meilerplotz etwos geslört

Nr. 14

o) 4710: 101 mm v. O/72 mm v. N; 340 m; O
b) Kerbsiepen; Hobrticker Sch., Verwertung
d) 1967; Einzelhütle; M. im benochb. Siepen; ursprünglich

große Holde verebnet, wohl ouch z. T. obgefohren

Kohl Siepen

Nr. t5
o) 4710:107 mm v. O/58 mm v. N;560 m; SO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Rolschiefer
dl 1967; Einzelhütte; M. im Siepen bendchb.; H. und O.

ungestörl
e) 1968; Grobungserloubnis'E. Bellmonn von Neuenloh:

Grobungsmittel: Ennepe-Ruhr-Kreis; Mitorbeiler: Be.
ring, Woesle, Menke, Gohlke, Schmole, Erlemonn,
Arnold, Goossens, Dzewos, Schreiber, Probst, Stöber
(Schüler des Zeppelin-Gymnosiums Lüdenscheid)

f) Flocher Rennleuerherd (35 cm @) mit Konol und Vor-
mulde, umgeben von einer Wosserrinne, Schmiede-
feuer, Hommerschlogkruslen, Eisenfunde

g) 11.-15. lh. (Kugeltopf-Wore)
h) Der Mörker, Alteno 1969, H. 5, S. 75176

Krägeloh Siepen

Nr. 16

o) 471A:85 mm v. 0/63 mm v. N; 335 m; SW
b1 Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
dl 1967; Einzelhütte; 3 M. im Siepen benochb.; H. elwos

verrollt, sonst ungestörl

176

Hospe 1/-19
Nr. 17

ol 4710:166 mm v. O/,fO mm v. N; 525 m; O
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
d) 1967; Einzelhütle;2 M. benochb; H. durch Holzwirt

schott ein wenig gestört

Nr. 18

a) 4710: 150 mm v. Ol42 mm v. N; 335 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Schwemmboden in Hobröcker

Sch.
dl 1967; Einzelhütte; 3 M. gleich oberholb; H. durch

Wiesenbou verzogen

Nr, It
ol 4710:151 mm v. O/45 mm v. N; 340 m; N

b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Hobröcker Sch.
d) 1967; Einzelhütte; 5 M. benochbqrt; H. zumeist obge-

tohren, durch Fuhrbetrieb zerstört

KIütingsbecke 20-21
Nr. 20

o) 4711:66 m v. W/78 mm v. N;205 m; ONO
b) Kerbsiepen; Hohenhöler Sch., Minerolgönge im So-

menDerg
d) 1968; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. durch

spötere Köhlerei zerslörl

Nr. 2l
o) 4711:61 mm v. W/80 mm v. N; ?15 m; O
b) Kerbsiepen; Hohenhöfer Sch., Minerolgönge im So.

menoerg
d) 1968; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. klein,

etwos verschliflen, sonsl ungeslörl

Glör
Nr. 22

al 4710:17 mm v. 0/194 mm v. S; 350 m; S

b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Erztunde
d) 1964; Einzelhütte; viele M. benqchbort; H. sehr groß,

durch Einplonierung und Ablollbedeckung gestört,
Röstplolz und Erzloger durch Weg ongeschnitten

Gemeinde Dohl(En-D)

Bezirk/Teilbezirk in der
Ubersichtskorte

Nr, in der Gemeinde-
Fundkorte (S.175)

A. Asbecke

B. Schmittou
l. Nohmer

C. Slerbecke

D. Krummenscheid
l. Obere Nohmer

E. Waldb(ruer
|. Epscheid

58-56

58

59-60

Asbecke 1-9
Nr. I
ol 4611:151 mm v. W/56 mm v. S; 225 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
dl 1962; Einzelhütte; 12 M. im Tolschluß; H. teilweise ob-

geschwemml, sonst ungestört

Nl. 2

o, 4611:134 mm v. W/58 mm v. S; 230 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
dl 1962; Einzelhütle; viele M. benochbort; H. mittelgro0,

ungestörl



Nr. 5

o) 46111 158 mm v. W/60 mm v. S; 240 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch.
d) 1962; Einzelhütte; viele M. in der Nöhe; H. mitlel-

groß, ungestört

Nr, 4

a) 4611:137 mm v. w/66 mm v. S;280 m; S

b) Ouellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung, rote schie-
fer

d) 1962; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. 9roß, un-
gestört

h) Stondort vielleicht identisch mit der Erwöhnung,,in
der longen Asbeck" von E. Voye, Feslschrifi 1909,

s.464

Nr. 5

ol 4611:149 mm v. w/56 mm v. S; 290 m; NW
b) Quellmulde; Verwerfung zw. Hobröcker und Mühlen-

berg sch., Diobosgong, rote Schiefer
d) 1962; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. miltelgroß,

gestörl, teilweise verschwemmt

Nr. 6

o\ 4611:155 mm v. W/55 mm v. S; 240 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
dJ 1962; Einzelhütle; einige M. oberholb; H. mittelgroß,

ungestörl, O. beim Bou des neuen Wirtschoftsweges
etwos überkippt

Nr. t
o) 4611: 157 mm v. wi51 mm v. S; 260 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung, Diobosgong
dl 1962:' Einzelhütte; einige M. oberholb; H. gut erhol-

ten, vom Kohlschutt eines spöteren Meilerplotzes
teilweise überlogert

Nr. 8

o) 4611:140 mm v. Wi49 mm v. S; 280 m; Nw
b) Ouellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung, Diobosgong,

Rolschieler, Stollen
d) 1962; Einzelhütte; 2 M. unmittelbor benochbort; H.

ungestört

Nr. I
o) 4611:150 mm v. W/48 mm v. S; 300 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Diobosgong
dl 1962; Einzelhülte;5 M. benochbort; H. stork obge-

rollt, sonst ober ungeslört

Rumscheider Boch 10-16

Nr. l0/lt
o) 4611:152-155 mm v. W/10 mm v. S; 240 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hohenhöfer Sch.

d) 1962; Doppelhütte; viele M. benochbort; 2 gr. H., zu-
meisl obgelohren

h) vermullich idenlisch mit der Erwöhnung ,,om Wiggen-
hogen" von W. lde: Bouern und Kötter, Hogen 1955,

s.105

Nr. t2
o) 4611: '145 mm v. W21 mm v. S; 290 m; W

b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
d\ 1962; Einzelhütte;5 M. unterholb; H. stork verschlil-

fen und obgespült

Nr. 15

o) 4611:154 mm v. W7 mm v. S;250 m; W
b) Quellsiepen; Hohenhöfer Sch.

dl 1962; Einzelhütte; einige M. benochborl; H. beim We-
gebou vollstöndig zerslörl, Reste in der Wegewond
noch vorhonden

Nr, l4l15
o) 4611: 156-137 mm v. W/4 mm v. S; 260 m; W
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hohenhöfer Sch., Verwerfung
d) 1962; Doppelhütle; einige M. benochbqrt; 1. H. groß,

ungeslörl; 2. H. d. spölere Köhlerei vollslöndig zer-
stört

Nr. t6
o) 4611:145 mm v. wis mm v. S;280 m; W

b) Quellmulde; Grenzloge Hohenhöler-Hobröcker Sch.,
Verwerf ung

d) 1962; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. beim Wegebqu
vollstöndig zerstört

Sreinmecke 17-25
Nr. 17

ol 4611: 100 mm v. W/61 mm v. S; 210 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1962; Einzelhütte; einige M. in d. Nöhe; H. mit Hong-

schutl stork überdeckt

Nr. t8
ol 4611:101 mm v. Wl62 mm v. S; 220 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1962; Einzelhütte; einige M. oberhqlb; H. mit Hqng-

schutt überlogert

Nr. 19

a) 4611'. 104 mm v. W/65 mm v. S; 240 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
dl 1962; Einzelhütte; einige M. oberholb; H. mit Hong-

schutl slork tiberdeckt

Nr. 20

o) 4611: 106 mm v. W71 mm v. S; 260 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
dl 1962; Einzelhütte; 2 M. unmitlelbor benochbort; H.

groß, O. durch Anlqge einer Sitzbonk gestört

Nr. 2l
o) 4611:108 mm v. W//4 mm v. S; 280 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
dI 1962; Einzelhütte;1 M. unterhdlb; H. stork obgerollt

Nr. 22

ol 4611:108 mm v. W/76 mm v. S;500 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
d') 1962; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. groß, verrollt,

vom Fußweg geschnitlen

Nr. 25

ol 4611:106 mm v. W/75 mm v. S; 510 m; O
b) Ouellmulde; Mühlenberg Sch.
d) 1958; Einzelhülte; einige M. benochborl; H. ursprüng-

lich groß, beim Bou des Wochenendhouses eingeeb-
net. dobei Eisentund

i) Fundhinweis K. Sontz, Alteno

Stopef Bach 24-27
Nr. 2{
ol 4711:105 mm v. W/25 mm v. N; 210 m; NW
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Verwerfung zw. Hohenhöfer

u. Hobröcker Sch.
d) 1961; Einzelhütte; viele M. benqchbort; H. slork ver-

rolll und überlogert

Nl. 25

ol 4711: 119 mm v. Wi5l mm v. N; 260 m; SW

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.

dl 1962: Einzelhülte; viele M. benochbqrt; H. zumeist ob-
gefohren, sehr verschliften

Nr. 26

a) 4711:111 mm v. W/14 mm v. N; 500 m; S

b) Steilhdng in Quellmulde; Hohenhöfer Sch.

d\ 1961: Einzelhütte; viele M. benochboll; H. slork ver-
rollt

Nr. 27

o) 4711: etwo 126 mm v. W/25 mm v. N; 500 m; SW

b) Quellmulde; Hobröcker Sch.

d) 1962; Einzelhütte; viele M. benochbort; obgespülte
Schlocken im Siepenbetl, den genouen Hüttenslondorl
wegen dichten Bewuchses nicht getunden

Brunsbecke 28-29
Nr. 28
ql 4611:84 mm v. W/128 mm v. S; 240 m; W
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b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch., Verwerlung
dl 1963; Einzelhütte; einige M. benochborl; H. groß, durch

spöteren Meilerbetrieb und Holzschleifen teilweise
gestört

Nr. 29

o) 4611:99 mm v. W/128 mm v. S;280 m; W
b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
dl 1963; Einzelhütte;2 M. benochbqrt; H. floch, durch

Weidebetrieb verschliffen

Finking Siepen 50-51

Ni. 50

o) 4611:87 mm v. W/85 mm v. S; 260 m; W
b) Ouellmulde; Brondenberg Sch.
d) 1963; Einzelhütte; 5 M. gleich unterholb; H. groß, vom

Kohlschult eines spöteren M. teilweise überlogerl,
etwos veftolll

Nl. 51

ol 4611:95 mm v. W/85 mm v. S; 300 m; W
b) Quellmulde; Brondenberg Sch., Erzfunde
dl 1963; Einzelhülte; 3 M. unlerholb; H. vollstöndig zer-

stört (Wegebou), Rest eines eingemuldelen Röst-
feuers mil verwitlerter Erzfülluno

Steinsiepen 32-55

Nr. 52
ol 4611;90 mm v. W/68 mm v. S; 250 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1963; Einzelhütle; 5 M, benochborl; H. durch Anloge

eines Wossersommlers gestört, der obere Holdenteil
und der O. unbeschödigt

Nr. 55

o) 461'l:94 mm v. W/75 mm v. S; 270 m; SW
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
d) 1965; Einzelhütte;1 M. nohebei; H. durch jüngeren

Meilerbetrieb geslört

Wiesenberg Siepen 54-55

Nr. 54

o) 4611:120 mm v. W/25 mm v. S; 220 m; W
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., role Schiefer
d) 1956; Einzelhülte; 5 M. benochbort; H. mittetgroß, un-

gestört
i) Fundhinweis E. Kritzler, Breckerfeld

Nr,55
o, 4611:125 mm v. W/25 mm v. S;240 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., rote Schiefer
dl 1956; Einzelhütte; 5 M. benochbort; H. mittelgroß,

ungestört

Krummenwiese Siepen

Nr. 56

oJ 4711: 141 mm v. W48 mm v. N; 520 m; SW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quorzgong. Verwertung
dl 1962; Einzelhütte; viele M. benochbort; zohlreiche

Rennfeuerschlocken im Scholler des Quellsiepens, den
genouen Hüttenstondort wegen dichlen Bewuchses
nichl gefunden

Ambrock Siepen

Nl, 57

o) 4611:39 mm v. W/56 mm v. S; 240 m; O
b) Quellmulde; Grenzloge zw. Mühlenberg u. Bronden-

,berg Sch.
d) 1965; Einzelhülte; viele M. benochborl; H. obgelohren,

viele Rennfeuerschlocken im Siepenbelt
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lsmecke 58-40
Nr. 58

o) 4611:177 mm v. W/129 mm v. S; 240 m; NO
b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
d) 1961; Einzelhütle; einige M. benochborl; ursprünglich

große Schlockenholde, durch Wegebou fosl vollslön-
dig zerstört

Nr. 5t
ol 4611:174 mm v. W125 mm v. S; 260 m; NO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sdr.
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. gleich unterholb; H. groß, un-

gestörl, O. durch Steinschutl elwos überlogerl

Nr. 40

ol 4611: 171 mm v. W/124 mm v. S; 280 m; O
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch.
dl 1961; Einzelhütle; M. unterholb; H. slork verrollt und

überdeckt

Hobröcker Slepen 41-42

Nr. {l
o) 4611: 214 mm v. W/18 mm v. S; 500 m; O
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Grenzloge zw. Mühlenberg

u. Hobröcker Sch., Verwertung
d) 1961; Einzelhütle; viele M. benochborl; H. groß, durch

spölere Köhlerei leilweise geslört

Nr. {2
al 4611: 214 mm v. W/5 mm v. S; 540 m; N

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung, Diobos-
gong

d) 1961; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. slork ver-
schliffen durch Weidegong

Kollen Slepen
Nr. {5
o) 4611:206 mm v. W/25 mm v. S; 570 m; SO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung, Diobosgong,

rote Schiefer
d) 1961; Einzelhülte; viele M. in der Nöhe; H. beim

Wegebou gestörl

Deype Ecks Siepen
Nr. 44

o) 4611: 224 mm v. W44 mm v. S;210 m; O
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch., Diobosgong
d) 1961; Einzelhütte; einige M. oberholb; H. durch Kohl-

schutl eines jüngeren Meilerplotzes überlogert

Hobröcker Rücken

Nr, 45

o) 4611: ?04 mm v. W45 mm v. S; 365 m; O
b) Delle ouf Bergrücken; Hobröcker Sch.
d) 1956; Einzelhütte;5 M. benqchbort; H. groß, floch,

ungestörl
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)
h) Stohl und Eisen 72. DüsseldorJ 1952, Heft 23, S. 1448

i) Fundhinweis Dr, P. Borneleld, Hohenlimburg

Nimmer 46-47
Nr. 46

ol 4611:175 mm v. W/24 mm v. S;270 m; N

b) Kerbtdl; Bochschwemmboden in Hobröcker Sch., Dio.
bosgönge

d, 1961; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. durch
Wiesenkullur gestört, vielleicht ouch durch spölere
Köhlerei (viel Kohlerde)

Nl. {7
ol 4611:169 mm v. W5 mm v. S;300 m; N

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch., Diobosgönge



dl 1961; Einzelhülte; M. unletholb; H. stork obge-
schwemml und überlogert. modelne Schulloblogerun-
gen, sehr gestört

Kollen Slepen
Nr. 48/4,
o) 4611:189 mm v. W87-88 mm v. S;220 m; NO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch., Diobosgong
d) 1960; Doppelhütte; viele M. oberholb; 1. H. longge-

slreckl. vom Weg geschnillen; 2, H. tost vollstöndig
zerslöat

i) Fundhinweis Dr. P. Bolneteld, Hohenlimburg

Dlecks Siepen
Nr. 50

ol 1611:178 mm v. W/84 mm v. S;280 m; O
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., role Schiefer
dl 1961; Einzelhütte; viele M. benochbort; Rennfeuer-

Sdrlocken im Schotler des Siepens, Stondort wohr-
scheinlich durch spötere Köhlerei vollstöndig zerslörl

Kolhorst Siepen

Nr, 5t
o) 4611: 182 mm v. w/61 mm v. S; 260 m; O
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
d) 1961; Einzelhütte; viele M, im benodlborlen Siepen;

H. und O. gut erhollen, Weide

Slepen
l{r. 52

ol 4611:189 mm v. W58 mm v. S; ?80 m; NW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Diqbosgqng
dl 1961; Einzelhütte; viele M. in der Nöhe; H. durch

spötere Köhlerei vollslöndig zerslörl

Grunsbecke

Nr. 55

a) 4611: 179 mm v. W/20 mm v. S; ?80 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Diobosgong
dl 1961; Einzelhütte; ,l M. benqchbort; H. durch Gorlen-

bou zerslört

Wortleyes Siepen

Nr. 54

a) 4611:168 mm v. w/95 mm v. S; 520 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
d) 1961; Einzelhülte; viele M. benochbqrl; H. durch

spötere Köhlerei vollslöndig zerslört

Wesselbqch

Nr. 55/56

o) 4611: 156 mm v. W142 mm v. S; 340 m; N

b) Quellmulde; Brqndenberg Sch.
d) 1963; Doppelhütle; 2 M. nohebei; '1. H. slork obge-

lrogen; 2. H. klein, gut erholten

Wilfesshe Boch

Nr. 57

ol 4711:89 mm v. W/117 mm v. N; 250 m; NO
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hobröcker Sch., Diqbosgong
dl 1961; Einzelhütte; 2 M. in der Nöhe; H. mitlelgroß,

ungestört

Germqnns Slepen
Nr, 58

ol 4711:257 mm v. w/17 mm v. N; 275 m; NO
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. oberholb; H. groß, nur ge-
ringfügig gestört, O. deutliö ousgeprögl

KIippe Siepen 59-60

Nr. 59

ol 4711:5 mm v. W75 mm v. N; 260 m; O
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Hohenhöfer Sch,
dl 1967; Einzelhütte; 2 M. unmitlelbor benochb.; H. slork

versdrwemmt und verrollt

Nr. 60

o) 4710: I mm v. Ol72 mm v. N; 290 m; O
b) Sleilhong im Kerbsiepen; Hohenhöfer Sch.
dl 1967; Einzelhütle;1 M. oberholb; H. slork verrolll,

mil Hongschutt überlqgert, durch Holzschleif en ver-
zogen

Ge m e i n d e Enrn e pe to | (En-E)

Bezl rk/Tei I bezi rk
Ubersichlskorle

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S. 175)

A. Woldbquer
l. Hospe 1-7

Großer Keltel-Boch

Nr. t/2
o) 4610: co. 210 mm v. 0/96-98 mm v. S; 220 m; N

b) Kerbtol; Unt. Honseler Sch., rote Schiefer
d) 1968; Doppelhülte; M. im Bodrtol benochbort; 2 Rest-

holden im Abstond von etwo 20 m, ursprünglich sehr
große Holden, z. gt, T. obgetohren

h) Stondort wohrscheinlich identisch mit der Erwöhnung
,,Schlockenhoufen om Keltel-Boch" von W. Werneking,
Die Kleineisenindustrie, Deulsch€ Forsdtungen, Ber-
lin 1947

Plessener Siepen
Nr. 5
o) 4610:257 mm v. O/12 mm v. S;275 m; SW
b) Kerbsiepan-Vereinigung; Schwemmboden in Bronden-

berg Scfi.
d) 1968; Einzelhütte; zohlr. M. benochbort; ursprünglich

große H. eingeebnet und verzogen

Forsthous Siepen

l{r. I
o) 1710: 25,{ mm v. O/7 mm v. N; 295 m; N
b) Ouellnische; Mühlenberg Sch.
d) 1968; Einzelhülte;4 M. im benochb. Siepen; flocher

Holdenresl, sehr gestört

Obr. Kotthquser Siepen

Nr. 5

o) 4710: 205 mm v. O/12 mm v. N; 500 m; NO
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1968; Einzelhülte; M. im Siepen benochb.; H durch

spöteren Meilerbetrieb gestört

Steherberg Siepen

Nr. 6

o) 4710: 188 mm v. O/25 mm v. N; 510 m; N

b) Kerbsiepen-Ausgong; Schwemmboden in Hobröcker
Sch.

d) 1967; Einzelhülte; M. im Hospetol; H. qbgef ohren,
verschwemmt, durch Wegebou zerslört
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Bezirk/Teilbezirk in der
iJbersichtsko rle

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S.175)

Steinbruch Siepen

Nr. 7
a) 4710:180 mm v. O/34 mm v. N; 540 m; NO

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.

d\ 1967; Einzelhütte; 1 M. oberholb; H. klein, verschlillen

Gemeinde Wqldbouer (En-W)

fempel Siepen 12-15

Nf. t2
ol 461A:191 mm v. O/ 78 mm v. S; 275 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honsele'r Sch., Verwerf ung
d\ 1968; Einzelhütte; 5 M. in der Nöhe; sehr große H.

durch Teichbou ongeschnitlen und geslört
g) 11.-15. )h. (Kugeltopfscherben)

Nr. 15

o) 4610:191 mm v. 0176 mm v. S;280 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Schwemmboden
d) 1968; Einzelhütte; 2 M. unmiltelb. benochbort; ll.

durch Beweidung sehr verschlillen

Egge Siepen

Nr. 1{
o) 4610: 179 mm v. O/79 mm v. S; 500 m; W
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Verwerlung. Quelle
d) 1968; Einzelhütte; M. im Siepen unterholb; Restholde

slork verrollt

Plessener Siepen 15-l 7

Nr. 15

o) 4610: 247 mm v, O/12 mm v. S;280 m; SW

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch.

d) 1968; Einzelhülle; M. zqhlr. benochbort; 9roße H. om
Siepenweg, durch spötere Köhlerei gestört

g) 11.-13. lh. (Kugeltopfscherbenfund)

Nr. 16

o) 4610:258 mm v. O/19 mm v. S;510 m; SW

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch., Velwelfung
d) 1968; Einzelhütte; M. zqhlr. benochbqrt; H. durch

spötere Köhlerei slork geslört

Nr. t7
o) 4610: 232 mm v. Ol22 mm v. S; 550 m; SW

b) Quellmulde; Brondenberg Sch., Verwerfung, Quelle
d) 1968; Einzelhütte; M. zohlr. benochbort; sehr große H.,

durch spötere Köhlerei gestört, z. T. obgefohren
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf scherbenfund)

Rechler Siepen

Nr. 18

o) 4610: 255 mm v. O/2'1 mm v. S; 350 m; SO

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.

d) 1968; Einzelhütte; 6 M. benochborl; ursprünglich große
H., z. gt. T. obgefohren

Unterer Tolsperren Siepen

Nr. 19120

o) 4610: 224 mm v. 0116-17 mm v. S;525-550 m; S

b) Quellmulde; Brqndenberg Sch., Ouelle
d) 1968; Doppelhütte; 6 M, benochbort; 1. H. oberholb

der Quelle ungestört, 2. H. om Steilhong durch spo-
tere Köhlerei geslört

Miltlerer Tolsperren Siepen 21-24

Nr. 2l
o) 4610:216 mm v. Oi1l mm v. S;290 m; S

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung zu Bron.
denberg Sch.

d) 1968; Einzelhütte; M. zohlreich benochbqrl. große n.,
durch spötere Köhlerei gestörl

Nr.22125
o) 4610: 213-215 mm v. Ol20-21 mm v. S; 315-320 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Brondenberg Sch., Verwerlung
d) 1968; Doppelhütle; M. zohlreich benochbort; 2 große

H., durch spötere Köhlerei gestört

A. Bezirk Woldbouer
l. Hospe
ll. Selbecke

B. Asbecke

411

42-69

Großer Kettel-Boch 1-5
Nr. I
o) 4610: 198 mm v. O/88 mm v. S;240 m; NW
b) Kerbtol; Unt. Honseler Sch., rote Schieter
d) 1968; Einzelhütte; mehrere M. bendchb.; Restholde,

ursprünglich große H. zumeist obgefohren und durch
spötere Köhlerei geslört

Nr. 2/5

o) 4610: 1951194 mm v. Ol87l88 mm v. s; 250 m; NW
b) Kerbtol; Unl. Honseler Sch., rote Schieler, Verwertung
d) 1968; Doppelhütte; mehrere M. benochb.; ursprÜnglich

2 große H. im Abstqnd von 20 m, heute gestört

Kurzer Siepen

Nr, 4

o) 4610:215 mm v. O/89 mm v. S;250 m; NO
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., rote Schiefer
d) 1968; Einzelhütte; M. im Gr. Kettel-Bochtol; Restholde,

ursprünglich sehr große H., zumeist obgefohren

Schöntholer Siepen 5-1 1

Nr. 5

o) 4610:205 mm v. O/89 mm v. S;255 m; NW
b) Kerbsiepen-Ausgong; Unt. Honseler Sch., Schwemm-

boden
d) 1968; Einzelhütte; M. benochbort; Reslholde, ursprüng-

lich große H. obgetohren und verschwemmt

Nr. 6

o) 4610:209 mm v. O/79 mm v. S;250 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Hons€ler Sch.

d) 1968; Einzelhütle; M. im Siepen; H. durch spötere
Köhlerei geslört

Nr. 7/9

o) 4610: co. 209 mm v. 0174-76 mm v. S; 260 m; N

b) Kerbsiepen; Unl. Honseler sch., Verwertung
d) 1968; Gruppe; 5 M. i.n der Nöhe;5 mittelgroße H..

z. T. geslört
g) 11.-15. lh. (Kugeltopfscherbenfunde)

Nr. 10

o) 4610:208 mm v. 0/68 mm v. S;280 m; N

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch.
d) 1968; Einzelhütte; M. im Siepen benochb.; H. zumeist

obgelohren, durch Beweidung verschliften

Nr. 11

o) 46'10:208 mm v. O/50 mm v. S;350 m; N

b) Quellmulde; Brondenberg Sch., Quelle
d) 1968; Einzelhütte; M. im Siepen unterholb; Resthqlde,

z. T. überpflügt
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Nr, 24

o) 4610: 206 mm v. Oi25 mm v. S;555 m; SW
b) Quellmulde; Brondenberg Sch., Quelle, Verwerfung
d) 1968; Einzelhülte; M. zohlreich benochbort; H. ver-

ebnel und obgetohren

Stoll Siepen 25-26
Nr. 25

o) 4610:205 mm v. 0/6 mm v. S; 300 m; SW
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch.
d) 1968; Einzelhütte; zohlreiche M. im Siepen; Domm-

holde mit Arbeitspodium, ungestört

Nr. 26

o) 4610: '192 mm v. O/16 mm v. S; 550 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerlung, Quelle,

Diobosgong, Togebqupingen
d) 1968; Einzelhütle; M. zohlreich benochbort; sehr 9ro-

ße H., durch spötere Köhlerei gestört

Schöpplenberger Siepen 27-55

Nr. 27

o) 4710:185 mm v. O./12 mm v. N; 305 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1?67; Einzelhütle; 1 M. nebenon; H. z. T. obgefohren,

durch Siepenweg geschnitten, viele Schlocken obge-
schwemmt

Nr, 28

a) 4710:180 mm v. O/5 mm v. N; 310 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung mit Quqrz.

bildung
d) 1967; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. zumeist

obgetohren, verebnel und ols M. benulzt

Nr. 2t
o) 4710.175 mm v. O/5 mm v. N; 320 m; SW
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch.
dl 1967; Einzelhütte; M. in der Nöhe; H. durch Anloge

eines jüngeren M. gestört

Nl. 50

ol 4710:172 mm v. O11 mm v. N; 325 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwertung
dl 1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. durch Wildwos-

ser sehr verschliffen, O. noch vorhonden

Nl. 5l
o) 4610:170 mm v. OiO mm v. S;335 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. verrolll, sonsl

ungestört

Nr. 52

o) 4610: 167 mm v. O/1 mm v. S; 558 m; SW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
d) 1967. Einzelhütte; M. in der Nöhe, H. durch Anloge

eines spöteren M. gestört

Nr. 55

o) 4610:165 mm v. Oil mm v. S;540 m; SW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., 2 Stollen
cll 1967; Einzelhütte; M. zohlr. benochbort; H. obgefoh.

ren, durch Fuhrbetrieb und spöteren M. geslöri

Iinker Siepen
Nr. 54/55

o\ 4710'. 172 mm v. O/10 mm v. N; 355 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quelle
dl 1967; Doppelhütte; 1 M. unmittelb. benochb.; 2. H. ke-

gelf örmig ouf geschüttet, ungestört, eine Werkstötte
mit viel Holzkohle, vermutlich Schmiedeplotz

Kurzer Siepen
Nr. 56

ol 4710:163 mm v. Oi4 mm v. N; 560 m; NW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch.

d) 1967:. Einzelhütte; 1 M. gleich unterholb; H. f loch,
durch Holzwirtschoft verschlilfen

Bergwerk Siepen 37-59
Nr. 57

ol 4710:169 mm v. O/54 mm v. N; 320 m; NW
b) Kerbsiepen-Ausgong; Hobröcker Sch.
d) 1967; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. teilweise

obgefohren, sehr gestört

Nl. 58

o) 4710: 165 mm v. Oi26 mm v. N;560 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerlung, ehem.

Bergwerk ouf Brouneisenstein
dl 1967; Einzelhütte; gleichz. M. oberholb; ursprünglich

große H. durch spötere Anloge von 2 M. erheblich
gestört, viele Schlocken obgeschwemmt

Nr, Jt
o) 4710:157 mm v. O/25 mm v. N;580 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Quelle
d) 1967; Einzelhütte; gleichz. M. unterholb; H. groß, z. T.

durch spöleren M. gestört

Hcspe

Nr. 40

o) 4710: 153 mm v. O/42 mm v. N; 530 m; W
b) Kerbtol; Hobröcker Sch., Verwertung, Quelle, Rot-

schieter
d) 1967; Einzelhütte; M. in der Nöhe; H. teilweise obge-

fohren, durch spötere Köhlerei gestört

Obr. Feldhouser Siepen
Nr. 4l
o) 4710: 89 mm v. O/15 mm v. N; 405 m; SW
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quelle
c) Schmittenkomp
d) 1955; Einzelhütte; M. im Hospertol; ursprünglich sehr

große H., zumeist durch Bouer K. Weidemonn zum
Wegebou obgefohren

i) Fundhinweis E. Kritzler, Breckerield

Mäckinger Bach 42-45
Nl. 42

o) 4610:19 mm v. 0/68 mm v. S; ?40 m; NW
b) Kerbtol; Brondenberg Sch.
d) 1967; Einzelhütte; I M. nebenon; H. zumeist obgefoh-

ren, Rest flqch und verschliffen

Nr. 45

o) 4610:17 mm v. O/52 mm v. S; ?60 m; NO
b) Kerbtql; Brondenberg Sch.
d) 1967; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. obge-

fohren, Rest verebnet

lfqrn.Bqch 44-46
Nr. 4{
o) 4610:66 mm v. 0,166 mm v. S;280 m; NNO
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch.
dl 1967; Einzelhütte; viele M. benqchborl; H. verebnet,

durch Wiesenbou verschlilfen

Nr. 45

o) 4610: 81 mm v. O/42 mm v. S; 350 m; NO
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch.
d) 1967; Einzelhütte; viele M. unterholb; H. zumeist ob-

gefohren, Resl verebnel, durch Wiesenbou verschlif-
ten

Nr, 46
q) 4610:95 mm v. O/41 mm v. S;355 m; O
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch.
dl 1967; Einzelhütte; 1 M. nebenon; H. zumeist obgefoh-

ren, Rest verebnet. durch Wiesenbou verschliffen
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Buddenkomps Slepen 47-48
Nr. 47

o) 4610: 74 mm v. Ol42 mm v. S; 520 m; N

b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch., Ver-
werfung

d) 1967; Einzelhütle; viele M. unterhqlb; H. obgefohren,
nur noch geringe Schlockenreste

Nr. {8
q) 4610: 74 mm v. O/55 mm v. S;540 m; N

b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Mühlenberg Sch., Ver-
werfung zu Hobröcker Sch,

dl 1967; Einzelhütle; M. im Homborntol; H. zumeist ob-
gefohren, Rest verebnet, durch Beweidung verschliffen

Eilper Boch

Nr. 4t
o) 4610: 65 mm v. O/25 mm v. S; 550 m; NO
b) Kerbsiepen; Schwemmboden zwischen Hobröcker und

Mijhlenberg Sö., neuzeillicher Bergbou ouf Fe
d\ 1967; Einzelhütle; viele M. unlerholb; H. durch Be-

weidung verschliffen, beim Wegebou geschnitten

Hinnenbecke 50-55
Nr.50/51
o) 4610: 154-155 mm v. 0/126-127 mm v. S; 255-260 m; NO
b) Kerbsiepen; Gehöngeschutt in Brondenberg u. Hon-

seler Sch,
d) 1968; Doppelhütte; 5 M. benochborl; 2 H. obgefohren,

versdrliffen

Nr. 52/55
o) 4610: 160-165 rnm v. 01117-119 mm v. S.; 28G-285 m;

NO
b) Quellmulde; Gehöngeschutt in Honseler Sch.
d) 1968; Gruppe; 1 M. oberholb; 4 H., zumeist obgefoh-

ren, durch Holzwirtschoft verschlilfen
i) Fundhinweis E. Krilzler, Breckerfeld

Buscher Berg Siepen 56-60

Nr.56
o) 4610:141 mm v. O/95 mm v. S;500 m; SO

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
d) 1968; Einzelhütte; M. im Siepen, H. obgefohren, ver-

schliffen, z. T. geslört durch spötere Köhlerei

Nr. 57i60
o) 4610:144 mm v. O/99 mm v. S;520 m; SSO
b) Ouellmulde; Brondenberg Sch.
d) 1968; Gruppe; 2 M. unmillelbor benochb.; 4 Schmelz-

stötten mit sehr großen, ungestörlen H.

i) Fundhinweis E. Kritzler, Breckerf eld

Berg Siepen 61-66

Nr. 61

o) 4610:162 mm v. O/81 mm v. S;295 m; S

b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch.
d) 1968; Einzelhütte; einige M. benochbort; H. obge-

fohren, Resl slork geslörl (Fuhrbetrieb)

Nr.62165

o) 4610: 161-162 mm v. O/85 mm v. S; 320 m; S

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.
d) 1968; Gruppe; M. benochbort; 4 engbenochborte Ar-

beitspodien mit Holbkreisholden, nicht oder nur we-
nig geslörl

N1, 66

o) 4610:162 mm v. O/88 mm v. S;540 m; S

b) Flochhong über Quellmulde; Brondenberg Sö., Ver-
werfung, Quelle

d) 1968; Einzelhütte; einige M. in der Nöhe; H. obge-
fohren. Rest versdrliflen (Holzw,irtschoft)
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Eickener Boch 67-69
Nr. 6t
o) 4610: 117 mm v. O/71 mm v. S; 290 m; NNW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.

d) 1968; Einzelhütte; M. im Siepen; H. obgefohren, Resl
stork mit Honglehm verschwemmt

Nr. 68

o) 4610: 115 mm v. 0/65 mm v. S; 320 m; N

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
d) 1968; Einzelhütte; M im Siepen benochbort; H. ob-

gefohren, Rest slork versdrlilfen

Nr. 69

o) 4610: 117 mm v. 0/61 mm v. S; 525 m; N

b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch., Verwerfung
d) 1968; Einzelhülte;5 M. benochbort; H. obgefohren.

Rest verebnet, durch Beweidung verschliflen

Griesenbecke

Nr. 70

o) 4611:17 mm v. w/40 mm v. S; 260 m; N

b) Kerbsiepen-Ausgong; Mühlenberg Sch.
d) 1968; Einzelhülte; 1 M. oberholb; H. durch Wiesenbou

verschliffen. sonst ungestört, Holdenschwqnz durch
Bewösserungsgroben ongeschnitlen

longe Berg Slepen

Nr.7l
o) 4610:1mm v. O/78 mm v. S;520 m; O
b) Oue.llmulde; Brondenberg Sch., Verwerfung
d) 1968; Einzelhütle;5 M. oberholb; H. stork obgerolll

und verschliffen (Holzwirtschotl)

Hqferkruste Siepen

Nr. t2
ol 4611:1 mm v, Wi45 mm v. S;500 m; ONO
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
d) 1968; Einzelhütte; 2 M. benqchbort; H. beim Wegebou

vollständig zerstörl. zohlreiche Schlocken im Siepen-
betl

Stodtkreis Hogen (Ho)

Bezirk/Teilbezirk in der
ii bers ichlsko rte

Nr, in de,r Gemeinde-
Fundkorte (S.175)

A. Wqldbquel
l. Selbecke

B. Asbe€ke

C. Schmlltou
L Nohmer

5-6

Hinnenbecke

Nr. 1i2
o) 4610: 1281?9 mm v. 01137 mm v. S; 225 m; Q

b) Kerblol; Bronden.berg Sch., Verwertung
d) 1968; Doppelhütte; M. im Bochtol benochbort;2 H.

zumeist obgelqhren und gestört (verschwemmt und
ongeschnitlen)

Kolkbruch Siepen

Nr. 5

o) 4610:150 mm v. 0/151 mm v. S;250 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Obere Honseler Sch., Ver-
werfung, Kolkbonk



d) 1968; Einzelhütte; mehrere M. in d€r Nöhe; H. lloch, d) 1965; Einzelhütte; einige M. oberholb; H. vom Kohl-
verschlitfen, wohl z. 9r. T. obgetohren, O. ungeslört schult eines jüngeren M. überlogert

Nr. 6

Hesterhcrrdt Siepen o) 4611:74 mm v. W/80 mm v. S;200 m; W
'b) Kerbsiepen; Brondenberg Sch.

Nr. I d) 1965; Einzelhütte; einige M. oberholb; H. stork ver-

o) 4610: 165 mm v. 0/145 mm v. S; 500 m; SSO rollt' sonst ober ungeslörl

b) Quellmulde; Obere Honseler Sch., Verwerlung, Quelle
d) 1968; Einzelhütte; M. im Nebensiepen unlerholb; H. HOlthOUSer BqClr

floch, verschliffen, slork obgerollt
N..7

Frnkrns Siepen 5-6 ;l I'j:;J::Jl.,l;,Hi,1l,lT.;;:/,;11 il Ne,ond.nb.,s

u. Unt. Honseler Sch.
Nr.5 d) 1965; Einzelhütte; einige M benochbort; ursprünglich
o) 4611:70 mm v. W/80 mm v. S; 180 m; W große H., zumeist obgelohren, vom Bochlolweg ge-
b) Kerbsiepen; Brondenbelg Sch. schnitten
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Gemeinde Deilinghof en (ls-D)

LANDKREIS ISERLOHN

Nr. in de,r
Gemeinde-Fu nd kd rte

d)

i)

Bezlrk/Teilbezirk in
der iibersichlskorte

A. Bolver Wold 1-56

Brockhousen

Nr. I
o\ 4612:1 mm v. O/94 mm v. N; 280 m; NO
b) Flochhong; Ob. Honseler Sch.
d) 1967; Einzelhütte; M. im Bolver Wold; H. vollstöndig

ze rstö rt
i) Fundhinweis G. Herchenröder. Brockhousen

Bälngsen

Nr.2
oJ 4613:25 mm v. W1121 mm v. N; 290 m; NNO
b) Flochhong; Ob. Honseler Sch.

184

1967; Einzelhütte; M. benochbort; H. groß, floch, ver-
zogen und verschliffen, wohl zumeist obgelohren
Fundhinweis W. Feldhoff, Gut Böingsen

Bremke
Nr.5/55
o) 4612: um 10 mm v. O/um 165 mm v. N;420-450 m; NO
b) Quellmulde; Unl. Honseler Sch., Quelle
c) An den Grqeven Sundern; im Volksmund: Schlqcken-

Dlotz
d) 1967: Großhütlenplotz; M. on der Bremke; Komplex

mit 55 z. T. gestörten Schlockenholden out cq. t ho
e) 1967; Grobungserloubnis: W. Feldholf, Gut Böingsen;

Mitorbeiler: Lehrer Herchenröder; Becher, Erlemonn,
Fiedler, Reitferi. Seidler. Stöber (Schüler des Zeppe-
lin-Gymnosiums Lüdenscheid) und Schüler(innen) von
Brockhousen

f) In den Hqng eingebouter ,,Schochtofen", innere, ver-
schlockte Montelwondung zerbrochen im Herd, Louf.
und Herdschlocke, ovolförmiges, tlochmuldiges Holz-
kohlefeuer

gt 11.-12. lh. (Kugeltopf) und C 14 Allersgutochten om
Institut lür Bodenkunde der Universitöt Bonn:1024
n. Chr. t 50 lohre (974-1074 n. Chr.)
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Felsenmeet

Nr, 56

o) 4612: 118 mm v. O/84 mm v. N; 270 m; NW
b) Korrenteld; Mossenkolk, Erzvorkommen von Hömotil

und Brouneisen
d) 1965; Einzelhütte; M. im Bolver Wold; H. obgefohren,

nur noch geringe Resle

Gem ei n d e Evi n g sen (ls-E)

Gemeinde Hohenlimburg
(ls-H)

Bezirk/Teilbezirk in der
iibersichts korle

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S. 184)

A. Schmillou
l. Nohmer

ll. Ferbecke

Bezirk/Teilbezirk in der
iibers ich t s ko rte

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S.184)

Lottringserhohn Siepen 1-8
Nr. I
o) 4612:180 mm v. W/65 mm v. S; 560 m; W
b) Quellmulde; Unt. Honseler Sch., Verweriung
d) 1963; Einzethütte; 1 M. unlerholb; ursprÜnglich große

H., durch spöteren Fuhrbetrieb zerschnillen und ver-
schlilfen

Nt.2lf
ol 4612:181-183 mm v. Wl62-68 mm v. S; 360-400 m; S

b) Kerbsiepen; Ob. Honseler Sch., Diobosgong, Verwe;-
tung

d) 1963; Gruppe; M. benochborl; 6 H., stork obgerutscht,
vom Hongweg geslöri, durch späteren Meilerschutl
teilweise überlogert

Nr. 8
o) 4612: 174 mm v. W/61 mm v. S; 380 m; SO

b) Kerbsiepen; Unt. Honseler Sch., Verwerlung, Erztunde
d) 1965; Einzelhütle; 2 M. benochbort; H. stork obgerolll

Steinwinkeler Boch 9-15

Nr. t
o) 4612:132 mm v. W/27 mm v. S; 280 m; SW

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwertung
d) 1960; Einzelhülte; zohlr. M. benochb.; H. groß, durch

Tolweg gestört

Nr.'10/12
ol 4612:159-140 mm v. Wl56-37 mm v. S; 505 m; S

b) Kerbsiepen-Vereinigung; Ob. Honseler Sch., Verwer'
fung

d) 1960; Gruppe; M. zohlr. benochbort;5 H., z. T. er
heblich gesiört

Nr. 15

o) 4612:142 mm v. W/42 mm v. s; 540 m; SW

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung, Quelle
d) 1960; Einzelhütte; M. zohlr. benochbort; H. teilweise

obgelohren, vom Nebenweg geschnitten

Rüssenberg Siepen

Nr. 14

o) 4612: 131 mm v. w/45 mm v. S; 350 m; SO

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.

d) 1960; Einzelhülte; M. zohlr. benochborl; H. vollstöndig
zerstört, zohlreiche Schlocken durch wildwosser ob
geschwemmt

Düstern Slepen

Nr. I
o) 4611:187 mm v. W/158 mm v. S; 260 m; SO

b) Quellmulde; Brondenberg Sch.

c) Schmittou
d) 1961; Einzelhütle; 5 M. benochbort; H. lloch, groß,

slork verrolll

Wlekes Siepen

Nr. 2

o) 4611:214 mm v. W/130 mm v. S; 220 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. gleich oberholb; H. stork ver-

rollt

Ferbecke

Ni. 5

oJ 4611:202 mm v. 0/184 mm v. S; 170 m; N

b) Kerbsiepen; Verwerlung zw. Mühlenberg u. Bronden-
berg Sch.

d) 1960; Einzelhütte; viele M. benochb.; H. groß, unge-
slörl

Gemeinde Kesbern (ls-K)

A. Nette
l. Nette

Bezirk/Teilbezirk in der
Ubersichtsko rle

Nr. in der Gemeinde-
Fundkorte (S.184)

A. Nelle
l. linscheid

ll. Nelte
lll. Helbecke

t-to

Hegenscheider Bqch 1-8

Nr. l/4
o) 4612: co. 60 mm v. W/co. 44 mm v. S; um 310 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1961: Gruppe; M. im Tolschluß; 4 H., dovon 5 unge-

stört. 1 durch Wegebou zerstört

Nr. 5/6

o) 4612;68 mm v. Wl48-49 mm v. S; 540 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
dl 1961; Doppelhütte; M. im Tqlschluß benochb.; 1. H.

durch Slroßenbou vollstöndig zerstört;2. H. floch,
verrollt, sonst ungeslört

Nr. 7

aJ 461?: 72 mm v. W/50 mm v. S; 370 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1961; Einzelhütle;1 M. oberholb; H. stork verrollt

lloch, longgestreckl, vom Fußweg geschnitten

Nr, 8
q) 4612:79 mm v. W/54 mm v. S; 590 m; SW
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Verwerfung

185



d\ 1961; Einzelhütte; 1 M. unterholb; H. stork mit Hong-
schutl überdeckl

Gehegde Siepen 9-12
Nr. t
el 4612: 58 mm v. W/56 mm v. S; 520 m; W
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch., Bergwerke
d) 1961; Einzelhülte; 1 M. oberholb; H, stork verrollt

Nr. 10

ol 4612: 65 mm v. W/32 mm v. S; 560 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Belgwerke
d) 1961; Einzelhütte; 1 M. unterholb; H. beim Wegebou

zerstört

$t.llll2
o\ 4612: 67 mm v. W/29 mm v. S; 390 m; NW
b) Flochhong über Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwer-

fungen, ehem. Bergbou (,,Am todlen Monn")
d) 1961; Doppelhülle; M. im Hegenscheider Siepen; 1. H.

sehr groß, ungestört; 2. H. lost vollstöndig obgefohren
g) 11.-15. lh. (Kugellopl)
h) Stondort vermullich identisch mit der Erwöhnung ,,om

Totenmonn" von F. Schmidl, Osemund-Gewerbe 1949,

s.50

Llnscheider Boch 15-14
Nr. l5
o) 4612: 58 mm v. W/67 mm v. S; 550 m; w
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1961; Einzelhülte; M. im Hegenscheider Siepen; H. ge

stört, Schlocken ols Wegeschotler verwendel

Nr, l{
o) 4612: 59 mm v. W/68 mm v. S; 540 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sdr.
dl'!'961; Einzelhütte; M. im Hegenscheider Siepen; H.

klein, f,f,st vollstöndig obgetohren, vom Siepenweg
geschnitten

Düsmecke

Nr. t5
o) 4612: 55 mm v. Wl77 mn v. S; 400 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Quellen
dl 1961; Einzelhütte; M. im Hegenscheider Siepen; H.

durch Wildwosser slork obgeschwemmt, O. noch zu

erkennen

Slepen im Klefl
Nr. 16

o) 46'12: co. 11 mm v. W/co. 78 mm v. S; co. 200 m; SW
b) Steiler Kerbsiepen; Grenzloge Mühlenberg-Hobröcker

Sch., Verwerfung
dl 1961; Einzelhütte; M. im benochb. Nebentol; Schlocken

im Schotter des Wildsiepens, den genouen Hütten-
slondorl nicht gefunden

Rettelsslepen 17-18

Nr. 17

ol 4612: 83 mm v. W/50 mm v. S; 555 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerlung, Ouelle,
ehem. Bergwerk

d) 1960; Einzelhütle; 1 M. oberholb; H. stork obgespült
und überdeckt

Nr. 18

o) 4612: 84 mm v. w/31 mm v. S; 540 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerlung, Quelle,
ehem. Bergwerk

d) 1960; Einzelhütte; M. im Bockbergssiepen benochb.;
H. vom Kohlschutt eines spöt6ren M. überdeckt
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Bocksbergsiepen 19-20

Nr. 19

o) 4612:99 mm v. W/24 mm v. S; 320 m; SO
b) Kerbsiepen; Mtjhlenberg Sch., ehem. Bergwerk, Erz-

funde
d) 1960; Einzelhütte; 1 M. unmittelbor benochb.; H. groß,

durch spöleren Hohlweg geschnitten

Nr.20
o) 4612: 97 mm v. W/48 mm v. S; 440 m; S

b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung, Quellen
d) 1960; Einzelhütte; M. im Siepen unlerholb; H. durch

ehem. Ackerbou zerslörl, durch spöleren Weidebe-
lrieb verschliffen

Einsof Siepen 21-25

N?.21

o) 4611: 10 mm v. O/97 mm v. S; 380 m; W
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.
dl 1961; Einzelhütte; M. im Siepen unterholb; H. 9roß,

zohlreiche Schlocken durch Wildwosser obgeschwemml,
oberer Holdenleil durch ehem. Weg elwos gestörl

Nt.22121

o) 4611: co.7 mm v. O/99 mm v, S;415-420 m; W
b) Flochhong über Quellmulde; Mühlenberg Sch., Erzlunde
d) 1961; Doppelhülte; M. im Siepen unterholb; 2 H.,

groß, lloch, leilweise umgelogert, durch Beweiden
verschlilfen

el 1962; Grobungserloubnis:, Herr Hesse von Wixberg;
Mitlel: Bürger- und Heimotverein Hemer; Milorbeiler:
Albus, Kniff , Krins, Krummenerl, Ploegert, Renforl,
Tischhöuser, Suchonek, Weinberg (Slödt. Gymnosium
Alteno) und Anding, Crummenerl, Broer, Folk, F€hr-
monn, Fronke. Fronz, Grothqus. HoBler, Neutert, Nohn,
Meister, Nolte, Möhler, Osl, Pipperr, Rosenfeld,
Quonle, Ruhl, Sturm, Thom6e, Thunig, Verse, Wolter
(Zeppelin-Gymnosium [üdenscheid)

f) Floches Rennteuer on der unteren Holde; Schoötolan
qn der oberen Holde, kreisrundes Holzkohlet€uer,
Eisenfunde

g) 11.-15. lh. (Kugeltopt. u. Siegburger Wore)
h) Der Schlüssel, Hemer 1962, H, 4, S. 1 lf.; der Stondorl

ist wohrsche'i.nlich identisch mit der Erwöhnung von
F. Schmidt (vom mdrkischen Osemund. Stohl und
Eisen 72, 1952, H. 7, S. 554) .,,vor etwo 20 ,ohren
wurde ouf dem nqhen Wixberg eine betrödttliche
Schlockenholde eingeebnel".

i) Oten mit Hilte der Bundeswehr tür dos Hemer H6i.
molmuseum geborgen

Gemeinde Letmqthe (ls-L)

Eerirk in der
iibersichtskorle

Nr, in der Gemeinde-
Fundkorle (S.184)

A. Schmlttqu
l. Ferbecke 1-4

Losbecke

Nr. I
al 4611:153 mm v. 0/155 mm v. S; 250 m; NO
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
d) 1956; Einzelhütte; viele M. benochbo,rt; ursprünglich

große Holde, zume,isl obgelrogen, durch neuen Wirt-
schof tsweg ongeschnitlen

9) 11.-15. )h. (Kugeltopf)



Brondenberg Siepen

Nr. 2

o) 4611: 145 mm v. 01172 mm v. S; 360 m; O
b) Quellmulde; Brondenbetg Sch.

d) 1958; Einzelhütte; 8 M. im Siepen; Rennfeuerschlocken
im Scholter des Siepens bis zur Quelle, Hütlenplotz
wohrsche'inlich durch Hong- oder Meilerschutt voll
slöndig überdeckt

Ferbecke

Nr. 5

ol 4611:200 mm v. 0/192 mm v. S; 155 m; N

b) Kerbsiepen-Ausgong; B'rondenberg Sch.
d) 1960; Einzelhülte; viele M. benochbort; H. groß, floch,

durch Wiesenbou verschllffen, O. nodr deutlich ous-
geprägl

Selbecke

Nr. 4
o) 4611:176 mm v. 01166 mm v. S; 280 m,' N

b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sdl.
d) 1960; Einzelhütte; ei.nige M. unterholb; H. f loch, etwos

verschlitfen. durch Wegebou ongeschnillen
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LANDKREIS OLPE

Gemeinde Attendorn-Lond Nr.4

(or-A)

BezlrkiTei lbezi rk
in der Ubersichtskorte

o) 4812: 56 mm v. 0/210 mm v. S; 555 m; S

b) Quellmulde Bredeneck Sch., Verwerfung, Eisenerz
d) 1965; Einzelhülte; viele M. benochbort; H. sehr groß,

ungestörl, O. durch Kohlschutl eines spöleren M.
überlogerl

Nr. 5

ol 4812: 60 mm v. 0/210 mm v. N; 560 m; SO
b) Quellmuldei Bredeneck Sch.. Verwerfung, Eisenerz
d) 1965; Einzelhütle; viele M. benochborl; ursprünglich

große Holde durch Köhler eingeebnet und ole M.
benulzt, storke Kohlschutlüberlogerung

Nr. 6

ol 4812:62 mm v. 0/214 mm v. N; 570 m; O
b) Quellmulde; Ebbesondstein d. Bredaneck Sch., Ver-

wertung
d) 1965; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. sehr groß,

O. vom Kohlschutt eines spöleren M. bedeckt

Nr. 7
o) 4812: 28 mm v. 01224 mm v. N; 460 m; SO
b) Quellmulde; Sie,penschutt im Ebbesondstein d. Bre-

deneck Sch., Verwerfung, Quelle
d) 1965; Einzelhütte; M. benochb.; H. sehr g,roß, unge-

stört

Nr. 8il
o) 4812:26 mm v. Oi205 mm v. N; 490 m; SO

Nr. in der b) Quellmulde; Ebbesondstein d. Bredeneck Sch., Ver-
Gemeinde-Fundkorle werfung, Quelle, Eisenerz

d) 1965; Doppelhütte; M. benochb.; 2 H., sehr groß, durch
Wegebqu elwos geslört

1-10 Nr. to11-20 Q 4812: 9 mm v. 0/176 mm v. N; 440 m; Q
b) Quellmulde; Schwemmschutl im Ebbesondsleln c.

Bredeneck Sdr.
d) 1965; Einzelhütte; M. om Tolhong benochb.; H. sehr

groß, geslört, ols Stondorl eines spöteren M. benulzl,
mit Kohlschutt bedeckt

Heringsneckel Siepen 11-15

A. Ebbe

l. Rüenhordl
ll. Aut der Höhe

b) Quellmulde; Siepenschutt im Ebbesondstein der Bre- bou obgeschoben und überkippl
deneck Sch., Eisenerz g) 11.-13. lh. (Kug€ltopl)

Berne.Bqch 1-1 0

Nr. t
o) 4812: 7 mm v. 0/211 mm v. N; 405 m; NO
b) Kerblol; Bochboden in Remscheider Sch.

d) 1965; Einzelhülte; einige M. benochbd'rl; H. {loch, Nr. ll
ungestört

Nr. 2

al 4812: 50 mm v. Ol 217 nm v. N; 520 m; SO

Nr. 5

o) 4812: 52 mm v. 0/211 mm v. N; 545 m; S

gestört, erheblich mit Kohlschult überlogelt
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o) 4815: 75 mm v. W/187 mm v. N; 580 m; NW
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
d\ 1965 Einzelhüt!e; 15 M. benqchbort; ob. Holdenteil

durch spöteren M. gestört, die übrige H. b€im Wege.

d) 1?63; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. g@stört,

stqrk obgeschwemmt und obgetohren

d) 1965; Einzelhüll€; viele M. benochb.; H, sehr groß, N, r?
durch teilweise Verlogerung des Siepens etwos ge- ":' :^--- --
stört, viele schlocken obgeschwemmt - o) 4815: 95 mm v' w/189 mm v' N; 460 m; w

b) Ouellmulde; Mühlenberg Sch., Quelle

b) Ouellmulde; grouwockenführende Zone der Breden- Nr. 15

eck Sch., Velwelfung, Eisenerz o) 4815: 79 mm v. W/182 mm v. N; 420 m; SW

d) 1965; Einzelhütte; M. benochbdrl; ursprÜnglich ver- b) Quellmulde; Hobröcker Sch.

mulfich sehr große Holde durch spöteren Meilerbetri€b dl 1965; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. stolk ver.

qtPl'/

!lp.
,.). -\

.\/
'\ a--
'r)

,l'_--'i \

\ 
.--!

!--_! 
"----

rollt, O. durch Sleinhöufung sichtbor



Keuperkusener Siepen 14-15

Nr, l{
o) 4815: 119 mm v. W155 mm v. N; 400 m; W
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfungen
dl 1965; Einzelhütte; viele M. benochbort; H. klein, Hol-

denschwonz leilweise obgeschwemmt
e) 1964; Grobungserloubnis Herr Siepe von Keuperkusen;

Grobungsmillel: Kreis Olpei Milorbeiler: Budweg,
Fiedler, Ruschke, Vent (Zeppelin-Gymnosium Lüden-

scheid)
f) Flocher Rennfeuerherd, sehr gestörl; Funde: Eisen.

stöbe, Luppenstücke, Hoken mit Ose
g) 11.-15. lh. (Kugeltopf)
h) Der Mörker, Alteno 1964, Heft 7,5.166167

Nr. 15

o) 4815: 115 mm v. W/165 mm v. N;450 m; NW

b) Ouellmulde; Mühlenberg Sch., Verwerfung
d) 1965; Einzelhütte; viele M. benochborl; H. floch, ver-

sch I iffen

Neuenhofer Siepen

Nr. 16

o) 4815: 48 mm v. W/195 mm v. N; 570 m; NW

b) Quellmulde; Hobröcker sch.; Verwerfung, Quelle
dl 1965; Einzelhülte; einige M. benochbort; H. slork ver-

rolll, O. mit Hongschutt überdeckt

Weltringhouser Siepen

Nr. tz
o) 48'15: 41 mm v. W/186 mm v. S; 450 m; NO
b) Quellmulde; Schwemmboden in blougrouen Tonschie-

Jern der Selscheider Sch., Quelle
d) 1965; Einzelhütte; M. im Siepen unle'rholb; H. vom

Ackerroin vollstöndig überdeckt. durch Fuhrbelrieb
verschliffen, im Wiesengrund und Weg zohlreicfie
Schlocken

Bremge Boch

Nl. t8
o) 4815: 101 mm v. W/210 mm v. N;110 m; S

b) Quellmulde; blougroue Tonschieter der Selscheider
Sch., Verwertung, Quelle

d) 1964; Einzelhütte;6 M. benochbort; H. groß, tloö,
durch Viehtrift erheblich gestört und verschlilfen

Ortsiepen
Nr. t9-20
q) 4815: 202-205 mm v. Wh25-124 mm v. N; 480 m; SO
b) Quellmulde
c) lm Ortsiepen
d) 1967; Doppelhütle; 2 M. benochborl; 1. H. mitlelgroß,

be,im Wegebou ongeschnillen, z. T. verschoben, O.
zerslörl, 2. H. klein, ungeslört, O. überschoben

g, 11.-13. lh. (Kugeltopf)
f) Fundhinweis'Herr Schulle, Hülschotten, über Dipl.-rn9.

K, Menschel, Pletlenberg
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Bezirk in der
Ubersichlskorte

LANDKREIS

Gemeinde Rodevormwold
(RW-R)

RHEIN.WUPPER
Nr, 7
o) 4710: 222 mm v. O/18 mm v. S; 375 m; O
b) Kerbsiepen; Siepenschutt in Brondenberg Sch.
dl 1964; Einzelhütle; 1 M. gegenüber; H. groß, floch

obgetrogen, eingeebnet (Wiesenbou)

Nr. 0

o) 4710:225 mm v. Ol21 mm v. S; 580 m; SO
b) Kerbsiepen; Verwerlung zw. Hobröcker u. Mühten-

berg Sch.
d) 1964; Einzelhütte; 2 M. benochbort; ursprüngtich sehr

große Holde, vollstöndig verzogen und eingeebnet,
Schlqckenschicht vom Siepen ongeschnitten

Nr. t
o, 4710: 228 mm v. O/20 mm v. S; 385 m; O
b) Kerbsiepen; Mühlenberg Sch.
dl 1964; Einzelhütte; 2 M. benochbort; H. ktein, ver-

sch I iffen

Nr. l0
a, 47'10: 251 mm v. O/20 mm v. S; 590 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch., Quorzgong
d) 1964; Einzelhütle; 2 M. benqchbort; H. klein, verschtif-

fen
g) 11.-13. lh. (Pingsdorfer Wore)

Nr. 1l
o) 4710: 255 mm v. Oi19 mm v. S; 395 m; O
b) Quellmulde; Mühlenberg Sch.. Quelle, Quorzgong
d) 1964; Einzelhütle; 2 M. benochborl; H. verzogen und

eingeebnet, durch Weidebelrieb verschliften

Hengstenbecke 12-17
Nr. 12

o) 4710: 201 mm v. O/55 mm v. S; 570 m; SO
b) Kerbsiepen; Hobrdcker Sch.
dl 1964; Einzelhütte; 5 M. benqchbort; H. mittetgroß,

ungeslörl

N?. 15

ol 4710:202 mm v. O/35 mm v. S; 580 m; SO
b) Kerbslepen; Hobröcker Sch., Ouelle
d) 1964; Einzelhült€; 3 M. unterholb; H. groß, ungeslörl

Nr, ld
o) 4710:210 mm v. O/37 mm v. S;590 m; SO
b) Kerbsiepen; Hobröcker Sch.
d) 1964; Einzelhütte; 3 M. unte{holb; H. groß, ungestört,

kegelförmig

Nr. 15

oJ 4710:212 mm v. O/40 mm v. S; 590 m; SO
b) Quellmulde; Hobröcker Sch., Quelle
d') 19U; Einzelhütte; 5 M. unterholb; H. sehr groß, teit-

weise obgefohren

Nr. 16

ol 4710;211 mm v. Ol42 mm v. S; 595 m; S

b) Ouellmulde; Hobröcker Sch., Verwerfung
d) 1964; Einzelhütle; 5 M. unterholb; ursprünglich große

Holde, zumeisl o,bgelohren, durch Anloge einer Wos-
serpumpe gestörl

Nt. |7
ol 4710:202 mm v. O/48 mm v. S; 595 m; S

b) Quellmulde; Hobröcker Sch.
d) 1964; Einzelhütle; 5 M. unterholb; ursprünglich sehr

große Holde, teilweise obgefohren, zume,ist verzogen
und verebnel

g) 11.-15. lh, (Kugeltopt)

Nr. in der
Gemeinde-Fundko rle

A. ln der Mork

Diepenbruch Siepen 1-l'1
o) 4710:210 mm v. O/12 mm v. S;560 m; SO
b) Kerbsiepen; Moroslboden in Hobröcker Sch.
dl 1964; Einzelhütte; 2 M. oberhdlb; H. groß, floch, durch

Wossergrqben geschnitten, sonst ungeslört
Nr. 2

o) 4710:216 mm v. O/14 mm v. S;565 m; O
b) Kerbsiepen-Vereinigung; Schwemmboden in Bronden-

berg Sch.
d) 1961; Einzelhütte; 2 M. oberholb; H. gro0, floch, zu-

meist obgetqhren, Resl eingeebnet, Wiesenbou
Nr, 5

o) 4710:218 mm v. O/12 mm v. S;565 m; NO
b) Kerbsiepen; Schwemmboden in Brondenberg Sch.
d) 1964; Einzelhütle; 2 M. benochborl; H. zumeisl obge"

fohren, Resl einge€bnet, Wiesenbou, Schlockenschidtl
vom Siepen ongeschnillen

Nr. {
o) 4710: 221 mm v. O/11 mm v. S; 570 m; NO
b) Kerbsiepen; Siepenschuttboden in Brondenberg Sch.
dl 1964; Einzelhülle; 2 M. benochborl; H. zumeist obge-

fohren, Rest eingeebnel, Wlesenbou, Schlock€nschicht
vom Siepen ongeschnillen

Nr, 5

o) 4710:217 mm v. O/18 mm v. S; 570 m; SO
b) Kerbsiepen; Hobrücker Sch.
d) 1964; Einzelhütte; 2 M. benochbo,rl; H. sehr groß, teil-

weise obgelohren, O. ungestört
g) 11.-15. lh. (Kugeltopt)

Nr. 6

o) 4710;220 mm v. O/19 mm v. S;570 m; SO
b) Kerbsiepen; Siepenschultboden in Hobröcker Sch.
d) 1964; Einzelhütle; 2 M. oberholb; H. lloch, von

Schwemmboden überdeckt, durch Siepen onge.schnit-
ten, H. zumeisl obgefohren
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Bilderanhang
Holzkohle, Erz, Schlocke

Bitd 1

Kohlenmeiler am 8. Brandtag (nach Fickeler)

,'"....:-
Bitd 2
Rennfeuerhüttenerz von ..Sieten" bei Werdohl

Bild 3, Grabung 1958
Erzröstfeuer (E) auf dem Rennteuerhüttenplatz
,,Am Walde" bei Großendrescheid, Schachtolen (So),
Vormulde (V), Nebenmulde (N),
Erzlager (L)

Bild 4
Schlackenhalde im Tilges Siepen bei Altena

Bitd 6
Schlackenfluß im Abstichkanal
Fleinsiepen bei Meinerzhagen

:

Rennfeuerschlacken: Laufschlacke (L), poröse Ofenschlacke (O)
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Dorstellungen zur Rennfeuerverhüttung von Agricolo 1556

Bild 7: Erzsuche

Bild 10: Rennfeuerherd

Bild 8: Erzwäsche

Bild 9: Erzrösten Bild 11: Schachtofen
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Frühmittelolterliche Eisendorstellung und
Grobungen 1959-1966

-verorbeitung

Bild 12, Grabung 1966
Schmiedeplatz (P) und Schlackenstätte (Sch)
..Auf dem Bodenstück" in Eggenscheid

Bitd 13
Schmiedeplatz mit Ofenstandort (O) und Feuerstelle (F)

,,Aut dem Bodenstück" in Eggenscheid

Bird 15
,,ln der Springe" bei Lüdenscheid Siedlungsfundstelle (Wü)

Bild 16, Grabung 1959
Schmiedeplatz mit Steinpflaster (P) und Herdstelle (H)

,,Auf dem Grünen Siepen" bei Homert

Bitd 17
Schlackenstätte (Sch) mit Ofenstandort (O)

,,Aul dem Grünen Siepen" bei Homert

Bild 14, Grabung 1962
Rennfeuer an der Normecke bei Ellinghausen
Herd (H), Schlackenrinne (K)
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Waldschmiedekeramik

Blld 18, Grabung 1964
KoramlKund€,,1m Hol€nsl€pen" bel Handwsiser, Halver
'| u. 4 Kugeltöpte, 2, 3, 5, 6 Plngsdodor G€täßa
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Ff oche Rennfeuer, Grobungen 1959-1964

Bild '19, Grabung 1959
,.Hülssieoen" bä Belkenscheid: Herd (H), Steinmantelkranz (A)'
Schlackänrinne/Vormulds (V), F€uerstelle (F)

Bild 22, Grabung 19&1
,,Howard€r Siepen" bei Halver: Schmiedeleuer (S)
in der Vormulde, Herd (H), Kanal (K)

Bitd 20
,,Hülssiepen", 2. Rennfeuer mit Herd (H), Abstich-Blechbügel (B)
und Schlackenzapfen (z)

Bild 21. Grabuno 1968
,,lm Tilöes Siepän" bei övenscheiderstall: Rgnnfeuerhord (R)

überlagert älteren Schachtoten (So)

Bild 23, Grabung 1958
,,Uhlenstein" bei Homert: Herd mit Lehmmantelwulst (H),
Kanal (K), Vormulde (V), Plostenspuren

Bild 24, Grabung 1960
,,lm schmalen Hagen" bei Schlöton:
ineinandergeschacht€lte Herde 1-5
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Schochtöfen, Grobungen 1957-1967

Bild 25, Grabung 1961
,,ln den fuhlen Kümpen" bei Sonnenscheid,
SchachtwandunS (W), Vormulde (V), seitl. Bewetterung (B)

Bitd 26
,,ln den fuhlen Kümpen",
Eintritt der Winddüse (D)
im Schmelzherd

Btld 27
Keramische Winddüsen
von Schachtöfen
Bezirk Krummenscheid

Bild 28, Grabung 1957
,,Am Walde" bei Großendrescheid,
Laufschlacke (L) in der Vormulde

Bild 30, Grabung 1967

,,Störring" bei Vörde:
Herd (H), Mantelschachtwand (W),
gemauerter Ofenmund (O)

Bild 29, Grabung 1965
,,lm Berentroper Berg" bei Neuenrade erhaltene
Schachtpartie überaufgebrochenem Ofenmund
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Keromik- und Werkstoffunde

' e s 1Bc6 ' tt:"'t'i
':t":i::

Bitd 34
Werkstoff (Halbzeug) von den Rennfeuerhütten ,,Uhlenslein" bei
Homert (1), ,,Heimke" bei Herlsen (2), ,,Kallerhöh" bei Hünsborn (3)

ffi
2

ffi
3

Bild 31
Schmiedeplatz ,,Auf dem Bodenstück" in Eggenscheid:
Kumpfware (Ku), Badorfer Ware (Ba),
P;ngsdorfer Ware (Pi); (8.-10. Jh.)

:I
i),:l:,.,.:,'

Bitd 32
Kugeltöpfe (11.-13. Jh.), Höhe 18, 16 und I cm,
rekonstruiert, von den Rennleuerhütten,,Hachmecke"
bei Brügge (1), ,,Grebbecker Siepen" bei Lüdenscheid (2)
und ,,lm schmalen Hagen" bei Schalksmühle (3)

Bitd 3a!

Rennfeuerhüttenplatz ,,lm Tilges Siepen" bei Altena:
Eisenstabende (a),
Schlackenzapfen (b), Abstichstangenspitze (c), Siegburger Becher (d)

Drahtzieher auf der Schaukel (Schocke) um .1418.

Nach Hausbuch der Mendelschen Zwölf-Brüder-Stiftung
zu Nürnberg, Bd. 1, Bl. 40 r., Stadtbibl. Nürnberg

Nach Hausbuch der Mendelschen Zwölf-Brüder-Stiftung,
Bl. 103 r., Stadtbibl. Nürnberg

.**, 
u l

Panzerhemdenmacher von 1484.
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Tqbelle 62
Anolysen gefundener Erze (durchgefÜhrt

Region/Bezirk/Stondort | *.

von Dipl.-lng. J. W. Gilles)

P
olo

Cu I FeO
olo I o/o

Nord-Region

Krummenscheid

1. Krummenscheider SiePen

2.Krummenscheider SiePen

5. Dünnebrett SiePen

4. Ri,llh'og,ens Si,ep'en

5. Siepen im Oohre

6. Eugenscheider SiePen

7. Eugenscheider SiePen

Biesenberg

B. Eickener Siepen

Odenthol

9. Hochmecke

Südwest-Region

Griesing

10. Lünscheider SiePen

11. Keilssiepen

'12. Keilssiepen

15. Hülssiepen

14. Grüner Siepen

At-L 19

At-L 15

At-L 51

Al-L 69

At-L 119

Al-No 53

Al-No 53

Al-w 33

Ar-L 165

At-L 150

Ar-L 153

At-L 155

At-K 19

AI-L I

Eiseng lonz

Eisenglonz

Brouneisen

Rösterz

Eiseng lonz

Eiseng lonz

Brouneisen

Eiseng lonz

Eisenglonz

Brouneisen

Toneisen

Mogneteisen

Brouneisen

Toneisen

60,00

32,60

51,20

52,00

65,00

52,80

33,20

50,80

51,20

47,00

45,20

59,00

52,40

56,80

I '";,'"

60,20

32,80

51,60

52,20

63,50

55,20

55,80

51,40

53,70

0,050

0,050

0,050

0,1 50

0,028

n. b.

0,040

0,070

0,550

0,144

0,200

0,540

0,'160

0,070

2,58

2,06

6,07

1,00

2,20

2,50

28,40

4,60

Fe20s
o/o

82,94

44,33

66,40

73,10

87,54

72,90

14,30

67,40

64,35

60,40

5,50

73,20

80,10

13,s2

49,40

24,23

14,20

9,69

22,40

48,60

25,40

13,20

19,16

25,00

50,50

13,10

30,20

1,00

0,10

0,15

0,60

0,65

n. b.

Sp.

0,20

1,20

0,20

0,90

znn

0,20

5,00

13,54

55,84

26,05

3,40

9,94

1,30

6,71

0,56

7,10

22,75

6,60

2,90

6,55

t,7u

0,20

0,20

0,40

0,20

0,50

0,40

0,60

0,60

2,50

n. b.

n. b.

n. b.

0,60

n. b.

0,50

0,80

n. b.

0,40

4,40

1,00

0,26

n. b.

n. b.

n. b.

0,50

n. b.

n. b.

0,09

0,17

0,76

n.b

0,45

0,80

0,58

0,16

0,14

0,21

0,14

n. b.

n. b.

0,1 0

0,45

0,17

n. b.

n. b.

n. b.

6,80

n. b.

0,60

1,10

2,90

3,20

n. b.

4,60

7,70

5,80

7,70

Sp.

0,40

1,00

0,50

5,40

0,80

0,20

48,00

43,50

42,40

55,20

57,00

2,s8

1,20

45,40

1,60

1,00



fobelle 65
Anolysen gelundener Rennleuerschlocken *)

Region/Bezirk/Stondort

Nord-Region

Krummenscheid

1. Krummenscheider Siepen

2. Krummenscheider Siepen

5. Krummenscheider Siepen

4. Krummenscheider Siepen

5. Krummenscheider Siepen

6. Krummenscheid,er Siepen

7. Krummenscheider Siepen

8. Krummenscheider Siepen

9. Bremecke

10. Bremecke

11. Bremecke

12. Dünnebrelt Siepen

15. Dünnnebrett Siepen

14. Dünnebrett Siepen

15. Rillhogens Siepen

16. Siepen im Oohre

17. Siepen im Oohre

18. Drögenschloth

19. Drögenschloth

20. Meseckendohler Boch

2'1 . Meseckendohler Boch

22. Meseckendohler Boch

23. Hohnstücks Siepen

24. Hohnstücks Siepen

25. Püls Siepen

26. Püls Siepen

2/. Püls Siepen

2B. Püls Siepen

29. Püls Siepen

50. Püls Siepen

51 . Tilges Siepen

52. Eugenscheider Siepen

55. Kl. Drescheid (Sie'dl.schlocke)

34. Brockhousen (Siedl.schlocke)

55. Brockhousen (Siedl.schlocke)

36. Brockhousen (Siedl.schlocke)

57. Brockhousen (Siedl.schlocke)

Kqtolog-
Nr.

At-L 19

At-L 19

Ar-L 19

Ar-L 19

At-L 19

At-L 15

At-L 15

At-t 15

AI.L 2

AI-L 1

AI-L 1

Ar-L 31

Al-L 51

At-L 21

At-L 69

Ar-L 119

AI-HÜ 2

Al-No 4

Al-No 4

AI-HÜ 46

AI.HÜ 36

AI.HÜ 54

At-L 105

At-L 104

Al-Nq 58

Ar-L 88

Al-L 87

Ar-L 86

Ar-L 80

At-L 74

At-A 65

Al-No 53

Probe

derbe Loufschlocke

kristolline Schlocke

schwer gefl. Schlocke

wurmf. gefl. Schlocke

rinnenf. gell. Schlocke

derbe Loufschlocke

dichte Loufschlocke

poröse Schlocke

derbe Loufschlocke

dichte Loufschlocke

derbe Loufschlocke

wurmf. gefl. Schlocke

gut gefl. Schlocke

derbe Loufschlocke

dichte Loufschlocke

blosige Loufschlocke

derbe Loufschlocke

blosige Loufschlocke

derbe Loufschlocke

großbl. Loufschlocke

Endsch locke

derbe Loulschlocke

Lou{schlocke

Loufschlocke

wurmf. gefl. Schlocke

troubenf. gefl. Schlocke

kristolline Schlocke

gut gefl. Schlocke

Loufschlocke

blosige Loufschlocke

derbe Loufschlocke

Rinnenschlocke

Loufschlocke

derbe Loulschlocke

derbe Loufschlocke

Schlocl<enzopf en

Montelschlocke

Fe
o/o

51,60

55,60

51,20

46,00

46,20

54,00

50,80

45,80

48,20

48,40

44,80

47,20

46,80

47,10

51,60

57,00

48,00

43,60

45,40

49,10

50,70

47,60

50,80

44,40

58,60

45,20

49,60

45,60

46,40

44,00

51,60

57,20

Gronolienei
40.00

59,00

40,00

47,00

2,60

lMn
I o/o

FeJ-Mn
o/o

52,10

54,00

48,35

43,95

45,88

49,30

48,20

51,80

59,00

44,20

49,90

0,50

0,40

0,80 | 52,00

0,30 | 46,30

0,30 | 46,50

0,05

0,04

1,00

1,15 | lg,zs

1,30 49,70

0,60 | 45,40

2,80 | 50,00

0,90 | 47,70

0,55 47,45

1,10 | 52,70

0,40 | 57,40

54,05

50,84

46,80

0,4s | 51,1s

0,55

0,55

0,44

0,20

0,60

1,00

0,40

1,00

0,50

0,s0 | 44,e0

0,50 | 43,90

0,2s | 46,65

2,10 46,10

0,05 | 51,65

1,00 | 58,20

nschlüsse 0,05

4,00 | 44,00

1,s0 | 40,s0

5,e0 | 43,90

1,60 | 48,60

0,10 2,70

0,044

0,038

0,0236

0,050

0,046

0,044

0,062

0,1 80

0,270

0,260

0,248

0,160

0,178

0,216

0,48

0,1 18

0,158

0,270

0,226

0,264

0,268

0,1 60

0,110

0,540

0,320

0,184

0,080

0,1 00

0,052

0,552

0,042

1,200

62,18

54,70

60,11

58,82

56,76

n. b.

n. b.

55,47

57,14

57,79

55,96

53,08

55,92

55,85

60,10

50,95

57,86

55,55

n. b.

s8,00

61,92

58,05

61,92

52,12

64,50

53,15

60,89

49,54

55,73

51,86

n. b.

59,10

Cu
ü/o

QnvF.

FeO 
Io/o 
I

bzw.0,24olo
0,650

0,26

0,18

0,44

0,06

48,50

46,90

30,44

56,70

2,84

4,86

16,02

6,58

0,57

3,14

n. b.

n. b.

4,00

5,57

5,14

2,00

8,65

4,91

5,45

7,10

24,99

6,71

5,00

n. b.

5,85

3,86

3,75

4,00

5,72

12,30

2,86

3,45

7,44

4,58

5,43

n. b.

13,20

Fe203
o/o

5,40

4,29

23,45

26,60

0,57

I Mno I Prou

I o/o I o/o

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

1,40

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

1,3

n. b.

n. b.

2,10

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

1,10

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

2,75

1,50

n. b.

n. b.

1,00

n. b.

Cu0
o/o

Sp.

si02
olo

27,04

22,49

24,13

33,64

34,66

2s,93

26,97

50,70

23,15

25,45

28,30

26,64

50,40

29,53

21,20

15,87

28,83

28,75

28,34

28,65

27,35

30,47

26,38

28,58

14,73

32,50

30,25

35,72

52,73

26,96

50,41

12,00

Co0
o/o

Spur

1,20

1,00

1,80

34,20

Mgo
o/o

0,80

1,00

0,90

0,80

0,30

n. b.

n. b.

0,20

2,60

2,05

2,50

0,40

0,50

1,1 0

0,60

0,10

1,95

5,0s

n. b.

0,80

0,80

0,50

1,60

4,20

3,20

1,00

1,80

2,40

1,40

2,80

n. b.

Spur

0,49

0,20

0,26

0,58

0,95

n. b.

n. b.

0,10

0,95

1,00

0,95

0,80

0,65

0,80

n. b.

0,59

0,95

0,95

n. b.

0,44

0,51

0,10

0,49

1,08

1,26

1,05

0,78

0,55

0,51

1,71

n. b.

27,60

51,88

21,89

22,60

40,90

0,10

0,1 0

0,80

0,15

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

10,50

n. b.

n. b.

6,70

n. b.

27,50

23,12

24,50

39,20

40,23

n. b.

n. b.

51,45

21,20

24,69

28,95

26,88

33,56

55,39

0,97

17,54

50,86

50,10

n. b.

51,15

28,35

32,96

26,42

28,62

15,55

35,43

31,67

42,29

40,23

27,82

n. b.

7,85

5,50

54,54

54,80

1,70

42,37



Region/Bezirk/Stondort

Nelte

38. Schworzenstein

39. Schworzenstein

Biesenberg

40. Eickener Siepen

41 . Kirsmecke

Woldbouer

42. Ndr. Bühren (Siedl.schlocke)

Schmittou

45. Brondenberg Siepen

C.rdenthol

44. Hochmecke

45. Hochmecke

46. Hochmecke

47. Herberge (Siedl.schlocke)

Südwesl-Region

Griesing

48. Lünscheider Siepen

49. Lünscheider Siepen

50. Lünscheider Siepen

51. Hogener Boch

52. Keilssiepen

55. Hülssiepen

54. Hülssiepen

55. Rohensiepen

56. Gelmecke

57. Gelmecke

58. Pfolfenbörner Siepen

59. Grüner Siepen (Siedlungsschl.)

60. Grüner Siepen (Siedlungsschl )

61 . Grüner Siepen (Siedlungsschl.)

62. Grüner Siepen (Siedlungsschl.)

Wienhogen

65. Wienhogenerbecke

At-A 22

At-A 22

At-w 35

Al-Ne 19

ls-L 2

At-L 165

Ar-L 165

Al-L 165

At-L 150

At-L 130

Al-L 130

Ar-L 128

Ar-L 133

At-K 20

Ar-K 19

At-K 23

At-K 22

At-K 22

At-L 159

Rennsch locke

Rennschlocke

schwere Schlocke

dichte Schlocke

Loufschlocke

dichte Schlocke

Loulschlocke

Loufschlocke

Schlockenzopfen

dichte Schlocke

derbe Loufschlocke

blosige Loufschlocke

Louf schlocke

derbe Loufschlocke

blosige Loufschlocke

Loufschlocke

Sclr lockenzo pf en

Geblöseschlocke

Endschlocke

Schlocke mit Gronolien

Endsch locke

Loufschlocke

Endschlocke

Schlocke mit Gronolien

Loufschlocke

dichte Loufschlocke

lF"lMn
lo/oloio

61,00

48,60

51,60

s2,60

43,20

65,40

56,40

48,00

28,80

60,00

39,40

37,00

58,20

51,60

58,80

46,50

50,20

59,00

69,60

59,20

57,00

45,80

55,00

38,60

47,00

56,80

n. b.

n. b.

0,70

0,40

0,90

0,20

5,80

2,50

6,00

1,8s

4,60

4,30

1,38

0,51

2,70

1,10

5,20

3,50

2,10

8,40

3,70

0,60

0,15

0,15

'1,30

4,30

I '"il."" I

n. b.

n. b.

52,30

s5,00

44,10

65,60

40,40

50,50

54,80

61,85

44,00

41,30

59,58

51,91

41,50

47,60

53,40

42,50

71,70

47,60

40,70

46,40

33,15

58,75

48,50

41,10

PlCulFeo
ololo/ol'/o

n. b.

n. b.

0,07

0,14

0,12

0,24

0,56

0,19

0,57

0,28

n. b.

n. b.

Sp.

0,58

0,42

0,?5

0,19

0,41

0,17

0,36

0,03

0,15

0,26

0,12

0,15

0,12

0,12

n(?

\6
-F.

c^

0,18

n. b.

n. b.

65,50

64,50

s2,20

71,70

34,60

52,00

32,20

63,70

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

0,90

0,50

1,20

0,60

7,50

3,20

7,70

2,40

n. b.

n. b.

0,17

0,32

0,28

0,60

1,28

0,43

1,30

0,64

n. b.

n. b.

58,00

43,20

26,20

27,20

28,60

11,30

26,s0

29,00

30,10

11,40

n. b.

n. b.

0,70

1,20

3,90

0,80

4,00

0,50

7,00

2,00

2,OO

2,70

n. b.

n. b.

1,70

5,20

1,30

1,60

Sp.

Sp.

2,10

0,60

4,60

4,20

2,30

1,80

n. b.

n. b.

0,20

0,40

1,20

1,60

0,30

2,00

0,90

Al:103
oio

n. b.

n. b.

4,70

2,10

7,30

1,40

9,20

1,60

10,10

3,40

n. b.

n. b.

0,43

0,08

0,17

5,30

1,97

4,10

o,16

I ',:;*
Cu0
o/o

si02
olo

Rest
olo

Mgo
o/o

Co0
olo

1,40

3,70

4,50

15,40

1 0,00

1 1,00

5,40

15,40

Sp.

47,98

44,37

n. b.

n. b.

47,00

41,30

s6,80

44,60

83,40

42,60

45,40

51,60

21,00

21,60

50.80

44,40

3,15

3,72

n. b.

n. b.

5,40

20,70

8,90

6,30

5,40

8,90

2,60

8,50

21,00

19,20

10,90

5,50

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

5,50

1,40

4,',t0

4,50

2,60

10,90

4,80

0,70

0,20

0,20

1,70

5,60

'F.

26,85

27,85

25,36

1 0,50

28,46

17,80

19,40

28,20

7,00

18,44

51,80

50,30

43,20

40,30

24,00

32,70

0,50

0,63

n. b.

n. b.

0,90

2,30

0,80

0,50

0,60

0,20

2,80

2,60

1,00

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

9,30

8,10

5,50

11,40

1,50

13,60

10,70

5,70

2,80

2,60

6,30

1 0,00

28,00

28,70

n. b.

n. b.

4,40

2,80

2,51

2,83

5,00

1,70

2,20

1,52

1,12

1,76

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

0,94

0,40

0,86

0,07

0,30

0,60

0,50

0,54

0,28

0,27

1,24



Region/Bezirk/Stondort

Mottenhogen

64. Brüninghouser Boch

65. BIemke

66. Blemke

67. Blemke

Bergei

68. Rothmecke

69. Aul der Burg (Siedl.schlocke)

blosige Schlocke

Loufschlocke

Loufschlocke

Loufschlocke

Schlockenzopfen

Loufschlocke

Feo 
Iolo 
I

Fe20s
ols

6,60

n. b.

n. b.

n. b.

11,90

38,60

Mn0
o/o

5,50

n. b.

n. b.

n. b.

2,80

2,20

cuo 
Iolo 
I

coo 
Iolo 
I

Al20s
o/o

R.est
o/o

0,15

n. b.

n. b.

n. b.

0,70

1,50

Mgo 
Iolo 
I

si00 I

o/o 
I

Ar-Af 6

AI-P 7

AI-P 7

AI.P 7

Al-He 5

59,80

46,80

51,60

44,70

62,00

s9,00

4,30

0,30

0,18

0,47

2,20

1,70

44,10

17,10

51,78

45,17

64,20

60,70

0,55

0,21

0,07

0,13

0,56

0,50

Sp.

Sp.

Sp.

45,10

n. b.

n. b.

n. b.

66,60

11,30

0,75

n. b.

n. b.

n. b.

1,28

0,70

28,70

32,10

29,4O

32,70

9,20

12,30

2,50

0,40

0,50

0,30

Sp.

1,00

0,80

0,15

0,10

0,15

9,20

3,00

1,68

5,80

3,60

2,10

*) Nr. 65-67 : chemisch'ers Horuptlorborotorium der Augu'st-Thy'ssern-HÜtt'e AG, fr,eu,n'dl. Vermi'tt,l,u'ng von
: Dipl.-lng. l. W. Gilles im Lobor der Chorlotten-HÜtte in Niederschelden

E Voye (Gesch. d. lnrd. ll, H,ogen 1910, S.95); olle orndere Ano,lysen



Tobelle 64
Anolysen gelundenen Rennfeuereisens*

Region/BezirkiStondort

Nord-Region

Krummenscheid

1. Krummenscheider SiePen

Schmittou

2. Hobröcker RÜcken

Odenthol

5. Hochmecke

4. Hochmecke

Südwest-Region

Griesing

5. Lünscheider Siepen

6. Keilssiepen

7. Keilssiepen

8. Keilssiepen

9. Grüner Siepen

Probe

troubenförmig geflossenes

Sch lockeneisen

Luppeneisen

Eisenstqb

Eisenluppe

Luppeneisen

Eisenstob

Eisenstob

Eisenstob

Gronolien ous Schlockenfluß

c
olo

Cu
olo

0,14

n. b.

0,07

n. b.

Metoll

lsi lMn
I olo I olo

N2
olo

S
o/o

0,057

n. b.

0,012

0,046

si02
o/o

eingeschlossene Schlocke

I Feo I Mno I Al20B I coo I vso
I o/o I o/o I o/o I o/o I olo

At-L 15

En-D 45

Al-L 165

AI.L 'I65

Ar-L 130

At-L 155

At-L 155

At-L 155

AI-L I

1,49

1,44

0,024

0,050

0,094

0,06

0,042

0,05

n. b.

0,055

0,07

0,20

0,16

0,18

0,10

n. b.

n. b.

0,12

0,10

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

n. b.

0,2

1,43

0,95

n. b.

0,09

n. b.

Sp.

Sp.

n. b.

n. b.

0,15

n. b.

n. b.

0,005

n. b.

0,004

n. b.

0,6

2,5

11

11

1,9

1,9

* Nr. 1, 4,5,6,9: Dipl.-lng. ). W. Gilles;3,7,8: Prol Dr.-ln,g. E. H. Schulz; 2 : Dr.-lng. H. l. Wiester
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Auszu$ aus der Zeichenerklärun$
Glenzen

.*Efduri Sl@ßqrerue

iE,-*Iüg Lutttlcsqrenze

re Reqitrulgs bczirksqenze

.\tndl- bzn.Erelagrwe

--.-_
-:<F

33

6 tfirchc mit 2 nitun
6 lfirehe mit I htm
+ Knpellc

1 feldkreuz, Bildstuk

t::,/ lricrlhol

ü Wassemihle

@ Schqfsnühl"

^ ilöhlc

$ ErqhI" Dolitu

X Bqmcr* irL BeIiPb

Atugrwe
Aenpinde!rcil2e

Ttu ppe n ü lrr t il q sp I atzgren ze

,\'a I u rs ch u I z q ( N c I s q renz e

Verkehrsnetz
foll-epufille Bahn mil BaJmlo[ whfglEisig

l'olispurt4e Bahn miI. Hotlppunkt, anglzistg

lnschlt4Jql"is

Schilurl.epuiqe Bahn

Slm$cn - urul. llitu(hafls bahn

,9e i l - il n aI S?hrDcbe)ra lü
Aulobehn, im Bat

Bt u t d e s s ln{l e ( }bm ocrkp h ßs onpe)

.tlru/J" IA tuiL 8uttueih"n
Slntpe I I mil.Itilamcl?Ntein

Ihü erhall"n"r l'ahtueg n A

trtlcrholtener Fahneg II B

I'elal- ilnd Waldweg

ntpnre(t

fuldschreiße

Topo$raphische Einzelzeichen

:* Eqner* at$er Belrieb 
^ 

Zelqlerz
a E Sclürßtein, fei u.i.Gehdude C) Sporqldz

@{, suintrutuontte J\ rytungfflütue

6 ThigononelriscJwlTurkt

1r'ia. Pün*le als Hochpun*Ic

Höhapunkl

Eisen.- utul Il c1o nbr ü.ke

IIolz brü.ke

, *, zam

--- 
'V@.
iler*c

Itni.* GlP üPr WaU mit H pt* p )

- 

flochspwng$leilw

Illese uru| Weide,
mil nassen Sl?ll"n

Gcl"il

Weinganen

llopfPn anpfl@üun4

Moot Bruth, Sumpf

6ö

L Den*ma|. Dcnksleia Steg

ö ?tum

d 6, Ruina Maurek
I loßtamt FtireEnj

+ * wagen- und Persorcrqlähn

L hudfltttk-ufuwehsurd"r w Dwbelahrbu
M DM,nichlbeßbbü

'- - Sl"iltamL diirlirh

Q Q. l lleroomtgende qäume 

- 

Stejbvnd, küßttith
>[ wiut,niitte 'ä,,,,,:,:,i: ntw*u
I Wra^A i:,:,,t ),:,, EüMngtub (Czbh.i.ig.t)

Bodenbewachsun$

', .., 
Luüt-dd

i \ NulelrDeld

_ : 
Mia(lvtxild

f:inzebD Büun?
und Ge.biisch

RPgelmäptge
Bounuudlüntw,
Raetchtle

\*' rhrk

Gewässer und Geländeformen

I n9ol

^^ 
tqqm-Linic.

'--_=\-,^ lom Linie
-' 5m Linie

2.5 m" Linie

Die flöha sitr.d, in Mb über ly'onml-lttull(NN) angegebeL

Abkürzun$en
AT Aus"'ithßtunn I{D firlüügcsch.Dal*Ml

B(rh ...tuM Mühla

Bf Bahnhof ND |lturdu*rnl

och
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b. B Bqg

Bw
El{ I:IPktiziaißtuull

Ep HallPpun*l

nsl |hA"sblle
Hbf Hutptbahrhof

Hs Hatts

H Eütre

JII Juqetld)vberge

Itp ltapelle

ff hs Kran*enhm

i{alusc}ulzgeb iPJ

Q@I"
Rritu

SdrPW- SchLppü., Stall

Sthlop

Urcpamerk
lntuhaus

W'6sübeJuiUer

Wßsertüm

NSG

n
SclL

Sch)

UW

Whs

Politische Grenzen

Nordrh-ein-Wes{den.
Eeg ien n g s b ez ir k A rrc b u' g

Ifreie LiidPn$ch"id

I Stadt

2,

4"
5,
6,,
7-

A Ilena

Liidaach"id
,V ein qzhagen

I'letunberg
8 ,, Wet.dohl.
g Gcmcind? Eerschpid
lO , ,lathrodlhiblingwerdz
ll - Sthalksmiihlc
t2 Sledt Jlaeetl
tJ .' lacrlolrtl

t4 l{rei$ Arreberq
t5 ,' Emepe'Ruhr'Ereis
t6 ,, Isqlohn
t7 ,, qlpe

Rzgierungs b ezirk D üss eldn rf
n Rhein-Wuppu'Ereis
Regierugsbezirk Eöltt
t9 qbqbügiseltq Ereis
20 Rhzinisch-BugisclLer ffreis

Unterla$eh
Bkilter der TopogrolDhbclßn l(r.rk'l : 50 ooo

L 4710 Eagq. L 4712 Isqlotut" L 49ru Aunmssbodt" L 4912 Olpa

o
@

o
e

hi-
I

-.-i.'t'r'5
I
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'te und räumliche Gliederung
Iterlichen Rennfeuerverhuttu ng

B.- 10.J h.

Funde
ohne Grabung i mit Grabung

rr Region
rr- Bezirk
-------- Teilbezirk

11.-l3.Jh.

Funde
ohneGrabung i mitGrabung

Untersuchungsgebiet
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